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Inhnlts-erzeichniß, 


bormort. |: Zugleich als Einleitung. : 
Einleitung (zu des Berjaffers Schrift: „Der ISmpfzwang 2c.") > 


Das Dogma 


von ber Ampfung. 


I. Jüitlidjfeit ber Impfung. |: Smpn. 
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(3ualeid) als Einleitung.) 


MIS id) im März 1879 mit meter gegen Ampfung uno Ampfzwang 
gerichteten Broichüre!) hervortrat, war ich weit davon entfernt, mir ein- 
jubilden, es werde piejelbe von impffeeundlicher Seite einer Beachtung 
oder qar einer Entgeanung gewürdiat werden. Gatte mich Doch pie Ver: 
olqua des Yaufes, den der Streit um den npfgögen genommen, jo 
wie id) Diele Vorgänge in meinem „Büclein“ S. 58 fla. und insbe: 

jondere S. 84 fla. aejchildert, zur Genüae belehrt, daß man impffeßerifchen 
Schriften aegenüber die allerdings bequemite und am wenigiten Hirn- 
Ichınalz Eojtende "off des — Todtichweigens zu beobachten, oder fid 
höchttens einmal zu einem nichtsjagenden *Banpblet zu ermannen beltebe. 

Jatürlich Hep ich mich Durch bie Erwartung Diejes aud) meiner 
Schrift bevorjtebenden Schiefials nicht ivre machen; dem im Bemußtjein 
umferer quten imd aeredbten Sache, deren endlicher Sieg nur eine Frage 
| per Heit ilt, verstehen wir Supfgegner Faltblütig zu warten, bis unjere 
Ernte fonunt, und belächeln, indem wir mit mem Behagen bie langjam, 
aber jicher fortjchreitende Mirkung unjerer Mintrarbeit beobachten, in 
pbilojoppijder Muhe Das bald aleifineriiche, bald lärmende Abmühen 
unterer Gegner: ihr golvenes Kalb zu retten, bas gleichwohl immer mehr 
uno mehr in tuft zerrinnt. 

Cp mar es mir dem eue rechte lLleberrafchung, und zwar eine 
meupige, weil e5 Dabei mur auf einen Triumph der Wahrheit Hinaus- 
tommen fann: als nad) Werlauf von mehr als jyabresprijt — fo lange 
Zeit ber Lleberlegung bat es aetojtet ein Schriftchen erichien, welches 
mir Die Ehre erzeigt, mid zum Titelbelden einer aeharniichten Ent 
OCOILUD0 Der Herr Berfaller nennt eo fogar dreift genug eine Wider: 
[equna — zu machen. Es ift wohl billig, daß id) dieje Gourtoifie, wie 
in obigen Titel geduet. ermipere. 

Su meinem Bedauern babe id) pon dem auf mein Haupt gerichteten 
(Seichoffe, da ber Schüße nicht jo viel Anftand bejaß, mir Notiz zu geben, 


') „Der Ampfmwang ur jener moraliichen und wirjenichaftlichen, inöbejondere juriftt 
dien HnbaltbarferL" — Petpsta. (Sarl. Schalte früher Gommujtonséperlag der Yerpziger 
Sereinsbuchöruderer —), 1879. 
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meine Freunde aber mich längit getroffen glaubten, erft lange Jet 
nad) feiner 9[bprobunag Xenntnip erhalten; jonjt würde meine Antwort 
in rajderer Folge erichtenen jet. 

Seinen UÜrjprung verdankt jenes opusculum einem gewillen Dr. ©. 
Molffberg, Privatdocent in Bonn, uno benannt ift es: „Die "mung 
und ihr neuejter Gegner.” (Bonn, Verlag von Mar Cohen & Sohn, 1880). 

Sıe gejtatten wohl, mein verehrtejter err Jiiperjad)er, dah id) mich 
unächt iiber einige jyormal[ragen mit Ahnen auseinanderjeße. Sie 
nennen mic „orob“, während id nur mabr bin; Sie jtoben fid) 
an Nuspriüce wie „aufgeblaienes, zopfiges Zunftweien, Gbarlatanerie, 
medteiniicher Keluitismus”, da Sie pod) faum jo naiv fein follten, nicht 
au willen, daß auch bie mit diefen Worten verbundenen Begriffe eine 
leider nur au jebr verkörperte Grijteng führen. Und mie es hieran ae: 
rape auf dem Felde unjeres Straußes am allerlesten fehlt, dafür Finen 
pie Beweile zu geben, nachdent meinen bisherigen Ausführungen hierüber 
abr KFallunasvermögen widerltanden, — werde ich wahrlich nicht ver: 
legen fein. Sie finden weiter, daß ich Durch „aehäfltge Angriffe gegen 
silenichaft und Stand Der Nerzte” bei Unbefangenen mir nur aejchadet 
haben foll. un, ich bin mir Dagegen bewußt und jehe mid) hierbei mit 
anderen unn jebr competenten, jedenfalls ,unberanaeneren^ Beurtbeilern, 
als Sie Anipruc haben dafür zu gelten, in Uebereinftunmung: dah id) 
mich rein objectio- wiljenichaftlich aebalten babe Und wenn Sie endlich 
mid) beichuldigen, ich hätte Durch meinen Hinweis auf die Seldquelle Des 
‚smpfens und Das Daraus entipringende Äntereife Der Mediciner „ven 
ärztlichen Stand verdächtigt”, jo befinden Sie fid) nicht minder in einen 
dimer begreiflichen Srertbume, ver Ihren aänzliden Mangel an Berjtänd 
nip ebenjo für uerg Frage wie für das, was id) geichrieben babe, be 
zeugt. Auch neie Wahrheit werde id) Dinlánalid) Gelegenheit Haben 
Sbnen ad oculos 3i Demonitriren. 
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Jun aber lajjen Sie uns nod) einen Blid auf den Ton werfen, in 
melden Sıe jud wider mich gerallen; — Herin Kolb, wie „ungern 
jb uch ibn im Der Bejellichaft“! — Jo jIteömt eo jalbungsvoll von 


ihren tippen, als dieje eben die Entweihung einer Berührung mit 
meinem Jamen Hatten erpulden miüllen. 
Unvergleichlih! Da haben Sie ja, Herr Grethen-Wolftberg, 
shren Göthe meilterlih auswendig gelernt! Ach bin auch im Grunde 
gar micht böje darüber, daß Sie mir den bedeutungsjchweren ‘Bart des 
Mepbiitopheles zuertbeilen; bin vielmehr Ahnen und bresgleichen 
gegenüber jebr gern „ver (ilt, der jtets verneint,” ebenjo gern und 
mit ven mamlichen Ehren, wie id) gelegentlich Der , mijjenepuritiae^ Fau jt 
jein mag: melde ariftofratijchere Mole Sie inzwiichen in unjerem Drama 
pem Deren Kolb übermeijen. Sie vergeiien nur dabei, dah jyault und } 
Mephiito jehr qut zufammenpasfen und fid) einander vortrefflich ergänzen, 
ja, bap beide ihre gegenjeitige „Getellichaft” gar nicht entbehren 
können, vielmehr redt eigentlich untrennbar zufammengehören; denn von 
den „zwei Seelen, melde ad! in Fauftens Bruft wohnen,” ut ja De: 
pbutopbel bekanntlich „die andere”. yn jedem der beiden Titanen jtedt 
ein Stüd vom Genofjen, unb vereint mit dem Anderen übertrifft ein 
Seper fid) jelbjt. Daß nun pem naiven Grethen jenes beiljame Doppel 
wejen über den Horizont geben mußte, ijt wohl ertldrlidb. Sie aber, 


Gi SA. 1 "eeh eh eh Ab, DÉI e E Du e Weit 21. 
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ein approbirter Herr Privatdocent, Sie mußten pod) Abren Göthe nidi 
blos auswendig Lernen, Jondern — veriteben. 

cod) Scherz bei Seite — wenn id) Abre Gejumung befrage, mit 
per Sie meine bölliiche Geiellichaft für Heren Kolb dejpectirlich finden, 
jo bin ich gewiß, bab Sie mir feine Schmeichelei damit jagen wollten: 
und in vielen Betract war Ahr Bedauern meines geehrten Herrin Ge: 
inmungsqenojien Doch eine rechte Grobbeit gegen mid. Was fage ich? 
(Srobbeit? Das wäre Belchöniaqung; Abre Schreibweile verlegt idon mehr 
pie qute Sitte, Anlangend Herrn Kolb, jo wird diejer Sie vielleicht 
gelegentlich jelbjt zurechtweijen, daß er ihrer mitleivigen Bevormundung 
entrathen fonne und Sich die Freiheit wahren mie, jeinen Umgang 
jelbititändig auszuwählen, Wider mid) aber, ob aud) Shren. beitgehaßten 
Gegner, hätten Sie pod) jo weit den conventionellen Anitand wahren 
jollen, daß Sie, auf meine IVenigfeit fommend, Shren Seier nicht gleich an 
Schwefelgeitanf und joujtiae Sinfernalten gemahnten. Sie wollen bei mir 
(Sebäfligkeit, Mangel an Urbamtät und was weit ich jonjt nod, wittern 
und Enüpfen Daran pen berbiten Iplitterrichterlichen Tawel, mit pem nä- 
licben Kederzuge aber, und bier wie Durchgangie, reden Ste Jelber ut einem 
ione von brem Gegner, der an arroganter Geringidhäßung nicht iber- 
boten werden fam, und gefallen fidh mit förmlich wollüftigem Behagen 
in einer ebenjo geipreizten wie ummwürdigen Derabjesung Zeiten. der nur 
das Verbrechen beging, Daß — feine Nafe (die nun einmal jeder Menjch 
fiir fd bat,) Ahnen nicht aeftel. Ste Hatten wahrlich nicht Urjache, 
den „Ercurs über den „Gafllenjungenton‘ der Ampfaegner” (E. 92 — 99 
meiner Schrift) mit jo kühler VBornehmbeit zu überjpringen; gerade Sie 
hätten aus einem innigeren Eingehen auf diefe Lection, die ganz bejon- 
ders auf Leute ihrer Mrt berechnet war, jebr profiticen Tonnen, 

Mit einer wabren Wolfsgier — mie Dr. jur, Scheuermann in 
Wafel’) e$ treffend ausbrüdt, — jtürst fih Herr Wolffberg auf Alles, 
was npfgegner heißt, und vor Allem auf md, pen er als bevorzugtes 
Opfer auf das Unbarmberzigite sevtleijdbt. Dod nein, daß ich nicht Lüge! 


mich jelbit zerfleiichen und verichlingen he auf die Mnoden — ja, das 
möchte er wohl wenn er nur könnte, Dazu fehlt tüm indep Das 
eua. Midt aljo mich, wohl aber mein Hud bat er zerrleticht — bis 


sur Unfenntlichkeit; bat es beutehungrig in vechte eben zerrien up au 
einem zorjo jämmerlicher Mrt entitellt: jo gany Darauf berechnet, bei 
jolchen Xejern, deren Unglüd es will, daß fie nicht zugleich bie meinen 
ind, fd) eine Art wohlfeilen Triumphs zu erjchleichen. 

Aber, mein braver Herr Docent, war das aud) ehrlich? Begegnen 
wir pa nicht jden einem Stüce „medicimmiichen Jeluttismus” 26.7 

Sehen Sie, Werehrter, bie moralische lleberlegenleit der Wahrheit, 
pie mid) mit, Ahnen ävgerlicher „aroßer Sicherheit auftreten“ ließ, bat 
Sie um alle Unbefangenhett aebract, jo bap Sie in ohnmachtigem 
Grolle über Die meinen Sägen innewobhnende abjcheuliche Heberjeuqungs: 
[rajt, Deren Wirkung Sie fid, nod) jo widermilltg, nicht entziehen Fouen, 
und über bie versweitelte Sprödigfeit Abrer Murfgabe, die Kaltanien aus 
pem Feuer holen zu follen, jid) mit den Fingern nod) obendrein den 


H Ou feiner neuerjdjenenen Schrift: „Die periönliche Freiheit und ber Entwurf eines 
eiogenöffiichen Seuchen» und Ampfjwangsgeiebes"; Zoe 1550, 6. 252. 
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Mund verbrennen und die Höhe Abres Jubmes mehr in einer möglich 
verächtlicien Behandlung ro Seiperpartes, als in einer arünoliden 
Sacerörterumg Juden. 

Denn dab id) es nur aleich verratbe, Der bije Dr. Scheuer: 
mann bat es Abnen aud) Icon gejagt: Are Schrift enthält nichts 
Neues von irgend welder 3epeutuna, nur hundertmal Jeiperleates, oder 
rrelevantes; nur den alten, ein wenig aufgewäarmten Sauerteig. Dabel 
iind Sie jchlau genug, aus meinen und meiner renge Argumenten gerade 
nur Dasjenige berau&auareipen, wobei fich allenfalls mit einigen echter 
nifem, mit ein paar geichicten oder plumpen Sinten eur Scheinreiultat 
erhoffen ließe; Dagegen ote Durchichlagennden Dauptpunfte, vie aller Sophiitit 
ipotten, — unter Berwilchung, Entitellung oder Hebergehung der leiten 
den Srundgedanten, zu ignoriren: eur recht Eindliches, bie Liebe Aijen 
Kbajt^ perfiflivendes Werftecensipielen, das mid) notbiat, in dem Mad 
, folgenden, damit Das aramlam zeritiicte up veritümmelte Ganze meines 
M Buches bod) einigermaßen wieder in jeine moblermorbenen echte ein 
i trete, an deffen Gepanfenaana mich anzuschließen. 

Und das nennen Sie eine „Würdigung unjerer Geqenarinde‘! 
| denn da Cie jelbjt ben einen jyebler der AJmpfprieiter eingelteben, Dah 
| dieje eine jolche Mirdiqung bisher zu jebr vernachlafitat hätten, jo wollen 
| Sie pod) Damit ihrer Schrift eine erbeijferung jenes Fehlers vindicirt 
| 
| 


% 


haben. sn Wahrheit indes lajen Sie jud auf Gründe jchon gar 
nicht ein. 
Am aufrallendjten zeigt fid) das in einem $auptpunfte, Der aualeid) ? 
pie wunderbarjte Seite hrer ,3wiperlequna^ enthüllt. Sie jollten bod) 
bearifren haben penn jchon Titel und Einleitung und noch mehr per 
Anhalt meiner Schrift bejagen es deutlich: daß ich unleren Gegenitand 
pornehmlih vom rechtlichen und fittlichen Standpunkte aus behandle. 
Denn wenn ich oie Anpffrage dabei auch ‚nach allen ronnt in Betracht 
fonımenden Nichtungen erórterte^, mit anderen Worten: bie präfudt: l 
stellen Borfragen nicht auper Acht ließ, jo mien Sie willen, Herr 
Molffberg, daß das mun einmal jo die Art von uns Curiften ift, Die 
mir eine erjchöpfende Gründlichfeit lieben und bie Negeln der Logit 
berufsmäßig an den Schuhen abgelaufen haben. Bleibt alio mein durd: 
greifender Geftichtspunft immer — der juriftiiche, jo mußten folgeredt 
qud) Sie, wenn Sie mid) fallen und nun gar widerlegen wollten, wejent: 
lid) an neier Stelle ihren Wit erproben. Was thun Dagegen Sie? 


k 
ke Die Haupt- und Enpdrefultate, auf welche id) Schritt für Schritt und 
N ut [ogijd) aealieperter Folge binausfomme, tbi Sie mit wenig Worten 
Lë j ab; Die moralijdje und juridiiche Seite der Frage, meine Hauvtiade, 
| a jt Sbnen ein beiläufiger Nebenpunft. Sie negiven einfach meine 
m Crgebnije und berühren dabei entweder gar nicht ober ebenfalls nur * 
L | obenbtn die Grundlagen und Motive ber von mir gewonnenen 
; i Jiepultate; und vollends von einer Erörterung meiner Grimde ift qat 
e nirgends Die Rede. Heißt bas widerlegen? Und aar leidt, fagen 
] n Sie, jt men pie „Widerlegqung” geworden? Na Leicht fertig find 
ba Sie Damit aemejem. 
SE Du wirft nun, lieber Lejer, bereits einen leijen Borgejchmad ge- ! 
MI wonnen haben und maa] es ruhig deinem Nachbar fagen: daß Herrn | 
CR MWolffberg's Schmähjchrift weder nad) ibrem Anbalte, nod) in Jieha 
n | 
| [ 
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ihrer perfönlich volemijchen Tendenz eine 28iperlegung von meiner Seite 


verdient, Warum id ne gleichwohl einer Jolcdhen wirdige? — Das 
olit Du gern erfahren, mein braver Frend, oder Neinp. 3e 


denn: So ftumpf aud) die Wolffberg’ichen Bfeile find, unb jo obi 
mächtig per pamphletiitiiche Dieter jid). veriprudelt, jo wiirde es Doc, 
wollte ich Ichweiaen, in dem feindlichen taner mit ächtem Batrizierhacdh: 
muth ertönen: „Da habt ibr's! jobalb der neue Feind, Der aus der Mitte 
per Themisjinger uns als per erite erjtand, auf's Maul aejchlagen ward“, 
— Entichuldiaung für pen Musprud; aber es find ja die boren Herren 
Gegner), Die id) redend einfihre, „oa hält ers aud) aründlid)! 
Habeat sibi! men babet wir geitecht!“ Nas aber Toll Intt, io Ur 
mib ich für meine Berion auch für diejes blöde Triumpbaeichrei nur ein 
iouveränes tadeln Haber würde, Denn doch um Der outen Sache willen 
nicht aeicheben: mar es mir pod um fie allein zu thun, wenn tid) 
meme ja jonit aur Senige in Mnjprud genommene Zeit zum Opfer bradıte. 


Jm mpt (re, marum iub um mit lltmeiiter Meng zu reden 
mid) wohl überichreien, nicht aber überichreiben laje. Uno dann 
id) leugne es nicht: — ein Eleines Brivatveranigen ift mir's Doch 


auch, den „neuen Deren jumrapoltel^ mit oem mwohlgemeinten Mathe: 
"utor, ne ultra erepidam! mad) Saule zu jodide. Sollte Dabei mein 
Ton — in per Cade jelbit werde id) ja genau jo objetin bleiben, mie 
früher etwas jubjective Färbung gewinnen, jo made id Sie, Herr 
Iolffberg, dafür verantwortlich; dem Sie begreifen dod, bab ich, um 
sonen wenigitens nachträglich veritändlich zu werden, in Shrer Mundart, 
menn aud) ohne Ahnen auf das Gebiet einer unanitändigen "otemt 
su folgen”), mit Abnen reden mu. Sind doch überdies dieje Blätter 
zumächtt feine Bervollitändiaung meiner früheren, — einer folden bedürfen 
lebtere nicht, fonder eben em „Anti Wolffberg“, aljo ein periön: 
licher Warfengang. Sch aber majdje ob diejer Verfchtebung meine Hände 
im Unjchulo; Sie jelbjt, mein Herr, haben es jo gewollt: es fónnte Ehren 
jache Deien, jid) nerartigen Herausforderungen nicht au entziehen. Site 
jollen aljo ven Jweifampr haben: aber auf bre Gerabr! Den &dlaa 
auf pen Mund muh id buen ood) gebührend aurüdaeben. Und wenn 
(d) bei neiem Srederitrauf wohlgemerkt: wieder nur im Tone — 
mitunter nicht qang jenen feierlichen (Grnit feithalten werde, Detten id) in 
milenidaftliden Dingen mich "ont aud) in nfebung der (an fid ja 
nebenjächlichen) Schreibweije gern befleißige, jo Dürfen Sie mir das nicht 
weiter verübeln. Giebt es pod) Fülle, wo der Gap ailt: 
Difficile est, satvram non scribere! 

Sie fünnen dieje Devile den nachfolgenden Seiten dreift als Miotto 

voranjeßen. 


1) iron vergl. über die habituelle Medemwere diejer Herren, Sete 92 u. 95 (ind 
bei. Anm. 5) fla. meiner Schrift; jowie Dr. Nohlfs (Impffreund): „die Berecdhtiqumg 
der Haitation gegen das Fmpfaefeb", &. 15. 24. 

2) Wa wird fid dies namentlich bari Fundgeben, daß id) die derben Wahrheiten, 
bie ich buen allerdings jagen muB, überall als joldhe aud) erwerjen, mitur als be 
rechtigte darthun werde; während Sie "hrer Gegner gerade bà am megiwerfenpften be 
handeln, wo Ste fid) am menigfjten im Stande zeigen, ihn at „widerlegen. 
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un nod) ein Wort zur DOrientirung, — Wie jdon mein Titel 
lehrt, bat fid) Herr Yöhnert, der nüdft mir am fchweriten Angearitfene, 
mit mir aur Abwehr vereinigt. — bnt verdanfe ich vorwiegend die 
Sammlung desjenigen jtatiftiichen Materials, welches id) theils zur 
Surichweijung Der bedeutungslofen Wolffberg’icen Nova, theils zum 
Sharakterificung des jeit dem Erfcheinen meiner früheren Schrift viel: 
fach, unn amar aur Serentiguita Deo impfgegnerifden Stanppunktes, ver 
änderten Standes Der Ampffrage neu beranziebe, jowie eine febr Ihäbens 
werthe Beihilfe in Sichtung und Verwerthung biejes Materials. (inen 
großen Theil deifelben permeije id) in einen Nachtrag, per darum vor: 
uasmweile bent Herrn xobnert gehört; wahrend ch auch im Daupttbeile 
nachfolgender Beiprechung meinem Deren Mitarbeiter, mo es jtd nahe 
leat, aleid) ganz das Wort abtrete. Selbitreneno babe id) überhaupt 
vor und während jowohl meiner früheren, ale der jebigen Arbeit mid) 
nicht nur mit Heren Löhnert, jondern aud) mit anderen jener „Asor 
aänger“, denen ich nad) dem Drafel Wolffberg „mit febr müpigen 
Aufwand von Kritik gefolgt“ bin, über bie einichlagenden jtatitiichen 
Fragen eingehend beinroden und babe jammt jenen Herren nichts ungetban 
aelajjen, um in aeaenjeittaer Inrena pen Dingen auf Den Grund zu 
fommen. Here Wolffberg weiß es natürlich beer. aber teilte ver- 
ftändigen Lejer werden mir Das aufs Wort glauben, was lie aus 
meinen Srojdüren von jelbjt berauslejfen nui] en. 

Noch muğ ich erwähnen, dab Herr Wolffberg eingebildet genua 
war, auch einem Kolb „fehlerhafte Darlegungen nadiweilen zu müljen“ 
(sich — Nun, Serm Kolb, melden ja jelbit ein Wolffberg als 
Nutorität gelten läkt, wird es leicht genug uno überdies gelegentlich!) 
ein Weranüsgen fein, bem jungen Eiferer Die Antwort nid Tehuldig zu 
bleiben. Da diefe Antwort jchieflicber nur ben hervorragenden Mamen 
Kolb tragen mag, jo tritt hier meine WSentgtett m geziemenpder Ne: 
Icheivenheit gänzlich zurid. 


') Mit Borbedacht jage ich: nelegentlih, deun von eier irgend Saiten Ber- 
anlafjıng zur exprejpem Entgeguumng Tout fir emen Kolb, joinn Derielbe nidt beiondere 
Grobmuth üben will, gegeniiber einem MWoljiberg nidi die Mede jeu. 


ee de 





d 1 i , T - M A F rn ` j TE — lg i FEI `" s 
CN "Pr pu La rd dE mda EE s umo er u "ec 7 mn le ee ee E! Iam A GJ ELI UIT --——— uS m dium m ^ 


Jue meiner 
Einleitung (S. 1— 4), 


welche freilich jon einige Den Gerren ;ynppporiejtern redt unliebjame 
unn darum von ihnen beiler zu überaebenbe Wahrheiten enthüllt, weiß 
Herr Wolffiberg nur Einen Sab beraussugreifen, an dem er, „mid 
auf meine Legitimation zu prüfen,“ jeine Dentfraft übt. Es ilt ber Cab, 
mo id, um dann auf pie Unmöglichkeit at tommen, daß oie Yyınphe ein 
Der Sejundheit dienendes Mittel fein fónne, von Derielben fage, Dot fte 
„Die einer tbterijd)en Kranfbeitsmwunde entitrómenbpe Eiterjauche 1.” 
ei, Herr Wolffbera bringt aber aleid) Deeg erte Citat aus meiner 
Schrift don unvollfommen und Darum entitellt und paljd); Denn bet mir 
Itebt weiter aeichrieben „aljo ein franfer Stoff von einem Fronten 
Körper, ein Gift.“ Die im Voritebenden bervorgehobenen Worte find 
allerdings im Originale nicht geiverrt oeprudt: und paler maq e$ wohl 
fommen, daß dem Denfenbpen Seren Bolffberg das Unglücd begegnet 
üt, aanzlich zu überjeben, worauf der Nacdorud ruht. Berjelbe ural 
fd nämlich mit wahrhaft erheiternder Berjerferwuth auf — die „Eiter: 
jaude” und belehrt meine Xatenbarttatett triumpbhirend, pap pie Yunumbe 
vielmehr eine ` Tore. burdydetnenoc ^ wlüdhafeit jet!) Gi, mein Herr 
Bhilofopb, wer wird fidh denn jo vornehm an einen Nusdrud, alfo 
etwas Nebenjächliches, AJufälliges, topen! Freilich — ibr Herren lebt 
das jo; Ur hängt euch gern an die Form, um jo über das euch unbe: 
quere Sa ‚leichter binmegzutäufchen. Wenn Ahnen mein Musdrucd 
nicht bebagt, ei! jo reiden Sie nod) die „Eiterjaube” und jeben Sie 
patir "Glóttertrant ^ oper was Ahnen (ont jompatbid) ift. Ach meiner: 
jeits will bier aern hren Jubjectiven Empfindungen Rednung tragen. 
Wenn Sie mir nur das ITU? und den „AKranfheitsjtoff“ oben 
lafen: fie genügen, eur jedes fite jid, vollfommen, um die Sahe, auf 
pie es allein anfomumt, ganz Diejelbe und meinen Gab jamunt feinen 
nothmwendigen Sonjequen: en bet Kräften bleiben zu lafen. Der Name, 
den Ste jonjt dem Dinge geben, ut ja gleichgültig und eben — Be: 
| inmadejade. Bei der Entichetvung wijden: ,Guerjaude^ und etwa: 
„göttliches Bräjfervativ” oper vergleichen, fonunt es ledialid auf hr 
perjönliches Keinlichleitsgefühl an, Herr Brofejjor in spe. Jad 
meinem heinlichkeitsqerüble verdient bie vymphe, Intern fie Don ae- 
braudt wird, gefundes Menichenblut zu verunreiniaen, noch eine qan; 
andere es eihnung, als — „Eiterjauche! ^. 

Veniglid) in Dieter — „sleinigfeit,” mein Herr, wollen Sie das 
majpaebenbpe „Eharakteriiticum‘ erbiiden. 


!) Aug der bekannte Gifttranf, aqua tofana genannt, wird als eim flares, 
sarb-, geiehmad- md geruchlojes Waller beichrieben. (S. VBrodbaus’ Gonv.- Yerifon,) 
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Ans Dogmn von der  Jagfung, 


Memeiséthena per Ampfer: Nüplichleit der Amprumg einerjeits 
(Supra) Unichüodlichfeit Derjelben andererleits. 

L Smpfihuß — objective Beweisvejultate: ärztliche mt 
atut; Jubjective Seite des smppiehußbewerjes: ‚Stage Der Beweis 
rübigteit ver Urheber neo Bogma (purutud)er Standpunkt). 


A. Objective Seweisergebnijle. 


(S. 5—55 memer Serift.) 


Hier foll ich jollen wir Simopfaeaner den Kugmaul iden Sab:!) 
Je neier Schuß (ber Smpfichuß) zu Stande fommt, darüber 

fann die Willenidjaft bis jebt feinen Nufichluß geben — 

in einer „für die Gejchichte der ;yniprjrage außerordentlich merfwirdigen‘ 


Beile „mihveritändlid aupaerabt^ baben. Entrüitet ruft Herr Wolff hera 
(S.5 fa.) aus: „Was macht Herr Martin aus dejen Cabe? Er jagt: 
un Die Smpffreunde verzichten darauf, ihren Beweis auf oem natürlichen 
Hege der willenichaftlihen Bearinpung beizubringen. Sie bedienen 
jich vielmehr der Fünjtlihen Bewersführung im ege Der Empirie; 
denn es juro lentalich jtatijtiiche Erhebungen, worauf jd) thre Beweis 
verjud)e reducen. A“ — Nun, mei Herr, bat „Herr Martini” Da 
etwa nicht redt? Mm ich Ahnen wirklich ert helfen, dte ur pie Augen 
beitenoe Klarheit meines Sages zu fallen? Gut, Ste jollen e haben. - 

Hören wir, mie weile Herr MWolffberg unterjcheidet. Da Toll e$ ein ln: 
deres fein, eine Thatjade , miljenicbartlid) Feititellen,“ und ein Anderes, 
das Zultandefommen diejer Thatiadhe „willenichaftlid erklären.“ Schade 
nur, dab mir mit Deier Subtilität nidt weit kommen; denn eine 
wilienichaftliche Seititellung wird Dod) wohl gerade nur Darin allein 
beitehen können, pop pne pie Gründe angiebt, aus Denen die feitzu: 
telende Thatjache "mum jo und nicht anders ich geltalte und geitalten 
wie; wird aljo — mit anderen Worten — zu einer Erklärung über 
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das ie unb Warum Deier T hatjache werden muer, Erhebt fie fid 
nicht zu biejer übe, jo wird fie mögliherweije über thaupt aufhören, 


eine „seltitellung“ — gan gewiß; aber aufhören, eine „willenjchaft: 
liche’ Nejtitelluima aU jein. — Und jo bei ber angeblichen „setitellung“ 
des Jnphdubes. Dieje wiiienfchaftlich zu geben, wird jo lange be- 


arırylic ausgeichloffen bleiben, als es euch nicht gelingt, (mit Hülfe 
anerkannter Grumdjäße medizinischer Disciplinen) bie Erflärung über 
die zwingenden Urjachen des behaupteten Schußes beizubringen. Synio: 
lange könnte an "dh vielleicht von einer erfahbrungsmäßigen, nimmer: 
mehr aber von einer „willenichaftlichen” Nahelegung eurer Schustheie 
pie Jede jein qleichviel, ob dieje empirijd)e, alfo (im Gegenjage 
jur natürliden) fünjtlid) verjuchte Beweisführung jid) nur an Fälle 
halt, mie fie ber EEUU Vaup Der Dinge mit fid gebracht hat, oder ob 
ne jid) — auf dem Wege ber Erperimente — künftlich Fälle Ichafft. — Die 
Senenläße, mein weijer Herr Docent, find alfo nicht, wie Sie wollen: 
wiilenichaftlich Feititellen und wiljenjchaftlicdh erflären; denn das find 
[eptglid) verjchtevdene Ausprüde für im Grunde einumbpenjelben Begriff, 
nur durch wiljenichaftliche „Erklärung“ fann eine mijenidartlide Skert: 
telung“ erzielt werden. Die Gegenjdbe find vielmehr, wie ich will: 


mitteljt wijjenjchaftliher Erklärung rejtitellen und — empiriid 
rejtitellen. Quod erat demonstrandum. — Sie begreifen nun wohl, 
Herr Jéolpyrberg, pap von ung Beiden — Sie es nicht find, der mit 


leiplider Schärfe zu unterjcheiden und feinen Kußmaul zu würdigen 
vertieht. enn menn Sie jid) eine ‚„wienjchaftliche” eitttellung ohne 
die Gewalt „erklärender”“ Gründe denten Fönnen, jo muß id) Ihnen 
Jagen, dab "dy jybre Begriffe nod) jeher verwirren, und Sie Dagegen 
Abrem Kußmaul jchwer unvecht thun, indem Sie auch ihm die näm- 
liche Begriffsverwechlelung in die Schuhe jchieben, 

Und mm will ich Ihnen zum lleberifu noch an Shren eigenen 
Berjpielen zeigen, mie jchlecht Ahr Erempel dieje Probe, melde Sie 
darauf machen, beitebt. 

uch mir jet es, jagen Sie, ohne Zweifel befannt, dag das Wedfel- 
neber durd Chinin „geheilt“ werde — werden foll, meinen Sie Dod) 
wohl: denn bie Thatjade biejer Heilkraft, woran der Glaube mir 
allerdings befannt ijt, muß ich genau ebenio beitreiten, mie die Schuß: 
tvajt ber AJmpfung: beide Kräfte find in ber That ebenfowenig empi- 
ripd) mie „willenfchaftlich” „Feitgeitellt.” Sn erjterer Sinficht und das 
Chinin anlangenp, will id) Sie, da Sie über meine Meinung in wohl: 
feiler Geringicbäßung „zur Tagesordnung übergehen“ miürben, am den 
Ausiprud) einer anerfannten mediziniihen Mutorität erinnern. 
Uppolser!) jagt von dem Chinin als Heilmittel gegen Nbheumatismus: 

dan große Dojen wohl häufig Schmerzen und Fieber — lindern, 

(„beilen“ aljo überhaupt nicht), daß aber, jobald ber Chininraufc) 

vorüber, jene wiederfehren, und das Mittel daher nicht zu 


empfehlen jet. — abei werden als nicht jeltene Folgen nes 
ehmingemmes Sehirnleiden, Milzverhbärtung, 935ajjerjudt 
bezeichnet, 


1) Pionier 1873. Wr. 5. 
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Da ju Cie, mie Sie jeben, mit Ahrem ,3eijpiele^ bös hinein- 
gefallen! Denn weit entfernt, daß bier dem Chinin der Erfolg einer , 
Heilung des Kiebers vindicirt würde, jo ift barnad) vielmehr empi- 
ri]d) „feitgejtellt,“ dag br Wundermittel, welches nod) nicht einmal 
für ein „Gift“ gilt, nichts nügt, aber beito mehr hadet. wang 
dDenjelben Erfolg, unb nur nod) in verftärktem Make, made ich Hir das 
Gift ber Mompbe geltend: und in biejer Hinficht fann id Ahr „Bei 
Ipiel” jebr gern acceptiren; Dem es füat fid, bafi dalielbe nicht mich, 
jondern Sie jelbjt ad absurdum führt. 

Und wijjenjchaftlich? Sa, ich folte meinen, daß Ahrem Sauber: 
trant mit obigem Yeugniffe auch willenichaftlich das Urtheil geiprochen 
wäre: mo jdon pie Erfahrung wejentlid negative Nefultate giebt, 
da fann jelbjtredend aud) bie „Wiffenichaft” nicht Nettung brinaen; viel: 
mehr wird jeder Serjud) derjelben, „darüber Nufihluß zu geben, mie 
jene (angebliche) Heilung durh Chinin zu Stande kommt”, erfolalos 
bleiben. Diit Einem orte, Berebrtefter: Sie werden mit biejer There 
genau jo wenig Slücd maden, mie mit ber snpfichußtbeie Wie Sie 
aber mit dem Zugeltänpniffe, daß es am jenem wijsenichaftlichen 
„Aufichluffe” noch fehle, bie Behauptung einer „wilenjchaftlichen” 5 e ft: 
tellung des Chininwunders vereinbaren wollen — diejen 38iberiprud) 
u löjen, muß id Ihrem Scarfiinne überlaifen; Dem der gelde 
Jenjdenperitano gewöhnlicher, b. b. normaler Sterblicher wird es 
me zu fallen vermögen, daß eine nur empiriich reitaeitellte Thatladhe 
zugleich wiffenichaftlich feitgejtellt fein foll. Jým wird vielmehr aud) Der 
Ghininzauber, wenn er daran überhaupt mit ;5bnen mwunderjelig glauben 
diirfte, auf jo lange nur als empiriich, nicht „willenichaftlich“ feft: 
geitellt gelten fónnen, als ibr Gerren nicht feine wilienichaftliche Be: 
qrinbumg beizubringen vermögt. Sie vergejien ganz, mein aelebrter 
Herr, bap Sie durch oie Nusihließlichfeit, melde Sie jelbit Für 
unjere Falle jener Art ber ‚seititellung, ber empirischen, geben, diejelbe 
ver anderen, ber willenjchaftlichen, nothgedrungen und menn aud, mie 
es Icheint, wiber Ihren Willen, gegeniüberitellen: und dak (Seaentübe, 
jo lange fie als jolche beiteben, niemals in Eins ujammenfließen Fannen. 
So gewiß freilich am jid) willenichaftliche unb erfahrungsmäßige Kejt 
telung zugleich und Hand in Hand gehend benfbar find, jo bleibt 
ood), wo Sie jelbjt die wiljenjchaftliche Feititellung Loaiich ausschließen, 
eben nur die empirische als eine möglicherweiie beigebrachte übrig.!) 


t) Suernut it natürlich nicht aunsgefchloffen, daß auch der empiriich Arbeitende (te 
überhaupt ein Sewer, der fid auf irgend welchem geiftigen Gebiete tummelt,) ebenjomohl 
wilfenjchaftlich, als 1mmiifenichartlidh verfahren, b. b, entweder ven allgemeingitltigen 
logijchen, ftatiftiichen sc.) Grundgefetsen fich unterorbnen, ober diefelbeın — mie eg qe 
meubur nnjre medicinii Sunpf-(mpiifer thun — auf ben Mont jtelleuı fann- ` er 
ind aber die Segenfäbe nicht Empirie und Riffenichaft, fondern Yıllenicdhajt und Uumtten 
ichaft (wilfenidhaftliche oder uumijenidjapttufye Methode); und aud) die nad) den allge 
meinen Regeln ber Wilfenichaft betriebene Empirie (fei es natürlıdye, oder Erperimentir 
Gmpirie) bleibt immer — (Gmpirie, hh: eine auf diefem Wege verjudte Hemweisführung | 
wird ala ,empirijdje" (Eilnftliche, indirecte, auf einem Umwege, mit Dilie heterogener d 
Zäiten äamelge betriebene) nad) wie vor im Gegenjatbe zur „willenichaftlichen“ Bemeis N 
hung als folder ftehen: deren Kriterium jederzeit nur darii aefiınden werben fam, 
dah fte auf natürlichem (directen) Wege, b. D. unmittelbar aus den Brincipien der eigens 
ur Frage kommenden bejonderen Disciplin heraus, zum Hiele einer „erflärenden” Be- 
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abre mit Emphaje gejtellte Frage, ob „Herr Martini, weil die 
Miring des Chinin nicht wiljfenichaftlich zu erklären ijt, von feinem Ge: 
brauche gegen das MWechjelfieber abrathen werde,” Tonnen Ste Jub, jo 
wenig Te auch hierher gehört, nunmehr wohl jelbjt beantworten. Hieran 
mögen aber nod) ein paar Morte über jybr zweites , Oei]piel^ angefügt 
werden, bas menn möglich noch entjdjiepener, als das erjte, — wie Die 
Aaujt auf's Juge pat. 

Sie jagen: wenn Herr Martin vom Ehinin abratbe, jo „möge er 
auch nur ruhig davon abjeben, zu ejen unb zu trinken,“ Denn er möge 
zwar willen, daß bie Nahrung dem Körper unentbehrlich fei, aber er 
vermöge willenjchaftlich dieje Thatjade unb die Beziehungen 3muden 
Nahrunasaufnahme und Kräfteäußerung nicht vollfonunen Har zu "ellen. 
— om hinin auf Ehen uno Trinken! das ift itari! Denn mo findet 
jich bier aud) nur ein Berührungspumft! 

(riens: An die Gebeinmie per Imueb ung von Yahrumg in Kraft 
und Stoff bat denn Dod) aud) die Witjenjchaft in der That don recht 
tiefe und relatio zufriedenftellende Einblide gewonnen. Und wenn mir 
auch die unteriten Getriebe peo Ernährungsvorganges nod) nicht blosge- 
d haben, jo fónnen Sie bod) mit ihm ebenjomernig pie Saubermirfung 

3 Chinin wie die ber jynppung vergleichen, indem in M nehung Dale: 
Sne die „MWiffenfchaft” eingeräumtermaßen nod) ganz im Sıniter 
tapyt. 

Aweitens: Gülte indeh Lebteres mirflid) aud) und in Demjelben 
Umfange binfidtlid) der Grnübrumngerrage mim, jo würde daraus nur 
folgen, daß aud) fie, vie Ernahrungsfrage, nur enpirijd, nicht irgend 
„willenfchaftlich“ entichieden wäre. Aber — der Nahrung Valet jagen, 
mie dem Chinin, müßt’ id) darum nod) lange nicht; Denn — 

Drittens: Much aus bloper Erfahrung gewonnene Feititellungen 
formen derart fein, Daß fie vernünftigerweife feinen MWideripruc aulajjen, 
fondern aur Anerkennung zwingen. Dies wird naturgemäß von allen Den 
Ertabhrungsjäßen gelten, melde von altersher durch feinem (oder jo qui 
wie feinen) Sall einer gegentheiligen Erfahrung entkräftet worden find. 
Hierher gehört mm aber in allererjter Linie bie Thatjache, daß dem 
menschlichen Körper, mie überhaupt allen Organismen, oie Nabhrungsauf: 
nahme bei Todesitrafe für pen Contraventionsfall geboten ijt. Denn jo 
lanae die Welt jteht, bez. jo weit unjere Weberlieferungen zurücreichen, 
bat fid) auch nod) nicht ein Fall ereignet, welcher jene Zbatiade nicht 
beitätiat hätte. Vor der Macht einer jolden thatiächlichen Gonjequenz 
beuat Hd) auch per nicht wijjenfchaftlich überführte Bertand: mwühte 
ich doch feinen Grund, marum eme jo abjolut untrüglice Erfahrung 
nicht eine ebenjo berechtigte Quelle für unjere Neberzeugung jem jollte, 
mie pie NWillenjchaft. 

Aber, mein Herr, wollen Cie etwa von per Wirkung des Ehinin 
und ber Wiaccine behaupten, pap "hr Glaube an dieje Wirkung ad 
nur entfernt durd) eine jo ausnahmslos bewährte Erfahrung unter[titbt 





gründung ihrer Theile (anftatt hödyitens zu einer faktiichen Betätigung derelben) 
gelangt. 

Das Folgende wird dieje fid) von jelbft an bie Hand gebenden noihmwendigen Unter 
icheidungen nod) Tarer maden. 
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werde! Und es fonunt Schließlich nod) hinzu, dah jene Erfahrung aud) 
Werer Sernunjt Tdmeidelt und befannten Naturgejeben entipricht; wäh: 
cend bie behauptete Erfahrung (bes Ehinin- unb noch mehr) Des pt 
wunders ebenjo unjeren aepunben Menichenveritand Derlebt, mie fie be 
tannte Jeaturgejebe auf den Hopf fellt — Non plejent Kapitel Tpáter. 

Sie jehen, Herr Doctor, mie bebauerlid) unglüdlih Sie in Der 
Wahl „Shrer „Beijpiele” find! Und um mun nochmals auf Abre Frage 
an mich zurüczufommen, jo if 

Siertens aud) bieje nicht minder ungefchiett geitellt. Denn nicht 
weil für eine (mur) nüsliche Wirkung des Chinin die wiijenschaftliche 
Seltitellung fehlt, vathe id) vom Gebrauce des Mlittele ab; vielmehr 
würde ich, wäre auch nur bie empiriiche ‚seititellung — aber freilich 
ungmeipelbaft und etwa jo, wie für bie othwendigfeit des Effens unb 
Zrinfens, — gegeben, auch ben Chiningenuß mur anratben. Wenn ich 
Ihn dagegen in der That miberratbe, jo geichieht Dies, weil es nidi 
minder an einer empirischen seltitelumg feiner Nitlichkeit mangelt: weil 
aljo bie Heilkraft weder mijenidaitlid, nod empirisch feftaeftellt it. 
Schon aus der Thatjache, dab id) rubia weiter efe und trinfe (Detten 
%othwendigteit Sie bod) ebenfalls nicht „willenichaftlich” Elargeitellt 
finden), dürfen Sie ja Ichließen, daß ich aud) einer blos empiriden 
‚sejtitellung mid) füge vorausgejebt mur, daß fie aud) wirklich eine 
ijt. — Und endlich 

Nünftene: was foll überhaupt an biejer Stelle Nbre vorlaute ‚stage? 
Hanpelte es fid) denn hier jdn darum, aus melden G runden id 
Vaccine (mie Chinin) verwerfe? Keineswegs; über diefe Gründe verbreitet 
lid) mein ganzes Buch, während es hier doch lediglich meine Auslegung 
des oben ausgehobenen Sufmaul'iden Sabes war, was Sie bemängeln 
wollten. Der Streit war vor der Sand mur: ob jener Sag die richtige 
Abürdigung durch mid) gefunden habe, ober nicht. Sie alaubten fid) über 
mid) luftig machen zu dürfen, weil ich Durch das Kufmaul’iche Huge 
Itdmpnip, Dot, eine willenichaftliche, alio natürliche Beibringung des 
snpfichußes untbunlich jei, — jede andere, als eine nur empiriiche, mit- 
bin font lie, Zemetarpbrung für apriortid) ausgeichloffen erklären mußte: 
und bei bent obmmüdtigen Serjuche, diefe bod) leicht genua veritän: 
liche und fidh jelbft rechtfertigende Folgerung zu widerlegen: — mit | 
welcher id) ja überdies nur erit den Ausgangspunkt für bie nachtolgenden 
Erörterungen zur Sade felbit gewinne, — ommen Sie zu bem unge- 
heuerlichen Schlufle, daf Derjenige, dem ber bejeligenbe Glaube an das 
Smpfichußwunder gebricht, eigentlich nicht mehr effen und trinken dürfe, 

Dergleidhen [ogijche Burzelbäume müffen Sie rid abgewöhnen, menn | 
Sie mit Männern, bie wiffenichaftlich zu denken gewohnt find, biscutiren 
wollen. — 

Ste fahren (€. 11 ifa.) fort: 

„— De Schußfraft per snpfung ift eine mijjenjdaftlid) fert 
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geitellte Zfatjade. Es ift an bieiem Cabe nicht zu rütteln. 
Die Methode der wiljenschaftlichen Seltitellung mar das Grperi- 
ment x. (Bon ber erperimentellen Begründung des Vaccinations: 
\hubes hat Herr Martini Feine Notis genommen, — Er hat die 
bemweisfraft heier qrundlegen 


ven Nerjuche x. nicht widerlegt. 
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Isie wollte er auch!) Herr Martini behauptet fäljchlich, Daß Die 
Nerzte allein durd bie &tatiftit den Beweis tür die Schußfraft 
per „mpfung erbringen wollten und erbradt mübnten oc. Der 
Zemerg Der Schußfraft ijt erbradit. Wir erwarten von der Sta- 
tiliE nichts als eine Metti: gung peo Zemnetiee 2 


Das ift viel auf einmal. Mber nicht wahr? wenn es nur nidi 
Sweterlet wäre: Behauptungen aufftellen und bieielben beweisen! Das 
Erjtere fann Jeder; Das Lebtere Dagegen bringt mancher gelehrte Doctor 
nicht fertig. Yun, [ajen Sie uns mal zufehen, wie fid) Herr Wolffberg 
hierzu anitellt. 


Aljo der Ampfichuß it Ahnen eine „reitgeitellte Thatjache” — und 
Demod mupten Cie nod) ein ganzes Buch darüber fchreiben? das läht 
Der bliden! — Uno eine „willenichaftlich” Feitgeitellte Thatjache, jagen 


Sie? Nun, mit Dieter Begriffsverwirrung haben wir im Borftehenden 
Kon aufgeräumt. Sit aber md „an dejem Cabe", daß nämlich ber 
smpfichuß eine ausgemadte Thatiadbe fei, „gar nicht au rütteln*?^ 
— Hecht Sharakterijtijch, mein Herr ?Lpoftel ! ‘re linübe ‚rwindlichkeit 
jtellen Sie gleidh an bie Spite "hrer ,"Mberlequna!^ das ijt ja Wajer 
aur unjere Mühle. Sie arbeiten mir da ganz vortrefflich in Die Hände 
unb bejtätigen auf's glángenbjte meinen Vorwurf ber veritockteften Nor- 
eingenommenbeit, vermöge deren Cie auf dem fchülerhaften Standpunfte 
per Petitio SE eben. Ste Den völlig, pap Sie einen Lehr- 
jat aufjtellen, der als folder des Beweijes bedürftia iit. Ahnen gett 


die Theje, bie Sie ja um des lieben Zmteteteg willen um alles nicht 


fallen lajjen dürfen, insvornhinein feft. Anstatt diefelbe auf dem freilich 
miübjameren Wege benfenber Sfepfis mit Gründen zu belegen und, 
ausgehend von wirklichen, unbezmeifelten wienichaftlichen Seltitellungen, 
Deren loatiche Goniequensen aufzinuchen, wählen Sie und shresaleichen 
lieber den bequemeren, aber ebenjo unrühmlichen wie unmiffenschaftlichen 
Weg, von dem zu Bemweilenden als einem Thon Feltitebenden 
auszugehen und alles Wioerjprechende unter Mibhandluna ftatiitiicher 
wie loaticher (runbaelebe jo lange, Dis oie Dinge nothoürftia in abren 
Kram noten, sureditsujtuben, ober gemaltjam aus bent Wege zu räumen; 
um jid dann hinterher damit brüften zu Tonnen. dah Sie nr Spre 
Theje eine jdeinbare „Bejtätiqung” gewonnen hätten. Haben Sie denn 
die S. 17 fg, S 7A u i. w., jt auf beinahe jedem Blatte meiner 

Schrift fich nnpenpen motivirten Cinwitrfe nicht aefejen? — Verita noen 
Geen Sie diejelben mmeniajtene nicht haben: denn jonít mußten Sie Dod) 
begreifen, pap Sie mir hier, wie überall, ein Eingeben auf meine Gründe 
ichuloeten. Mber darauf lafen Sie fich beileibe nicht ein. Da werden 
nach wie vor brem. Glaubensiage entgegenitehende, noch jo verbirate 
Wahrheiten ted geleuanet, oder verdreht und aefälicht; da werden vor- 
liegende Wirkungen ohne jeden Nachweis eines Caufalzufammenhanges, 
und jo natürlich fie aud) taujendfältig in anderer Weile erklärt find, 
Hugs auf Nechnung ber Eün Ttelnpen Yanzettenitümperei — und andere, 
je nachoem e$ Bedirfniß ijt, auf Nechnung ber feiernden Giftlanzette 
gejchrieben; der berühmte Sat: post hoe, ergo propter hoe iji fort: 
dauernd euer Alpha und c Omega; ja felbjt anerfannte Naturgejeße men 
jtch beugen vor der Macht eurer gedantenloien Dictatur:; fie werden bem 
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Ampfidug zu Liebe gewaltiam fuspendirt; denn er nu ja unt jeden 

DBreis als ausgemadte Zbatjadjye fiauriren: am iur port um alle 
Welt „nicht aeritttelt^ werden. 

Wher — aud) nidt zu rütteln jein? Ka, da liegt Der Hund be: 
graben, hier eben ut eure Zdulleërerie: Schein, Mua und rua Fonmen auf 
pie Dauer nicht bejteber, fuicherei uno Myiticeismus nicht endaültia negen 
über Willenichaft und Wahrheit; Marktichreierei und finiterer Nberalaube 
nicht triumphiren über ben Midititrabl ehrlicher Sorichung und die unver- 
adnalide Macht des Berjtandes (up gejunder Natur. ich werde Ahnen 
jpäter nod) vor Augen führen, mie mürbe das Gió eurer aufdring 
lichen Afterweisheit (don geworden, wie mächtig. dion ,üerüttelt^ ijt an 
pen Grumdjäulen eures altersmorich werdenden Jwingellti 

Was aber ut die Grundlage hrer „‚Teitgeitellten 3 Thatfadhe”? Das 
tenner ihe Erperiment. — Nun, uno bie Ctatiitif? DE 
brauden Cie auf einmal nicht mehr. 


i 


- 


(Das „Jenner fie Crperiment" und feine Stellung zur Statiltik.) 


Gi, mein Herr Eiferer, da gerathen Sie ja in bedenflichen Zwieipalt 
mit den Bornehmjten unter Shren Genoffen! Geben Sie fid) vor, dah 
Sie diejen nicht den Nothichrei entwinden: Gott beichüße uns vor Polhem 
steunde! — Wijen Sie bem nidt, Herr Wolffbera, worauf die 
Quintejjeng der heutigen Smpfweisheit, das Smpfgeies jelbft, beruht? 
st 2buent unbekannt, daß als bejjen unterfte Stüte ausgejprocener: 
mapen pie Statiltif unb nur fie, und amar jpesiell jenes Blenpwerk 
ub breit macht, welches bis in bie neuefte Seit in verichiedenen Geftalten, 
ulet mod) wiederholt offtziell (vide Bericht per Keichstags = Petitions: 
commilfion von 1878) in Form einer befannten diagrapbiichen Dartell 
ung, als Bild ber ‚Bodenfterblichkeit in Schweden” aufaetiicht ward ?!) 
Cin Slinger wie ein Guttitadt, ein Tbilenius wie ein Dr. 

Stein (in feinen befannten NAuffäßen in Der ‚stankjurter geitung*) Don 
Jahre 1877), unb mie die Herren jonjt heißen, — fie alle fuen auf 
ver Gitt einem ijt diefe neben dem „Experiment“ und durd 


1 Das Jiübere über dieje "eg (dung, womit bie Wirklichkeit fed. in ihr Gegen: 
theil verfehrt mire, dern ee in niemer Schrift, Fette on iq. = Heilänfia fei 
übrigens hierzu bemerkt, dag man neuerdings und da der nachbriidtiche Beweis der 
Snpigeaner, wie gerade die PBodenjtatiftif Schwedens, ber impferiichen Entfte [lungen ent: 
Heite, vielmehr gegen ben Smpfihuß fpricht, fid) nicht länger tobtid)meigen ließ, biejes 
idor dijde Baradepferd „aufgegeben, ajo dem Ampigeleise feinen unterften Boden genommen 
hat. Denm nicht mu Sne hat auf dem ?ferstetage in Gijenad) jene Grundlage für 
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nuhaltbar erklärt; aud) Thilenius — un mit ihm dag Reichsgeiu noheitsamt — d 
hat fie und bie ganze bröherige Sta als unbrauchbar verworfen nnb auf Die erft nén s 
> gewinnende (vergl. S. 55 und 120 meiner Schrift) — immer wieder aber auf bie E 
Statiftil pertrojtet. E 
*) Kummern 99, 116, 129, 130, 138 und 219. E 
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baWlelbe, das fie insgejammt entweder gar nicht ober mur beiläufig, 
faum mehr ale nur geichichtlich erwähnen, etwa entbehrlih. Auch Rup- 
maul, menn Ion er, wie die Herren Gläubigen alle, einem 3meipel an 
Der Heiligkeit jener Neberlieferung nicht Musprud giebt, glaubt Doch 
9/00 feines Buches dem jtatiftijhen „Beweije” widmen zu müjjen. 
Menn daber Sie, Herr Wolffberg, die Ctatijti£, in welder Dod 
wohl nicht ohne outen Grund bis daher falt ausjchlieplih „gemacht“ 
wurde, mur auf einmal „midt mehr braudien“ wollen, 10 ijt Dies 
menioitenë einmal etwas Neues. Und pod) aud) das nid) jo ganz; 
nicht eigentlich Ahnen gebührt die Ehre diejes fübnen babnubredjenben 
Jieformatore, auch Cie jchreiben wieder nur einem Anderen, aber 
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auch einem Nleueren, freilich obne ihn anzuziehen — nad: es M 
mt Dr. Rohlfs, ber zuerit!) die Statiftif als — entbehrlicd über Bord Pi 
wirft unb Das „vergejjene Grperiment” als allmäcdtige Siegesgöttin D 
wieder auf pen Thron fest. Mun — es it aud darnadh, was er vi 
darüber jd)reibt; das N wird Dieien Deren mit widerlegen. Lë 


— 


Wie aber, fragen wir, Tout es Denn mm, bap man anränglid) 
und bis nr pie lebten lire ein mejentlidjes Duridareiren auf Das iber- 
lieferte Experiment verichmähte und jd) Frampfhaft an die Netterin Sta- 
HIE Elammerte; während neuerdings von einzelnen Seiten angefangen 
wird, diefe jüngere Eatellitin unnanfbar preiszugeben und das alte 
(ijen bes Erperimentes wieder aus Der NAumpelfammer Der Vergeilen: 
heit bervorzuframen, — daß man fid aljo eines jebr verdächtigen 
Schwanfens in feinen Mittelhen jchuldig madt? 

Much bae foll Ahnen gern verrathen fein, Herr Wolffberg; ner 
Anlap zu piejer Schwenkfung wird fid als ein ehr auperltder 
herausitellen 

Ste verlangen von mir, id) folle „oas Erperiment achten, oder aber 
pie Mängel der erperimentellen Beweisführung Dor: 
thun” un, mein Herr, menn ich Vebtereó jo qut wie das Grjtere 
unterlies, fo aeidab es — zur Ehre der heutigen Wiijenichaft, 
welche id) Durch Ammutiren einer jeltbaltung des jenner]den Grperi- 
mentes zu beleidigen alaubte; denn Dbajelbe beruht, genau jo wie Der 
ganze Smpfeultus, auf eitel gug und Trug, und die heutige Atljen: 
(cart bat damit, jofern fie fid) nicht auf einen vormärzlichen Standpunkt 
ellen mill, längit ab gewirthichaftet. Hätten Ste aelejen, was br 

! Golleae Dr. Didtmann über diejen Gegenftand jehreibt?), dann würden 

| Sie wohl begriffen haben, daß ich das Experiment mit Stilljichweigen 

übergeben durfte, und dah es vielmehr an Ahnen war, wollten Sie auf 
jenen Humbug zurüdareifen: neien Schritt in das Duntel einer nebel- 
haften Vergangenheit Shrerjeits zu rechtfertigen. Da Sie aber pt: 
main leider micht aelejen und ebenjowenig jelber über Ddiejes Kapitel, 
das man wahrlich lieber mit pem Piantel chrijtlicher vele supeden 
jollte, gedacht haben, jo will ich mid) berbeilajjen, Jbnen im Anjchluife 
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') in jeiner Schon oben erwähnten Schrift: „Die Berechtigung der Agitation gegen 
ons bentjd)e Zumnpigelets," Ketpaug 1379, — Berfaiter it übrigens, mie jhon der Zuel ver- 
| rütb, trofs enragirtefter Snpjeligfeit, bod) ein ebenjo gejdhworener Gegner De8 Swanges, 

*| im jeiner, Henn Dr. Noblfs abfertigenoen Alugjdhrift: „Das FSennerihe Er- 
periment: 
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an die Oibtmann'jde Schrift ein kurz refumirendes PBrivatifftimum 
ur leien. ! CSS M deet, A n 

Als Furiji muf ich Sie aunád)t darauf Hinweyen, pap Ste (mn 
die Herren, denen Sie aläubig nadbeten, das vielgerühmte Fenner idhe 


Erperintent ‚das angebliche Sehlichlagen, ning en neuer jnre 
veriuche (bes. Telbjt mit Nienjchenpodeniymphe) auf alten Smpfnarben,” 
(Didtmann) — bod) nir vom Hörenjagen kennen; ino bap ver 


aleichen testimonia de auditu befanntlid) als folde und ihrer Natur 
nad) von wenig oder feinem Belang find. Mod jchlimmer aber nen! 
pie Gade, menn man, weil Die Urheber folder gläubia nachgeredeter lleb 
lieferungen einer grauen Vorzeit angehören, diejelben heute nicht ger 
perjönlich vernehmen tann, ibre einjeitigen Aufzeichnungen von damals 
aber a priori für ehr verdächtig balten nup. Und pap Das Xebtere 
ganz bejonders auch für unjeren Sal zu gelten bat, wer wollte Das zu 
leugnen wagen? Briüftet jid) Doch bie heutige zent apt jonit jo aeri, 
daß fte, m itetem Fortichreiten begriffen, im Laufe des jyabrbunberte 
eine ungeahnte Höhe erreicht habe und mitleivig auf Ihre einige Decennten 
jüngere Schweiter Lo dürfe. Uno wahr ijt jedenfalls jo viel, 
daß gerade die Mut Des Erperimentivens, des eracten, nüchternen 
und darum willen d) af tliden 3eobadiene und Berarbeitens von 
Thatvorgängen — jo wenig man leider noch heute darin leijtet, und jo 
jebr nod) bis heute insbejondere Die grade „Wijenjdart pabet non 
jubjectiver Noreingenommenbeit abbünaia geblieben it dab, Jane Ich, 
iene Sunit, von „ungenau beobachteten Thatjachen” jid) zu emancipiven, 
im vorigen und zu Anfange des jebigen Säculums nod) ganz in pen 
Windeln lag. 

Sp jagt denn Didimann in dem angejogenen Schriften ©. 4/5. 
jebr treffend : 

„Am den Zemmer" Wen Smpfichwindel zu veritebemn, Dürfen mir nicht 
vergellen, daß aud) Senner ein Kind feiner Zeit war. Wir brauden 
nur zu lejen, was I. Beterfen in jeiner „Gejcichte ber Therapie“ 
über bie ‚‚ninnertjche Deetbone”“ Der damaligen Seit, über den boor: 
träubenpen, fanatiichen Glauben an die Wunderwirkungen des Maifen- 
aderlajfes jchreibt, — und wir geben mit gerechten Viihtrauen an das 
heran, was man im vorigen Jahrhundert überhaupt „Erperiment“ 
nannte, So lächerlich es ijt, aus dem zeitweiligen Peiplingen einer 
Zweitimpfung auf einer alten Smpfnarbe auf ein Gefeitjein des geumprten 
MupiviDuumé vor dem Bodengifte zu blieben, jo wollen wir pod) zeigen, 
wie leicht e& vor 100 Jahren für einen Chirurgen vom Schlage Jenners 
mar, fid jelbjt und die ganze Saar feiner Collegen über die Urjache 
der vielen Mißimpfunaen in Täufchungen eingauiegen. Die Nerzte ins: 
gelammt waren damals nur orthodore, blindalaubige Bharmakologen; jedes 
Seilfrdutlein hatte fein untrügliches , Crperintent.^ !) 

„An eine einmal declarirte Ibunderwirkfung eines Nittelchens gegen 
einen bertummten Kranfheitss, Genus‘ nicht zu alauben, qalt in Det (tat 
lichen Welt für Mangel an wijjenichaftlicher B Silong. Speziell für den 
Glauben an neue Smpfwunder aller Art fand Jenner den allerempräng: 


1) (Dan vergleiche hierzu meine Schrift, Einleitung). 
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[ibiten Boden un der ganzen Merzte- und Laienwelt; als Bundesgenojje 
stand ibm zur Seite bie Doppelangjt des Ssoltes einerjeits vor Dem 
damals wüthenden Poden- „Genius“, andererjeits vor den Gräueln der 
ebenjo "nea mie angebeteten „2 Menichenblatternimpfung“ (Goc 
lation). Die Menjchen mijten nicht mehr, woran fie waren, jte jaben 
widen sei llebeln. — So wurde ber Dumme oper aid) (loug Jenner, 
ala er dem Nolfe die eine Krüde, die jheuplidhe mpag mit Men: 
ichenpodengift, wegnahm und ihm dafür eine andere, pie \mpfung mit 
Kubpodengift, Wado, von per rathlojen, angjtoo [Len Menjchheit wie 
ein Seas begrüßt. Die Leute hielten jid) vor Gegenbeweijen Augen 
und Ohren au, um ja nicht an diefem neuen Globe an eine beijere 
Schubpode, als fie bisher in der Xnoculation gehabt, irre werden zu 
nuüen. Und Die Merzte gar, denen gerade damals die geliebte Ano- 
culation, die ihnen über den Kopf gewachlen mar, mit all ihrem Nimbus 
von Bolizeiwegen abaenommen werden jollte, gingen jelbitverftändlich 
mit Kreu; und Fahne zu ber neuen Sintpferei mit &ubait über und 
nahmen das ihr ‚„Breitige‘ nod) einmal rettenbe Yenner’iche Erperiment 
unbeieben für baare Münze. So fam eg blindgläubige Welt von 
wunderfüchtigen Echutbedürftigen dem Smprpfuicher enner mit offenen 
Armen entaegen. Nachdem er M gejagt, mupte er aud 33 jagen; er 
fonnte nicht mehr zurüd, er wurde gejchoben, jelbit wenn er nicht gewollt 
hätte. Das Boli wollte und mußte einen rab für Die verbleichende 
Wunderthäterin „Snoeulation” haben. Das Bolt mar aläubiger am Die 
Impfung, als Zenner jelbit. Kurz, Senier fand bei Nerzten und aien 
einen fruchtbaren Boden für jeine Myftie Die Ampflanzette papte ja 
jo vorzüglich zu Der Damals ue elt beherrjchenden 3[perlaplansette, 
beibe waren Geichwilterfinder; Brouffais und Jenner gaben einan- 
der an Empirie uno Dietatur nichts nach.“ 

Mas fónnen nun, mein err Schwärmer, Spre „bundert= und taujend- 
rad) an Menfchen angeftellten Experimente” aus einem jolchen Heitalter, 
ul Deg em Motif und unwiiienichaftliche Wunderjeligtert herrid: 
ten, der heutigen ‚Wiffenichaft” bedeuten? Sit es für [ebtere nicht eine 
Schande, menn fe bei bem zweifelhaften Errungenjchaften jener — Hod: 
mitthig jelbjt als überwundenen Standpunkt erklärten — neit, mo man 
nicht etwa blos auf dem Theater und jonit in der Mit: die Harlefimaden 
liebte, borgen gehen fol? Was meinen Sie 3. B. Du: u, wenn ein Muß: 
maul, anfnüpfend an die Berichte aus jener Zeit, ©. 13 jeiner „Zwanzig 
Briefe” jagt: 

„— Gs gab einzelne Andividuen, wie 4. B. Sacco folder er- 
wähnt, nie jeder Anjtedung trobten" 
unD dagegen z 20/21 berichtet: 


,— Die Menjchenblatternimpfung erwies jid) Einzelnen mißlic, 
| Der Gefammtheit \hänlich, unb vermehrte namentlich Die 
i Sterblichkeit in großen Städten.“ 


Qag es da nicht weit näher, das Berjchontbleiben Einzelner, Die 
mit ber Snocufation, biejer conjtatirten Sterblihfeitsvermehrerin, 
bedacht waren, von ben Poden ober dem Tode an ihnen vielmehr dem 
Umjtande zuzufchreiben, dab Diele SEET au jenen „Einzelnen“ ge 
hörten, „pie jeder ?Injtediui trobten^ ? Das Gegentheil anzunehmen: daß 
näntlich wmaetebrt dieje Einzelnen jenes Berihontbleiben gerade ber 
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ihädlichen uno fterblid)feitevpermelrenben ‚Sonculation gedankt hätten, 
involvirt bod) offenfichtlich einen febr plumpen Wipertprud und beruht 
immer wieder nur auf ner blindgläubigiten Boreingenonmenbeit, auf 
jener conjequenten Petitio principii, vermöge Deren Me behauptete 
Nüslichfeit, die bod) erit zu bemeijen wäre, ohne Weiteres und 
trog Der einneräumten SchädlichEeit als „ausgemachte Thatfache” 
prätenpirt wird. 

Ind vor einer idolden Bemeisführung ($) haben Sie Mann per 
Yillernichaft Ivgend melden Ielpect? Met vieler erbärmlichen oof können 
Ste allerdings Alles aus Allem Ichließen. Und deraleihen lon 
nachbeteno, erlauben Sie jid, mir vorwerfen zu wollen, pap ich Eritiflos 


meinen Borgängern gefolgt fei? Ei, mein Lieber, Sie lafjen fich ja auf 
meine Srinde jo aut wie qar nidi ein: wie wollen Sie da meine 
Kritit „Iritijiren“e! 

Aber geben wir Dod) auf jene von ihnen aläubig nadaebrudte 
Grundlage whreg „Erperimentes” etwas näher ein, mornad) bie inocu: 
lation „in mwenigitens 95 von 100 Fällen die Menichenpoden hervorrufen“ 
joll. Much dafür, dab Dieles Erperimentsfundament nicht minder auf 
einer unbewiejenen, alfo willfürlichen Annahme berubt, vermag ich 
sonen febr alaubwürdige Seugnije beizubringen; denn fie Fommen aus 
dem Munde in der Wolle aepürbter Ampffreunde Lefen Sie bod) s. 3B. 
Bijjin, welder S. 40 ra. jeiner Schrift: ‚Die beite Methode der 
Schußpodenimpfung”“ von zabllojen 3sernuden, eine Mnftedung bervorzu: 
rupen, erzählt, pie troß ihrer ebenjo brajtijden mie Ihmusigen Mufdring: 
lichteit vergeblich blieben. — Sub nicht jeder vernünftige Pteni hieraus 
nothwendig jdjlepen, pap es eben von je febr viele „Einzelne“ gab, 
die „jeder JInjtecdung trobten,^ und daß alfo die ganze „Anftecungstbeorie” 
auf herzlich Ichwacen Füğen ruht? Und was führen Sie dem gegenüber 
für Beweismittel für die Nichtigkeit Ihrer „mindeftens 95 9%” ins Feld? 
Diejer Beweis fonnte Doch immer wieder nur burd) itatiftildbe Auf 
zeichnungen beigebracht werden. Nun aber: gab es denn überhaupt der: 
gleichen ur jener Seit, aus welder Sie "re Nahmeife Thöpfen wollen?) 
Uno jonann: id denke, werther Herr, Die „Statitif” brauchen Sie 
eben nicht mehr? Cie jeben, VBerebhrteiter, wie toll Sie nicht minder 
mit Abrer Theorie, als mit Ihrem „fie jtübenbpen^ Experiment in Die 
Brüche fonumen und jid) in eine ganze Kette von pofftrlichen Widerfprüchen 
vermideln. 

alit aber hiermit die unterfte Brämifje Ihres Erperiment-Theorems, 
jo ergeht es Detten Nachjabe womöglich nod) Ichlimmer. Die Anftedung 
durch Snoculation |» Jagen Sie mit Ihrer aläubigen Schaar — Toll 
celliven, „wenn eine Kubvodenimpfung oder bie Blatternfrantheit vor- 
Deraeqangen^ it. Ja, mein Lieber, wie bemeijen Sie denn dieje Be: 
hauptung? Auch bier fónnte bod) wiederum nur die „Statiftit” helfen. 
cie vergeilen aber auch hier wieder, daß Sie diefe ebenjomenia braud em, 
als es zu jener Heit des „Erperimentes” eine gab; denn bie einjei- 
tigen und auf Borgläubigfeit bafivenden, übrigens ungefichteten 


... ) Bergleiche hierüber Kolb: „Zur Impffrage”, S. 23 u, 24 fig, unb 5. 30 fig. 
Siehe aud) meine Schrift, S. 9 fig, — 12. 
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Hfzeichnungen Ihrer im Erperimentiren un Beobachten, wie wir jaben, 
nod febr unerfahrenen Semährsmäanner, von Denen obendrein 


ei LJ 


Xeber auf eigene Yauft operirte, tónnen pod) unmöglich ,,&tatiitit^ heiben, 
jo triumpbirend Sie nd aud) auf diefe Stiimperet beziehen wollen, 
und amar immer wieder indem Sie mit dem nämlichen Mthemzuge in 
fomijder Empbafje bie Entbebrlichleit der Statiftif betonen. 

Und mie Debt es nun mit biejen in Einem Arben verihmähten und 
gepriejenen Weberlieferungen, menn wir uns dielelben ein bischen näher 
anjeben? — „Schon in den eriten 10 Sabrent), während Benner dieje 
Operation (bie &ubpode nimpfung, die in ähnlicher eile unem- 
pränglich machen foll für Die Boden, mie das Durdmaden Der 
Noden), mit jemen Freunden prattisitte, wurde ihm gejagt, dab Dod) 
häufig bie nad) feiner Methode (Seimpften an Boden erfrantten und 
iarben. Darauf ermiberte er, er made id anbeildbia, für jeden jolden 
"all aud) einen zu nennen, 100 ein ihon Geblatterter von pen 
Voden wieder befallen unb Daran aeitorben jei; man fónne von feiner 
Ampfung nicht mehr verlangen, als von Dem Durchmachen per Blattern 
jelbit.”‘ Da made fd) nun Einer einen Hers draus! Zt das nicht 
die fente Selbitweriiflage auf das Wunderwert Der "unpfung Tie 
aur pie ganze ximpitbeorie? Nun, und Das (rperiment? Soll das etwa 
befer unb werthvoller fein, als das eben erit jo treffend perliflirke 
Theorem, zu dehen Bemwetie jenes bienen Toll? Was ift denn jchließlich 
per Swed: bie Cade telbit, oder das Erperiment, auf welches jene jud) 
md? So lapt ibr ja, ihr Gerren, das Saupt, um Das ihr marttet, 
euch entjchlüpfen umo bebaltet den eitlen ZJopf in ber Hand. Wir 
aber find jedenfalls Die Weieren, Da wir ihn los find; mögt ihr ihn in 
nod) jo fouveränem Biüntel auf eure würbeduftenden Voden leben?) — 
uns imponirt ihr nicht mehr mut euren mittelalterlihen Weisheit- 
perriüden: ber opf eures Exrperimentes bleibt berjelbe Hopf, wie ver 
damit neu aufaepubte Hopf des ganzen mprhunbugs. 

Gast uns doch unferen gemeinjchaftlichen Freund Piffin meter zu 
Mathe ziehen. Derielbe jagt ©. 36 jeiner angezogenen Schrift: „Bevor 
ich aber zu bem aunddjt ver]prodenen Nemeiie (bes Durch Das 
Erperiment nahegelegten xmpHdubes) übergebe, will id) einige jyülle 
aus der Literatur anführen, mo jelbit 1j oL dye Terionen fid) vor einer 
Rlatterninfection nicht qejdütt zeigten, welche entweder pie wirt- 
(iden 9tenjdenpoden bereits übe titanden hatten, oper in ihrer 
Kindheit inoculirt worden waren.) — Welch herrliche Barodie aud) 
bei unjerem Piffin auf den smpfidub, wie auf das Erperiment! 
Und nun zieht wer Gewährsmann durch mehr als drei volle Seiten 


"Dr Schenermann ur der jdjou oben amngeangeneu Broidi, &. 16, — Man 
vergleiche hierzu mod) unten, Kap. 4 i. 9. 
3) Seh’ Dir Perrüden out von Millionen Zorten, 
&e Deinen Fuß auf ellenhohe Soden — 
Du bleibt am Ende — — mas Du bn," 
Mephiitonheles. 
"| Man veraleiche hierzu Yöhnert: „Smbizmang oder Amdfverbot?" S. 21, Mut 
das Nähere zuriidzukfonmen, wird ung Herr Wolffiberg weiter unten mod) Gelegen 
heit geben. 
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eine enploje Meihe der "mmtrechepntten Fälle an, um nicht feinen 
„deriprochenen Beweis“, nein, um den Ichlagenpiten Segenbemweis 


wider jid) jelber zu führen. Sehr freundlich, Herr Biffin! 
Jie dann ber hinterher gleichwohl nod) unternommene „Beweis“ aus 
gefallen fein möge, davon wirit Du Dir, lieber Mejer, wohl jelbft einen 
Begriff machen können und wirit beareifen, daß dabei von dem Mrtifel 
vogif nicht eben viel zu finden jein fann. Herr Piffin hat aber 
wenigitens nod) bie Billigkeit, jeine Freunde unlogiid zu finden, 
wenn ne Theorie uno Grperiment ohne Weiteres als unverritdbar 
hinjtellen, anjtatt „von ber Zeit bie Beftätiaung abzuwarten“, 

S. 34 — aljo fi von ber weiteren Erfahru ng abhängig zu 
maden. Derjelbe ijt jonad) nod) nicht jo vermejjen, paf er, wie Dr. Rohlfs 
und Sie, Herr Wolffberg, die „Statifti” als entbehrlid pro- 
clantirte, 

Sleihwohl wollen wir aber nicht unterlaffen, wider ben von Herrn 
Piffin verfuchten, indep Treunblidt burd ben Gegenbemeis im 
Voraus eigens elibirten „Beweis unjerem Gegenbeweis mod) weiter 
beizubringen. 

Die apriorijche Unglaubwürdigfeit der erperimentiftijchen leberliefer 
ungen wiejen wir idon oben nach. Düren wir aber meiter hren Gol 
legen, Herr 38 olffberg, den Dr. Didtmann. gunachit erinnert Der: 
jelbe ’) daran, daf zahlreiche üva3tlid)e Zeitgenojjen Jenner’ 
„Wverblimt ausiprechen , Senner’s Angaben über jeu Grperimente wären 
nichts als Dumbu 0; mp pap Wenner bei vielen nüchtern venfen: 
Den seitgenöfliiche 2 College n für einen jhwachföpftgen Char 
latan galt, von anderen jogar für einen beudlerijden Betrüger 
gehalten wurde.) — Wollen lich Denn wirklich pie heutigen Männer 
der pijenja von jenen ihren Collegen aus grauer Sorzeil 
beichämen lafen? Warum wieder holen fie denn nicht, un jeine Stid- 
baltiafeit aud) gegeniiber pen jtrengeren heutigen Anforderungen Der 
Wiffenjchaftlichkeit zu beweijen, das vielgerühmte „Senner’iche Experiment“? 
Ja, das wäre freilid febr gefährlich; denn es liegt wohl nahe ae: 
nug, daß die Nejultate der namliden, nur etwas niüdterner und 
wijfje en? d attlicher angejtellten Neriuche und Beobachtungen — Die 
entgegengejebten fein würden. Wer beweilt euch Gerren denn, daf 
auch jene uralten Crperimentirer, auf deren Zeuaniß ihr, jo verächtlic 
man jonit euverjeits auf fie herabzuichauen beliebt, als ein euren Sintere]: 
jen Ichmeichelndes pode. ju jollen meint, jtünden fie heute, ausgerititet 
mit den dienlicheren Waffen einer gehobenen 35 Sijenichaftlichkeit und theil: 
baftig Der neueren Grrungenicaften uno Sortichritte auf willenichaftlichem 
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LS. 1 ber angezogenen Siuaidirift. 
-) SA) umterlaffe nicht hierzu auf bie von einem feiner wärmften Freunde und Ber: 
ehrer, Sohn Baron, 4 Jahre nad) dem Tode det Ghefeierten herme gegebene Biographie 
-enner'$ nnd bie Dort enthaltenen Mittheilungen über bie fortwährenden Verlegen | 
heiten au verweilen, im meldje Senner durch feine Erperimente und bit von ihm daran 
gemüpften fühnen Berheißungen ein Mal übers andere gebracht wurde. Su der That 
Jub dieje : "hufgetd) rutger iiber Jenner und fein Wirfen, gerade weil fie aus ihm eng be 
freumdeter Feder fommen, wohl geeignet, auf Senner und bie Charlatanerie jenes Trei: 


beng, mie auf das müftiiche Dunkel feiner traditionellen Vergötterung ein grelle® Schlag: 
licht zu werfen. 
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Gebiete, vor derielben Frage, — wer, jaae ich, bemeijt euch, daß jene 
Münner nieht jelbit die Eriten fein würden, welche die Unzulänglichkeit 
und Unbaltbarkeit ihrer damaligen findliden Berjuchsproben erkännten? 
Man wende nicht ein, paf eine folde Wiederholung der Erperimente „mora 
(d unthunlic iei, da wir nicht die Berechtigung befiben, zur Prüfung 
Der Frage timjtlide Anoculationen pes 3tenidenpodenaites vorzunehmen“. 
Denn wenn Sie, Herr Wolffbera, (S. 15 "rot Schrift) vergleichen 
geltend machen, jo vergejjen Sie HSweierlei. Jarum, jo frage ch aunächit, 
flüchtet man, wem die Verjuche mit Menfchen verpönt find, nicht zu ven 
ja jonit heutzutage jo florivenden und nicht minder heliebten, als in ais: 
giebigiter Meile zugelaffenen Thierverjuhen? Und "open Cé 
ja überhaupt feineswegs net Nerfuche mit Wenjdenpodenlympbe; 
vielmehr mus bie Bivaccination (wiederholte Smpfung mit Ruh: 
poden gift), (ol das Senner’iche Experiment für bewährt gelten, noth 
wendig die gleichen Nefultate ergeben, arum alio, Ahr Herren, binac- 
cinirt br nicht wader und macht jJelbit pie d robe auf Erpermment 
und Theorie, und zwar in corpore und in großem Maßitabe, anjtatt 
jene wiltenichaftlich in feiner Mrt fundirten Schlüffeziebungen eurer, jonit 
io verächtlih angelebenen Mltvordern blind zu unterichreiben? — 

Nun, willet denn: wir, eure Gegner, n. D. natürlid) pie Sadver: 
tändigen unter ihnen, mir Haben fie gemacht, dieje Probe — umd, 
lebe da! in ber That mit ben gegentbeiligen Grgebnije. Sa, jelbit 
einzelne Smpffreunde haben fd an Das gefährliche Nacherperiment 
gewagt und haben dabei bie gleichen negativen Nejultate, die fte 
denn freilich in ähnlicher unlogiiher Weile, wie Piffin, für jud) 
uno ihren Sebrjab auszubeuten verfuchten, — mwiverwillig anertennen 
mt nent. 

Nn eriterer Hinjicht fann Shnen wieder Dr. Didtmann von bom: 
gen und langjährigen Verfuchen biejer Art mit ihren anttjenner'ichen 
Refultaten berichten und bat dies auch vielfach zu Shrer Belehrung, wenn 
Sie folde nicht lieber verihmähen zu folen glaubten, gleich zahlreichen 
Anderen gethan; während es von ven Anhängern der Jmpfung nament: 
(id Dr. Debey iit, welcher, wie Oidtmann!) erzählt, mit ähnlichen 


Proben — bineinfallen mußte. Derjelbe bat, wie er Dr. Divtmann jelbt 
mittbeilt, qar nicht jelten bei Doppelimpfungen bie jchönjten Pujteln er- 
zeugt: unb zwar — beijpielweije — das ememal unter 14 Kindern, 


von denen er Drei bivaccinirte, bei allen dreien, 

Diefer lebtere Nerfucdh würde allein genügen, um das „Experiment“ 
im Principe an den Pranger zu jtellen. 

Gbenjo endlich fommt auf Grund thierärztliher Beobachtungen 
über das „Senner’fche Grperünent^ Dr. Garreau (vergl. Miener Vier: 
teljahresichrift für willenichaftliche Weterinärkunde, 3. Band 2. Heft, 
Wien 1855) zu dem Schluffe „dat Menfchen, melde don einmal ge: 
blattert haben ober idon einmal geimpft worden find, durd eine 
nee Cinimpfung mit dem von einer Kub gewonnenen flüfjtigen 
inhbalte einer Blatter Bujteln aleid Senen befommen, melde 
friiher nod) nicht geimpft worden find, und daß alfo Die menschliche 


DES Lu 2 ber eititen Schrift. 
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Medizin auf die Kubpoden nicht vertrauen fann, um ein Schußnuittel 
gegen ote. Menjchenblattern zu erlangen’. 
Dr. Dtpotmann!) bleibt Jinen aber auch, was mehr jagen will, 
pic Erklärung, aljo Die ‚aoiffenichaftliche Begründung“, Dafür 
nicht jchuldia, mierern 
|. ein Mißerfola ber Bivaccination, mo er zu conitatiren iit, nicht 
als Beweis für Erperiment uno Theorie gelten fann, fondern in 
völlig heterogenen, willenjchartlich Kargeitellten Umiftänden feine 
natürliche rode findet; inaleichen 

3. die Grperimentirer von dazumal unverbältniimäßie oft Tolden 

Miperfolgen, pie Donn Fälichlich als eben]o viele Beweile Für 

pas Theorem, als aealLitdte „Srperimentalfälle” ausgebeutet mur 

den, — begegnen mußten. 

Su 1. erinnert Dr. Diotmann, nahdem er die mejentliden Ver: 
änderungen pargethan Hat, welche pour ben Ampfprozeß im Der 
Armbhaut und in deren Gefäßen und Geweben nothwendig hervorgerufen 
werden, mit Kecht paran, bab es nicht zu verwundern fein fam, wenn 
ur einzelnen allen „vie Sautpartie, in welcher jolde WVeränderungs: 
Prose jid) abgewidelt haben, und welche durch bie hervorgebrachte 
Pilzwucherung gleichham ausgebrannt worden, örtlich fteril, unfeuchtbar 
fiir eine nochnralige el der nänmlichen Lodengiftpilze geworben 
it^; unb dab aljo niht die Borimpfung, jonpern eben jene ört- 
lihe Serrüttumna als nothwendige erklärende llriade für das Kehl: 
Ichlagen einer Yweitimpfung zu gelten hat: folglich die aus derartigen 
„Erperimenten” Debpucirte Smpfichußtbheorie, zumal felbit jenes Thein- 
bare Nelultat mur vereinzelt auftritt, nichts als „Selbftbetrug” iit. 
Warum alfo bivaccinirt ihr Herren nicht, um Dejjen Widerlegung 
zu verjuchen, anm anderen Körperftellen? Thätet ibr'á, jo würdet ibr 
fider nod) weit weniger feblichlagende Nachimpfungen befommen und jo 
per gröblien Taujchung, welcher unterliegend, ihr Urjachen und Wirk: 
ungen verwechteltet, aar leicht ad oculos inne werden. Weberhaupt follte 
pte liebe „Wiljenichaft” „die durchimpfte und Durdpodte Meperbaut und 
ihre bleibenden pathologij d: anatomijden Weränderungen zum 
Segenitande ihrer Forihung machen“. Man würde dann finden, bot 
jedes Haufjtücd, in welchen eine Dodarabige umfchriebene Entzündung 
iren Ablauf gefunden, gleichviel ob Diet durch eingeimpftes 3Bodenaift 
oper Durch eimen anderen Neiz hervorgerufen worden, viel von feinem 
normalen Blut- und Lymph- und Nervenleben eingebüßt und daher wie 
ein Jiarbengemebe eine örtlich begrenzte Stumpfheit gegen neue Gift- 
ree mie SE befommen babe.” — SHELL \ollte nod) ein: 
leuchten. Mber nein, ihr Herren müßt, damit das T Theorem gerettet 
werde, vor jolden natürlichen Urjachen die Augen verichliefen und 
Die daraus vollfiommen erklärten Erfolge euren Eünftlicben Piadina- 
tionen, deren Werth pod) erfi ju beweijen ware, willkürlich zujchreiben; 
ben] — Der jympfdus muß ja eine Tetgeitellte X batjadje^ bleiben. 
mmer und immer wieder aljo, ber dem Borreiten des einen Steden- 
prerbes, des „Erperimentes“, wie dem des anderen, der , Stati[tif^, die 
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|) &. 9, 4, 6 der angejogenen Schrift. 
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alten Truaihlüffe, bie beliebte Petitio principii, das immer bereite: 
Post hoc, ergo propter hoec! Sapienti sat! 
Au S aber molle bod) nicht vergefjen werden, daß zu „senner's 
deit überhaupt, unb nicht blos beim Bivacceiniven, öfters seblimpr- 
a gen vortamen. Hierzu wirkte, wie uns wiederum Ototmann be: 
richtet, aber auch feinem. Ampflunpigen unbekannt fein dürfte, wejentlich 
eine doppelte Urjadhe mit. Man impfte Damals am) von Der A uh 
direct auf ben Menichen, und es ijt befannt, daß dieje jymppmeije, pie 
Animal- Impfung, ,3:mangigmal häufiger febljchlägt, b. D. teme 
Workenpuiteln erzeugt, als pie Human: Smpfung, d. D. Die von emen 
nenidiid en Abimpfling“. Und weiter fommt nod) hinzu, „Daß Die 
alten „jennerianer Die Symphe aus allen Stadien, aus über: 
reife N wie aug unreifen Bufteln entnabmen^; mübreno unjere heu- 
tigen mpfer fid beifer darauf verjtehen, daß Ampfpufteln nur zur Zeit 
der Neife, else Zeitpuntt ebenfalls erft fie zu bejtimmen ge- 
lernt baben, ‚zum erfolgreichen Abimpfen tauglich“ nup, So fan eo 
denn und mußte es fommen, daß „zu Kenner’s Seit unter allen Um 
tänden mehr eblimpfungen, als Smpfungen mit Grrola aemacht 
wurden: das Nichtbaften war ja Regel, das Haften Ausnahme”. Die 
Neblimpnumaen famen beim Exritimpfen jo out und jo oft, wie beim 
Smweitimpfen vor. 

Wie Doppelt verkehrt und unbegründet aljo, bap die erste das 
Nichtanichlagen der Smpfpoden bei Geblatterten oper Vorgeunpften auf 
Nechnung des Geblattertfeins ober Der Rorumpfung jchrieben, anjtatt ee 
durch bie vorjtehend zu 2. und bei. 1. berührten mejentlid)en und noth: 
wendig mahgebenden Viomente aenugfam erklärt zu finden! Und aud) 
ibr Heutigen jeid nicht geicheidter geworden? — 


Dies mag zur Beleuchtung des wijten!d artliden Mertles (2) 
des ‚‚Senner’ichen Erperimentes” genügen. Nur Eines fei zur näberen 
Präzijieung des Merhältniiies des lesteren zur „Statiftif” noch 
hinaugeritat. 

Iie ich Ton oben (S. 9. 10) zeigte, tellt aud) bas Experiment feine 
„wilienichaftliche, jonbern mut eine Methode verjuchter „empirijier” 
Beweisführung bar; dem auch das Erperiment giebt feine Erklärung 
per Gründe für feine Jtejultate, fondern begnügt fidh mit dem Hinweis 
auf die (angebliche) Thatlache biejer Nejultate, um hieraus — richtige 
ober Tode — Schlüffe zu ziehen. Auch der „Erperimentiver“ treibt da- 
ber in feiner Meile „Statiftit” und unterjcheivet fih nur Dbaburd) - 
freilich febr mejentlid) — von dem Statütiker, daß Der Eritere als Unter: 
lage feiner Beobachtungen jid) wenige wülle jelber Fünftlich jchafft, wäb: 
rend der Stattitifer vielmehr bie im More Der geit nd natürlich ge: 
ftaltenden zabllojen Fälle zum Gegenjtande jeiner Korihungen macht. 
Mun liegt auf ber Hand und folgt jchon aus den (unten zu berübrenden) 
Srumdprineipien per jtatijtijchen Disciplin, daß wenigftens ba, wo es, 
wie bier, behufs Schlüjjeziebung und Hufrumdang unbekannter (se: 
lebe au beobachten gilt, Die sulebt gedachte Situation pie bei weiten be: 
vorzuate, ia Die einzige it, welche befähigt, mirtlid) wijjenich aptlide 
Jtepultate zu erzielen. ssreilich waren Die Sa ibrerjeità in der 
minder glüdlichen Jtotblage, auf bie Methode bes (Srperimentes angemwiejen 
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zu jen; Denn ihnen fehlte nod) Die Dod umentbehrliche Fülle einer 
reihen natürliden Erfahrung, welde ja nur die Zeit allmählia 
bringen —- und wofür das bischen Fünttliches Sianoeupriren nur einen 
traurigen und Dódjt unzureichennen Crjaß bieten fonnte. Mir aber, 
benen beinahe ein ganzes Sabrhundert als Beobacdtungsfeld zu Gebote 
Debt. unb bie mir in Der beneidenswertben Lage find, Statiitit im 
Gropen!) treiben zu Fönnen, wir Tollten diejen Sorzug In Den Wind 
Ichlagen und uns auf ven nothoürftigen Erjab jener altersgrauen Emptrie 
im Kleinen beichränfen? ie thöricht Doch! Mie tief eben Sie Damit, 
Herr Wolffberg, fid) unb bie Seutigen gegen jene unjere Vorfahren 
jurücd, Dte bod) jicherlich, hätten fle die reichen Erfahrungen fommender 
Decennien pormeanebmen fónnen, Dielen Bortbeil gern nicht verichmäbt, 
jondern zur Prüfung ihrer weitaus beichränfteren, auf künstlichen bene 


erzwungenen unb jchon deshalb minderwerthigen Beobachtungen —- fei 
es zur Beltätigung ober Widerlegung — ausgenutt Haben würden. Und 
von dem Deutigen zu reden, jo jaben mir ja S. 20, oben, — Da 


aud) ein Bijjin einer Beftätigung durd die „eilt nicht entratben 
mochte. Daß freilich dieje „Beltätigung“ in Wahrheit in (br Gegen: 
theil umgejchlagen iit, Dap „Die ganze Podenfter bltdteitsitatijtit ber Ge 
Inpften wd Jlevaccinirten i ur jener 5ablenreibe das Senner fhe Erveriment 
diae trotz? (Drdimann); Daß — mit Einem Worte pie brobe auf 
das Erperintent, welde daiielbe, jollte e8 als jtidjbaltia aelten, Dejte ben 
mupte, E ut, das mup Jim und muß Noblfs und 
milien Sie jelbit Ho nolens. volens gefallen laffen. Sedenfalls (e 
rathen Site be i eimen unlösbaren SWiperiprud) mit fid) felber und 
drehen fid förmlich im Kreise, indem Sie in Einem them das (*rperinent 
vergottern inp die StatijtiE „nit mehr brauden^ wollen; denn Das 
(Fine Ichliept bei Dem qeneinjdaftliden Boden, dem beide Methoden nad) 
gewiejenermaßen entipringen, nothwendig das Mndere aus. Mem Sie 
pie Statijtif verichmäben, verwerfen Sie bedingungslos aud) das Erperi- 
ment, weil ja die erjtere nur eine natürliche und fruchtbare Ermetterima 
per obnmüdtigen Künjtlichfeit des lebteren tt. Sie werfen alfo 
einen vollen Wald üppig grünender Mefte weg, um dafür — ein paar 
armjelige Dürre Mnorren einzutaujchen, Alles in allem brauchten wir 
ionad nod gar nicht einmal bie jonjtiaqe Sinfälligfeit des ‚enner’ichen 
Erperimentes” nachgemiejen zu haben, um doch aenotbiat zu bleiben, dah 
| mir heute an jetne Stelle die Nejultate unterer jtafiltiichen (und bp: 
erperimentellen) Beobachtungen Tegen. 


3ebt, mein Herr Wol Irbera, werden Sie wohl verjtehen, wiefern 
Die neuere „Biljenjchaft ^ nd Tchämen mugte, an jenem, allem ihrer 
mirpigen Denken jo offenfichtlich Hohn Iprechenden und überdies ver- 
alteten Schwindel feitzubalten, bes. darauf zurüdzukommen. Und jo blieb 
ven, da man fortbauernb jo unglüdlid” mar, aud Hit Die „willen: 
Ihaftliche Erklärung” ber Theje im Laufe ber Kabrzehnte nicht Das Mein: 


') Dies gilt werrigftens im Bergleich aut Zeit jenes Grperimentirené; denn gegen 
über reg wiffenichaftlichen Anforderungen find frerlid mud) die (Gr blagen der heutigen 
Statiftif mod) jebv idjwanfenbe und eine gemilie ominàje Verrvandticdhaft mit bem „Erberi 
ment perrathenbe. 
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befte beibringen zu können, fdledterdimngs nichts weiter übrig, als daß 
man, an das „Experiment“ mur Jchüchtern anfnüpfend, Ad) bald genug, 
als einziger Metterin in ber Noth, ver „tatiftiichen” — sreibeuterei in 
die rme warf, der man denn viele Jahre hindurch, mode wmwerbrüchlich 
nur jo lange die Treue bewahrt bat, als man nicht anfing, mit ihr in 
die Lage — des Fuchjes vor pen Trauben zu gerathen. 


Denn endlich und nahdem e$ das unerbittlide Nad der Heit mit 
iid) gebracht Dat, daß aud) pielent, lange Seit. über Letolid vorbaltenpen 
Jtettunasanter Durch pie wader um Leib und Geben, um Blut und ert: 
heit ftreitende Impfaegnerichaft, im alüdlichen Berein mit dem Itatijtischen 
Kadımanne, nad) und nad) jener Boden genommen Worden jt, unb Das 
ole Sdi des Ampfmolohs, ber tojenden Brandung unbarmberzia 


preisgegeben, zu jcheitern Droht: ba — ja, wort greift man micht in 
ichwarzer Todesnoth! welder Strohhahn ift jo erbärmlid, oap ibn Der 
Srtrinkende nicht Frampfbaft erfalien follte. pa Wbredt man Jelbit vor 


der Blamage nicht zurüc, nod) einmal, wenn aud vorerit mur jondirend, 
nod) aber mit ber Dreillen Miene verbeibenber Zuverjichtlichkeit, in 
jene graue überwundene Aorzeit, DA IInmwiifenheit und Koöblerglaube, 
Marktichreiereit und Humbug nod) mebr demi Heute in ber line 
standen, zuwiidzuflfüchten und ben traurigiten Auswuchs jener Tage, ben 
Schwindel des „Jennerien Erperimentes“ von neuem auf Die sahne 
su Schreiben. 


J(ber mit diefen Surüdfonumen auf jene alüdlid) vergejjen gemelenen 
llranfünae der ganzen Ampffarce dürfte man aud) alidtid) am An 
fange pes Endes angelangt jeu: Denn das werden Sie nunmmebr, 
mein Here 9(poftel, pod) wohl zu begreifen angerangen haben: mit bro 
,Grperimente^, auf das Sie mit jo fübn zur Schau getragener Sieges: 
gewißbeit poden, — „ift es Nichts“. 


Ind ebenio wollen Sie nicht länger bezweifeln, daß, menn id) Shr 
hehres Stedenpferd in meiner früheren Schrift jo ganz vernnachlälltgte, 
dies nicht aus ohnmächtiger Furcht vor jeinem Kinödlichen Trotte, Jondern 

aus purer mildberziger Schonung rir jeine Reiter 
unb ihr armieliges Spielzeug aeidab. 

„Wie follte id) our" anders! da id) Doc damals nicht für Sie 
und Shresgleichen, jondern für ebenbürtige tejer Ichrieb. — 


Da haben Sie denn die Erklärung, mein Herr, für jene bedenkliche 
Riichwärtsichwenkung, vermöge deren man, von der erperimentellen Methode 
notbaebrungen zur ftatijtiichen Beobachtungsweife fortgejehritten, neuer: 
dings pod) wieder in jenen alten abgethanen Schlendrian, den man nicht 
einmal durch Werfuche neueren Datums zu weihen wagte, zurückverfallen 


will, — ein trauriges Bild ebenjo jittlider mie willenjchaftlicher Jer- 
irruna! unb übrigens ein Vorgehen, bei dem man nod obendrein vergikt, 
— ober Ji bie Miene giebt zu vergejlen, — daß man nad) dem Obigen 
mit ber aufgegebenen StatiftiE eo ipso und erft redt aud) Das (rperi- 
ment, mithin — jid) jelbjt aufgiebt. 


Nun, wir wären jedenfalls mit dem Erperimente mm vorläufig 
arindlich fertig. Können mir aljo nad) Dieter Abichweifung ur graue 
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nebelhafte Fernen, mit welcher id) Ahrem 29unjdje, jud zu belehren, ent- 
gegenfommen zu follen glaubte, wieder zu den 


Hotten Erhebungen“, 


womit der erjte Haupttbeil meines Budes fd) zu bejchäftigen batte, zu 
rüdtebren; jo fügt es fid, dak id zwei wichtige Juaeitändnifie 
su denen Sie fidh (S. 11) berbeilajfen, und durch welche Sie Ihre Sade 
vecht eigentlich jon verloren geben, an die Spiße stellen fann. 

Sie befennen eritens, dah Sie Herren Norite als Laien in ber 
Statii. vom Sachmanne (für melden id) übrigens mich durchaus nicht 
ausgegeben habe,) lernen Tonnen: und 3 weitens, pap die Grott 
wenigjtens nidt unter allen Umftänden den „Beweis“ (7) für bie Schub: 
fraft der Jaccination zu „beitätigen‘ vernbae. 

Mit Mebteremt conjtatiren Sie jelbit, daß Sie den ftatiitiichen 
mm iS^ für den j;smppridub nicht erbracht Haben: pao aber Forte 
uns mpraeanerm, da vie Beweislaft ja bei Ihnen ijt, ihon geniigen: 

unb mit Erjterem räumen Sie ein, dab Sie an das gegen bie 
AUDIO ausgefallene fachmännische Botum jo lanae gebunden find, als 
es Ahnen nicht gelingt, pajjelbe mit Gründen zu widerlegen: — unb 
das ift eben nod) Meinem der Herren voten. am allerweniaiten aber 
sbnen, Herr Wolffberg, gelungen. Denn menn Sie aud) jid) ein 
bilden, togar einem Kolb!) „fehlerhafte Darlequngen nachgewiejen‘“ zu 
haben, jo beruht Dies nod) einmal — eben nur auf Jbhrer Einbildung, 
womit Sie Abr Willen und Können weit übertreffen; und fodann find 
dieje von jybnen gemitterten „Fehler“ auch jo nebenfächlicher Natur, paf; 
ie das Haupt- inb Enpreiultat in feinem Momente wirden alteriren 
tomen. 

Charakteriftiicher Weije nehmen Sie aber zumeift aud) in allen den 
jon]t beliebig herausgegriffenen Nebenpunkten (die durchichlagenden Haupt: 
momente ziehen Sie vor lieber ganz unberührt zu laeni den Fad 
mann Kolb nur nicht aufs Kor, jonpern begnügen itch vielntehr "ch 
mit Dem Laien Martini berumsubeifsen: wobei Sie freilich überjeben, 
wie Diejer auf Benem wejentlich juit: Io dak ee denn jdon Hieraus 
leicht genug erflärlich wäre, wiefern Sie auch in diefem Kampfe, und wären 


') Er mar ja um Mefentlichen der einzige ipesifitdie Sacveritändige, auf den id) 
jammt meinen Vorgängern Bezug nehmen fonnte. Su neuerer Heit hat fidh em zweiter 
befounter sachjtattititer, pi mt Dr. "n alf Zen qt ur Her jt, Der Frage bentädhtigt und Die 
elle ur jenen vortrefflid geichriebe nen Bude: Eilr ns: mider Die Subpodenimpfiuimj 
und ben Fmpjywang, Bern 19879" — auf das allergriindlichfte erörtert. Kommt aud) Der 
jelbe hierber noch auf einen gewiffen Ambiichus, eim Jrejultat, das er jelbft faum dan 
ernd afrecht erhalten diirfte md welches durch einen Kolb, in der Frankfurter ertum 
vont 7. Dec. 1879, bereits ala unBaltbar dargethan ut: — jo evident bod) beier (ver 
meintliche) Shug, auf eine „unbeftimmte* ganz kurze Sauer bejchvänft urb überdies nur 
für Epidemiezeiten als mbar hingeftellt, nad) Boat jelbit jo illujorijd), uno ut auper 
wem aud) bei ihini Die gange mebiciniiche ri hiftattitil derart am ben ‘Bra ter qefteltlt iui 
ur ihe Nichts aufgelöft, bag mir ampigeqner gewiß ber Wahrheit jeher nahe fommen, mer 
mir aud) Dr. Hogt zu ben linjerem zählen. Als Gegner des Jwanges aber jpridit ei 
Di aud) vom Standpunkte feiner ftattitiichen 3eetultate ganz dien aug. 

Su jeinner meueften, nod) unter ber Preffe befindlichen Schrift: „Der alte und de 
neue Smpfglaube‘ die ich daher mur erft bruchjtüchweife tenne, — jcheint Übrigens 
Dr "n qmi fud iran niel entidit "Heiler mmm trahe il gani anj uere cette all Helen. 
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Sie "ont dem Martini jelbit gewachjen, feinerlei Northeil zu erringen 
verimochten. 

Sie beginnen (S. 11) Damit, den von mir „S. 6 präcijirten Jort: 
ausießungen ftatiftiicher Schlülle” oie Neuheit absuiprechen. ls ob 


id) ben, gegenüber bem eract feitaejtellten Srundgejegen einer eracten 
Wifenidaft febr zweifelhaften Vorzug einer folden Neuheit in Aniprucd 
genommen hätte! Ganz im Segentheile bezeichne id) ja jene Drei gropen 
(Srumdprincipien, namlid : 

|. das ber großen 3ablemn, 
has ber Gleihartigkeit der Comparationsobjecte ino 
das ber Hereinziehung mit dem Beobachtungspelde ver wandter 
(Hebiete, 
ausdrüclich als befannte unb. fejtitehende Nusaangspunkte, Die id) 
lediglich deshalb aujanunenjajeno. an die Cpibe Helle, um Dann (zu 1. 
& 6— 12, a 2. © I2—26 und zu 3. E 26/27, be. ©. 109/110 
meiner Schrift) nachoriidlich zu zeigen, wie es gerade jene alten befann- 
ten und unverrüdbaren Borausjebungen einer wiilenichaft: 


[iden Statiftik find, bie von eud medizinichen aienftatiitifern nicht 


31 
i3 
[B be 


geachtet, Sondern auf Das Sramlanite perhöhnt unb auf den Anni 
gejtellt werden. 
Das ichlanende Beijpiel, welches ich hierfür 


aut 1. 


in eriter Linie anziehe, daß ihr nämlich das vlößliche Nerfchwinden ber 
Voden um Die Wende Des Sahrbhunderts auf Nechnung ber e ben erft 
beginnenden Kubpodenimpfung ichreibt, anftatt Detten Grund nad 
dent unausweichlichen Sabe: cessante causa cessat effectus (im We- 
sontlichen) in ber aleihzeitigen Mbfdaffung ber Snoculation zu 
nien, bie mam ja jelbit als Urjade Der umg reifenden Woden- 
verheerungen erfannt und ebendeshalb abaeichafft gehabt!) — diejen 
ichlagenden Beweis für bie „Befangenheit und Voreingenonmenbeit von 
such Ampfaläubigen“ zurüdzuweiien, jeben mir Herrn 39 olffberg gar 
eradslich Wd) winden unb um feine eigene Zén drehen, 

uerit will der Herr jonnerbürer Weife nicht begreifen, mie das 
Nurbören der Anoculation das plößlicdhe Nerichwinden Der Blattern: 
franfheit erklären foll. Ei, mein Sieber, genau ebenjo „plößlich‘” ward 
ia das Mufbören ber Snoculation in Scene aejebt; Denn jenes bis dahin 
offiziell aeprietene ‚Schutmittel” wurde, nachdem man erfat, das mit 
seiner Hülfe bie Seuche gepflegt, ftatt gebannt worden mut, bei Strafe 
verboten, verichwand aljo ebenjo mit Einem Schlage, wie vollftändig von 
oer Scene. Daß aber das plößliche Berjhwinpen Der Uriade noth: 
wendig ein ebenjo plóblides Werichwinden der Wirfung nad) fid 
ieben muß, — it das Sprem Neritande wirklich unfaßbar? Und gerade 
iene „Blößlichkeit“, womit die boden Neitaus nahmen, wollen Sie viel: 
mehr ber Impfung zuichreiben, Die pod) ihrerjeits nichts weniger als 


| ! Den Eulturfortichritt zc. habe ich wohl an anderer Stelle, hier aber nicht, wie 
Sie gleichwohl reperiet, erwähnt und fonnte ihn, mo es [id um Grinde für das 
víótitde Berjdwinden der Sede handelte, midit erwähnen. 
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,Dplóbli^, jondern nur jebr nad uno nad Berbreitung fand unb 
damals erit in aanz verihmwindendem Limfangae ageübt ward? 

Jun ijt denn Hierbei veritändiges Denten? Soll das wirklich nicht 
blinde, verjtockte Munpergläubigfeit, nicht blöde Boreingenommenbeit 
heißen? Das Mittelchen foll ihon aeholfen haben, ehe e noch eine 
irgend nennenemertbe Anwendung gefunden? ein bis zwei Prozent 
(sejegnete von 100 Ho Jollen bingereicht Haben, um Die ganze Menich: 
heit ‚urplößlih” zu feien? 

ya — jaat Dagegen, Diejem Dilemma zu entrinnen, Herr Wolff- 
berg das fonunt nur davon, Dag — nicht etwa die „‚Unfehlbaren“, 
nem — pop Kolb und Martini einen oWedenpebler maden und dabei 
nod) ur einem anderen Bunkte irren; nmänılich: 

a. G6 war eben — jo Deipt es S. 12 — „die jtavfe Verbreitung 
per Meenichenpoden gemeien, melde zur Einführung der Fünitlichen 
Blatternimpfungen geriihrt hatte“. Das foll doch wohl heißen, daß Die 
Poden jhon vor Einführung ber Snoculation nicht eben viel ae 


ringer aemiütbet hatten. Mber wir willen ood) alle, ud bier haben 
wir denn ven 3irfeltamns njeres Heren Smpfanoitels, per das Mad- 
itebende ja ebenfalls nirgends su leugnen unternimmt: - pap Die 


Menichenb Latternimpfung gerade nur deshalb wiederum abgejchafft wurde, 
weil man fie als Irheberin eines enorm gefteigerten Umareifens 
der *Bodenserbeerungen erfannt gehabt. Ueberdies vermeije ich Hierzu 
aur pen Lánajt geführten und weiter unten!) nod) näher zu berübrenden 
achmeis, daß vor Einführung jeder Impfung im großen Ganzen nicht 
mehr — ja weniger — Menichen an ben Blattern erkrankten und 
itarben, als noch in der neueiten Zeit: wie denn auch in Toldben 
andern, wo bis heute nicht ober nur verichwindend geimpft ward, 
pie Boden durchichnittlich nicht mehr — ja weniger — denn anderswo 
grailtren oder arajfirt haben. | 

bh Die von Kolb”) feitgejtellte Zbatjade, bab zur Zeit jener 
Bodenichwinde nod) faum 1 — ite % (in Schweden noch nicht U; o) 
per reide! geimpft waren, vermag amar auch Herr Wolffberg 
nicht zu leugnen. Dagegen vechnet aber derjelbe (S. 12, 13, 14) mit be 
wındernsiwerther kinstlichkeit heraus, daß jene 1 ] i Dia eigentlich 

IO "jy bepeuten.") Es fragt fidh ja — jagt unjer Rehentünftler — aar 
nicht, wie lid) die Zahl ber Geimpften aur Gefammtbeväölferung 
verhält, jonder rn vielmehr: mie groß mar der Brozentiat der Geimpiten 
unter bem für bie Blattern Empfänglichen? Mber, mein Herr, mer 
Wellt Denn bie Zahl ber „Empfänglichen” feit? Sie machen fid) das 


') Wir werben hierauf bei dem Kapitel „Nevaceination“ zu jpreden tommen. 

2) „gur Smpffrage”, 5. 43. 44. 
d Diet fönnte allerdings eim »Drudjehler vorliegen und ftatt Se vielmehr 1 au tejen 
win, nümlub: I "/ der Empfänglichen im Segenjab an L Ch " Der Gejammt 
bevölterung: und ich wiirde obne Weiteres diefe Dröglichfeit ut Ehatiache behandeln, 
menm eaburd) bic bei errn dBolffberg folgenden ` Difjonanzen aufgelöft würden, menn 
e8 aljo im Gani CH AU unten Des Herrn Berfallerg ge) idle. a Dies aber feinesiwegs 
der Wall ijt, vielmehr bie nunmehr zu beiprechenden Säte unter allen Umftänden under 
Händlıdı Ito voller itperiur die mp Ungereimtheiten bleibei, iv mu tc nothwendig non 
der nun emol baftehenden [0 ausgehen. Das Haupt- und Endreiultat wiirde, auch 
menn mir die L dafür jeßten, bajjelbe bleiben. 
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freilich febr leicht. Sie jagen ungefähr: da bie Poden damals eine 
ibrigens nahezu unmmgängliche Wwinderfranfbeit, und folglich 
fait alle Grmadjenen dafür ,Uunempfánalib^ waren), in bleiben nur 
etwa 20 % (dies der Prozentiab ber Kinder unter Der Bevölterung) 
als überhaupt in rage fommenn übrig, unn von Dielen waren Die 
Hälfte (10 iw ber Bevölkerung) als bereits Geblatterte „‚unenpfänalich‘“; 
eg brauchte alio nur bie andere Hälfte — Dies find mm Abr 
LO 9j, itatt unjerer 1—19s "o geimpft unb badurd ebenfalls 
„unenpfänglich” für bie Voden gemacht zu werden. So aber war denn 
nad Shen das Sunititid fertig, daß die Blattern durd bie mpr: 
un a ,Dioblid)^ verjhwinden gemacht wurden. 

Finden Sie mun wirklich nicht jelbit das 9(eratlid)e Diejer 
€ogif heraus? Eritlich: daß bie Blatten früher vorherrjhend 
eine Kinderfrankheit waren, ijt ein Zugejtändniß, welches mir — dabei 
freilich auf aanz andere Gonjequenzen nothwendig hinausfonmend 
dern acceptiren. Nur ändert dies nichts an der Thatjache, dab zur geil 
des Graflirens der Anoculation — und von ihr und ihrem Aufhören 
im Verhältniß zu Poden und Impfung handeln mir ja bier — bez. 
burd dieje Operation (vorübergehend) qud) eine Menge Erwachjene „it 
bie Voden empfänglich” aemacht worden uno Ihnen tbatiächlieh erlegen 
waren. 

Qmeitens: Von Ihren 20 % „Empfänglichen (Sbrer Kinder: 
melt) jol bie Hälfte geimpft gemejen fein? Das gäbe bod) aber 10 "jo 
der Gejfammtbeit, unb Sie hören ja, daß damals mur 's— lts un 
dieier Gejanuntheit geimpft waren. Diejer thatfächlid nur geimpfte 
Prozentjab von ca. 1:20 („Empfänglichen‘‘) ijt aber, menn aud) sif- 
fernmäßig etwas weniger brajtijdb, Dod) im Principe genau eben. 
wie unjer Brozentfag von 1:100 (Gefammtbevölferung) geeignet, Die 
nedankenlofe Leichtaläubigkeit, mit ber Sie und ihre Genojjen das ploB 
liche Werichwinden ber Voden als ein Verdienjt ber Impfung auspojau: 
nen, an den Branger zu "ellen. Und weiter müßte 

Drittens das Nämliche jelbit bann nod) gelten, wenn es mit echt 
geichäbe, daß Sie von hren 20 % „Empfänglichen“ wieder die Halfte, 
alio andere 10 9/; ber Gejanmtbeit; als durd natürliche Blatterung 
„immm“ geworden und deshalb nicht mehr inpfbedürftig bezeichnen; 


denn jo wenig Sie bier mie Dort dieje — jedenfalls nicht minder über: 


auch, wie mir jväter bes Näberen jeben werden, das Geblattertjein 
vor den Boden. Endlich aber fällt 

Niertens Ahr ganzes Gegenerempel nothwendig idon dann in dud 
aujammen, menn der andere Umjtand, von dem Sie dabei ole Horas 
et ng ausgehen: dah nämlich „die Kinder in großer 3abl durd Die 
Kubpodenimpfung unempfänglid  aemadt wurden“, hinfällig 
wird: — und tah jene Borausjegung nicht fortfalle, daß vielmehr der 


") &»omeit Wolfiberg hierbei (5. 13) die Menma folte haben ausfprecdhen 
wollen, hof mur die in ihrer Kindheit geblatterteu Envadyjenen „unenptänglich” gemejen 
wären, (devielbe ijt am diefer Stelle, wie jehr oft, emt Dgn unklar, und fem Benfen wer: 
morren), jo wird aud) Mie Anficyt weiter unten Widerlegung finden. 
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"mmttdut eine Thatfache fei: gerade dies war bod) eben das Im eriter 
@inie Au Bemeifende. 

mer wieder aljo das alte Jeer shrer auswendig gelernten 
Petitio principii! immer wieder das jpahhafte Drehen um Die eigene 
Lebe! 

Herr 9Bolffbera icheint aud) initinchtv und trog aller feiner Bor 
eingenommenbeit inne zu werden, daß jeinem eben aelettetemn „Gegenbe 
weile“ Die Bemweiskraft fehle; denn er flüchtet, um ihn zu vervollitändigen, 
um das Doane des Nmpfichußes und feiner umranaltidjiten Be 
wäbrung unmittelbar nach feiner noch verihwindenden Vractizirumg 
beer zu befräftigen, auf fein geringeres Auskunftsmuttel, alo auf die 
Broclamirung eines anderweiten Doania, namlih Des omg per 
"amilien=Inlage, der „örtlichen Dispofttion zur Blatternfrankheit, 
und glaubt mur hiermit pie Erklärung dafür gegeben zu Haben, Daf bie 
mpfung auch mur eines Theiles der „Empfänglichen” die übrigen, 
die nicht geimpften Empfänglichen mit geibhüßt haben me, 
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ber, mein verehrteiter Herr Widerlacher, ut pas mt Die aller 
bindigite Beltätigung unteres Cinwandes, pap ihr Herren in bedauer 
licher PBerblendung und vorjchneller Glaubtatett Die Wirfiamteit Der 
Ampfung mindeltens HödHlid überichäßt? Denn wenn ibr, um eur plöß: 
liches Berihmwinden ber ‘Boden ausjdlieblid) als Folge des Ampfhann: 
werfs binjtellen zu Ennen, dehen Wirkung bis zu der — ebemo unbe: 
pielenen, mie unbeweisbaren — Yinabme emes ,dubeo" qud Der 
J3tiditaetd)iütten ausdehnen müßt, jo folat pod) aus der platten Un: 
möglichkeit einer Jolen Wundermirfung, dah es eben nicht Die 
Snpfung jein Tomm. was jenen Erfolg zur Jett Der Geburt eures Shook: 
findes herbeigeführt hat. Bielmehr ment dazu andere Urlachen gewirkt 
baben; und eure piejer nothwendigen Erwägung ausweichende „Belangen 
heit ericheint um deswillen in um jo alänzenperem Lichte, weil in der 
That jolde anderweitige Uejachen dt vorbanden, und inebejonpere 
in dem NMufbören ver Anoculation, als per allgemein verurtheil: 
ten Berbreiterin ber Krankheit, ein Erklärungsmoment nati r tid: 
ter und zwingenodjter Art für das Ienbleiben der lebteren rii 
das Kortfallen der Wirfung mit der llrjad)e — gegeben mar. 

(55 fonunt endlich und zur helleren Beleuchtung eurer Kurziuchtiafeit, 
Hir welche ihr eben deshalb noch weniger Entjchuldigung verdient, als 
eure Boraänger aus Jenner's Seit, noch hinzu, dab eure Dent. mpfwunder 
ven Borzug geben Schlußfolgerung inzwiichen aud) durd den tfnt- 
lüdhlihen Segenbeweis als voreiliga und falid) berausaeitellt worden 
üt. Denn in ber Gegenwart, welche befauntlid) etwa 95 Wu — gegen 
die 17, to zu Anfange pes Jahrhunderts Geimvfte, aljo ,, Gejdiübte" 
aupweilt, bat man gleichwohl den Boden — Faum einen Gub 
breit Terrain, gegenüber der Seit vor Einführung Der Kubpocen: 
Impfung, abgewonnen: vielmehr find die Blattern, bie man durd Die 
taum begonnene Amphia vereint adnjlid) vertrieben Haben mill, 
trog der fait 100 fad) vermehrten Ampfung (und Wieder: 
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«| umpfung) nicht nur febr bald nad) ihrer Vertreibung wiedergefehrt, jonbern 
j haben jid) auch bis in unjere Tage, und in der alten Furchtbarteit De- 
i pauptet. 
A 
| A 
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Dies muhte eud bod) bie Augen öffnen, menn ihr nicht eben blind 
rei molltet. Denn wie konnte deraleichen bei ber immer allgenteineven 
und Längft nahezu die gefammte Bevölkerung umfallenden 2er: 
hreitung eures Schutmittels geichehen, wenn das einige vorübergehende 
Kerichwinden ber Boden einer Operation zu panfen gemejen wäre, Die 
damals erit einem faum nennenámertben 3Srudtbeile der de 
völferung zu Theil geworden mar? Das Problem diejes unbegreiflichen 
Mideripruches hätten Ste löfen müjjen, Herr 29 olffbera, wenn Sie 
mit Shrer nod) immer feitgehaltenen Behauptung nicht dem lude der 


"ücherlichkeit verfallen wollten. ber - darauf fommen Sie in Sprer 
‚MWiderleaung“ wohlweislicd gar nicht, obdon gerade hier, m dem betonten 


ichroifen Geaenjabe, einer ber Hauptpunkte meiner Bewersführung liegt. 
Dieier neuerliche „Erfolg“ ber Smpfung, der eben eur nur neg ativer 
it, Eönnte, verglichen mit dem früheren, angeblid poHtiven Erfolge, 
von hvem eigenen Gejichtspunfte aus Doc nur barin feine Erklärung 
finden, dah Cie jagten: ja, heute find eben Die für pie Blattern „Em: 
vfänglichen“ ins lingebeure an 3abl gewannen. Und freilich, pas 
it mobl wahr; denn wir jaben ja, dab nie ,WiunbpertranEbeit^ von ehe 
dem ben ganzen weit überwiegenden Kreis ber Erwa hienen mit erobert 
bat Mber; mein Herr: wie fonnte das wieder geichehen, wenn DIE 
Yınpfuna wirklich das gejegnete „Schußmittel” wäre? Worin anders hätte 
der Schub befteben können, als ebenjomobl in einer immer allgemeineren 
Bejeitiaung und lLeberwindung oer natürlichen „Enmmfänglichteit” 
in der Bevölkerung, mie andererjeits in einer nahezu ausnabmslojen Be: 
wahrung jelbit der „Emwpfänglichen“ vor den Poden? — während bod) 
tbatiächlich die Impfung in gleibem Make an Wirkjamteit verlor, als 
ñe an Verbreitung gewann? — Klagen Sie da aljo Ihr „Sdupmittel” 
nicht mit uns gerade der gegentheiligen Wirkung an, als welche 
Sie halsftarrig deinjelben vinptciven* 

Sie oben. lieber Herr, wie Sie, auf einer jhiefen Ebene befinplich, 
immer unrettbarer dem Mbarunde zufteuern, ben Sie mit jehr zweifel- 
haftem Scharflim bren Gegnern an den Hals railonniren. — Gbenjo 
woblgemuth wie Dartnüdig bleiben Sie bei dem einmal aepapten tra- 
ditionellen Vorurteile fteben, obwohl Sie zum mindeiten bird) pie Be 
obachtungen, die Ihnen ber Zeitlauf unweigerlich aufnötbigte, fid) felbji 
eines Beieren belehren und des Srrtbums Aber Vorläufer inne werden 
mußten, reili, fann man wohl von Dem etwas Ylnneres erwarten, 
der feine Verfechtung einer lieb gewordenen rrlehre mit der hochtraben: 
ven Bhraje beginnt: es handele fidh da um eine „teitgeltellte That: 
iade^! — ? 

luUer „Beifpiel” aber anlangend, jo willen Sie denn idjlieplid), 
in bie Enge gedrängt, feinen anderen Ausweg, als daß Sie mit Der 
vornehmen Miene der Belehrung einen in Wahrheit recht Eleinlauten 
Jiicdzug antreten. Sie fpreben nämlich „der Habl ber um das Jahr 
1800 überhaupt und im Ganzen Geimpften“ in ihrer Beziehung 
i Der Frage, wie fidh Darnad) Das größere oder geringere Umtgreifen 
per Blatternerfranfungen aeitaltet babe ober hätte aejtalten mifen, 
an und für jid jede Bedeutung ab. Sehr gut, Herr Hodhjchul: 


(ehrer, jebr begreiflich; denn das Einräumen einer jolden wechjel: 


wirkenden Beziehung würde Sie mit Nücficht auf die reihen Exrfahr 
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ungen umfjeres Jahrhunderts ohne Weiteres ad absurdum gerührt haben, 

Sie vergeffen aber dabei, dak Sie anbererieit& mit pem Berneinen 

jener Bedeutung bren ganzen „Gegenbeweis“ mider mein „Beijpiel“ 
jelbit aufgeben und fallen lafien. 

Und dennoch haben Sie, Abre „Aerztelogif” tmr belliten Glanze dl 
zeigen, bie micht eben aeichickte Neckheit, unmittelbar nad) vielen Klein: 
beigeben (S. 15, oben) „Herrn Martini” als abgetrumpft zu beipötteln, 
wenn er es unternahm, an einen ‚Ichlagenden“ Beiipiele nie ,PDeranaen 
heit Der AmpralLiubiaen^ iu Dentonitriven! 

„Derr Martini” braudte aber obendrein nod aar nit einmal 
eirerjüchtig auf Diejes ,SBeifpiel^ zu fein, das ja eben nur ein Bei: 
| piel war, und welchem bevielbe fernere deraleichen nahezu out jeder 
Seite jeiner Schrift binzufünt. 

Was Den in meiner Brofchiive zumächft FW anfchliehenden Lous 
betrifft, jo haben Sie vorgezogen, denfelben zu übe Cochem, Der 
muthlich, weil "huen der dortielbit &. 9 L2 ou Der Gand der Sad 
jtatijtif, ja Telbit aus impfapoftoliichen Sugeltänonillen geführte Nachweis 

unbequem war. Es ijt bie Darlequng, daf Abr ftatiftifcher Beweis (2) 
für den Smpfichuß, weil es bem diesfalls überhaupt ut Gebote. ftehenden 
Erhebungen bis in die neuere und neueite Seit an jeder Baltbaren Unter- 
lage, melde das wiflenichaftlich gebotene Arbeiten mit fidere Grund 
lagen unb insbejondere mit großen Zahlen innerbalb großer Zeit 
räume aulieBe, nod) faf gänzlich gebricht, pap, jage ich, auch Diejer 
auf fünjtlidem Wege verjuchte Beweis idon in einen Boraus 
jebungen als mißglüct, bereits in der Anlage als verfehlt fid 
parjtellt. 

Aunt Meiteren (S. 15—17) geitattet fid) Here Molffber q, idon 
hier auf die Nevaccination unb auf die Dauer des „stpfichußes“ 
tommend, eine leine Abjchweifung, deren Segenjtand ich jpäter behandeln 
werde, und gefällt jd) fodann in der Auftellumg jener eben unbe: 
wiejenen, wie (einiger Varianten unbeichadet) allbetannten 5 Zbejen des 
‚smpffatechismus, welche er frommgläubig nachichreibt, one aud) feinerieit 
die von feinen Vorgängern verfäumte Begründung nachzubolen, Sch 
kann deshalb die altersaraue Weisheit Dieter jonjt durd nichts aebeiliaten 
ibejen bier füglich übergehen md bemerfe nur zu Sab 1, dah pie 
Meinungen der Herren Ampfweilen über den Moment, mit welchen der 
Schub jeinen Höhepunkt erreiche, gar febr auseinandergehen, Herr 
2Solffberg verlegt den Eintritt diejes wunderbaren Creignijjes auf 
ven 7. — 10. Tag nad) bent Jmpfalte, während nad Bousauet die 
Schubkraft ber Ampfung ihon om 4., nach Eich horn am 6. unb nach 
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Geely am 8. Tage dagegen, menn wir wieder einem Cimer, 
Houjjon, Sacco, Dimsdale, ober Gre gory und Heim glauben 
Ü" rollen, erji alit 5. E 5:9. — ID. 11 F3: - 20., Des, aar ern am 
| 21. Tage nad) ber Operation beginnen foll!) (i, mein Herr Doctor, 
| das giebt doch wohl zu benfen! — Und zu Apren Sat 5 mill id nur 
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auf ein recht acceptables ougeitànonip Hinweifen, mit welchem ihr gläu- 
"gen Seelen euch wiederum jelbjt perjjlirt. Da beiBt es: „es wird 
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J Wan vergl, Zöhnert, „Bmpfäwang oder Impfverbot?* S. 33, 9. Anmerkung. 
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ñd niemals erreichen Lotte, dab burd) die Impfungen (jelbjt aljo wenn 
He nach eurer Norichrift immer und immer wiederholt werden,) für 
alle Zeiten bie individuelle Gmpránalidteit Aller ge: 
tilat wird“ Denn „die Ungeimpften find nicht blos in größerer 
Gefahr, an ven Blattern zu erfranfen, als die Geimpften, jondern Jte 


bilden aud) eine beftändige Gefahr für bie Vebteren^ — d. D., 
in unjer aeliebte&, ehrlidhes Deutich übertragen: aud) Die „Bejchüsten‘ 
Tiu nicht aejdiübt. Weld eine ergösliche Parodie auf Das ae 


priejene Schußmittel! nicht wahr, mein Herr? Dem "dien unb nid 
büken fónnen Shnen doch nicht identische Begriffe beipen ? — Und hören 
Sie, bitte, nod) eine weitere Gonjequens Abrer jpabigen Logik: Die Heu- 
tigen 95 e „Geichüßten” find wegen der von ven 5 % llnuaejdübten 
fommtenpden „‚beitänpigen Gefahr” — nicht geichüßt; aber die einjtigen 
99 0, Ungeichüßten waren trog der „bejtändigen Gefahr‘, die fie dem 
| ua „Gelchüßter” bringen mußten, den lebteren nicht nur ungefähr: 
(ich, jondern im Gegentheile — jelbjt mit „geihüsßt”“! — Wer ladi 
pa? Bitte um Verzeihung, Herr $odidullebrer, mir war's, als jeien 
zie Gë pelbit. 


Yun Tonnen mir 
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su Dem Kapitel von der Bergleihbarfeit der Beobachtungsobjecte 
übergeben. Sn der That nehmen Ste bier einen Anlauf dazu, von 
Abren Gegnern, ja jogar pon dem unausitebliden „Deren Martini“, 
etwas zu lernen. Denn Sie betonen, von mir darauf bingemiejen, (S. 17), 
daft; die Stattitif da, wo nur die Thatlacdhe ber Ampfung allein der 
Nichtimpfung gegenübergeftellt werde, zur Bejtätigung des jymppdibes 
nicht dienen fonne; daß vielmehr jede Einzelzabl in jeder Yufammenjtel: 
lung im Bezug auf Kebensalter wie auf die KYebensverhältniiie 
per Befallenen, auf die Gefammtzahl der aleichalterigen (und wohl 
auch jonjt aleidj)artig beichaffenen) Geimpften und Ungeimpften (2c.) 
einer bejonderen Unterfucdung bedürfe a, Sie räumen jogar freimüthie 
ein, paf nach all neien Nitchiichten „aegen die Eındeutigfeit und gu 
verlüäfiigfeit mander (27)?) jtatiltifcher Compofitionen begründeten 
Smweifeln Raum bleibe”, und daß „mit einem Theile (2)?) ber bis: 
bertoen mount wenig anzufangen“ fei. Diejes vernünftige 
Sinlenfen jollte billig und conjequenter Weile erwarten lajjen, daß Sie 
in dem Kolgenden Die eben jelbjt gerügten Fehler per „bisherigen ipf 
Matitif^ vermeiden wirden. Mber o weh! das Gegentheil geduet: 
Sie fallen in all jene Ungereimtheiten Shver Borganger unmittelbar nad 
deren Eingejtehen nod) einmal recht eclatant zurüd, Ja, was blieb 
ihnen aud) übrig? Sie hätten ja jonjt „Herin Martin“, der mit 
Leinen Worgängern jene Fehler vermied und corrigirte, nicht „wider: 
legen”, ibm nichts am Seuge {liden Tonon. 
— 4, Cie nehmen jogar pret die Miene an, als Jeten Ste und Abr 
(Senojjen es aemejen, welche jene Bedenken wider die übliche ympritatijtit, 
da Sie doc jelbige ert uns, widerwillig einräumend, nachreden, aufge 
d | Thilenins zc. umb das Neidhhögeiumoheitsamt find anderer Meinung. 
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bracht hätten; denn Sie wollen aus den bejprodenen Fehlern, als ob 
wir fie gemacht hätten, bepuciren, daß mit manchen Sujammenitellungen, 
melde ur ibren Ergebnijen wider den j;wnppdubs jpreden, geaen 
piejen nod) nichts bemwiejen jet. Aber etwa für benljelben? 
denn diejen Beweis hatten Sie ja zu führen. 

Doc dies beiläufig. Hören wir weiter. ch hatte S. 14/15 zu 
nächit ven Fehler ber jympiftatijiiter gegeifelt, daß fie verfäumen, in 
ihren vergleichenden Tabellen nad dem Lebensalter au taifiistren, 
und batte dem bilödeiten Juge plaufibel aemadit, wie Die ungetrennte 
Mütsdblumng namentlich der nicht geimpften Nüngitalterigen, weil Dieje 
Dem Gejebe einer gleich erhöheten Sterblichkeit unterliegen, das Neful: 
tat zu Gunften ver Vaceinirten nothwendig ara verschieben und in fein 
egent bel fälichen muß. Nun, in der That hatte das ja aud) Herrn 
Wolffb erg eingeleuchtet; denn wir hörten ihn Dod) eben jelbjt Die 
kothwenptgfeit, eine Scheidung nad) dem Lebensalter vorzunehmen, be: 
tonen. ar er jonacıh mit mir ganz einveritanden, jo batte er bod) offen: 
bar aud) weder jeranlajung, nod) Berechtigung, auf bie beiden nach 
Kolb angezogenen unschuldigen Heii ptele, mit welchen ich den (Segen: 
tand unjeres Einverjtändniijes in Ziffern überlebte, unbarmberzig loszue- 
türzen, um an ihnen nicht etwa Das, was er im Principe eben einge: 
rüumt, Jondern — in ganz jonderbarem MWideriprucde mit jid) jelbit — 
das Gegentheil verifiziven zu wollen. Gandelt es fid Dod) in bieten. Bei- 
|pielen um Die rein zablenmä Bige Keltitellung, daß die námliden 
sifern, wenn wir nad) dem Miter LEI jedenfalls alterirte Reful: 
tate und off genug das qegentbeiliae Werbaltni Idien geimpft und 
ungeimpji Erfranften und be. Geftorbenen, nämlich eia jolches au un 
ten ver Ungeimpften ergeben; während jid) daifelbe bei Der — von 
Ahnen ja jelbjt als Faljch zugeftandenen JWetbope ber Bermenqung 
Der verjchiedenen X Vebenealter zu Gunsten der Geim prtem geitaltet. 

Die y äli du nq, deren jtd) aljo die der legteren Marime huldigen 
Den Ammter fchuldig machen, iit jonad) matbematijd erwielen; und 
an matbematiiden Feftitellungen, Herr Wolffberg, iit in ber That 
„nicht zu rütteln“, Dieie Sällchung war aber das Gite und Rüächite, 
was id) ar jenen Beifvielen anichaulich machen wollte und injoperm wirt 
Lich ad oculos demonftrirt babe, als dadurch die zbatjade, Daß mir 
ur den einzelnen Yüllen a wejentlich verichiedenen, ia umgekehrten Jienu 
taten fonunen men. menn mir ung ber raljchen, "ott der richtigen, 
Methode zu tarifiren bedienen, — in Form eines Nechenerempels darge 
than wird. Dabei Tomm id Ahnen übrigens verfichern, dah id) zur Be: 
doing diejes ziffernmäßigen Nachweiles von dem „bewundernswerthen 
Scharfiinn“, der Abnen an Serm Martini” Schon jo viel zu jdatfen 
machte, blos eine ganz Heine Dofis nöthig batte. — Nur ganz het: 
Lo ufig“ und m einer M nmertu na findet fid) bei mir ©. 16 der Hin- 
weis beigefügt, daß Die be huts jenes Jtadymeiies angezogenen beiden Fülle 
überdies aud) ihrerfeits als folde Dervortreten, an denen bie pridu: 
traft gründlich zu Schanden geworden, weil diefelben eben th a ti åd- 
Lid) nichts weniger als ein Dieien Schub bejtätigendes Nejultat liefern. 

Sp gewiß ich deshalb aud) zu jener Bemerkung guten Grund Hatte, jo 
wenig mar eS Dod) oppenjtchtlich bier, mo ich den Beweis für bie Wer: 
werflichfeit und den entitellenden Charakter der gegneriichen Methode 
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ur erbringen batte, meine Abjicht, aus ben angeführten oder überhaupt 
aus einzelnen Füllen bejonderes Capital für meine Stellung zur Amt: 
frage zu ichlagen. Hatte id) Dod) für veren iveziellere Nechtfertigung 
mein ganzes Buch Dinpurd) Raum unb brauchte, mie Dejes ausmwetit, 
durchaus nicht verlegen um wiffenjchaftliche Motive pir meine 00100: 
nerichaft zu fein. Herr Wolffberg nimmt aber qud) hier wieder Das 
Beiläufige für den Hauptpunft und verjchieht, ba er mein Nechenerempel 
nicht umitoßen tamı, fein bischen Pulver, mit bent er beer recht ]par- 
iam umgegangen wäre, gar ins Blaue hinein, indem er berauszuflügeln 
bemübt ift, daß Telbft meine beiden Den Ympfichus nicht bejtätigenven 


alle pod) eigentlih Für denjelben fpräden. Schon deshalb fonnte 
ich über diefe Siiyphusarbeit des Herrn Molffberg füglih „zur 
Tagesordnung übergehen”. Abe ich indeh gleichwohl am diejelbe nod) 
ein paar Worte verjchiwende, 10 geichieht es, um die ferneren |habbaren 
Hosen, melde Herr Wolfrberg dabei fib zu neben auvortonumnenb 
genug ift, nicht verloren gehen zu laffen. 

Norerft veferiven Sie wieder ungenau, Herr Bolffberg Das 
MerbültniB Der aeimpft Gejtorbenen zu Den ungeimpit Geltorbenen 
aeitaltete jid) in dem erjten (bem befannten Dr Keller'ichen) Falle 
bei Der unterjchieoslofen Zahlung, alio nad) ber Falichen Methone, wie 
etwa 15:24, mithin zu Gunften Der Geimprten; während bei Der 
vidtigen (von mir nad Kolb näher präcijirten) Methode, inóábejore 
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pere bei &laifüfGiruna nad) dem Alter nid)t nur, pie Wolffberg 
anzieht, bie Kinder bis zu 10 Sabren insgejammt eine merentltd 
erhöhete Sterblichkeit (unb jdn eine ebenjo erbobete Grfranfumngs: 
siften unter ben Geimpften im Vergleich zu ven Nichtaeimpften auf: 
weilen, jondern darüber hinaus einmal auch bei zwei weiteren Allters- 
Elaffen, nämlich Denen von 30 zu 40 und von 60 zu 70 abren, das 
aleiche Nejultat Dervortvitt, und jodann — das verichweigt Wolffbera 
qani ebenio die Durdidnittsjterblidtert ich ur Das umae 
febrte, ben Nichtgeimpften günftige Verhältniß, und zwar von etwa 20", 
vieler zu 24 h der Seimpften verwandelt. 

So weit das Necheneremvel, deffen Doum Wolfrberg, da er 
tbatlächlich nichts Dagegen einzuwenden vermag, wenigjtens durd unvoll 
Händiae Wiedergabe thunlichit abzufcbwäcen Judt. Und mae tbut nun 
der Herr, um den (jo richtig geitellten Fall) auch im Hebrigen nicht mur 
unichädlich für feine Theorie, jondern diefer Jogar dienitbar zu machen? 
Man Höre und ftaune. 

Da wird ein Dr. Höniasberg ins Treffen geführt, der es unter: 
nommen, im Jir. 37 Der hterer Medizinischen Mochenichrift von 1876 
ben von Dr. Keller, dem Chefarzt ber Ditert, Staatseijenbahngejell: 
ihaft, nad) Nr. 33—35 jener Schrift mit feinen 68 Bahnärzten mö 
Grape und bis zu taufenden von Fällen angeitellten Erörterungen — 
jeine „eigene Erfahrung“ entgegenzuitellen, vermöge deren es Dieler Anert 
Höniasberg für „ehr wahricheinlich“ (sie!) hält, dab viele &inper,!) 


1) mir oben aber bod) oben, bap das ber Jmpjung wejentlid) ungünftige Reji- 
tat auch bei ein paar Glajjem Emvadıiener hervortrat, und dag jogar die Durhjdnitts 
affer immer noch wider den Smpfichuß asel 
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(wie viele denn?) weil man oft erit. beim Vorkommen naber Blatternfälle 
zur smpfung jchreite unb jo auch unter den Bedieniteten Der Staatshahn 
EI beim Eintreten folder Fälle zur Smpfung gedrangt worden fein 
möge, „zu Ipat” geimpft worden feien. Und nun kommt Herr Wo [T] 
berg, anfnüpfend an das Dogma, wornad Der Schub am 7.— 10. 
Lage!) nad) dem jymppafte eintreten foll, auf bie befannte Snvotheie 
von einem „„sneubationsjtadim“,2) welches iymptonmlos dem Musbruche 
per Blattern vorbergehe, uno langt denn enolich mit Doten Hülfe bei 
dem pentmürbtgen Schlufje am, daß — „jo jpät (D aeimpfte Kinder 
überhaupt nicht zu den geimpften zu zäblen find”, 


Jum ja, mie jollte Herr Molffbera auch anders! ba doch ein in 
jenen Nejultaten jo bedenklicher Fall um jeden Breis unschädlich aentacht 
werden mußte, Was blieb unjerem alaubensfeiten Märtyrer da übrig, 
als zu Jagen: die Fmpfung, melde nicht übt, ift eben feine: auch Die 
Seimpften find, menn fie fid) als ungeiditbt ausweiten, nidt geimpft; 
geimpft find nur die, welche von Den Poden verschont bleiben: mer 
ie befommt, ber fonnte ja nicht geimpft fein, denn wir miten Doch, 
dag der mpfichub „eine ausgemadie Thatiache” ift: daher auch an 
dem Nichtjchuß ver jympfung niemals dieje, fondern immer mur die 
dummen (Seimprtemn elber jchulo fein können, Wer hieß auch dieje 
bocdbeinigen Denichen trot des Suges für die Boden „empfänglich“ 
uno ,unempranalid^ Tir ben Schub vor ben Boden fein! u. I. m. 
Cines Nahmeijes, dah bie in unferem Kalle Betroiienen „au Dat“ 
geimpft waren, unb daß jolde „zu jpüte"^ smpfungen unbejchanet des 
AT) dh ube e michtichügende fein Dürfen u. T. m. — 0, Dejen bedarf 
e$ beileibe nicht; diefe Dinge find felbftverftändli d, Dem fie folgen 
ja aus Der „feitgeitellten Tchatjache“ des Ampfichutßes, Aber, Derr 
"Solprberg, warum machen Sie fich’s da jo Schwer? warum erfi rec 
ciren auf ein — noch dazu nur „„wahricheinliches‘ — „gulpätgennpft: 
ei^? und einer Anzahl „Kinder“, mo doch inunerbin nod übrig blei 
bende Kinder uno außerdem aud Crmadiene mit in tage Fommen? 
Sbr Herren vom mpfglaubensraufch feid ja, überall mo der geprielene 
Schuß im Stiche läßt, um Musreden nicht Leicht verlegen und babt 
deren in jedem Falle eine ganze Garnitur jur Hand. Marum bezeit 
neten Sie aljo die nicht gejhübten Geimpften vom Kalle Seller md 
einfach ala — „ohne Erfolg” Geimpfte? Mich dacht, bae lag nod) 
näher unb hätte Ahnen meniaitené erivart, qut eine Seite an eine neue 
Blamage zu verichmenden. 


Agen Sie, Herr Doctor, man nennt vergleichen Nusflüchte — 
Ointertbüren; und ihrer aiebt es freilich überall in Menge — mr 
ut ber Muth, fie auszufinden, febr zweifelhafter Natur. Denn mer. durch 
ne entjchlüpfend, fid) jeder ernitbarten, jeder mijfenjdaftliden Discuifton 
entzieht, befennt fid) damit jelbit als morali hinausbefördert und ver- 
mag folgered)t nur einen Tomiichen Eindrud zu hinterlajfen. ür Herrn 


) wohlgemerkt: nad) ımferem Orafel Wolffberg; denn daß bie liebe „Biflen 


har“ hier zwiichen pent 4, und 21. Sage fdymanft, dariiber belehrten mir una oben E. De 
7) ,— Incubus, incubus! tritt berbor mmh mache ben duas — Bret nad) Göthe, 
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Di 
Wolfsberg find freilich dergleichen lahme Ausreden, mit Denen jtd) 
eben jedes Theorem wohlfeil genug verped)ten läßt, alles „Tbatlachen“, 
beren Nerwerfung dur die Herren Yöhnert und Martini „natürlich 
febr aleidbailtig^ ijt. Natürlich, Denn mie fönnte auch der blind vor- 
eingenonunene Thejenritter fid) gegen Die Gründe benfenber 3meiler 
anders als aleichailtig nerbalten:!) 

Ind zum Scluffe hat Herr Wolffberg nod) die Courage, eine 
fenere „periönliche Erfahrung” jeines Dr. Hönigsberag — diejes Einen 
Noreingenommenen gegenüber pen 65 Bahnärzten des Dr. Keller! — 
als „aud ein Neipect forverndes Jteiultat itatiftischer Art” uns vor 
halten: wornac unter 500 von ihm beförderten Alatterntodten - 
meld) ein Miniaturbild aeaen bie ins Ö rope gehenden unn gegen: 
jeitig controlirten Erörterungen DÉI Keller'ichen Mitarbeiter! — fein 
einziges „aut geimpftes“ Kind jid) bepuen habe. Ka, ,qut^ geimpft! 
da baben wir denn Diejelbe alte, ewig neue Seicbichte: Die geitorbenen 
aeimpften Kinder mußten natürlid ,idledjt^, oder „zu jpät“, oder 
„ohne Erfolg“ — oder mie jonft die jreumdlich offen jtebenpen Hinter- 
thiieeben alle beißen mögen, geimpft aemejen fein! 7 

Nicht eben alüdliher ijt Here Wolffberg mit Der Bejeitiqung des 
„zweiten Erxempels Martinia“. Zuch hier weih derjelbe nichts Belleres 
u thun, als bab er, bie Angabe vermifjend, wann die Smpfung Der 
Rinder, bes. mann und mit meídem Erfolge Die der Srwachjenen 
vorgenommen worden jei, wiederum auf bie Hinterthüre einer vielleicht 
‚zu jpüt^ ober „ohne Erfolg” 3c. geichebenen Bornahme vieles "ite 
hinauspeutet ohne übrigens, was die Erwachjenen anfanat, zu be: 
denken, dah dieje, ba unfer Grentpel aus 1871 Datirt, zum grohen Theile 
auch revaceinirt aemejen fein dürften. 

Ind wollen Sie wirkli, Herr Wolffbera, mit biejen Einmänpen, 
wären fie Telbft an fid) und in thesi beredtiat, pen aam, ungeheuer 
Hir ben Vorzug Der Nichtimpfung jpredenben Erfolg unjeres Beijfpiels 
io obne Meiteres praftiich ilujoriih gemadi haben? Gatten wir Dow 
hier nach ber riditia geitellten Tarifirungsmeife unter vielen unge: 
impften Kindern im erften Altersjahre abyolut nicht mehr 3Sodentrante, 
als unter den wenigen geimpften, nämlich beiberleitó 4, Die beider: 
Leite jtarben; Dagegen im Alter von 1— vü "abren nur paccimrte 
(bes. repaccinirte) Grfrantte (74), von Deinen 19 ", erlaaen! ?) 

Trot alledem und alledem aber ijt Herr Wolffberg wahrbaftia 
noch umverfroren genug, auf dieje feine traurige Niederlage aberntals 
ben Trumpf zu jeben: 


" Mit Ihrer Einleitung, Herr Wolffberg, kommen Sie freilich hier, wie jehr 
oit, in Conflict: denm dort erüfmeten Zie bod) bie 9fuefibt, daß Sie die ründe” 
Ihrer Gegner weniger, alë e8 Abr Rorgänger thun, vernachläffigen mitron. 

2, uh ber wadere Herr Berichterftatter in der Neidhetagspetitionscommiflten bleibt 
faut feiner (unten näher zu beiprechenden) meuejten “eftung trot allem, umberfroren wie 
er iW, ber Meinung, daß „der Werth der eller iden Statii von dem Abgeordneten 
Dr. Zinn (aba! einem Jitoattt Des ampigejeaes8) tt Der weiten Yeung oes lebterem 
(wirid "on damais? ci, fieh bod") bereits genügend gefennzeichnet worden. jet." 

 wührend die entftellende „amtlide” Sujammenftellumng zwar mehr Geimprte 
erfranfen, aber von den ungeimpft Erkrankten 100 "a, gegen 23 %, der geimpft Gr 
frauften, Sterben Dep, 
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„wert Wiartini möge ftd) aljo (sie!) beicheiden, dah aud) an Diejen 


beiden allen die gerühmte Smpfichußkraft nicht „zu Schanden“ 
geworden 111.” 
Mit Diejer Logik, Herr Wolffberg, modten Sie wohl faum 
bei Ihren Schülern reuffiren. 
Das wäre denn Die von MWolffberg nothgedrungen eingeräumte 
und Dod) wieder jopbutud) geleugnete Bedeutung des Altersunter- | 
|diebes für eine rationelle "mt - und Bodenitatijtik. | 
Aber aud) die jJonftigen 3ablreid) auftretenden Gegeniäße von ae 


jund und fränflid, Eraftig und jdimádlid, aut — und Ted? | 
qenübrt, regelmäßig und vernünftig — ober irrationell und | 
buateimiich verkehrt lebend u. j m. — mie fie fidh innerhalb der 


verjchienenen Sreije unb Klaffen ber Bevölkerung, bes. zufolge bieten 
Weri btepen bett und je nad) €ebenéftelluna und Eriitenzzuftänden unaus 
bleiblich herausgejtalten men, — aud) diefe Gegentübe mit ihrem noth- " T 
wendig nicht minder iungentejjenen Einflujffe out bie Sterblichkeitsziffer | 
bleiben in der impffreundlichen Grott insaelanımt unberücitichtigt. 
Oterüber und über den ebenfalls unaebeuerlid) fFälicbenden Erfola 
diejes ferneren impffreumdlichen Beritoßes wider das zweite Dauptarund | 
gejeb der Statijtif, mornad) nur verwandte Größen veralichen werden 
dürfen, habe id) mid) in meiner Schrift S. 17 bis 26 ausführlich ver: | 
breitet und babe an per Hand weiterer „Iblagender” Beilpiele und Fälle 
und jtatijtiicher ,Giurioja^ nachgewielen, in meld) armjeliger, jedem 
willenjchaftlichen (Heilte Sohn Iprechenper Jee von umgron Gegnern 
tatiftiich bilettirt, und dabei trot ber handareiflihften X duidunaen 
(man erinnere fidh u, W. am das verungliidte jhbwediiche WBaradepferd) 
nur bas Gegentheil von dem Gemollten erreicht, nur „mepbiltopheliich 
geihaffen” wird. | | 
Auf das alles indeh hat unjer Herr Wolffberg kein Wort ber 
Entgegnung. Auch ihm ijt ber Gaujalgujanumenbana zwiichen Ampf: 
ung und Nichttod, wie zwilchen Nichtimpfung und Tod - das doch eben 
erit zu Semeijenbe — für alle Fälle im Voraus feitgeitellt. Much fir 
ihn find Leben und Gejundfein nur durd bie fünitlihe Ampfveraif: 
tuna, das Gegentheil nur Durch ihr Kortbleiben jelbit da bedingt, 100 
Die natürlichiten und unbezweifeltiten Erklärungsaründe taufendfältia 
zur Hand find und gebieterijd) Beachtung fordern; aud) Heren Wolff- 
| berg fonunt es nicht darauf an, 3. B. Säuglinge mit Soldaten zu ver: 
11 gleichen. uch er läßt fid) ,nürren^?!) von ber Eindischen Sablenipielerei 
jeiner Vorläufer, die feinen Begriff von ber in ben medjanijd) gehäuften 
zahlen jtedenden Bedeutung verrathen; aud) fein Wahl: und Wahr: 
| Ipruch ijt das ewige Post hoc, ergo propter hoc. Denn Herr Wolff: 
| berg bat für meine nod) fo einleuchtenden Segenvoritellungen, Die er 
damit vornehm abfertigen zu fónnen glaubt, nur das Eine Wort: 
„Shmähungen“; jonit weiß er nichts dagegen vorzubringen. 
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. Schmähungen? willen Sie denn, Herr Wolffbera, was das heißt? 
Jem, Ste willen es nicht; ronnt würden Sie begreifen, mie nicht jene, | 
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ia jelbft nicht bie jbürijte und Eräftigite Jurüdweijung jhon eine Schmäb: 
ung ift, fondern dies erft paburd) werden tann, bağ man Das gegneriiche 
Treiben ohne Begründung Derabjebt. Jun, ich habe meine Zu: 
griffe jtets und überall und mii? eniHaftlid begründet; auf dieje 
Gründe aber mußten Sie eingeben, fie mußten Sie als unftichhaltia 
nachmweiien, nicht aber durften Sie darüber — „zur Tagesoronung über: 
gehen”, menn Ste von „Schmäbungen” reden molten. Mich pünft, Der 
Pfeil, den Sie ba in bodmütbiger Sicherheit abjdojen, ijt auf den 
ebrenmertben Herrn Schiben auridaerallen. 

Und dabei werfen Sie an anderer Stelle mir vor, dab id „noricher 
wie Nußmanl (unb Jenner) verädtlid behandele”; während. ich 
doch des Griteren Wifjen und Bedeutung inmitten meiner beredhtigten 
Angriffe aus voller Achtung Serechtigkeit widerfahren [a]e — natürlich 
ohne deshalb von jenen Angriffen übaujteben, ba id) ja an zahlreichen 
Beilpielen und TIhatumftänden madm ete [id) madte, mie jelbjt ein 
Wuhmaul nebit Anderen an der leidigen Ampffrage feine Wiljenichaftlic): 
feit einbüßen mußte. Dagegen vermag id) freilich ven Charlatan „sen: 
ner nicht mit Ihnen als order" gelten zu lafjen; vielmehr würde id) 
einen Kußmaul zu beleidigen glauben, wollte id) penjelben, wie 
Sie es thum, in Eine Reihe mit Jenner jeben. 

Mie Sie dod, Verehrteiter, nod unbewandert in den Clementen 
per Begriffslehre find! — — 

Sierauf folgt bei Deren Molffberg — nad) einem flüchtigen MV: 
ichweifen auf Die Podenepidemie von Ma vieille im Sabre 1825, wovon 
Ipäter, — nod) ein Fleiner Strauß mit Herm Kolb: Derfelbe foll eine 
Stelle bei Ku fm au E „nur obenhin“ gelejen haben, Hier fann ich, obichon 
mitangegriffen, Die gebithrende Surüdimeijung des Herm Wolfrberg, 
ohne den Vorwurf ber Unvolljtändigteit pitrd)ten zu müjjen, um jo mehr 
per Defjeren Feder des zunächit befehdeten Seren Kolb felbjt überlajjen,') 
als der ganze Strauß mur einen völlig unerheblichen Nebenpuntt betrifft, 
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mithin auf ein Streiten um Katfers Dart hinausläuft. 
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pie Nothwendigfeit einer Hereinziebung Der allg emeinen Sterblichteits: 
Wer betrifft, jo berührt Herr Iolffberg dieles Kapitel, deijen Or: 
nerelle Feititellungen (S. 26/27 meiner Schrift) er wiederum iiber: 
geht, mur zum H. Haupttheile meiner Brojahlive (Smpfihaden), in 
welchen ib im Speziellen auf biejen Zull yurüdfommen muhte. 
^d) merde daher DAS Nöthige zur Erwiderung ebenfalls an Diejer 


ipäteren Stelle zu bemerien haben. 


1) dafen Diejer das Heime udi eines MWolfiberg überhanpt einer Suriichweriung 
iollte oilrdigen wollen. 
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Wenaccinattou, Mud über fie jdreitet die Scude qelaijen 
I tir eg. 


(S. 28 bis 39 meiner Schrift.) 


keinem Yachweiie, wiefern die als lestes Nusfluchtsimittel herhal 
tende Nevaccınation, dieje weitefte und bequemite aller inter 
(Duren, nur als jüngere „Oypotheje”, mit welcher (nad) Zafaurte) die 
ältere Schweiter redt eigentlich aufgegeben ift, ericheinen fann: dah 
ferner die impflüchtige Nevaceinations- Statiftif genau. Derielben, jedes 
Denten als liberwundenen Standpunkt betrachtenden (Srundfehler, mie 
Die Baccinations- Statistik, fid) nicht Schämt, — Dielem Nadhweile begen 
net Herr Wolffberg (S. 22) mit ein paar ebenjo nichtsiagenden wie 
bämischen 3Bbrajen, um fid) darnad) alsbald auf die Spesialien sit itiren. ; 
sel Slücd, Herr Apoftel! 

Wir unjererjeits wollen bier vorerit mit einem Buntte iws Neine 
tommen, der eud armen Nittern von dem „aöttlichen Träjervativ” Thon 
recht viele Schmerzen gemacht bat: id) meine das gar ergoblid) trauriae 
Kapitel von ber Dauer eurer Wunderwirkung. 

Es ijt wohl flar, dah wir injolanae, als uns nicht der Beweis 
des jmpfidubes geführt wird, feine befondere Beranlaflung Haben, 
ums mit Der rage der Dauer jenes Wunderwirkens groß zu befaffen: 
denn Diele Frage ijt bis dahin für uns aeaenitanoloo: fie fonnte Doc 

logii — überhaupt erit entitehen, wenn jener Bemeis beigebracht 
lei würde -— und daran Dat es nie mehr und nie weniger aereblt, als | 
am heutigen Tage. d) babe daher firalich nicht nötbig, Deren Wolff | 
berg’s Beweije von ber Dauerhaftigkeit des "mpfmumnbers, womit er | 
einen ganzen „Anhang“ binburd) (S. 62—71) fid) perjünpigt, nod) ber | 
Polemi, in welde jid) unfer Herr Gejundheitsapoftel dabei mit bem 
ihon oben (S. 26, Anmerkung) erwähnten Heren Dr. Adolph 9p at, 
Prof. per Gejundheitspflege und Statiftik in ern, einzulafien beliebt, 
ut e Mimutiöfe zu folgen. Da es aber unmerhin febr lebrveich ift, ein 
wenig zuzufchauen, mie Die Herren vom Metier einem Tantalus sum 
Trob jid) abmühen, den unbewiejenen Schuß als einen thunlichi 
nachhaltigen zu bemweilen, fo mögen wWwertgjtens diejenigen Haupt 
dividen des Wolffberg’ichen Beweisverfuches bervorgefehrt werden, 
an denen oerjelbe nicht nur jelbit jcheitern, jondern aud mipermiliia 
dazu verhelfen muß, fogar vitdimürts ben Beweis des (borausgejlebten) 
Amppdubes iiberhaupt, wenn möglich nod) eclatanter, als es don 
geichehen, zu Falle zu bringen. | 

An ver Cpibe Debt ih Herr Wolffbera, indem er fir eine 
mindejtens zehnjährige Dauer des Ampfichußes platotrt, genötbiat, 
„nen gewaltig rajben und duchgreitenden Stoffmwecjel 
in den DOrganzellen“, (weil deren Ipeziftiche Veränderung, Durch 





welde allein bod) ein Schuß im Wege per ympfung bedingt fein würde, R 
d Folge Der Jiajd)beit des Stoffwecjels ebenjo vajd) wieder aufgehoben, 
unb hiermit auch ber Smpfichuß illuforiich werden miüpte) — für ein 
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‚Märben“ zu erklären. Nun, Herr % olffberga, ich überlajje das 
lrtbeil über dieje jore Theje, bie mir allerdings neu it, und über 
ihre Begründung derjelben Aren Collegen. Es fann ja fein, bap Gig 
einzelne finden, welche, vielleicht mit Ahnen Dem gemeinjamen Schooßfinde 


ut Liebe, dem Stofrwechjel Halt — unb awar Halt auf zebn Sabre 
— ju gebieten belieben. Sewih aber ijt, bah aud) eme arope Anzahl 
Jlerste — id) mage zu memen: Die Majorität — biergegen 39iber]prud) 


erheben werden. 


Gerr Molffberg ermannt ji mm zu dev Sroßtbat der jhon 
erwähnten Bolemit gegen Prof. Vogt, jorern Diejer unter Hugrunde- 
(eaung bes Berichtes von G. H. M iiller über die Bodenepidemie von 
Berlin 1871, Sowie der Bairijhen Podenjtatijtit und der (oben bereits 
berührten) Unterfuchungen von Dr. Keller zu dem Schluife Fong, 


„dab die Impfung ein gar Eleines Mittel, übrigens geeignet 
o jei, richtigere propbofattijd)e Mapregelm zu verhindern, 
ja einer Amulette vergleichbar jei” — 


ein Ausipruc, ber aud) Tam von anderer gewichtiger Seite Betätigung 
aerunpen Dot") 


| Die Melter' iden Unterjuchungen, deren hochverdienftlice Beacht- 
lichkeit und ganz bejonders hervortretende Glaubwürdigkeit wir oben 
(S. 35 flo.) nadjgemiejen Daben,?) fertigt Herr Wolffberg tut als 
,unguperlüjfige^ ab; daß jie Dies den. haben wir, meint er, bei ibm 
„oben gejeben.” 


Sodann foll ,bajjelbe in mod) viel höherem Sape" von den 
Pitller’ichen Berliner Aufzeihnungen, bez. von den Seiten Dr. Bogt’s 
| daraus gezogenen Echlußfolgerungen gelten. hun merte wohl auf, lieber 
| “eier: Müller if ein Smpffreund; was fonnen wir Geaner Denn 
| , mehr thun, als Don wir unjer Material — wie Dies aud in meinen 
Buche geichieht, — jo aut mie ausjchließlich den Sammlungen unjerer 
Yntipoden entnehmen? Geben wir damit nicht Dielen 21 Der Partie 
voraus? Und dennoch bleibt ihnen oft genug fein Nusweg, al — die 
Berichte wenigftens einzelner unter Ihren eigenen Genojjen als „un 
suverläffig”“ anzufechten! Und Müller insbeiondere muß diejen jchnöden 
Unpanf erfahren, weil er, obid)on Anhänger der Snpftbeorie, pod) ven 
Norzug vor mandem anderen Dat, ein ebrlider Smpffreund zu jein, 
Wr jeben, wie den Herren „Medicinpäpiten”, acht JETT, jedes 
Mittel gerecht bleibt; wo nichts mehr hilft, da fonunen pie bekannten 
Ointertbüren an die Meihe. Selbjt Die Smpffreunde, Die jonjt ja 


Orafel find, müffen gelogen haben, wenn ihre urzeichnungen an per 
| „reitgeitellten Thatlache“ „vütteln”. Welche Tabellen juu Denn min 


eigentlich ,suverlüjjig^? etwa Die eines Flinger, bem die Statijtil 


1) Man vergleiche 3. B. die ©. 71 meiner Schrift angezogene Stelle aus „Luft 
e inp daer" von Sanitäterath Dr. Porinjer in Iren. 
"| Herr Molffberg wolle aud) das nachlejen, mas hieriiber 5. 15 (Anmerkung) 
meiner Schrift gagi tft. 





ausgeiprodenermapen nichts als eut immer berveites Mittel it, um 
un S (les zu beweijen“ s el) 

Thatiache, daß in Berlin, wie überall in Bodenzeiten, zahlreiche 
Batternfälle nicht zur Anzeige gefommen find,?) erweitert unjer weijer 
Dialectifer völlig willfürlih unb objchon er jelbjt 30 % verbeimlichte 
Todesfälle conitatirt, dahin, bab jene verichmiegenen Fälle fajt 
lauter leichte Salle aemeren fein möchten, und gelangt nun, mit Hilfe 
der aeläufigen Petitio principii, mornad) dieje „leichten“ Fälle „vor: 
wiegend unter der aeinprten Bevölkerung vorlommen”, zu dem 
Endsiele, daß die Müller-Boot’ichen Grundzablen und alle darauf geltüßten 
Nergleiche „in fid zufammenfallen“, und daher der Bogt’ihe Schluß auf 
pie Einflußlofigfeit der Vaccination gegenüber der Bodenjterblidhfeit 
nicht begründet, fondern aud) Durch pie Berliner Epidemie — das Gegen 
theil „mit an Gemwißheit grenzender Wahrjcheinlichkeit“ beitätigt Jet. 

Sewih eine jänmerlid) wohlfeile SBolemit! Wenn es Shnen beliebt, 
Herr Wolffbere, x u au jeben, da fónnen Sie freilich Alles 
bemweilen. 

llebervies aber vergelen Sie, dah, was Sie bier für die Dauer 
des Schußes vor dem Tode an ben Boden gewonnen haben wiirden, 
indem bei YJuzablung ber verjchwiegenen, D. i hrer „leichten“ und | 
nicht tödtlid verlaufenen, Fälle auf die Seite der Geimpften, unter 7 
piejen fid) relativ eine geringere Sterblichkeitszirfer, als unter Den Nicht: 
geimpften ergübe, — dah Sie, fage ich, pajjelbe, was Ste hier gewinnen 
würden, nothwendig auf der anderen Seite, nämlich für die Dauer Deo 
Schußes vor ber Grfranfuna an den Blattern, wieder einbüßen 
müßten. $e größer und länger dauernd der Schuß vor pem Sterben 
erwielen wäre, um jo illwioriicher und fürser dauernd müßte jid) noth: 
wendig derjelbe vor dem Berallenwerden berausitellen. 

(Seminnen Tonnen Sie aljo bier auf dem Wege hrer Sclüfle: 
siehung in teten Falle; denn die Vaccination "ol pod) nicht blos vor 
pem Lockentode, jondern in eriter Ae vor der Blatternkrankheit Jchüken. 
Aber ich wiederhole, dah Sie aud Ahr per Sterblidhkeitsziffer 
qünftiges Nejultat nur Durch gewaltiame Migbandlung und willkürliche 
Juredtitubuna der Müller "den Unterlagen gewinnen Toten, 

Endlich denk Herr Wolffberg die Müller: Vogtjden Jablen und 
insbelondere ihre Bertheilung unter bie einzelnen Alterstlajjen per (5e: 
impften namentlich mit Nücdjicht darauf, bah „vor 1875 in 3veupen 
unb zumal auch in Berlin Die Erjtimpfungen mdhte weniger als jorgjäktig 
und frühzeitig purchaerührt worden“ jeten, mas gänzlich raljd) ijt, —®) 
anfechten zu Dürfen und fommt 3ulebt wieder auf Die ieriüittide 





|; 

| 

| ` e, = D n 1a - e B 

Dp ') Zu vergl. &. 70 meter Schrift, Uumerkbuing 1. — Ga Io unen aud) midia 

n idjaoen, Here Wolffberg, menn Sie hierzu das [chrreidhe Kapitel bei Yöhnert, „Amp 

f jmang oder Snpfoerbot?'', S. 25—36, vergleichen; Sie [euren da, wie „Smpfftatiti | 
gemacht" iro. 

E. Thes — 8 = 

| aj Sue S.Datjad)e verwerthet fid) aber mtjjenj d) aftlicd ganz andere, als Sie eà 

, woilen, Herr Wolffberg, zu vergleichen &. 10 (11) meiner Schrift. 

K | ") „Der mad) dem Nequlativ (S. 54) angewandte und in polizeilider Strafe 

N (mas wil man denn mod) mehr?) bejtebenbe Zwang" wurde befanutlich mit großer 

| Harte ausqeübt. (Au vergl. Pöhnert, „Bimreaufraten- Ztatiftif 20." e 16.) | 
t | 
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Sinterthüre, bap „zuverläiltg” (*) viele Kinder „zu ipät“ geimpft 
worden jein dürften. l 

Mun, Sie willen ja, Here Wolffberg, was wir von Syren immer 
bereiten „Hintertbitren‘‘ zu halten haben. 

Eine mem: möglich nod) größere Mighandlung erfahren Seiten Déo 
Sern Molffberg die Bairijhen Jodengablen, welche bei mijjen- 
chaftlicher Wermwerthung gerade eme ganz hervorragend jchnetvige 
Waffe gegen nie Xmpralüubiaen: abgeben; +) und nicht befer ergeht e$ 
per durdhdachten ant den Bearbeitung jener Zahlen. 

Roran wird bier namentlich pie Abnahme ner Blatterntodten nad) 
beim 1. Altersjahre und bie in ben jpäteren Hlterstlaifen wieder emire- 
tende Zunahme, indem denn abermals bas wohlfeile Post hoc, ergo prop- 
ter hoe feine Rolle jpielt, als Nemweisinoment für Den amppdub unb 
eme (minpeftené 10jährige, Dauer ins Treffen geführt. Sie überjeben 
aber aud) bier wieder, Herr 39 olffbera, den unjererjeits ihon jo oft 
geführten Segenbeweis wider die Judtialeit ihrer Schlüffe, melder IO 
daraus ergiebt, daß nicht nur eigens die von Ahnen (S. 68) abaeorudte 
oat'ide Tabelle aus der 35 airiichen, fondern aud) die bet $0 b ert?) 
fd) findende Tabelle aus ber Berliner Tocenjtatiftit, bie Sie Her 
nicht hätten ignoriren dürfen, diejelbe, ia eine noch größere Nbnahme 
ver alla emeinen Sterblichfeitszüffer nad) dem 1. Altersjahre und Die 


nümlide allmüblide MWiederjteigerung auch biejer Hipper nachmweilt, 10 
das, wenn Sie jene Schwankungen Der Boden jterblidteit auf Die 
Impfung aurüdpübren wollen, Sie folgereht genöthigt ju, aud pie 
gleichen, ja vermehrten Schwankungen per Allgemein iterblichfeit auf 


das Conto Der Giftlanzette zu ichreiben: folglich bie lebtere nicht nur 


als Edug vor den Blattern, jondern mit vemielben Nechte als folder 
vor jeder Erkrankung überhaupt gelten mühte, Da Sie nun legteren 
Schluß wohl jelbjt faum ftatwiven werden, 19 fällt Schon damit eo ipso 
auch der eritere in fi zujammen: At Post hoe, ergo propter hoe 
rührt Sie abermals jelbit ad absurdum. ?) 

Wenn aber endlich bie 3iogt]den Tabellen beaugenjd)einigem, Dafi 
nad dem 70. Altersjahre, mo pod) ein Tel bit Lü: und mehrjä hriger 


Sınpfjehug micht meht wirken fónnte, nod) aud) etwa jpätere annue 
und Wiederimpfungen ferner in Mede tommen, „Die relative Blattern- 
todeszahl von Ihrem Gulminationspunfte ftetig berab]tn Et 30° bu 


iid) Herrn 38 oL ppbera' 9 nie mantenber Wunderglaube mit Der Statui- 


vuma eines anderen Dogma, nämlich Der „in demielben Sime (Hüb 
end) wirkenden Durdjeudung, deren Opfer an Zahl ftetig 3u- 
nehmen”. | 

mun, mie dieje „Ducchleuchung“ weder in Anfehung ihrer thatjäd: 
lichen Griitenz, nod) binfichtlich ver ihr beigejd)riebenen Bedeutung Die 


1) 33r vergleichen meine Schrift &. 44— 45. Fir kommen weiter unten barauj 
vd. 

n ‚Graphiiches AB C «Sud, >, 95/26. 

3) Weber dirfes offenbare Zupielbeweilen, ba? einem Nichts beweilen befanntlid) 
aleichtonumt, indem es icine eigenen Ausgangspunkt perfiirt, lejer Ste meine deut, 
e 19u &. 23, Tumerfing, nad). 
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ihr zugedachte Molle eines Crjapes für den ;yunppndub (2) oder eines 
"orläufers veilelben zu übernehmen in per Mage ijt, Darauf Tonnen mir 
|püter. Hier nur jo viel. | 

Cun Sabre 1828 gab es in Marfeille, welches damals etwa 
140,000 Cinw. zäblte, ea. 2000 Geblatterte oder „Durchleuchte”. 

"on pen 140,000 Cinw. famen out 
pie Altersflaffe 0—30 Jahre vielleicht 85,000 md auf 

hir NEE cb 55,000 

un jelbjt angenommen, baj bie 2000 Geblatterten jünuntlid) 
aus dem vorigen Kahrhundert jtanunten, mweldes das nöttliche 
(Danaer:) Gejdbent der Kubpodenimpfung nod) nicht Fannte, fo 
blieben bod) immer nod) 53,000 Menschen aus den Altersklaften 
über 30 Sabre übrig, melde nicht geblattert hatten und aud 
ebenjomenig impr — „Durchjeucht”” waren, weil ihre Geburt nod) | 
ins vorige Sahrbundert fiel. 

Wenn aber trobdem im Sabre 1825 von diejen Leuten Mie 
mand an den Poden jtarb, vielmehr gerade fie, die Sti d) t bud) 
rechten und Nichtgeimpften, perjdont blieben; jo fann es aud 
rolgerecht nicht nem „Durchjeuchtiein‘ zu verdanken fein, daß 1871 
pie Blatterntodeszahl in höheren und böchiten Altersklaifen fant. 
Vielmehr möchte es logiich viel näher liegen, dieje Thatjade 
umgetehrt mit oem Umftande, dab es 1571 in ven Altersklaijen 
über 70 Jahre nod) viele Ungeimpfte gab, in Verbindung zu 
bringen. | | 


G. Zöhnert. 


Das hilft aber alles nichts. Herr Wolffbera mußte ja um jeden 
Preis jeu jool reiten; es mußten deshalb jomobl die Mufzeichnungen . 
es eigenen Geno]jen, als aud bie Fahbmännijiche Bearbeitung 
biejes Materials, weil fie unternahmen, an ber „feftgeftellten Thatfache‘ 
willenjchaftlich zu ,,vütteln", ebenjo willtürlich verbäcdhtiat, wie Logik und 
Jenjenidaft verrathen werden. 

Nun, jedenfalls dürfen wir mit bem heiflen Kapitel „Ampfichus: 
dauer” mu abgeichlojjen haben und fónnemn uns bei den vorstehenden 
Andeutungen um jo mehr genügen laffen, als ja bier die liebe ‚„Wiffen- 
dot"? von je mit fich jelbjt gar jehr im Streite lag und nod) liegt. 
Die glänzende Seifenblaje eines lebensläng!l ichen Scubes mar bald ae 
mug serplabt unb mußte i ihre Ablöjung Durch die anderweite Oypotbeje 
eines wenigjtens 2Ojährigen Cubes geftatten. Jud von den 20 Jah- 
ren aber muptet ihr euch ein Vujtrum nach dem anderen mibermillia ab: 
jmaden lajjen; unb heute wagt faum Einer tür mehr als 10 Sabre 
einzutreten, ja Die enragirtejten Enthufiaften, wie Noblfs u. M., font 
men auf 5 und meniger Xabre, und der Ampffreund Müller mein 
überraichend zahlreiche Fälle auf, wo nicht einmal ein 1jübriger Schub 
(2) fid) betbütigte !), u. f. w. 
—. A9 wollen wir Gegner da nod) mehr? Könnt re uns bei fol s 
chem Stande der Dinge wohl verargen, wenn wir die, einen bejonberen | 
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Scharfblid wahrlich nicht mehr errordernde Norausficht haben, bap ihr 
mit eurem Schubwunder gar bald — gam; auf den Gund Fommen 
müpt? —ı — 

Die Stübe eures Nevaceinationstheorems ijt bie Selbjtparodie: 
Xe weniger fidh bie Jmppung als ein Echubmittel bewährt, mit um jo 
größerer Bravour nui He als ein foldes in Scene qejeBt werden.) 

Unseren Ginmanbe, dah die (geringere) Abnahme ver Alattern 
tterblichkeit in der Periode von 1507 — 1869 gegen die Periode von 
1730— 1806 idon um besmillen nicht auf bie Jmpfung gehoben werden 
panne. weil bie Periode von 1870—1874 wieder eine (arößere) Zu- 
nahme aufweilt,?) begegnet Herr Wolfiberg (C. 23) mit der Bemer 
fung, dab es unzuläjfig lei, bie lebtere furze Zeit des epidemifchen Auf 
tretens der Seuche mit einem langen, „abmwechjelno von Epidemien erfill 
ten und freigebliebenen Zeitraume” zu vergleichen. 

Darauf ermibere ich erftlich mit der Frage: Mühte denn bet Sof: 
schubß, menn er bejtiinde, nicht endlich heute eben vor Epidemien, in 
vollends vor jo jchweren Heimjuchungen, wie eó Die jünalte war, bemol: 
rm? 3meitens verweife ich aer Wolffberg auf jein €. 27 gelatien 
und in draftiichem Miderjpruche mit fid) jelbjt ausge|prodjenes grohe 
Mort: Das Nejultat wird gefäljdt, Herr Martini, wenn lediglid 
die größten Epidemien mit einander verglichen werden”. — End: 
ich aber [afe id) Germ Löhnert jelbjt antworten. Derjelbe jehreibt 
mur hierüber: 

(Sejebt den Fall, es wäre ein Fehler, daß id) in ber ©. 32 
meiner Schritt „Smpfzwang oder Smpfverbot” befindlichen Tabelle 
pie 77 jährige Periode 1730—1506 mit ber mi 5jäbrigen Periode 
1870—1874 veralichen habe, was id) aber nicht zugebe, da es mir 
in jener (beanftandeten) Tabelle mur um den Nachweis zu (hun 
mar, bab vor Einführung ber Vaccination unter 26,000 (Se]tot: 
benen nod) lange nicht jo viel Podentodte waren, als ma d Ein: 
führung der Baccination unter mir 12,000 (Seltorbenen, —  aemih 
unter allen Umständen eine Satyre auf ben jmppobub! io 
möchte id) doch die Frage an Herrn Dr. Wolffberg richten, marium 
derielbe aanz ähnliche Vergleiche nicht aud) da rigt, Wo fie, wie 
dies siemlich oft vorkommt, von den Xmpffreunden angeitelli 
WETDEN. 

So vergleicht 3. B. Kufmaul auf ©. 12 feiner „awajia 
Briefe” die Bodeniterblichkeit Preußens in dem einen Bodenjahre 
1796 mit ber SBodeniterblidbfeit in dem 45jübrigen „von Epi- 
demien freigebliebenen Zeitraume” von 1816— 1500. 

Hätte übrigens Herr MWolffberg meinen Artikel ganz gelejen, 
io würde er aemnuben haben, daß ich an einer anderen Stelle 
veifelben 71 bie nämlichen 5 Epivemtejahre 1870 — 1874 auch mit 


!| Selbft die Motive zum mpfgefets geben (zu SS 12 u. 15) porbefaltfos dejem 
tomsichen Sirkefichluffe die Ehre, 

o 2u vergleichen bie Tabelle in golynert'& „smpfziwang ober Ampiverbot?" &. oZ 

", &. 30/31 von „Smpfjwaug ober Ampjverbot?” — wobei Here fóbnert, bei 
[üufig, anf weientlic das gqleide gegen oen Xmpfichut inrechende Aeultat Lomb Hun 
fommen nui. 
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5 (Gpibemiejabren vor allgemeiner Einführung ber Vaccination 
verglichen habe. | 
e. Sohnert. 


Jud) Here Molffbera, ber fid pod) mit einer „siverlegung“” 
meiner Schrift brüftet, nimmt aleichwohl feinen Anftand, immer wieder 
auf Die jo oft widerlenten „alänzenden Nelultate der Nevaccination 
im preußiichen Seere” als jattelfeiter Wunderaläubiger triumphirend 
surüidzufommen: vermöge Deren 3. 33. 1853 von 2300 Eiviliften 1 Men 
und Dagegen im Heere erit 1 Mann von 24,000 gejtorben jeien. Jum, 


Herr Wolffberg, wenn aud) Sie jo obne alle Untericheivung Säug;: 


linge, Kränklide, &dledtaenábrte und jonjt Berfommene u. |. m. 
mit der w obloisciplinir ten fürperliden Elite einer ausgejuct 
Fräftigen Jugend vergleichen, beitätigen Sie da nicht aud) Durch 
Abr erhalten redt „glänzend“ ven Joren Genojlen aemadjten or: 
mut. paf biejelben ohne alle und jede Nüchicht auf Altersunterjchted 
und pie oben zu 2, jonjt geltend gemachten taujendfältig verichtenenen 
Nactoren, wie fie Leben oder Tod nothwendig beitimmen mien, abjo 
[ut unaleidiartige, aljo unveraleihbare Größen vergleichen 
unb eben hiermit die unteriten Grundgeiege ber „Statiitif” auf ben 
Kopf "ellen? Mer beweist Ahnen denn, dah ohne bie Nevaccination mehr 
Soldaten geitorben jein würden? Ka — jagen Sie — marum jtarben 
Denn vor 1835 (dem Sabre der Einführung dev militäriichen Ntevaccina- 
tion?) ihrer mehr? Ei, mein Herr ‘Bhilofoph, warum jo frage id) 
Dagegen — ermwiejen fid denn 1870/71 die geimpften und revacct- 
nirten Militärs wieder in ungleih vermehrter Zabl nicht ae 
Ihüßt? Bor Diefem geihichtlihen Gegenbemeije, vermöge deren Die 
betonten Schwankungen nothwendig in anderen lirjaden ihre Grflärung 
finden müjjen, (unb wir haben euch ja nod) obendrein die matürlich- 
ten Erflärungsmomente dafür aud) wirklich in großer Zahl beigebracht 7) 
müßt ibr freilich „wie der Vogel Strauß den Kopf im Sande verbergen”; 
denn molltet ibr nicht blind dagegen fein, jo wäre ja bie „ausgemachte 
ibatjade^ zu Staub „zerrüttelt“, unb das part um alle elt nidi 
geicheben. 
Co bleibt denn aud) Herr Wolffberg ebenjo bei der weiteren 
Längit miperlegten Behauptung Delen, daß nicht minder , bie Erfahrungen 


ar Diefelbe ward übrigens jhon früher eingeführt, und zwar in ben Fahren 1831 
und 1835. 5, Me „Ueberlichtlihe Tabelle" ur Didtmanı's „Rommen und Gehen ber 
Boden“. 

*) Here Wolffberg folte bod) wohl jo qut mie Jedermann wijfen, daß bre. Eaferitrung 
und Berpflegung der Soldaten eine immer verbejjerte qemorben ijt. Im Webrigen möge 
er von Herrn Yühnert, („Smpfjwang ober jymp[oerbot?" S. 34—36) lernen, was auf 
die Bodenftatiftif beim Militär zu geben jet, und mag dagegen ionft bier namentlich mit- 
prit, — 3n neuefter Zeit hat Brot, Bogt in feiner obenerwähnten Schrift: „Der alte 
unb ber neue Fmpfglaube” ziffernmäßig bis ins Detail nachgemiejen, daB es eben ganz 
andere Einflüfje find, meld)e bie Seuche beherrichen, als eine muftergiültige Baceination; 
und bafi von je, wie aud) im meuejtem beutich = franzöftichen Kriege, die repaccimirten 
Tuppen hinfichtlich der Sede gemeinhin im Nachtheile waren gegen bie fonfttqe, 

nicht rébaceinirte bes, ganz ungeimpfte Bevölkerung. (Bergh Refume unter den Men. 
i -12 im fap. IX. H 
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per Kriegsjahre lediglich eine Beftätigung (für pen Jtenacciationetd)ub ) 
gegeben haben“. Die bandgreiflichen Segengründe, welche id) ur meiner 
Schrift €. 31 nad) Kolb (unb Oidtmann) anziehe, muß amar im ll: 
gemeinen aud) Herr Zu olffberg anerkennen. Näher läßt er jid) aber 
darauf wohlmweislich nicht ein; denn Da er dieje Erwägungen nicht wider: 
legen fann, {o muß er fie natürlich begraben ein [ajen, um — trog 
alem und alem, „trog Oidbtmann, Kolb und Martini” — menigjteng 
mit einem möglichen Schein von Jedit hei feiner Behauptung bebarren 


su können, gegen welche, mié wir willen, nichts jprechen o ars. 


Endlich mag nod) zur Berichtigung ber llebertreibungen Vu Ent: 
itellungen, deren jid) Herr Molffberg (S. 24) hinsichtlich des Verhalt- 
nijjes ver Pod ensterblichkeit (als folder) im iranzöfijhen — zur (Poden) 
Sterblichfeit in dem (burd) bte Nerhältnijfe allentbalben ungleich günjtiger 
gejtellten) deutjchen Heere jchuldig macht, auf nachfolgende Tabelle, welche 
auf Aufzeichnungen eines Rolt’) bafirt, jowie auf gleichartige Beobadı- 
tungen eines mpffreundes verwiejen jen: 


RI "Eu 
Dentjde) rant: 
land: reid: 
Seammiverluft an Torten, Irre 8187| | Gefanmtverhuft an Todtin, Ber 
minbetem nno Permißten 127,801 wundeten und Sermupten. 
Davon 
Fobte auf bent Schlachtielde und 128,571 | Gefallen, — verjdyollen unb a 
an ihren Wunden Geftorbene 28,040 Funden und Mroulbeiten ge 
Mn inneren Krankheiten Gejtor jtorben. 


bene und Bermißte . - . -| 16,262 


an Dr. Guttjtadt s Schrift: „Die Podenepivemie in dJweupen^ 
befindet fi (S. 141) eine ähnliche Tabelle über die Anzahl ber fran: 
pt deen Mriegsgefangenen md pie bei denjelben vorgelonmmenen Grfrant: 
ungen unb Todesfälle. 


Nach Deier Tabelle hatten mir am 31. Januar 1870 ca. 236,000 
Franzöfiiche Kriegsgefangene, und Unter ihnen befanden jid) nahezu 100,00% 
(Srfranfte und Werwundete, von denen 10,876 im Ganzen gejtorben Jum. 
Unter Sieten Todesfällen waren etwa nur 13— 1400 Podentodesjälle. 


Beide Tabellen zeigen Deutlich, wie es weit weniger Die Boden, 
als Die Allgemein- Sterblichkeit war, mae bei den Franzojen gegen: 
über ben Deutjcen iibermog. Auch aus dDiejen Ziffern erhellt daher 
ichlagend, daß zur Gejtaltung jenes Werbültnijjes nicht Sprung, nod) 
Miederimpfung, jondern nur anbermeite jehr natürliche llvjaden, 
bie uns ja obendrein befannt find, — gewirkt haben fönnen.?®) 

Gegenüber dem „von Herrn Martini aus Kolb ausgejchriebenen‘ 
Engel iden Belenntnijje, mornad) — zur ergößlichen Satyre auf nr. 
ung und Nevaccination! — der Tod an Voden (1862) nod) ebenjo 


!) Saubbud) ber Stam, 5. Aufl, 9. 17 bey, ©. 151. 
2) Man vergleiche aud) hierzu da® Gitat aus Bogt, vor. Seite, Anm. 2. 
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büujia, jelbit häufiger porfant, als vor 40 Jahren, bat Herr 
JSolitbera, fid wieder nieplid) im Xretje preDenb, zur Entjchuldigung 
eines Schoohlindes bie naive Grmibperuna, daß, da der plößliche Nick 
gang der Seuche im Anfange dieles Jahrhunderts dem —Aumttdup zu 
danken, (Petitio principii! 1. oben ©. 27 fla. 30) diejer Schuß aber nur von 
etwas über lOjübriaer Dauer mar, folgerecht jdon in den Zwanziger 
zabren (40 Sabre vor pem Engel den Belenninijje) bte ‘Boden wieder 
in Blütbe fommen mußten. Aber, mein Herr ISolfrberg, in den 
GOer Jahren famen fie ja, objdon 40 Fabre lang immer mehr 
geimpft und revaccinirt worden, nad) Engel nod häufiger vor, 
als in den 20er Fahren; pie jchon Damals wieder eingetvetene Blütbe 
per Seuche war aljo mit dem Umareifen des , —dubnutteloó" fort- 
dauernd geitiegen. Und gerade Darin wollen Ge og erhoffte nad: 
trägliche „Betätigung“ für Nhre obige unbemiejene Sorausjegung 
finden? Nun, für einen — menm aud) angehenden Xebrer der Studi: 
renden Jugend wäre pas pod) eine etwas wunderbare Logik! 

Aber weiter; ftebt doch vie Engel’icdhe Beobachtung nichts weniger 
als vereinzelt da, vielmehr berichten, wie Müller uno Engel auf 
Srund ber Berliner 3ablen, jo aud) an ber Hand nicht minder ver: 
bürater Daten, ein Kolb, ein Dr. Reig, ein Dr. &lep, (impf freund 
vom reiniten Wajer): dag in Württembera, Baden, Baiern unn 
Preußen, bap in Sranfreid, bab in England, mo jdon feil 
1853 Die smpfung obligatorijd); ja daß jelbjt in Schweden, dem 
impfpurdhleucteiten aller Länder, — bab eben überall, wo ae 
impft und immer mehr geimpft und revaccımiırt worden, i!" gleihem 
Schritte mit ver umnabme der Hahl per „Bejihbüsten” Die Seuche 
permanent und rapid gemadjen it und bis in bie neuere und 
neuejte Seat immer ausgeochntere Epidemien und immer inteujiuere 
Verheerungen erzeugt Dat! 

Und pennod)! aud) diefen, ben Beweis für die Obnmadt der Bac 
eine (ja für ihre podenverbreitende Wirkung) bod) wahrlic glänzend 
ulujtrirenpen Daten gegenüber ift oie Serjtodtbeit der Ampfer hartgejot 
ten genug, nad) wie vor den Segen der mpra als bemie]en aus: 
| supojaunen; ja, Heinlic genug, wider dieje purdhichlagenden großen 
| Gnprejultate nod) ihre (angeblichen) Eleinen Einzelbeobad: 
| tungen in pie Schranken zu Führen! Feder Beritändige fann dafir mur 

ein mitlerviges Zäücheln Haben. 
Aber freilich, diefe Iprehenditen Crrungenichaften der 2Saccire, 
wie id) fie in meiner Schrift, ©. 32 flg., näher vetaillive, — würdigt 
Herr Wolffberg burd) weisliches Stillichweigen; er übergeht Jie. ebenjo, 
wie die bei mir ©. 34 zu lejende hijtorijche *bertirlage insbejondere auf Die 
| Revaccınation, mornad) nie offizi | emn Berichte eines Thilentus 
KIK aus 10 Nenierungsbe ssirten Breußens im Ganzen feinerlei Vorzug Der 
Lë N epaccinirten vor den einmal Geimpften, dagegen im Gin- 
| elnen für 3 Bezirke — zum Theil jehr draftijh — das Gegentheil 
ergeben, | | 

Jat dem einzig (umd thunlichjt perjtedt) berührten VS noe) jhen Su 
gejtändnijje dagegen miro ein Wolffberg in feiner Werje fertig. Bor: 
erit üt pa mit geiperrten Setter georudt zu lefen: „Aber vergleichs- 
weije waren den Blattern gegenüber x. die damaligen 
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Yevölkerungen (in den 20er Jahren) bei werten heiter fituirt, als 
nie unferer Tage”. — Nun, das it wenigjtens einmal etwas Jr eu es, 
das einzige hervorragend Neue, Das Her Wolffberg m jeiner 
Schrift präjtirt; aber id) vente faum irgend auf Miperipruc zu oben, 
menn ich fage: es ijt ebenjo abjurd wie neu. 

nd im Weiteren fommt jodamn ujer MWeltweifer (neben emem 
flüglichen Entwücen durd bie befannten enolojen Hinterthbüren der 
ympfung „ohne Erfolg” und „mit mopipigtrtenm Erfolg” u. f. w., bie 
mu mie früher fir die Naccination, auch zu Ehren Der tepaccination 
herhalten müjjen,) &. 24— 29 auf eine nähere, redi bis zur Unjah 
lichteit geiftreich ausgefallene Juseinanberjebunag feiner don oben er- 
wähnten „Durdjeuhungs = — Theorie,!) womit u. a. aud das 
Beiipiel von Marfeille unichädlich gemacht werden mi) und ver: 
möge deren Die ,Winberfrantbeut^ um heswillen zu einer Strantheit Der 
('rmadjenen werden mußte, weil unjere Altvordern durd) von ihnen 
überitanpene porberaegangene Epidemien, und gwar aud) Jowett 
Dieielben fid) während diejer Epibemien „wideritandsfählg gegen pie 
Socken erwielen“ haben, ihnen alio gar nicht erlegen, vielmehr perjon: 
lid) n idt purdieudt geblieben n, gefeit mwareit; mabreno Dagegen 
pen nicht in gleicher Weile (in der Kindheit) „bordurchreuchten” ‘ach: 
lebenden die Seuche beifommen mußte. — Natürlich; um immer neue 
Sinterthüren ijt ja em io- waderer Vorfämpfer fiir mittelalterliche 
Sinfterni&, mie Herr Wolffberg, nicht leicht verlegen. 

Sie haben aber Dreierlei vergeilen, Herr Wolffberg: ein: 


nal, dab Abre „Vordurchjeuchung“ Icon iniofern, als die Blatteriwer: 
Deerungen aus Der jeit vor Einführung ber Smpfung in ihrem 3Serbült- 
nile zu ber jpäteren Heit von Ihresgleichen ungeheuer übertrieben: Dar: 
geitellt werden, aljo jhon tbatiádlid) — en Märden üt, jonjt aber 
pod) nod) jo wie früher mirten müßte; unb joann, daß diejelbe, De- 
tünde fie jelbit oper hätte in Abreu Sinne und mit $hrer Wirkung 
beitanden, was nicht minder unbewiejen, ja unverjtändlich bleibt, 

doch nachnıals in ber jynpputg einen aleid) wirfjamen, ja wirt- 
Sameren Grjab gefunden haben müßte, da Doch die Sm p Fouechjeuchung 
eben die Stelle ber natürlichen „Durcbjeuchung” (um wieviel mehr 
aljo der perjönlichen Nicht durchleuchung) vertreten toll; endlid Drit: 


tens, pap ja auch die natürliche Blatterung gar nidi (und jo wenig 
wie Die Ampfung) vor den Boden Iibüßt. 


1., Xd) lafe hier zunächit einige Gitate folgen: 


‚Sp berichtet Kundmann, ein erfahrener ichleftjcher Arzt . ... über 
nie Platterniterblichteit pag. 1267: „Denn 10 ftarben in Berlin um 
x, 1721: 224 Kinder, 1799: 231 Kinder, Anno 1724: 179 kinder an 


D Mud diefe große Entdecung jdhöpft übrigens ein Wolfifbern wiederum midi 
ans dem Borne feiner eigenen Weisheit, indem jenes Theorem vielmehr ein Phantafte 
gebilde der jhweizerijcden Zanitätscommijlion dt. ` ër gioiitbherg batte 
etwas Geicheidteres thun können, als diefen ftn dei wir gleich ein bischen blos 
legen. wollen, — abzuichreiben 

i E. oben 2. 45/44. 
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Variola!), darunter aber Niemand von Grmadjenen; außer daß Anno 
1723 unter 162 Blatter Battenten ein 3aurer von U abren und 
Anno 1725 unter Sehr vielen Kindern nur eine Jungfrau von 21 Jahren 
aemejen. An Breslau geichehe es nicht anders.” 

Mus Dr. Gähde: Zulammenftellung der bisher vorgefommenen, 
iveciell ber im IIL Hülferuf mitgetheilten Smpfichädigqungen. 
Seite 20. 

„Mir liegt das 50jährige Subelbüchel ber evangeliichen Kirde zu 
Jeüitemalteréoort pom Jahre 1792 vor, in welchen fid) der alte aelebrte, 
nunmehr felige Mag. Baltor Feige folgendermaßen auspridt: 

„Sm Sabre 1767 u. 68 rafften die bösartigen epidemifchen Poden 
allein in ıumierem Baterlande mehr alg 19000 Kinder weg, jo daß eine 
vVanbplage auf die andere folgte.) Sch nenne die feit vielen Jahren in 
jo manden Ländern wüthenden Boden wohlbevädhtiq eine Yandplage, 
wegen ihrer beionderen giftigen und tödtenden Belchaffenheit und Malig- 
nität, melde man in älteren Zeiten an penemn im Schwange 
gehenden Boden und Kindesblattern nicht bemerfet,®) wie 
id) mich denn befinne, bab, als Anno 1736 und 37 unter andern in 
Schlejien die Boden jebr viele Kinder heimjuchten, von 300 Kindern 
faum 2 oder 3 geltorben find. Es haben aud) ebedem die Boden 
jelten bei Einem oder dem Andern unangenehme Spuren 
binterfajjen,^) indem man unter 1000 reiden. jo vie boden ausge 
tanden, faum Einen findet, ber papurd) an jeiner Bildung oder jonji 
Schaden gelitten hätte, wie man jid) Durch den Augenjchein davon iiber 
yegen fann“. 

Ueber bie Snoculation pridt fidh Lator Felge aus: 

„Die Einimpfung der Boden wird den Erfolg nicht haben, den man 
ld von Dieler jeltiamen und efelbaften Operation veripricht”. 

Dieje Citate aus Paftor Feiges Schrift befinden jid in Dr. 
Daumann’s Scriftchen „Zur ;ysmprmrage^, Schmiedeberg 1878, 
qur ©. 6 u. 7. 

Dr. Daumann iit Ampffreund. Ueber die häufige Gutartigfeit 
per Boden in früheren Jahrhunderten vergl. nod) Bogt: „Für 
und wider s^, S. 115 Zeile 10 von unten 

eh Roue | , ober. 

Shilenius behauptet in Dem Beruht ber "jet Gomm. Wr. 176, > uM 
3. Yegislaturperiode, 1. Seljton 1877: „Nur ein Heiner Bruchtheil der 
Sevälferung (im vorig. Sabrb. etwa 4— 5 al bleibt beim Nusbrucd oer 


+) $m Jahre 1712 Hatte Berlin 60,000 Einwohner und in ben Jahren 1721 — 24 
peoenjallà jchon etwas mehr: es orbe alfo damals höchiten® 3,7 von je 1000 Gin 


wohnern, — 1871 aber mid) weniger ala 6,15 von 1000. Einwohnern, aljo gerade 
nod einmal fo viel. 1721—24 ftarben aber nur Kinder, 1870/71 zum großen Theil | 
radi, 


71 Preußen hatte damals vielleidjt 5 Millionen È., es tommen alio im Surdjdmitt 
auf ledes ber 2 Sabre 1,9 Bodentodte auf je 1000 €. 1871 ftarben in Preußen 2,43 
von je 1000 ©. an den Poden. 

") Die Krankheit ijt aljo wrd bie Anocnlation bösartiger geworden, 
*) Mitgt etwas anders, als die Ampffreunde ums immer glauben machen wollen. 
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Hlatternepidemien von Der kranfheit verjchont, beiitst aljo eine natürliche 
Anunuiitat^. 

: An Oftindien ftarben 1875/76 von 338 Millionen Ginmobnern nur 
300.000 an den Poden, erfrantt find vielleicht 2 Millionen, aljo etwa 
0,84 Procent, und das hieß eme grohe Epidemie; ba mühjen bod) von 
pen angeblich mei ungeimpften Djtindiern mindeitens 99 Proceni 
mumur gegen die boden qemejen jem. : 

qm llebriaen verweile id) hierzu auf ven Ka dtrag zu gegenmär: 
tiger Schrift, Maf IL & IE 

9., Hierzu ift wiederholt mur zu bemerfen, Herr Molffberg, dal 
Sie jelbit Ahr ABundermittel Di&crebitirem und geradezu aufgeben, mer 
Sie ibm nicht mindeltens Die nümlide Wirkung wie Der natürlichen 
,Surdjeudung^ vindieiren. voten Sie aber in lebterer Sinndt gar 
schon das bloße Durchleben einer (pibemieseit, Telbit ohne Blatterung 
während verjelben, als genügend gelten, jo kommen Sie wieder auf Die 
wideriprechenotten (Sonjequenaen. Denn mel bie Einen Durch pas Lieber: 
neben der Epidemie ohne Blatterung, aljo durd nert Old rt: 
blatterung gefeit find, wozu brauden wir da für Dieje Der Sınpfıma * 
Ind umaefebrt müren doch dam gerade die Anderen, pie Geblatter: 
ten, Diejenigen fein, welche die „in ber Menjchheit vorhandene Empfang 
lichkeit für die Krankheit” zu übertragen haben; aber eben auf der Mn: 
nahme ihrer Un empfänglichfeit berubt pod) pie ganze Theorie von dem 
(angeblichen) Schube dure die Ftünitlide Blatterumg (mpg). 

3., Huch bier mögen porerit wieder einige Citate ]predjen: 

Iug Dr. Boruttau: „Der jnppang und bie Naturheilkunde”, 
einzig bei M. G. Priber 1569. 

Der Verf. jagt ©. 32 u. 55: 

‚Die betr, Stelle (Si v dom 8 Handbuch Der ]pesiellen Pathologie 
und Therapie Bd. [II, „acute Exantheme und Hautkrankheiten“ von 
&ebra, ©. 182) lautet alio: „Yu ben ungünftigiten prognojtijchen 
Momenten ift endlich meinen Erfahrungen gemäß die bereits einmal 
durchgemachte Klatternfrantheit zu zählen, Inden ich Gelegenheit hatte, 
wiederholt zu beobachten, das Cwmbipibuen, welche mit ausgeprägten 
Blatternarben in Folge einer bereits überitandenen 3Slatterntrantbeit be: 
haftet waren, wenn ne sum ten Male wieder von einer intenjiweren 
Nariolidenforn ergriffen wurden, berielben unterlagen“. Uno wetter: 

‚Ein ipäterer Bericht (ber uns joeben zu (Seficbt gefommen) dejjelben 
Weobachters über eine ber neuejten atternepibenien in Wien fommi il 
J(miebuna der Amumunitätsfrage zu nem Nefultate, bab Perjonen, welche 
pie Poden irgend welchen Grades durchgemacht Haben, nur einige sabre 
por einer erneuten Grfrantung qejdbübt feien. Er gelangt zu diejem 
Schluffe durch Die „tatiftiich Tejtgeitellte“ Weobadituna, bap bet ver ul 
Rede ftebenben Gpibentie 8!/» "jo Der (Srfranften bereits einmal oner 
wieberbolentlid) einen Hlatternprozeh überitanben hatten”. 

Daher vielleicht das Sprüchwort: „Die N lattern und die Liebe ind 
um To gefährlicher, je |püter ne ommen“. 

Gu&maul „Awanzig Briefe“, ©. 40: ‚Nun bieten freiltd) leider 
die Menihenpocden jelbit feinen unbeihränften Schuß vor 
nochnaliger jpüterer 3Imjtedung" — 
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Derielbe Kuhmaul mellt 1; e, S. 41 die Zbatjade, day Geblat 
terte „oft genug” der Krankheit wiederholt verfallen, auf Grund der „ehr 
genauen“ Erhebungen feines Gelinnungsgenojen Dr. Heim, ,biejes ge: 
willenhaften Forichers, (im Betreff Mürttembergs) ganz ausprüclich und 
unverboblen. feit. !) | 

Aber Hören mir zur bepgeren Slluftretrung imprfreumolicher 23oreunae 
nonunenbeit aud) eine wideriprechende Stimme — um ihren Merth uno 
ihre Glaubwürdigkeit aleid) barnad) durch weitere 3efenntnilje unjerer 
Herren Antipoden in Delleres Lidt zu tegen: 

„&s eriftirt ein Gejeb, nad) welchem der Menich, wie zu manchen 
anderen Mronfbheiten. jo zu den Blattern im Allgemeinen (aba!) nur 
eine einmalige Dispofition während feiner Lebenszeit verrät, und Die 
jraris ber PBlatterninoceulation im vorigen Kabrhundert bat. gelehrt, pop 
es feinen Unterschied macht, ob jene Neiqumg Durdi Die natürliche, oDer 
durch die Fünstlich aeichaffene Erkrankung aufgehoben wird“ —*) 

Dies jagt Prof. Bohn, der befannte Juuffreund (S. Dr Diodt: 
mann, „Die Nieperlane Des jymppianaes^, ©. 9.) 

Jam, Herr Prof. Bohn, troß Diefes (doch wohl unabanverlich Jen 
jollenden) ,aturaelebes^ kommen nad) ven Berechnungen der beritbuten 
unpffreumdlichen Sroricher auf je 

Cuelte: 
50,000 Blatternfvanfe Einer, der bereits einmal 
geblattert batte: nad) Condamine”); 
Demme ‚„Nuben unb 
Schaden der Schub: 
porkenimpfung”“, Bern 
1876, ©. 30. 
[0,000 Eimer, per bereits ema 
aeblattert hatte: nad) Heberden; Der: 
jelbe, ©. 30. 
250 : Einer, Der bereits einmal 
geblattert hatte: nad Eichhorn; Der- 
| jelbe, ©. 30. 


!| Siehe &. 42 meiner Schrift. 

| Schreiben Ste fid dijen roichtigen Sat gett, hinter bie Ohren, Herr Wolftberg: 
denn e$ geht Daraus umgelchet hervor, daß, fobald wir ben Schuß ber natürliden 
Blatterung ala ıllujorijcd, erkennen müllen, damit ohne Weiteres aud der Schuß ber 
Fünjtlichen Blatterung fällt: beruht eod) auf jenem Schub (?) eben die „Smpjichuß: 
iopotbeie^ ! 

^ Bon Condamine, bent berühmten Reifenden und Naturforscher, rühren ver 
ichiedene von dem unten (f. Nachtrag) in Tafel I uno II aufgeführten, ver Kategorie ] 
angehörigen Daten her. Weit entfernt, dejen Stamm verbäcdhtigen zu wollen, daß er miijeut 
ih Unmahrheiten verbreitet habe, fünnen wir pod) nicht umhin, auf eine Stelle in um 
voldra Metjen mad) ben Mequinoetiale Gegenden, herausgegeben von Hauff, Stuttgart 
1862, ^. Bo. Seite 187, aufmerfjam zu machen: aus ber hervorgeht, bal Condamine 
doch zremlich leichtgläubig gemejen jein muß, ba er od nod) an bie Eriftenz emes Ama: 
ionenitaate& glaubte. — Auf Seite 189 jagt Humboldt von Condamine, daß derjelbe in 
srankreicdh und England für einen Mann von ber nnermüdlichiten Neugier galt. — 
Dat gerade folden Lenten germ aud) einmal eine tüchtige Züge aufgebunden wird, 
Wt ja allgemein befannt. 
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30 Blatternfrante Einer, der bereits eua. 
geblattert Hatte: nad) Sein; Rar p: 
maul, „Zwanzig Brie 
fe” ©, 4T. 
Einer, der bereits einmal 
geblattert hatte: nad Hebra; Dr. Bo: 
ruttau, „Der n] 
awang iu pie Matur 
beilfunpe", ©. 33. 
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ch under aemeinjchaftlicher Freund jipbin weiß in jenem ande 
ogenen Werte, ©. 54, 55 md insbeiondere S. 36—39, ubergeuaeno 
und an ber Hand einer porniltd) erprüdenden Anzahl von iprechenpjten 
Fällen darzuthun, bap meder noeulation, nod Blatterung vor 
wiederholter, ja mebrmalta wiederholter Bodenerfrantung 
ichüßt.!) 

(Sans das Gleiche ftellt jelbjt Abt geliebteiter Gewährsmann — aus 
sem Sie zwar nichts „ausschreiben“, wie ich aus Kolb u. 9L: pem 
Sie aber jehr Vieles nad oruden, Herr Wolffberg, — der bundes 
räthliche Berichteritatter in der Schweiz, Herr Dr. Qog, an zahlreichen 
Beiipielen feft. — Dag neben biejen von Khren eigenen Freunden ge 
ëblten Sälen taujeno und abertaujenb ungezählte eritiren, werden 
Sie wohl jelbit nicht im Dmeifel ziehen wollen. Hat Dod) eigens ein 
xenner dergleichen Jon beobachtet.) 

Sa, Sor Serr Sob ^) it in höchfteigener Perjon jogar jo freunblid), 
mmmmpunden einzuräumen: „Die Erfahrung hal ia aur Genüge gelehrt, 
daß gerade einer intenjiwen Epidemie am leichteiten Geblatterte 
und Geimpfte zum Opfer fallen”. — )Wünibt Herr Wolffberg 
etwa noch mehr? 

Jud) ihon in den vergangenen Jahrhunderten üt, wie ein Schrift 


neller des 17. Süculums, Peter Aorellus, berichtet,’) beobachtet wor 
den, wie Geblatterte zum zweitenmale unb noch bäufiger von per 
Wrantbeit befallen wurden. 

Endlich, um die in Wahrheit endlofe Neihe der Bewerje Hir den 
Yichtichußs Geblatterter hiermit abzuichließen‘), — verweile ch nod 
auf rot, Dr. Adolf Vogt m Bern, welcher ebenfalls?) an der Hand 
vielfach beseuater Erfahrung conjtatirt, nicht nur daß Mehrblatterungen 
von je oft genug vortonmen, iondern insbejonbere aud, daß pietelben 


D Man Lie hierzu nod) das oben Seite 1920 Gejagte nad. 
2) Rergl, Dr. &djeuermanm, aues. Gut, e. Li. 


l 
) 
) ,. oben, S. 139, Dr. Scheuermann’s erdt. 


4 &. 66 feines Verichtes. Bergi hierzu Dr. Scheuermanu, &. 49. 
ern, Dr, Sette, „Berjud) einer ritit Ber Schußpodenimpfung”, Seite TS, 


Anmerkung 5. 
8) Man vergleiche aud) unten Taf. IV des Y 
7) ur fenem Zoerle „le umm wider 2c", & 
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zogenen zahlreichen Suelen nad). 


taditragqe 8. 
eite 49; man lefe dazu die dort ange 
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nichts weniger als in gemilderter Form aufzutreten pflegen. 
„uf Der anderen Seite‘ heißt es nort „behauptete Mombert, 
e5 Tel aus den Deobachtungen nirgends zu erjeben, dab die Blattern in 
ben Fällen, wo fie zum zweitenmale befallen, autartiger wären oder jen | 
müßten, als zum evitenmale, während man ood) der Baccination Die ' 
Milderung der Bodenform vindicirt. An der That überwiegen jogar 
in der Literatur — fet Dies Jebt Negel, oder zufällige Musnahme — an 
Dahl diejenigen Fülle, bei welchen ftd wiederholte Borenerfrankungen 
an Seftigfeit fteigerten, jtatt unter der angeblich Ichübenden Nach: 
wirtung ver vorausaegangenen  Grfrantung abzunehmen. So erlag 
ouis XV. in Srrankreich einer zweiten Erkrankung an den boden, 
Vecapre theilt einen Fall einer Dreimaligen Erkrankung von jt ei- 
gender Heftiqfeit mit, und in heftigen Epidemien find bekanntlich Die 
Todesfälle bereits Gepodter Feine Seltenheit. Neureutter Jal) bei 
19 Kindern, welche die Krankheit Von einmal überjtanden Hatten, 15 
an ber zweiten Grfranfung zu Grunde gehen. Und endlich tji 
nad) Sebra) bie bereits einmal burd qemacdte Blatternfrankbeit 
ut ben ungünitigiten proamnojtijd en Momenten zu zählen.“ —“ 





Dies genügt doch wohl, Here Wolffbera, um Ahnen zu zeigen, 
daß „Naufmann” Yöhnert eigentlid) gar micht ert nöthiq gehabt hätte, 
dent ‚Arte? &ufBmaul „ad oculos zu bemonjtriren^" (Abolffberg ©. 30) 
wie ,Geblatterte^ (häufig und) fogar häufiger von pen Blattern wie 
berum ergriffen werden, als bie Mlenjchen überhaupt den Slattern zum 
eritemmale verfallen“; denn Vupmoul bat fd) Tamm zablreichen 
einer Genojjen, mie wir jahen, Nebnliches "hon Yelbit „Demonjtrirt“. 
immerhin aber wird Herr &oDnert nicht anftehen, im nádjten Kapitel 
Hrem mangelhaften Auffaflungsvermögen binfichtlich per aus pen Kup 
nmaul’ichen und jonitiaen Zugeltänonifen jid ergebenden noch weiter 
greifenden Eonjequenzen fernerhin zu Hülfe zu fommen. 

Nun, mein Herr, mas bleibt denn jebt, nachden wir joeben alle 
ihre thatlächlichen Sorausjebungen in Nichts aufgelöit haben, von ;ybver 
bochtrabenven „Durckhleuhungs“ — Theorie nod) übrig? uno was 
wird aus dem am Stelle nee SCurdjeudunagsidubes tretenden, Diele 
Stelle aber genau fo, mie ber Wertretene, — nämlich nicht auéritl 
lenden Cmpfidube? SWüjen wir ba nicht mit der Bim iden „Logit 
der Thatiachen“ nothwendig auf tein Gegentheil, den Jcrchtichuß, bes. IE. 
pie Pflege Der Geude burd) das vermeintliche orbeugunasmitttel, 
Hinausfonmen $ 

Sollte zur Beantwortung diejer Fragen Pire Logik, Herr Docent, 
nicht hinreichen, jo lajen Sie fid) von Ihren Schülern damit aushelfen. 
Ad aber fann die Entjcheidung aetro]t dem Berftande meiner geneigten 
veier überlajlen. — 

&dlieblid) laien Sie mid) zur Draftiichen Slluftration Apres Hirn 
aeipumites, Baccinations: und Nevaccınationsichuß genannt, Für Ste 
und bre Zeidensgefährten (denn für uns, pie wir Haver "eben und Da- 
Der die längit purchichlagennen Sejammtrejultate zu überbliden und 


1) Wir famen darauf Wan oben Seite Al, 
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u würdigen vermögen, hedarf es natürlich older Spezialien nicht mehr) 
nod) einige recht jprechende Daten hier anreiben: 

„in Megypten brachen häufig die Blattern durd) die Ampfung bei 
Kindern aus“. 

Dr. Güter, Geichichte der Seuchen. (Aus Dr. Orotmann: 
„Muf ber Anklagebant”, ©. 9.) 

‚Seimpfte und Ungeimpfte, einmal von Variola ergriffen, leiden 
aleid) jidwer” — und: 

„sch jelbit batte nie (Selegenbeit, irgend welchen Einfluß ber Bac- 
eination auf Erkrantung, Verlauf und HYusgang der Boden zu beobaditen". 

Bericht von Dr. Kleiijhmann aus dem xojer- Rinder- Hospital 
au Wien, (€. Dr. Reig, L e. ©. 19.) 
Ambek, — ohne von der wiederholten Vaccination oder Jtenacct: 
nation idon jet at Sprechen, bie ben Termin des Gute gegen 
Nlatternanitedung bedeutend und für das ganze Geben verlängert, — 2c." 
Kuhmaul, „Zwanzig Briefe, ©. 43. 

Nirklih, Herr Nußmaul, für das ganze “eben? — Bus 
wäre! Nun, wir finden wenig Seiten jpäter die Antwort auf unjere 
Stfepils 

„Eine abjolute Sicherheit wird qud) bie Nevaccinatıon nidi 
Nedermann (aba!) und nidt für Das ganze xXeben gewähren, 
denn 20.” Y 

Serielüe Rußmaul, l. e, ©. 61/62 — 
Und S. 58 läht fid) biejer Gewährsmann vernehmen: 


„Bon sablreid)en Ji ev aceinirten erfvantten wenige und jtarb 


nur einer — an einem „Birnleiden“. 

Na, ja, der Glaube nadt jelig; Denn Da Der unalüdlide Eine 
uneeinirt und revaccinirt war, jo durfte er ja an ven „Boden“ (oder 
an ben Kolaen ber Ampfung) nicht Herchen, Hatte er jene Wobhlthat der 
poppelten Verunreinigung nicht genojjen, io konnte man Thon eher bei 
per Wahrheit bleiben und ibn an ben Poden jelig werden [aj en. 
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Und das foll nicht Unverfrorenheit und preijte Lige, nicht , barlataneru 
unb ,mebicinilder Sejuitismus 2c." fein? A0 hatte Sie, Herr Wolff: 
berg, im Vorftehenden don oft an pie thatlädhlihe Berechtigung jener 
meiner Ahnen anjtóBigen Schreibweite errinnern fónnen. Aber für ver 
tändige Lefer brauchte ich das nicht erft ausdrüdlich zu thun, da die an 
gezogenen Thatjahen laut genug für mich preden; und obne folde 
inrechende Thatjachen finden Sie bei mir nirgends einen Tadel ausge: 
mwoden. Meine Wahrheiten, jbnen nod) io unliebjam, find eben 
Wahrheiten; bie „Schmähungen“ (lefen Sie deren obige Begriffsbejtin: 
mung nad, ©. 38/39) überlajje id) Ahnen — wir tommen nod) weiter 
darauf. 

(Sur redt picantes Seitenjtüd zu Dem „Hienleiden‘ findet fid im 
ver berühmten Nede des Dr. Taylor von Xeicelter, gehalten um 
enaliihen Parlamente am 11. Junt 1550, angezogen. Derjelbe reperiet: 

„Ein Kind in Leeds Itarb unlänait an den Folgen der Smpg- 
una, mie ber befanbpelnbe Arzt ausdrüclih Dezeuate Der 
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Coroner iedod, ebenfalls Arzt, und zwar eim jolcher, der bie Jede ver | 
2mmtung veipectirte, lehnte das Urtheil ab, nai das Sino an der Anu | 
ung aeitorben fei, denn das Gejet enne jolde ZTodesurjache nicht, 
unn jo lautete das Urtheil ber Jury: Geftorben durd pie Heim | 
udung Gottes!“ (Gelächter). i 
St pae etwa nicht eme unverjchänte, aotteslälterliche Spiegelfed: i 
terei? Kreilid — eine ,aóttlidbe Seimiudung^ ijt es jhon auch, wenn 
Einer durd die vorlaute Weisheit jeiner Mitmenjchen hingebracdht wird. 
Der Menfch ijt frei; die Gottheit läht ibn gewähren. it doch eine ver 
ichweriten „Deimjuchunmgen Gottes” eben der ganze Anpfunfug jelbjt! 
ent aber anders, als fd) felber, verdanft denn Die Menjchheit Diele 
(Seißel, bie weit jchlimmer, als die Bodenpeft ijt? wen anders, als ihrer 
eigenen Verwahrlofung, Unreinlichfeit und Umvernunft, zu der fte das 
aöttliche Geiden der Vernunft mißgeftaltet? An da etwa aud) „ver 
liebe Gott“ daran jdulb? — O, saneta simplicitas! was muß nd) ber 
Schöpfer nicht alles von jeinen entarteten Geichöpfen gefallen laffen! 

Fine reiche Nuswahl verbürgter Daten, melde den Werth (*) Der 
Nevaccination erbärten, giebt ferner Dr. Scheuermann l. c. 

„— Gin Beifpiel Deier Erjcheinung mar einer der berübmtelten 
Mineralogen Deutjchlands, Prof. Neumann, den id) (jo berichtet Beder) 
in Leipzig zum viertenmale an ächten Boden erkranken iah, obwohl 
er (ber aud) mehrmals geimpft war) nad) jeuem Nusipruche nidi 
mehr wußte, wohin er die Boden geben jollte, va fie in dem von Woden 
puren zerrilfenen Gefichte feinen Blag finden fónnten.^ (S. 17.) 

„Berichten wir nod) einen Fall aus allerneuejler Zeit: Unfer 
Yandsmann Dr. (hant von Marau, der in der Jugend geimpft war, als 
Student in Zürich oie Blattern purdaemadt batte und vor 
| Sabre revaccinirt worden mar, jtarb im Juni 1880 m Paris 
an pem Boden” (S. 17, Anmerkung.) 

„Sn Bajel ward 1872 nur 1 Kind unter 1 Sabre von den Poden 
ergriffen. Bon ven (laut bundesrätblichen Berichts) tm Ganzen erkrankten 
96 *3Berjonen fonnte nur Diejes "ujährige Kind als ungeimprt mit 
Sicherheit conjtatirt werden; 63 (der) waren einmal und 9 mehr: 
mals geimpft.“ (C. 31, Anmerkung.) 

„1831 — 36 broden in Württemberg in 54 Fällen glei nad) 
per Ampfung die Blattern aus, und zwar 25mal bei Eritgennprten 
und 26 mal bei Jtevaccinalen, von melden im Ganzen 10 ftar: 
ben. So wurde Durd die Smpfung die Gerabr ver Anftedung etaent- 
lich erzeugt — nad Heim.“ (S. 40, Anmerkung.) 

„Dem bunpesrdtbliden Perichteritatter ijt aus feiner nädjten 
Nähe befannt, dah ein fünfmal geimpfter MUusläufer des Bajeler 
Sanitätspepartements Diejen Winter (1879/80) an Boden erkrankt ijt. 
— Und in ben lepten Tagen (Cut 1880) wird berichtet, dab nicht 
weniger als 40 — bod) wohl revaccinirte — Soldaten in einer 
Gajerne in Dresden an Boden erkrankt und einige davon verjtorben 
jeien.” — „Der Einzelfälle, wo mehrmals Beimpfte an boden 
erkrankten und ftarben, find jo viele, pal es feinen ied hätte, Die: 
jelben bier aufzuzählen; fie men von den Bacciniiten ja zugejtanden 
werden.” (5. 46.) 
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Muh ein Dr. Nittinger bejtätigt!): „Delle 33Latterntrante, welche 
ih in 25 Sabren zu behandeln hatte, waren ohne Ausnahme 1e, ==, 
3. 4mal geimpft ac." 

Die Praftiter unter Aren Herren Senofien, Herr Wolfrberg, 
werden, wenn De ehrlich jein wollen, qai; paWelbe berichten mett. 

yn ber Hagener Zeitung, Jahrgang 1872, Mr. 42, cht ae 
Ichrieben: 

‚Sm Jahre 1866 jtarb als erites Opfer ber Podenepidemie in 
Bern, mie feiner Heit vie Kölner Neitung mitteilte, die Frau Deo 
Sanitätsratb Dr. ML, eine alte Dame, Die mimvejtens ein halbes 
Dubend mal revacceinirt mar". 

U: i w., t e w. 

Nun wird es freilich heißen, pas feten immer noch zu feine Sable, 


um durchichlagen zu können, Mber, ihr Gerren vom Jmpfmetier, Die 
aroßen Zahlen, bte tenuitate „im großen Ganzen” babe ich euch pod) 
idon oben?) vorgehalten; im Noritehenden wollte id) nur eud Jimmer- 


jatten, die ibr ja jelbjt blos in Spezialien zu machen lebt und machen 
fönnt, aud) damit ein wenig aufwarten. Wollen Sie aber, Herr Wolff: 
bera, zum Scluffe nod) ein weiteres Jprechendes Mejultat um großen 
Rahmen Haben, jo Leien Sie aefälligft anbermeit Dr. Scheuermann 


nach, welcher?) an ber Hand von (nad Engel angezogenen) gahlen 


Xpres hauptlächlichiten — wenn aud) fonderbarerweije nie namentlich) 
angezogenen — Oralels, des bumdesrätblichen Neferenten Dr. $057), 
dei Nachweis führt, daß feit dem Einführen ber N evaccination um 
Vreußiichen Heere Die Bockenjterblichteit Der männlichen Bevölkerung 
(überhaupt, mie gegen Die weibliche) eher geitiegen it, während 
Oe Dod) durd ben „Segen“ ver evaceination eher bätte abnehmen 
mülen — : daß alfo „die Rev accination, mie bie Impfung über: 
haupt, bie *Bodenjterblidytei nicht nur nidi vermindert, fonder i 
Gegentheil (eher) vermehrt Dat". 

Und eine ganz ähnliche Bewersführung liefert uns endlich nod) ein 
Anderer ber hervorragenditen unter Aren Senofien, Here Wolffberg: 
nämlich Herr Med. Nath Dr. Flinger in Ghemun, 

Nach einer von bemjelben aufgeitellten Tabelle, welche fidh in ver 
dr, bes f. iid). Honn, Bureau, Jahrgang 1876, &. 210, befindet, 
famen im Durchichnitt bie meijten jymp[pungen auf ben Alntshauptinan: 
ichaftsbezirt Baugen; denn es betrug pie Jahl ber durd Die Dijtrieto: 
npfärzte in den „Jahren 1856—74 (Seinprten tim 

Der, Baugen: 137,470, oper auf 1000 Einm.: ca. 415 
- Sreäpen; 246,457, e - s p s 804 
Reipzsig; 228,759, = > : dune SIS 
mida ER, H 95, S - z : € 2 804. 


rat. Yöhnert, „Sraphiiches A BG: Bud)”, Seite 16, Anmerkung. 
7 Seite 45 (20); man vergleiche aud) meine frühere Schrift, Seite S2— i0. 
5) Lo, Seite 46/47. (vergl. aud Seite 23 fig.) 
i Derjelbe ift Übrigens neuerdings und Ion vor Dr. Schenermann von einem 
Kolb u. M. als gebanfenlojer unb verjtodt an „‚übenvundenen Standpunften” feithalten 


her SRadibeter feiner tanfendfad) widerlegten Borlänfer mit — Ehren heimgejchidt worden. 
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Jad Flinzer’s Mittheilungen des ftatift. Bureau zu Chenmit 

1873, ©. 8, findet man in der Amtsbauptmannichaft Bauen aud) unter 
pen Mefruten ven bódjten *Brosentjab Geimpfter: und piejer Bezirk | 
mußte demnad vor pen Poden om meijten geichüßt fein. 1 
Aber das llmaefebrte ut der Fall; denn nad) ben Kahresberichten 


be des Yandes- Mepdisinal:Eollegiums famen 

ig [367 in Sadıjen Pod en überall vor, aber bejonders im Ber Haugen, 
U Loun - e : z - bejonders = = Baugen 
Si und Smidau; 

1 [869 jtarben in Sadjen mehr Wenjchen am Boden, als 1868, und 
e beionders in Hauken. 


1870 und namentlich 1871 wurde aud) in Den übrigen Nezirken 
m Durechjchnitt nicht weniger geimpft, ole im Bezirk Bauben: unb 
richtig, die Blattern traten nun aud) in allen Bezirken ftärker auf. 

Und haben Sie nicht bei Prof. Wo qt nachgelejen, wie traurig es 
m England gerade feit der Berihärfunga der 2mnt: mamas daa 
qejebe jteht? wie opp gerade in neuejter Seit in London bie 
Serlegenheit über die IBiriung des rigoröjen Smanasaetebes ift? injo: 
tern Der Dortige Standesbuchführer bei Anlaß ber jet 1876 Dalelbii 
wieder herrichenden Seuche troß ber dafür vorhandenen Spitäler eine 
ganz ungewöhnliche Habl von Bodentodesfällen zu regiftriren bat! 

julebt aber wollen Sie pod) die fernere jprechende Thatfache nicht 
vergejjen, (Dr. Divtmann bat fie unmiberlealid) aus den ftäptiichen 
Urpodenlijten nadgemiejen, uno zwar vielfad und qan ohne Unter 
Iden aud) für bie Zeit nad) Gmanation des deutichen Ampfaelehes'): 
pap eben]o bei uns, wie e5 neuerdings aus Gnalanb verlautet, allemal 
und ohne Musuahme ein Geimpfter ober ein Mevaccinirter es war, 
welcher bei einer Gpibemie, jet fie flein oder groß, anerit 
erfrantte; "mme paf Die ugeimpften Snuglinge (eure boden-Simden: 
bóde) in ber zeitlihen Reihe t] olge per Erfranfungen ern 
Ir mut auftreten, jo daß eine Epidemie eine Weihe von 
Soden bejteben fann, e he aus dem großen Norrath die jer 
ungeimpfte n Unte tiä hrige n ins von den ergriffen 
wird”) 

sch brauche wohl nicht erft wiederholt darauf bi unumeien, dah unter 
voritehenden Daten auch lebr viele und gerade recht |pred)enbe aus per 
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., 1) $50 3. 35. 1879/80 für Stolberg bei Xadjen, 1880 für Gíberfelb, März und April 
1551 für Tibed; weiter für fiegniB, Köln, Barmen, Diüffelderf, Trier, Ziel, Titre, 
Aid) u. Lt 

*) &. Dr. € Weber, in feinem Bortrage, geh. in Duisburg am 11. November 

1550. (hiet - und Nuhrzeitung) umida im Separat-Aborud eridiienen: Leipzig, 

Dr. Willmar Schwabe, 1851. 

(Erat: lich tit. Tote der im Tai erichienene nenefte SH e ridt Der Betrtttn Ts 

commtij 1010 bes dWeidystages mti obiger Shatiacdhe, Die auch er einräumen muß, 

| ich abzufinden jucht! Cs mußten da bie in gegenwärtiger Schrift bereits zum jo und jo 

A vielten Male ad absurdum geführten (Sophismen vulgo) Sintertbitren, in deren 

biosftellender Handhabung miid ler Der SU olirberg in Anerlennensmwerthes leiitet, 

immer mun immer wieder ihre jaubere, bod) mu wahrlich nidi mehr conrsfähige 
Wolle jbielen. Gar fe fehe felle fih die liebe „Wiffenfchaft” denn doch nicht mela | 
blosgeben. | 
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Jet nad) (allgemetnerer) Einführung des Sm pra3manges nd) befinden, 
und mithin aud eure auf das goldene Hettalter bieies Aujtandes Dev 
tröftenden 3Serbeipungen bereits hinfällig geworden find. — 

hm nur nod) eine furze Vemeriung zu Seren MWolffberg’s 
Seite 27, mo Dperjelbe meinen eOmmeis (S. 39) Darauf, pap im Ganzen 
die Bordenfterblichfeit zur deit ber aröpten Epidemien por Der Nmpruima 
gegen bie Epidemien Der Neuzeit von 11 “o NUT auf Lia % ber Ze 
völferuma, aljo (rot, Culturfortjchritt x. um die erbärmliche Kiei- 
tigkeit von !/4 "jo gejunten jei, — in jeiner uns mum binlánglid) bekannten 
aeiitvollen Merle fatechilirt. 

Sunäachit Tout Herr Wolffberg, ner uns ja als groer Jed ern: 
tünitler idon vorgeitellt ijt, auf das wunderliche Jiepultat, pal jene 
Differenz von Ha "o — 16 "jo, alio „ber Gewinn an Menichenleben 
feine erbärmliche leinigkeit, Jondern ber höchiten Anerkennung mertb^ jet. 


xd) bemerte nur beiläufig, daß bier wiederum bie, von uns oben 
aufgelölte Morburdjeudungs'- Theorie eine, Freilich völlig unver- 
itändliche Werwerthung findet, 

her, bebenfen Sie doch, Herr Woltfbera: 95 Jo „Selchtbte‘ 
gegen 5 "o „Ungeichübte” ergeben im Ganzen mut "u "Jo (oder waren 
es, nad) ihrer redentimitlert] ben Neraewaltigung, jelbit 16 9j) & du bi 
Wt das nicht ein gar beichämendes Jteniltat für ven „Segen“ Aires ges 
priefenen. Smpfwunderwertes: 

nd auf bie mitwirfenden!) Momente zur leberminbung der Epi- 
denien rechnen Sie von jenen srbärmlichen 34 95 rein gat nidts? 
Œi, ei, mein jonderbarer Echwärmer! Sie jehreiben pod) ©. 12, bap 
‚Niemand von dem Sinfluife ber Gulturpor tidritte und ver Ge- 
iundbeitspflege auf die GEinichränfung der Epidemien inniger, als Sie, 
überzeugt fein fónne^. Und dennoch job diefem gewicdtigiten alle 
Cinflüğe nicht einmal jener erbärmliche Gewinn von Ya "o (Seretteter 
su banten fem? Ei, wohin lajen Sie gh da wieder von ihrer Schul: 
meiiterlogif entführen! 

Ind willen Sie nicht, daß re[bft nad) Ihrem „soriher“ Rugmaul 
‚fortichreitende Gejittuimna, Aumanität und jSteinlidfeit^ idon ganz 
allein genügt haben, um uns von Vejt, Scorbuf, Malariafieber 
und anderen Seuchen jogar völlig zu ^ efreien??) 

Welche finnlofen Wideriprüche, mein Nerehrteiter! Unjere beichei 
pene Kogi erlaubt ums daaenen Ichon bier, als einen aetididtlid, 
und amar in specie |eird) en geschichtlich begründeten, vielmehr pen im: 
aefebrten Schluß: daß nämlich nur die lluditte und linreinlidfett 
der Impfung es feim fann, was Den hiltoriich als nothwendig erwiejenen 
reudebannenben Einfluß ber fon it aang ungeheuer fortgejdrittenen 
„Seftttung iu Reinlichfeit” gerade nur hinfichtlicb der aehätichelten 
Bo ckenjeuche hintangehalten hat. — Alt etwa, Herr Molffberg, m 


n Seite 37/38 meiner Schrift. Mrd) ein MubBmnaul unterlegt freilich niomet 
dem magqichen Sonne der „neheiligten Meberlieferung“, pap and) er gerade fir die Boden 
die Maureinmfidjfeit alë „aottlihes“ qrüjerpatig beibehalten münidt. Much er mußte, 
nod) jo widerwillig, mit dejem, eus guolifberg würdigen Salto mortale logieum 
aum nette) gegen Leit Scoohkind werden. 


| richtiger: im erfier ginte und allein (günftig) rirtenoen — 
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pier „Argumentation“ nicht wirklich „Methode“? Mich bünft, ber 
vejer wird leicht genug bevausfühlen, daß Ihrem recht geipreist Hagen. 
ven Spotte über dieje „Methode in meiner Argumentation gar febr 
per Stadel fehlt! 

Und über diefe große Verlündigung ber geprieienen Vaccine — ob 
wir diejelbe auch jchon im Vorftehenden bis ins Detail euch nabegeführt 
haben, — wollen wir uns im folgenden Kapitel nod) ein Meilchen unter: 
halten. 

Vorerjt foll aber nod) einer föftlichen Satyre auf die göttliche impr 
prufcherei unb ihre wahrhaft wunderbaren Wirkungen gedacht fein: be: 
tehend in einem von dem ofterwähnten Prof. Dr. Boat!) berichteten 
‚smpfverjuche des Dr. Shuppert in New: Orleans. Derjelbe impfte 
90 Knaben, morunter 4 fur; zuvor Gepodte; bei 7, Darunter diefe 4 
(Sepodten, mar bie Smpfuta „von Erfolg“. Bei den übrigen 23 
lebte mut Schuppert das utrprbanbiert jo lange fort, bis fie nach und 
nad) alle, außer 2, „mit Erfolg“ geimpft waren. Die 21 auerit errolavetd 154 
(Seumpiten wurden dann (nad) etwa je 3 Wochen) rev accınirt, umb 
liebe ba! aud) die Nevaccination war bei 100 nu, (bierumter fogar 
vie 4 (Sepodten), bes. 67 % unb 80 0% von Erfolg. Endlich mur 
den Die 7 guerjt erfolgreid) Geimpften und mit Erfolg denge, 
cinirten zum aweitenmtale repaccutirt, und bei 6 mar der Erfola 
wiederum ein pollfonmener, u. j. m. — Nun, Herr Wolfiberg, was 
jagen Cie zu Dielem Nefultate eines Bivaccinationsverjudhs 
(S. oben ©. 21)? — hr College Schu ppert mar alsbald von feinem 
smpfwahne curirt. Wir aber rufen mit Dr, No gt: „Wahrlich, Die 
Wege der Smpfihußfraft find umerforichlich!” — DO, Du heiliger, aroß: 
mächtiger Wunderglaube, du! — 
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Die Supfumng als Urjade ner Podenpermanen:. 
(Supf=Öypotheie,) 


ge 


(Seite 39 — 48 meiner Schrift.) tos 

Meine das Kapitel beginnenden Erörterungen, miefern jdn vom 
Standpunkte des gefunden Menichenveritandes aus der ganze Gedanken: 
gang der jympiidubtbeorie (Grlójuna vom Gifte durch Vergiftung ic.) 
wiederum eine der bejchämenditen Parodien auf Idi jelber ift, scheinen 
jelbjt einem Wolffberg eingeleuchtet zu haben; denn berje[be findet | 
aud) hierauf feine Seile der Erwiderung, 

‚stgleichen febr mager und ıchwächlich ausgefallen, ja, wiederum 
grimpdlich verunglüct if Herrn 99 olffberg’s Werjuch, meine „‚Abfer- 
tigung ber Jmpf-9Y potbe]e" — mie er es gar gern möchte, — 
abzufertigen. 
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sap, IX bon: „Der alte und ber neue Ampfataube'*, 
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a. Die künstliche Blatterung (Impfung) foll Dateie leiften und 
wirken, wie die natürliche Blatterung — wobei ihr, logid, Kuh pode 
Tiv SUID node einander jid) peden [a]jen mit; mp 

b.. Die natürliche Blatteruna wirft Schuß: folglich muß bie Eün ft- 
liche (Amph) auch ide. 

Das ijt Dod) ber Kern eures Pudels, ben ifr feine jchnurrigen 
Sprünge machen laßt. 

Die erite Prämifje iit aber mindeitens unbemwiejen und mitrie 
dagegen, wäre fie richtig, gerade zur Anjtedung, itatt zum Shupe, 
führen; denn Da dies bie. Menjchenpode (Snoculation) thut, jo nui 
e8 bie damit identifche Xubpode (Vaccination) nothwendig auch: iun 
um fo mehr, ba ja unjere heutige ,, A ub pode" ; iule&t nicht minder — 
vom Menjchen ftammt’) Jimmit man dagegen beide Gifte für nicht 
ibentild, jo fann aud) die fünftliche Blatterung des reiden nidi 
aleich ber natürlichen wirken. 

Die zweite Prämiffe nun gar iit ala faljdh erwiejen; pen 
wie mir idon oben &. 51 fla. zur Genüge uns überzeugten und uns 
mit £àbnert aleid) nod) intenfiver überführen werden, beruht jeder der 
natürliden Blattecung vinbicirte Schub nidt nur auf Einbildung, 
fondern das Gegentheil ijt wahr: b. b. die Geblatterten verfallen eben: 
io leicht, ja leichter, als bie IUngeblatterten, nicht nur Der krankheit, 
'ondern blattern aud) jchwerer und öfter töotlıd: 

Ergo — können aud) die Geimpften (von dem Geftchtspunfte 
eurer eigenen Theorie aus) von ihrer Fünftlichen Blatterung feinen 
Schub, jonbern nur mehr das Gegentheil — Anjtedung unb bé. 
Tod erwarten; woraus nothwendig weiter folgt: 

Die ganze ,uprbovotbeje si serrinnt nidt nur in Staub, 
ionbern pnerfebrt jid) in boppelter oinjidt — in ihr 
Gegentheil. 

Diefe Logik ift offenbar zwingend; daher denn auch jelbjt ein 
Wolffberg dagegen nicht t anzufämpfen unternimmt. Derjelbe bejdyràntt 
jich vielmehr Darauf, Die Th atjaden (Prämien), welche uns noth: 
wendig zu obigen Schlüflen führen, anzuzweifeln; wiederum aber mit jo 
menia Glück mie Gefchie. 

Hier läßt mid) nun Wolffberg durd itatiitiid)e reng qenarrt 
werden“. Sören Sie aud, Herr vobnert? das geht mit auf Sie, auf 
"br Bürttemberger ‚„‚Sxemvel“. Hin ich bier der , Genarrte^, jo 
ind Cie der ‚Narrende‘, aljo Der Sauptanitifter und Ittentäter. Sie 
werden Daber aemih oer bereit fem, las JJtarvenpünger" für mid 
mit und mit mir gemeinjdaftlid — au fangen: 

Herr Dr 35olrrberg traut SEE auch ber von mir ut, np 
awang ober Smpfverbot?” auf S. 21 aufgeitellten Berechnung 
nicht, burd) welche ich nadygumeijen Jude, daß die Wahrjcheinlich: 
feit, zum 2ten Male an ben Boden zu erkranken, viel größer it, 
als jum Liten Male von benjelben befallen zu werden; obgleich 
er mir einen Fehler in meiner Nechnung jelbit nidi iadisumeijen 
im Stande ijt. 


1) Pergl. hierzu unten, Map, 6 
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Die dort von nur aufgeftellte Berechnung tt weiter nichts als 
eine Mabricheinlichfeitsrechnung, auf emer Beobacdıtung 
bafirend, melde Der von ben Ampffreunden jo oft als qewiljen: 
hafter Foricher citirte und in ganz Deutichland gewi mit vollem 
edt bochgeachtete Dr. Heim gemacht hat. 

Dak das Verbältniß Derer, die zum eriten Vale an den lat 
teri erfranfen, zu Denen, melde zum zweiten Wale blatterit, 
überall, zu jeder Zeit und bei jeder Epidemie pajjelbe, oper aud 
tur annähernd jo qemejen fei mie es Dr. Geim m den 5 abren 
1831 — 36 in Mürttembera beobachtet bat, alaube ich Freilich Telbit 
richt: pa mir aber fein anderes Material zur PBerfiiaung Ttand, 
io fonnte id) aud) nur auf Diefem meine MWahricheinlichkeitsrec 
nung aufbauen. Das jac diefer Kechnung bat mid) zwar an 
fanga, td leugne es.nicht, Jelbjt überraicht, Mis ich aber erfuhr, 
pa nach Hebra’s Beobachtungen bei einer Gpipenue Jüngeren 

| Datums idon aur 12 Blatternfranfe einer fam, welcher pen 
| Blatternprozep bereits Einmal oder wiederholt überjtanden hatte 
(veral. oben S. 53), ba mar id) überzeugt und bur e$ noch, Dah 
die Chance, zum 2ten Male oder noch öfter von ven Blattern 
befallen zu werden, bei weiten größer ijt, als bie, diejelben zum 
eriten Diale zu befonmmen. 


Dr. Isolffbera meint, meine Nechmung jet deshalb nicht richtig, 
eritens weil vor 1831 mwahrjcheinlich viel mehr Wtenicben an 
pen Roden erfranft feien, ole 1831— 36, wo nad) Dr. Heines 
Beobachtung in Württemberg ungefähr 21,6 von je 100,000 
Gm. zum eriten Miale an den Hoden erlrantt waren; — 

pop vor 1531 mandmal heitigere Epidemien vorfamen, als 

pie von 1831— 36, bezweifle 1d) gar nicht; Dagegen traten ja 
auch nad) 1836 die Blattern nicht jelten viel intenfiver auf, 
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H unb gerade bei beten Epidemien jüngeren Datums bat Debra 
| jene oben erwähnte Beobachtung aemadt. (Sn Batern er: 
| franfte 1871 von je 100,000 (inm. 637 unb in Preußen 

| iogar 1626 Menschen an Blatter); 


zweitens, weil die Zahl der Geblatterten in den gien, 
wo Hein feine Beobachtung machte, viel aróper gemweien jein da 
müğe, als ich angenommen. Dr. MWolffberg glaubt nämlich, 
dab damals alle noch im vorigen Sabrhundert geborenen Den: 
Iden. alfo alle über 31 abre alten Einwohner IWürttemberas, 
ur ihrer Kindheit geblattert hätten. Da er die über 31 Sabre 
alte Gevölkerung mit 600,000 annimmt, und pd) unter per 900,000 
tarten Bevölkerung der Alterstlaflen 0—30 Fahre Doch aud) Tote 
Seblatterte befinden, oie ich nach Dem Berhältnis, welches Dr. 
savart im Sabre 1828 in 3Marjeule gefunden Haben will 
| (i. Kußmaul, &. 46), mit 45000 annehme; jo miüpte Wirttem 
| 
| 
| 
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berg im Jahre 1831 unter 1,500,000 Cinw. nicht weniger als 
645,000 (Seblatterte gehabt haben. 

Auf je 30 Menfchen würden daun ca, 13 mit fürchterlichen 
Slatternarben gelommmen jeu; denn die Blattern entitellen ja bes 
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tanntlid) nad) JInjidbt. ber "umpHreunbe alle Diejenigen, welche jw 
alüctid) überftanden: uno für bie früheren Zeiten, pie fidh) burd) 
verfebhrtefte Behandlung der Boden auszerchneten, möchte dies qud) 
jo ziemlich zutreiten. 

Kenn Dr. Wolffberg im Ernfte glauben fann, bap jemals 
io viel Geblatterte auf einmal berumaelaupen iind (uno im vorigen 
Xabrbunbert müßte e$ ja dann unter 100 (Sejichtern 96 von 
Matter zerriffene gegeben haben), Dann fout er mir leid. So 
etwas glaubt pernuitblid) jelbit Prof. &uBmaul nicht, wie id) aus 
einer Stelle auf Seite 6 feiner ofterwähnten Schrift ichließe, wo 
er jagt: „Raum von geringerem Sewicht it Der Grund,') pap 
irgendwo in Biographien, Satyren und Liedern, an Bildern und 
Statuen aus dem Altertbinme Blatternarben zum med ber Cha: 
rafteriitif, zu Scherz oder Hohn erwähnt oper nachgebildet fid) 
finden’. 

Wären bie Blatternarbigen im vorig. jyabrb. 10 allgemein 
aeweien, jo würden wir Dies aud auf den Borträts, pie wir aus 
jener Seit bejiben, öfter beinerten. Sa, aud) unter unjeren Aeitqe 
offen mühten mir, menn bie Berichte der Smpffreunde über Die 
schreeflichen Nerheerungen, welde die Boden in früheren Zeiten, 
vor Einführung der Kubpodenimpfung, angerichtet haben jollen, 
nicht aar jebr übertrieben waren, nod) weientlich mehr von ven 
Blatten entitellte Menichen zu Geficht bekommen oder betommen 
haben; denn es müßten ja Alle, welde im Jahre 

1890 das Alter von etwa 25 Jahren haften, 

1830 - : , d 85 | > 

1540 : : - 4b : z M. X. 
aud) mehr oder weniger podennarbia gemwejen jen, und jo jchlinmm 
war es pod) entichieden nicht. 

Den Umitand, baf in den Jahren 1831—36 in Württemberg 
nur wenige Menichen an ven boden gejtorben Tun, Ichreibt 
Dr. Molffbera mit ber entrüfteten Frage, ob wir nicht fein Dratel 
Rubntaul S. 42 gelelen Haben, aewohntermaßen ohne alles Jet: 
tere auf Rednung ber in jenen Jahren vollzogemen Smpfungen. 
demm aber eine jo vollitändige Smpfourcchleuchung, mte He in 
Württemberg und Baiern feit mehr als 60 Jahren jtattgerumpen 
hat, bie Bevälferung vor den Poden zu jdiüben vermöchte, mie 
erflët es Dr. Wolffbera Domm, Daß troboen 1570 — 7129 Die 
Boden aud) in Dbiejen Ländern jo heftig auftreten fonnten? und 
wie erklärt er es ferner, daß im Jahre 1874 bie Poden in 
Schweden fo viele Opfer forderten? in jenem Lande, im dem Die 
Impfung ja, mie bie Ampffveunde jelbjt jtets behauptet haben, jo 
mufterbaft durchgeführt wurde, ip wo man in den „Jahren 
1870, 1872, 1873 nod) viel mehr impfte, als im den Jahren 
vorher! (S. ,Grapb. A B C-3ud^ S. 18—21.) 


nämlich für ne Annahme, es seien im MAlterthuume die ‘Boden nod) unbelammmi 
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Nachoem Dr. Wolffberg bie Nichtigfeit meiner Vahrichein- 
lichkeitsrechnung, — Die ub im Ssorjtebenpen weiter begründete, 

au be zweifeln für qut fand, hätte man wohl eri warten Tonnen, 
daß derfelbe eine andere, nad) jeiner Meinung beilere Wabrichein- 
lichteitsrechnung aufftellen würde. Dies unterlapt Dr. Wolff: 
berg aber mwohlweislich und zieht es vor, jtatt beffen den 
Jnprgegnern Mangel an Beritändnik ober gar Mangel an 
Sewijjenhaftigteit vorzunderfen. 

Jt es aber nicht aeradesu lächerlich, wenn bie Sympffreunbe, 
weiche, nachdem fie mehr denn 70 abre lang geimpft Haben, 
nod) nicht einmal im Stande find, bie ‚smpftheorie mwillenichaft: 
lich au begründen, a Mangel an Verfiändnih für bie 
‚mpffrage vorwerfen? ES giebt nicht wei unter den Sertbet- 
digern Der „smpfung, bie über diefe Operation, jomobl mas Die 

Technik derjelben, als die Schußfraft oder die Gefährlichkeit des 
Metes betrifft, ganz einerlet Meinung wären, unb wohl nicht einen 
Einzigen, Der fid nicht jhon auf Nideriprüchen ertappen lieh. 

ou enticheiden, wer aewilfenlos fei: wir, Die wir gegen bie 
smpfung und ben Smpfwang agitiren, oder Dr. Wolffberg und 
Gonjorten, melde den smpfang vertheidigen, das Dürfen wir 
wohl getrojt bem llrtbeile des benfenben Theiles im "olfe und 
per Zukunft überlafien. Bei Dr. Nsolffberg jcheint Feder 
Hir gaemwilfenlos zu gelten, der überhaupt gegen vie Ampfung 
agitirt. Da es bod aemwiß Jitentanb einfallen wird, blos zum 
geitvertreib gewilienlos ju handeln, jo müßte, wenn Dr. 98 Oort 
berg'o Anficht die richtige wäre, bie Agitation gegen pie Amor: 
ung mit irgend welchen Vortheilen — etwa ahnlichen 3ortbeilen, 
wie fie bie ärztliche IAgitation Für Delen Unfug mit jid) 
bringt, — verbunden, fie müßte [ufratio fein oder Vergnügen 
bereiten. Statt deffen ijt fte aber blos mit Ichiweren (Seldopfern 
und namenlojem : Merger verknüpft ; uno außerdem mu mam aud 
nod) gewärtig fein, in ber gemeinjten Weife beichimpft, verdächtigt 
unb perleumbet zu werden, ! 

DG Köhnert. 


Diejes Kapitel, insbefondere von der r „Sewiljenhaftiakeit der anper^ 
errem a wir gelegentlich an anderen Stellen. 

Das „Narvende’ jtatijtiiche Erenvel, Herr Wolffberg, bleibt „alio‘, 
da Dre Meisheit es weder als talih nachmeifen, noch ein beileres 
am jeine Stelle jeßen fonnte, Dorf in Kraft, und werden Sie eó 
wohl wnjerem gemeinichaftlichen $ vejer überlaffen mien, mie er in ber 
von „sonen improviirten „rarrenspoije”, mitteljt deren Sie aud bier 
wieder völlig unvermittelt von einem Demeijle für den Scub ^brer 
REIR UR (und jympfung) pbantafiren, bie Nollen unter ung ver- 
theilen wolle, 

llebrigené ijt ja aber jelbii ohne Das Yöhnert’fce Crempel und 
ihon nad) den von Kuhmaul an der angezogenen Stelle (S. 41 ber 
„gwanzig Briefe”) be egeugten Daten unmittelbar conitatirt, paf Die Blatter- 
ung nicht vor pen Poden Int. daß vielmehr oft genug Hweitblatter: 
ungen vorkommen; und die oben €. 51 fla. weiter aufgeführten Sewährs- 
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männer — Gebra an ber Eng — [aen unmöglich nod) Daran 
meifeln, ba die Geblatterten jogar emp] ünaltder pur die Boden, 
als die Nicbtaeblatterten, find. Die Thatjace it aljo — logar ohne 


alles Nechenwert —  conjtatirt, das Princip unter allen Umjtänpen 
gewahrt: jo daß wir uns über die Ziffer mit einem Ntechenmetiter 
MWoltifberg nidt ert nod zu jtreiten nöthig haben. 

Daifelbe gilt aber ebenfalls jhon nad) ben obigen Citaten (S. 51 flg.), 
Gebra wiederum an der Spie, hinsichtlich Der größeren Gefährt: 
[idifeit ber Blattern für folde Krante, pie ihnen zum wetten oder 
rerneren Male verfallen. Uno zum lleberfluffe wird endlich aud) dieje, 
die „Ampfbypotheje” weiter parobirenbe Thatfache ganz übereinftinmend 
"urb das XuBmauljde 3eijpiel von Mürttemberg (mad) Heim) 
ichlagend bejtätigt (S. 47); dem die Sterblichkeit unter den Jon 
aeblattert gewejenen kranken betrug darnad 29 "o, pie der Eritblat: 
ternden (und Ungeimpften) Dagegen nur 22 Vin, 

Dah gerade in diejem alle Die Sterblichkeit Der Geimpften 
(Deren (riranfung$3lfer übrigens wingetehri eine auffallend hohe 
mar umb um 2'e mal jo bod), als die Der linaeimpften fid) ftellte,) 
weit aurüdblieb (7 "jo der Erkrankten), war für uns ja Hier, wo es 
Hoh um bie Frage Des Schubes Be hlatterter als folder handelte, 
nebentächlih unb um jo weniger ins (Semicht falend, als id) ja ven 
Xmopfjchug (qud) vor dem Tone an Blatten) Schon in bem Früheren 
meiner Schrift und an der Hand Der großen Haupt- md Endrejultate 
als illuforiih nachagewiejen hatte. ') 

Herr Wolffberg aber macht natürlid) aus ber Nebenjache wieder 
die Hauptjache und nimmt aus einen febr handgreiflichen Jtedyentebler, 
ber mir bei meiner — bier, wie mir jahen, zuleßt ü berbaupt uner: 
heblicben — Hereinziehung der Geimpften untergelaufen ijt, (indem 
ich bie geimpft Gejtorbenen mit den an ber zweiten Blatterung (Heitor- 
benen zwar mit Redt zulanımenvechnete, aber rälichlich nad) den 3ablen 
der Brozentläße, anitatt nad) den aus diefem Berbältnigmaßitabe ic) 
ergebenden abjoluten Zahlen addirte,)2) NVeranlaffung, in mehr als wohl: 


1j Man vergleiche zum Weberfluß hierüber nod) Defterlen, nad) deffen Handbuche 
ber men tat vie Bodenfterblicyfeit vor Einführung der mpina newöhnlicd, 12 — 14 */, 
ber Grfranften, 1871 aber in manden Städten und Beziefen Preußens I6 — 20 HI. betrug. 
— Mud nad) Muxfsmaul (2. 76) bat die Bösnrtigfeit der Menichenpoden trob Der 
Impfung (ober wegen bderjelbei, Herr Xufmaul?) nicht ab-, jondern zugenommen 
Ind dijes Jugeftändnig datixt nod) por Der ungleich gräßlichjten aller Epidemien von 
Jahre 1871. 

*) Die Art und Meile, wie Herr Wolffberg ob meines obengedadhten Nechenfehlers 
über mid) herfällt, ift außerordentlich diarafteriftüd). Dernleichen offenfichtlicdhe leberjebeit, 
bie ja in ber That gleich mad) ven Schreib- ober Drudteblern rangiren, Corriqiet man 
ned) ala „ritit“ eujad) mit amer Morten — wen man fd) denn wirklich nicht über 
winden tann, namentlich wo ifr Öegenftand völlig nebenjächlich, ja redit eigentlid) eine 
Nbichmeitung it: fie gänzlich zu ignoriren. Ganz anders Serr Wolfiberg; er madi 
e8 gerade umgekehrt: im plumpefter Selbitgefälligteit davon ausgehend, bag es erft jeiner 
iiberlegenen Weisheit bebitrre, um mid) des verhangenen faux pas 3H belehren, genießt fud) 
unfer Herr Wolffberg wider einmal redt ausgiebig in ber feiner Kleingeiltigen Urro 
ganz eigenen Geringihäßung nuo nubt jobamm der Zade eutitellend den 3injd)eim yu geben, 
als hätte ich den gerügten Fehler qeu raucht, um mit jeiner Sülfe auf bas, warum nice 
an jener Stelle xui fun war, hinauszufonmen, Mien ehrenmerther Herr Gequer ijt 
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feiler 38eije imb wiederum unter aefliifentlicher Serichiebung meiner 
ganzen Beweispeduction, deren übervoll Dearimnpete Schlußfolgerung auf 
die Befährlichkeit des Dur hreuchtjeins lächerlich zu machen; ia, 
Herr Wolffberg jchliekt jobann aud) hier wieder, mo er body abermals 
joeben eine glänzende Niederlage zu verzeichnen hatte, mit pent in altae 
wohnter Weile fed das Gegentheil unulivenden, den Bruftton der Ueber 
zeugung heuchelnpen Trumpfe: 
„And fury Herr Martini, mit Ihrer logenannten Snpibopo 
theje ijt es Nichts.“ 
Derr Wolffbera wollte wohl jagen: mit meiner Abfer ftaumna 
Der ,.ymppbopotbele^ fei es Nichts: aber fich in verbananippoller Meije 
verjprechend, traf er widerwillig ben Nagel auf den Kopf imd jaate in 
voller Llebereinftimmung mit mir: 
Mit der mpibupotbeie ‚it es nichts“. 
Sany recht, mein gelebrter Herr: fie, bie umpibopotbeje, batte unb 
babe id) ja eben ad absurdum gerührt. qe 
„Quod erat demonstrandum ! ' 
Aber weiter, ber $auptpunft bieie8 meines Kapitels jteht ja nod 
aus: es ift bie Umfjeßung des freilich ihon im dem "ısherigen fir jeden 
Unbefangenen gegebenen Nacdhmeiles, 
pap das Ampfhandiwerf, weit entfernt, vor den Blatter zu 
Kbüben und beren Serheerungen zu mildern, vielmehr als Uriache 
oer Bodenpermanenz fd) Fennseiduet, 
ut Die jpredenben Ziffern des jtatiftiichen Sablenbemeijes (S. 44- 48) 
— utr defen Beibringung abermals eines ber hervorragenoiten Jserbienite 
unjeres Móbmnert erblidt werden mu. 
Warum übergeht Herr 98 olffber 4, gleich zu meinem folgenden 
Abjchnitt überfpringend, dieien Sau ptinbalt des Kapitels 5., wozu bie 
Nbrührung Der „Ssmpfbypotbeie?” an jid, Dod) mur Die Ginleitung 
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befirebt, mich als einen geiitigen Escamoteur zu brandmarken , ber fid) wilientlich bieies 
liggen x unft ii ds" bebrene, um feine Meter au tauchen unb abfichtlich irre su 
führen; während bod) in Wahrheit gerade umjer ehrlicher Herr Molffberg eg tfl, dei 
einen ebenio offenficdhtlichen mie jachlich unerheblichen Srethum feines Gegners bemutt, 
um im Wege einer gefliffentlichen Verichiebung des Standpunftes, auf welden es ankommt, 
gleidh einem qetibten Soltenjchläger, feinen Meier zu gewinnen unb mit Alte deje Meben 
puntes über die Hanptjadhe su tüujden. nb vieler erbärmlide Fechterfuiff ift einem 
Woljfjberg nicht zu niedrig, dem ich im boritchenden auf jeder Seile nadyumeien in 
ber vage mar unb ferner nadhmweiien werde, daß jene gejamımten ?[nagrijfe wider mich anj 
nichts alè auf bem offenkumdigiten — aber von thm gleichwohl feitgehaltenen — 
„atiftiichen” und redyinerii dien wel HH HD O d en" ganz anderer Art beruhen! 20 eine 
joldje Sepflogenheit, zu pofemifiren, bet einem bolfiberg Sitte? — Wenn id) bei alle 
dent mid) jäme — td qejtebe es offen und gern, — den fehler ut ber Hebereilung be 
gangen zu haben, jo würde id) mid) bod ungleich mehr jchämen, hätte ich ein foldes 
Superpijum meines Gegners in ber Bee, wie Herr Wolffberg es thut, bemutt mu 
gemiBbraudit 

Damit Sie fid) übrigens, mein Herr Gegner, niht für einen Colum bus Dalten, 
bem bie Entvedung Amerikfa’s vorbehalten geblieben, jo diene Ahnen zur Wadıridyt, dağ 
Her Yöhnert eg mar, welder jolort nad) Ericheinen meines Buches mid) auf jenes 
Serjehen aufmerfjant machte. Seinem Nathe, mod) eine nadıträgliche Correctur eintreten 
ja laffen, begegnete id) ablehnend mit der Semerfung, daß e8 ja nur unjerer Sade die 
nen Tonne, wenn fid) ein Gegner Finden jollte, den e$ eine Semugthinumg aemähre, fidi 
auf berafeichen Stleimigfeiten nadi Art eines beutegierigen Wolfes au fhiirzen. 
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bildete? Hatte der jattelfefte nıpfzelot Wolppberg nit aud hier 
gegen ein paar woblfeile Sophismen und Sinterthüren und „Matijtiiche” 
Escamotagen IS Treffen zu führen? Warm täufhen Sie wieder 
2bren Meer, Herr Wolffberg, indem Sie eg bei der ihm verrathenen 
Weberjebrift meines Kapitels: „Die Jmpfung als Iriache ber Poden- 
vermanenz“ bemenben later, aleich als ob bei mir niefer Nufichrift nicht 
aud) eine entiprechende Husführung folate € 

Nun ja, jo nebenber haben Sie, obichon Sie piejen Gipfelpuntt Des 
qeqerijden Wemeies, wollten Sie Oh einer „Widerlegung” rime, 
pod) vorzuasmweife in's Auge faffen mußten, aud) heringer ein paar nichts: 
jagende Phrajen verloren, und amar bei Der (Sntmidelung Syrer berühmten 
„ordurchjeuchungs”: Theorie. „sch kann mir daher ohne ponjtige Wiener- 
bolunaen genügen Jaen, meinem Herrn Mitarbeiter das Zort ju einer 
weiteren Musführung abzutveten. Derielbe jehreibt mir über Diejen 
(Seaen|tamno Folgendes: 

X der von Herin Dr Molffberg gegen Herm Mechts: 
anwalt Martini gerichteten Proichüre wird u. M. auch Der 
intereflanten Beobadjtung gedacht, melde man jut Jet don 
3odenepibemien an vielen Orten, uno amar heionders in Leipzig 
und in Marfeille gemadt hat: das nämlich um gegenwärtigen 
Jahrhundert das Srariffenwerden von Poden in Den höheren 
ltersflafien gleihen Schritt halt mit dem Borjchreiten Der 


aeumprten Generation. Sch mar hefanntlich Durch Diele eigen: 
tbümlide Erideinung zu DEM Schlufie aetommen, daß die Boden 
in früheren Kahrhunverten viel mehr, als dies jeBt Der Tall ut, 
eine Kinderfrantbeit gemwejen jet mien, an welcher Erwadjene 
entweder gar mat, oer MU in olge vertehrter ärztlicher 
Behandlung, oder wenn außer ben Poden nod andere jebr 
ungünitige Factoren mitmirften, Ttarben;!) und das aljo die 


D gy befreite deshalb keineswegs, Dağ im vor. Jahrhundert aud) viele eadyeite 
Menschen an ben Poden erfrankt fein mögen, und ich mage aid) nicht at belaumten, 
saf mor Einführung der Sno culation im Anfange des vorigen Yahrhunderts oder DOE 
(inifibyung der vaccination im Anfange DCS 14. Jahrhundert abjolut ferne 
ermadienemn Berjonen an DEN Boden arbeit, gibt bod) aud) an anderen Minderfrani 
heiten, s. B. an Majen und dorto, noch jegt bom uno wann einmal eine ermadyjeie 
Perion. Tie Bodentoneställe Srmadcrener mare nur, wie aus allen Berichten über 
'Bodenepibemien deë vorigen Jahrhunderts hervorgeht, io 2uëert felten, Daß man moll 
berechtigt mar, bie "Boden (bei den Gulturbállern) als eine bloße inderfrantheit zu bezeid)- 
ten. Grirantungemn von enadjenen Berionen famen wahrjcheinlich gar nicht jelten 


vor, beiouders Im denjenigen zdudten ber Benöllerung, m melden die Erwachjenen mit 
im denielben Simmern wohnen uns idiajeu mußten, in benen Die Kinder an den Boden 
lagen. Zap dies bejonders bei ber damaligen Scdjen vor entilation Det ranfenzimmer 
mud) fonnt Fräftige Berjonen tant maden fonnte, ift ja erklärlich genig. 

Xobeéfülle Erwachiener nagegen tamen wahricheinlic in der Regel nur gann vor, wert 
Sie Kranfen entweder ganz verfehrt behandelt murde, mie ;. 9 ber Mutt pon Joie 
Marimilian UL get, ber 1777 lt. Brodhans’ (Gomp. -Merteogt in Folge verfehrter ürzt 
licher Behandlung „ar den X inderblattern farb”, over wenn ie friiher inoenlirt worden 
waren, ober bie Hlattern midt zum ertten Male hatten. Pag die Inoculation bie boden: 
Sterbfichkeit erhöhte, beftreiten ja aud) die Smpjpreimnde ett ebenfomwenig, wie Die Ehatjache, 
sag mehrmalige Erkrankungen an Alattern gar nicht felten vorfommen (vergl. „Smpizmwang 
über Ampiperbot?^ ©. 21). tenerdings theilte zwar Heri Broj. Hogt in Ben in jenem 
hochintereffanten Schriftchen: Hygiene VD Boceniende (Separatabörınd von mei Mnmntteln 
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Smppumng, weit entfernt, irgend einen & dub gegen 
die Boden zu gewähren, im Senentbeile Die jet 
ermadjene Bevölferung, melde bei Epidemien des | 
vorigen Jahrhunderts faft ganz verichont geblieben 
war, erit empfänglich für die Boden gaemact habe, 
Dr. Molffbera fann nicht begreifen, wie man zu einem 
jolchen Schlufjfe gelangen foónne, unb fudt bie von den Amp 
preunben bisher noch vielfach angésmeipelte, von ihm aber rid- 
haltlos anerfannte Zbatiad)e, bab bie boden nod) im vorigen 
sahrhumdert eine bloße Rinbertrantbeit waren, und demzufolge a. 38. 
m 3. Sabrsebnt unjeres ‚sahrhunderts im der Regel Veute über | 
30 Sabre, 
im 4. Jahrzehnt unferes Jahrhunderts in der Kegel nur nod) 
Veute über 40 Jahre, 





aus der unter ber ‘Breite befindlichen Schrift: „Der alte md der nene .umprataube^) auf 
5$. 41 cine Londoner Bodentodtenliite von Maty nit, aus den Fahren 1723 — 59: ma 
welcher allerbing8, menn fie 3meifelfos richtig wäre, hervorgehen wirde, dah die Boden 
terblichtett der höheren Altersflafjen jhon damals wicht mur cine ziemlich qrojie — 
jondern, daß fie namentlich bei SBerjonem von iber 50 Jahren fogar viel größer als jet 
gewejen fein mite. 

Judy dreie Tabelle Tonn jedoch meine 9(nfdyt richt ändern, daß bie 3ubpodenimpfung 
uno wahricheinlich auch "gon die Syueculatton eine Erjtrefung der Bodenmortalität in 
sen erfen Alteräflaffen auf die höheren Alkersftafen perurjad)t bat; denn dieje Erftred 
ung wurde ja nicht etwa blos von einem einzelnen Schriftiteller erwähnt, welcher über bie 
Poden jchrieb, fondern von vielen, aud) nicht eta bins in einem ande bemerkt, fondern 
wohl mehr ober meniaer in allen Gufturftaaten, du denen zunverlällige PBeobachtugen 
darüber angeftellt wurden. Su England machte Gregory bereits im Anfange dijes Fahr 
himberts auf jerne Thatfache anfmerfiam. Wäre ihon im der Mlitte des vorigen 5 Ihrhunderts 
haufig Bodentodesfälle Ermadhiener vorgekommen, jo wiirde dies einem Manne mie Sü D 
mild gewig nidi entgangen fei, unb er mitrbe nicht unterlaffen Haben, auf S. 343 ea 
eren Bandes feiner 1761 ericdhienenen „Söttlichen Ordnung” (2te Auflage), mo er mit 
theilt, daß nad) Condamine bie Boden in Amerika nicht mur die Kinder, Sondern aud) 

Envachjene und Alte mit einer ichreeffichen Wuth überfallen, eine darauf bezügliche Hemer: 

kung zu machen. Er erwähnt aber der Poden ftets mur ala einer &inberfranfbeit, und 

Dies tft bod) moll wichtig, befonders wenn man bepenft, DOP Sükmild) den Bodenepidemien 

jtets ene aroße ?hufmerfjamfeit fdyenfte, imb jiwar nicht blos denen in Dentichland, fondern 

mud) denen in England. Grit mt bent. 1776 erschienenen und pon bem Prediger Ehr, Jacob 

Baumann m Jebus herausgegebenen 3. Hand der „öttlichen Ordnung“ Steht out ZS 624 

mit Berugnahme auf Dr. Jebjen'é Sammlung von Erfahrungen, bie "odentnoculfatton 

betreffend: „Es ift nicht blos angenehm, jondern aud) von dem nienebreitetiten  Sihutsen, Tila 
was aus den Berzeichniffen ber an ben Boden geporBenen Kinder und Grmadjenen her 
geleitet und qeichlofien wird“, 

Man bedenle, bafi dies in einer Reit gejchrieben ijt, in welcher die Smoculation idon 
jeit einer Meihe von Fahren in Deutichland befannt war und gebt wurde. Herr Prof. 
Boat hält es jelbit nicht für unmügltd), dağ die Zahlen ber Matwfchen Tabelle im den 
höchiten Altersklaffen im Folge eines Schreib oder Drudjehlers falide find, und bieler 
Anficht timme ich vollfommten bei. Xd möchte aber herdem aud noch darauf nufmerfam 
maden, daß bie Tabelle aus einer Zeit Datirt, im welder gerade in Yondon die MIDI 
Intion flott betrieben und jedenfalls aud) häufig ot Erwachjenen vollzogen minbez bah man 
ferner zu jener Zeit (f. Neiß: Berid einer Siti ae." S. 62) nicht felten Todesfälle in 
Folge anderer Sranfbetten (lem phg, Majer, Syphilis sc.) in die Zahl der an Slat 
tert: Seftorbenen aufnahm. 

B eifmitd) macht Ipectel au der Corbyn Morris’ichen Gabel liber bie in den Fahren 
| 1675 —1750 in fondon Geftorbenen bie Bemerfung: „Zu den Boden hat er (nämlich Morris) | 
| aud) purpuram und Fledfteber gerechnet, bie er wohl cher zu den Fieber hätte zühlen 
tonnen (f. Ater Rand, A Thiffage, 5. 412). 
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im 5. Sabrzebnt umjeres Jahrhunderts in der engl mur nod 
veute über 50 Sabre, 
im 6. Sahrzehnt unjeres Jahrhunderts in der Hegel nur nod) 

Ceute über 60 Jahre x. x. 
iait ganz; von pen boden verichont blieben, ober Dod) fajit ar 
nicht daran farben, im einer ber meinigen fait ganz entqegeit 
qejebten Weile zu ertlaren, purd) melde, wenn dieje Erklärung 
sutreffend wäre, allerdings das Durch nie jympraegner etwas arg 
in Nerruf aefommene unt: Dogma als ziemlich rein und mafellos 
mieperberaeitellt jein wirde. 

Herr Dr. Wolffberg nimmt nämlich an, alle noch im vorigen 
Jahrhundert geborenen Menichen hätten, weil Die Kubpoden: 
impfung damals, als diefe Menichen im Kindesalter jtanden, noch 
nicht entoedt war, im Den eriten abren. ihrer Sinbbett rait ohne 
Yusnabme und gewöhnlich vor dem 10. *abre die richtigen tmo 
ächten Blattern gehabt, und fie feien durd) das aliickliche Weber: 
Heen dexielben meijt fürs ganze eben, jedenfalls aber viel voll: 
fommener vor nochnialiger Erkrankung geihüßt qemejen, als die 
nad 1800 geborenen Minder. Dieje jeien zwar in Folge Der 
Ynpfing, welde nad) Dr. Wolffbera’s Annahme ungefähr lett 
dem Sabre 1800 allgemein eingeführt wurde, (ich batte das abr 
1810 als dasjenige angenommen, wo Die Impfung eingeführt 
wurde, weil in den Jahren 1807 —_ 11 bie metten deutjchen 
Staaten Inipfaefeße erliepen,) in ihrer Kindheit von pen Poden 
verichont geblieben, aber nad) etwa 10 Jahren Dod) wieder 
snpfänalich für die Poden geworden, da dte Smpfung nur auf 
LO Sabre Hüte, und nur Die allerwenigiten von jenen Kindern 
ipäter revaccinirt worden jeien. Cs wird Amd aljo jest parium 
handeln, zu ermitteln, ob die Nlatternanitedung durd bie Amt: 
una ir Der Kindheit etwa nur aus diefer Periode in eine jpätere, 
in das Sünglings- ober Manmesalter, hinaus aerüdt werde, wie 
dies Toon ber euglijóe Impfarzt Gregory behauptete, der 
war, wie Sujnaul: „Zwanzig Briefe 2c." S. 48, berichtet, Den 
mpfichuß jelbjt nicht leugnete, aber wegen Der von ihm bei Der 
mpfima gemachten Beobachtungen schließlich bod) ben Stab über 
piejelbe brad; oder ob Die Ampfung, jtatt überhaupt zu 
ibüben, bie Menjchen auf viele Jahre hinaus für Die boden: 
erfranfung nur empfänglicher mache, als le dies obne Diejelbe 
jein wirden. | | 

Xd) fann mie wohl denten, bot, die Erklärung des Herin Dr. 
Molffberg den mpppreunben vecht plausibel Klingen und ihnen 
mehr zufagen mag, als die meinige, jd, ich begreife es jogar 
vollfonmmen, daß Telbit impfgegnerifche Aerzte, menm fie jehen, 
mie aus demielben itatiitiichen Materiale, aus denjelben That: 
iaden und Erfahrungen jo dtametral entaegengejegte Schlühle 
gezonen werden, Das Sertrauen 3ur Statiitif ganz verlieren wollen. 
(S. Dr. Seb: „Meine Crflarung in Saden der Ampffrage”, 
1880, wo es Seite 1 beibt: „Da jedoch pie tüchtiaiten &tatititer 
in biejer Frage zu diametral entgegengelegten Nejultaten gelangt 
iind, fo bat die Statiftif bei mir das Vertrauen verloren”) 
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Meine Heberzeugung, daß die Vaccination im gün tta ften Falle | 
total umb, in jebr vielen Fallen aber außerordentlich idüp F 
(ich ijt, und daß jte Die Menichen erit recht empránalid) für Die | 
Bodenanitedung macht, ijt jedoch durch die Art und 3Seije, mi 

Herr Dr. Wolffberg bie in 3Warjeille und Leipzig beobachteten 

ibatpadjen zu erklären jucht, nicht einen Nungenblid und eben 

wenig erjchiittert worden, mie mein Vertrauen aur Statiftif; denn 

vie GCtatiut. ift unb bleibt eme eracte Wiifenichaft. Wäre es 

aber Herrn Dr. ISolfrbera jelbit gelungen, mich Durch jeinen 

mir gemachten Gimmurp zu jeiner Anficht zu befebren, jo würde 

id) aud) pamm Das Bertrauen zur StatiftiE nicht verloren haben, 

lonbpern mur das Vertrauen in meine Syübiafeit, einigermaßen 

richtige Schlüfle aus ber Statiitif zu ziehen. 

Zem Dr. Wolfrbera und ich aus ganz vemifelben Hot 
ichen 3Natertale io ganz entaeaenaejebte Schlülle gesogen haben, 
jo erklärt fich Dies jehr einfad daraus, daß wir eder von KÉ, 
anderen Sorausjebungen ausgingen. Geht Jemand von ber 
Jorauetebung aus, pal 2 = 2 5 ter, jo muß er natürlic 
folgerichtig aud) zu dem Schlufe kommen, wah 2 = 4 IO ift: 

Zeiten Worausjeßungen Die richtinen find, die des Herrn Dr. 
Wolffbera, oder die meinigen, das zu enticheiden überlaffe id 
pent llrtbeile umparteiijd)er Nichter. 

Aus Dr. olfiberg’s Crit geht hervor, daß ` 
jeınen Folgerungen zu gelangen, ohne Scrupel als bereit 
und vollitänvig feititehend anıabm: 

I. pap bie vor Jenners Entdecuna geborenen Menfchen mit 
Ou bert wenigen Nusnahmen in ihrer Kindheit einmal bie richtigen 
Blattern gehabt hätten; 

2. pap einmaliges lleberíleben der Bodenerfrantung mit faft 
abjoluter Gewißheit vor abermaliger Erkrankung fdübe; 

3. bab bie Schubfraft ber Ampfung eine „willfenjchaftlich feft- 
geitellte Thatjache” jei. 
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tes find aber alles nur Behauptungen uno Supotbeilen, von 
denen aud) nicht eine einzige begründet werden fann. 

Ad) meinerjeits aima, als id) mid) an bem Kampfe geaen Amp: m 
ung und jymppmang betbeiliate und jpesiell bie Statiftif Der 
nmrer einer jtrengen Kritik unterzog, von der lleberseuauna aus, 
pap bie jympitbeorie auf feinem Naturaeiete bafirt, im 
Segentheile mit dem befannten und unabänderliden Natur: 
aelebe, monad) alle Gifte!) jchädlich wirken, wenn fie in einen 
gefunden organischen Körper gelangen, in directem Mideripruche 
Itebt; und ich jagte mir: eine Theorie, die mit einem anerfannten 
Naturgejeße in Conflict aerätb, fann auf Miffenichaftlichfeit feinen 
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) Da es mod) Impfer giebt, welche „weine“ Sufpodentompbe nicht fie Gift halten, 
10 Verwee ich hier out Hugmanl’s „Zwanzig Briefe, S. W. Ghetto geläufig ut Seu 
aT rie ; y Pe bs à et G u : 4 : A Më D a 

wolff berg das (Gutt: ber Yomphe (S. $33 6. 34 jener Schrift). 
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Jimiorud) machen; die Nichtigkeit einer ioleben Theorie iit aljo 
auch nicht burd) eine eracte Milfenfchaft, wie e$ die Statiftik ilt, 
au bemeijen, und die von Den Ampfern aus der Grof qe3o- 
genen &dlüjje mien daher unbedingt faljd) Tem. 

Obgleich id) febr bald und jhon nachdem ich mich nur ober 
lächlich mit der Literatur ber Jmpffreunde vertraut gemacht batte, 
jab, daß ibr jtatiltiiches Material Anivruch auf jelbit nur 
ünnübernbe Nichtigkeit nicht machen fonnte, weil überall die 
Tendenz unverkennbar war, möglich wenig Wodentodesfälle ges 
impfter *Berjonen in bie Liften aufzunehmen; 11 jo lieh id mid 
naburd) doch nicht abichreden, dieje , Gtatijtit^, welche eigentlich 
nur eine Spiegelfechterei mit Zahlen ijt, gewilienbaft zu prüfen. 
Xd) madte e$ mir Dabei zur Aufgabe, überall uerit amzuneb: 
men, dan das jtatiftiiche Material richtig Jet, auch mem: id) von 
vornherein jebr begründeten Anlaß Hatte, Die Gewillenbaftigfe 
und Ehrlichfeit aewiller Ampfitatijtifer Wort zu besweifeln. — Diele 
GEonceilton fonnte ich den ympperi madhen, ohne deshalb befürchten 
au müğen, ich könnte durch ihre Zahlen aus einem Gegner Der 
Impfung etwa ein Wertbeibiger derjelben werden; DÉI meiner 
Mricht nach [ü&t id bie Nüslichkeit der Impfung mod) richt 
einmal durch eine gefälichte Statiftit beweifen, durd ein gerälichtes 
itatiftiiches Material fann man böchitens zu Dem falichen Gäile 
tommen, bie Impfung jdjabe nichts.) — Inden id) jo aus dem 
von den Ampfern jelbjt gelammelten jtatijtiichen Materiale nad: 
zuweilen juchte, daß die von ihnen aufgeitellten Behauptungen 


d 


salich find, und bie Gejebe, melde fie entdedt zu haben glauben 
und für Siaturgejebe ausgeben möchten, unmöglic) Staturaejete 
fein Fëmmen. weil Naturgejebe jtete unabänderlich, die von den 
\mpfern entbedten „Gejege” aber durchgängig dies nicht jind; ]o 
vermied ich bod) gleichzeitig, neue Sypothejen aufzuftellen, hielt mid) 
vielmehr Meta nur an pie Folgerimgen, welche id aus den mir 
‚u Gebote ftehenden 3ablen ergaben. 7) 

Modur id) zu dem Grgebnije fam, daß nicht die Unterlajjung 
per Nevaccination bie Urjache der jest jo auffallenden größeren 
Roceniterblichfeit in den höheren Altevsklaijen jem Fam, jondern 
im Geaenteile nur der Umstand, dah dieje höheren Altersklajien 
in ihrer Kindheit Der jymippung unterzogen worden find: darüber 
babe ich mich in dem Artikel „die Impffrage ift gelöft“ (1. Anf. 


1) Durch bie bei den Smpfern allgemein übliche Gintbeibung ber Seimpften im „mit 
Erfolg“ und „ohne Erfolg“ imo m folde Baceimirte, „die während des Ampjens errant 
ton“, läßt fid) in Meier Beziehung ganz Erftaumliches feiften, 

2) b. b. in Sinficht der Verbreitung ber Seuche, eem auf bie fonftige Schüdlid) 
feit ber Vaccine, welde übrigens zugeftanden ift, erftredit jid) bie bisherige Statijtit der 
mpffreunde nod) gar nidi. 

nm Zur das Anfftellen neuer und nicht ganz feher zu begriindender Suopothejen 
fünnen die Impfgeguer meiner Anficht nad) ihrer Sade blos idiaben; unb will man die 
Nichtigleit einer neen Swpotbeie ftatijtijd) nachweisen, fo muß man doppelt vorfichtig fem. 
^d) glaube, daß Nittinger fanm jo vergeblich agitirt haben würde, wenn er nicht ur dejem 
Punite mitunter fehe gefehlt hätte, 
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ywang oder snpfverbot?” S. 13) "dron vor mehreren abren 
ausaeiprochen. 

Dr. Aolffberg Icheint indek Dielen Artikel entweder nicht 
geleien zu haben, oder er ianorirt ihn gefliffentlih. Sc 
machte ur venyelben darauf aufmerkjam, dag merfwürdiger eife 
in Baiern in pen Sahren 18539 — 44, aljo zu einer Zeit, wo 
anderwärts und à. 33. in Leipzi blos Leute bis aunt Alter von 
höchjtens 40— 50 Jahren an den Poden flarben (Febe „Graph. 
A B C-3ud", ©. 13), bereits 136 Berjonen im Miter von über 
50 Sahren Deier Seuche erlagen. 

Dr. Wolff hera giebt, wie id) oben bemerkte, rüdbaltlos zu, bat 

boden tm vorigen Sahrhundert nur eine Kinderfranfheit 
aemejen find, und er glaubt, daß erwachiene Berfonen damals für 
pie Boden gar nicht empfänglich waren, weil fie in ihrer Jugend 
die wirklichen Boden überjtanden hätten, von denen, wie er 
annimmt, damals fait alle Rinder vor ihrem 10. Sabre befallen 
worden jui. — Dah im jebigen Jahrhundert, in meldem von 
Anfang an die Kinder fait ausnahmslos geimpft wurden, jo viele 
erwachlene Berjonen an boden tarden, Ko Dr, olffbera 
pent Umjtande zu, pop die Ampfing nicht au à “ebenszeit, wie man 
anfangs glaubte, jchüße, jondern nur auf etma ] Jahre; LIND 
pap dieje Menjchen es iiberjehen hätten, Tid) rechtzeitig venacciniren 
zu lajjen. Die früher bei ihnen im eriten Lebensjahre vorhandene 
Empfänglichkeit foll Dant der Naccination erft in den jpüteren 
vebensjahren erwacht jein. 

sch frage nun: Wie fonunt es 1., dab eine ziemliche Anzahl 
Menjchen, melde in ben lebten 30 abren des vorig. .Sabrb. 
geboren waren, troboent in den Jahren 1839 — 44 nod) von Der 
Rinder ranfheit ber Poden befallen wurden, un dah nad) Bul- 
merincqg 301 von Denjelben im Miter von 40—50 Sabren md 
136 im Miter von über 50 Jahren fogar biejer wrantheit erlagen. 
Die Leute, welche in den Jahren 1839—44 im Alter von über 50 
abren starben, waren jpäteftens in den Jahren 1789 — 94 geboren: 
fie „batten nod) nie qroBen Epidemien bes vor | dq. Sa D r D. 
purhlebt und marenaljo bereitspurdfeudt, jeden- 
falls jhon einmal gegenüber den Blattern mider- 
ta nbsp hia qe mejen^ D. ©. 20 ber Wolffberg’ den Bro: 
dure), jm vorigen Sabrb. find folde Menichen, wenn fie iiber die 
Minbperjabre hinaus waren, in Der regel nidi mehr an ven 
Poden gejtorben. Dr, Wolffberg jagt auf S. 27--28 feiner 
Schrift: „Auch zur Seit der größten (pibemien wurden ebepen 
beinahe auéjdlieplid) Kinder bis zu 10 abren ergriffen; Die 
damaligen Srwacjenen haben in bemjelben Sinne als durchjeucht 
uno immun au gelten, mie gegenwärtig Die Erwachjenen gegenüber 
pen Malern fait Durdymea als immun fid) erweilen‘“. 


Ga nus pod eine aanz befondere Urjache aehabt haben, menn 
Menjchen, welche nad) ber von ben Smpfern elt aufgejtellten 
Theorie ben Blattern gegenüber vollftändia mmmum jein mußten, 
penjelben. dennoch nicht nur verfielen, fondern jogar erlagen. 
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Wie fommt es 2, dah folche S3Bodentobesjülle von Perjonen 
höherer Altersklaffen in Baiern viel früher beobachtet wurden, 
als anderwärts, unb bab dort beijpielemei]e jdon im Jahre 1540 
Menjchen über 70 sabre an Boden jtarben, während ander: 
wärts, 3. 9. in Leipzig, nur Leute im iter von hod tens 
50 abren diefer S&rantbeit erlagen? (S. „Graph. A BU: Buch“ 
=. 13 flo.) 

Die Antwort dürfte nicht jehwer jein für Diejenigen, welche 
meinen oben erwähnten Artikel „Die Ampffrage ift nelöft” gelejen 
haben. Sür Die, welche venjelben nicht fennen, will ich bier mut 
bemerfen, daß in Baiern in Folge einer Beftimmung des Amp: 
gejebes vom 27. Auguft 1807 nicht blos Kinder geimpft werden 
mußten, mie in ben meijten anderen Staaten D Deutichlands, ul 
denen damals Ampfageiete erlaffen wurden; jondern dak auch alle 
Srwachienen bei ber Kreiipredyung, beim Meiiterwerden und beim 
Heiratben emen smpfichein vorzuzeigen hatten. 8 beitano aljo 
in Baiern nicht blos ASmpfzwang für Kinder, iondern aud 
fir Crmadiene, und deshalb mußten jid) im Jahre 1840 
bereits eine ziemliche Anzahl Geimpfte unter den Alterstlajjen 
über 50 Sabre befinpen. 

vete über 50 Jahre, alio Solche, welche vor dem apte 1 800 
geboren waren, gab es im abre 1540 iiberall, aber &eute aus 
Digjen Yltersklafien iiber 50 Jahre, Die geimpft waren, gab es (1n 
gröperer Anzahl) im Sabre 1840 nur in Baiern; und da aid) 
gerade nur in Baiern folde ältere Leute ut den abren 1539 —H 
an den ‘Boden ftarben, anderwärts aber nicht, jo o man rolae: 
richtia nur bie Smpfung als llrjade neier Jodentopespálle 
betrachten. Jedenfalls muß man dies weniajtens imjolange, als 
nicht von den dieies Caujalsufammenbanges ander: 
weitige unb glaubbaftere Urjadhen für bie beobachtete Wir: 
kung beigebracht werden; denn der Annahme, dah Die Siftausjanl 
entiprechend aufgeben müjje, fann das Prädicat einer natür- 
Lihen Glaubb aftigfeit offenbar nicht abgejprochen Werden. 

Nachdem neuerdings Dr. Didtmann aus preußijchen Ulrpoden: 
iournalen nachaewielen hat, daß bei vortommenden "Podenepide: 
mien die Briorität des Erfranfens an den Blattern in der regel 
bei ven Seimpften und Jevaccinirten und nicht bei pen Unge: 
unpiten ijt, wird übrigens die Nichtigkeit meines bier aus ver 
Statiftit gezogenen Schluffes Emun nod) angezweifelt werden 
Du Durd biejen jo einfachen und deshalb jo prächtigen 

Didtmann’schen Beweis wird bald qud) Denen, welde weder Hett, 
nod) Lust baben, fid) in bie Ampf- und SBodenitatijti zu vertiefen, 
Har werden, dah bie Geimpften nicht mur jelbjt nicht vor ven 
Boden geichüßt find, jonbern dab fie aud) eine Sat find fr 
pie Ungeimpften (vergl. ,"AMüreautcaten- Stati u.” ©. 25), uno 
pa der Glaube an die jymppung überhaupt une Berjtandesver 
wirrung ift, deren Mufraumung nir Darauf wartet, daß enplich die 
rehbtswilienichaftlibe Vertretung aus Ihrer unverzeib: 
lichen Setbaraie eriwade. 

Carl Kohnert. 
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sm Merteren verweile id) auf bie obenangez oqene Stelle meiner 
eriten Schrift, insbeiondere auf Die Nusführungen S. 45/46, melde rir 
Hern Wolffberg ein Noli me tangere geblieben find, 

(Sebürt gewiß jhon eine zur Nerftodtbeit gewordene Wunderglaubens: 
fejtigfeit dazu, um die logie Nichtigkeit und Nothwendigkeit ber 
unjererjeitó aus Den unverrücbar gegebenen thatlächlichen Feititellungen 
gezogenen Schiffe nicht zu begreifen; jo fann ber geanerijcherfeits 
geleiitete Sylloatsmus, vermöge deffen aus Den eingeräumten That 
iaden, Dal; 

l. mit dem Seranmadjen der (in der Kindheit) geimpften 
Generation das Umjichgreifen der Seuche in immer Höheren 
Altersklaffen genau gleihen Schritt gehalten, und 

3. bie Seuche überhaupt mit der Ausbreitung der Jmpfung 
und biederunpfung nicht abe, jondern zugenommen und bis 
in Die neuejte Seit immer verheerendere Epidemien erzeugt 
de wobei nod) obendrein 4 

^. Geimpfte und Mevaccinirte regelmäßig die querit Befalle- 
nen gemelen find, 
umgekehrt der Fühne Schluß auf die Schußfraft der Jmpfung gezogen 
wird; — jo fann, fage ich, eine jold)e ,Voaif^ mr alg Ichlechterdings 
vernunptwiorig und als ein trauriges Merkzeichen für die, reilid auf 
allen Gebieten ab uno zu bejtätigte Sähigfeit des Menichengeiltes, fid 
bis zur Negirung feiner jelbjt zu verfündigen, bezeichnet werden. 


Sirdjom's Stellung zur Supiirage. 
(S. 48— 52 meiner Schrift.) 


Hier hatte id), mie jon vor mir Didtmann und Zöhnert, 
mit Virchow’s eigenen Worten nachgewiejen, daß bie von biejem Ampf: 
preumnbe aufgeitellten Süße Denjelben — logiich — zur Smpfgegner: 
ich vi hatten führen mülen. 

hirdjom batte — um es bier, ba mid) Herr Wolffberg wieder k 
jehr aa „ausichreibt”, Dr: Ar wiederholen, ausgeiprocen: 
dah bie Schafimpfung „eine an ich ichädliche, volfswirtb: 
Zeche SE Mabrvegel” und veidigqejeblid) zu ver- 
Dieten fet; | 
. 9. baf Sen hier: unb Menjchen=Ilrzmeifunde wijfen: 
Ichaftlih Feine Scheidegrenze anzunehmen. 

T mum dem hieraus fidh [oaijd) nothwendig ergebenden Schluffe, 

pap Die Menjheni impfung diefelbe „\hüdlidhe und unzulälfige” Maß: 


regel, mie bie Schaftimpfung fein muß, zu entgehen, meint Virchom 
weiter: 


.. -) Belanmtlich ij Proj. Virhow, die allmächtigfte und ımfehlbarfte aller mebisi 
under Autoritäten, mit diefem Berlangen aud) burdigedrungen. 
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3. daß, menn gleichwohl Die Impfung bei ben Menjcdhen — 
im Gegenjaße zu den Schafen — nüblid mirfe, Diejer Hwe 
ivalt der Natur fid) bapurd) eriläre, daß bei Den Schafen — 
Schafpodenlynphe, an Stelle der bei ben Menichen verwendeten 
Kubpodenigmphe, gebraucht werde: je Schafpodenlyumpbe 
aber bei ben Schafen genau jo, nämlich feud e befördernd, 
mirfe, mie bei ben Menjcden pie Menj d enpodenlymphe 
(Snoculation). 

Hieraus würde indeh feineswegs folgen, dab die Schafimpfung 
überhaupt, Sondern nur, daß bie Symppung der Schafe mit Schaf: 
podenlympbe ,idüblid und barum unauldijig^ jei; wahrend unigetebrt 
die Impfung aud) ber Schafe mit Ku b podenlumpbe genau jo, wie Die 
Impfung ber Menjchen mit diejem Gifte, als eine nüglide Matregel 
reititeben würde: ba ja (Sab 2) Thier und Menj nur gegenjtändlich, 
nicht arzneiwiffenichaftlid verjchieden inb, mithin die Behandlung beider 
Animalien mit bem nümlidemn Gifte nothwendig pen nümltden 
(niütslid)en) Erfolg ergeben mühte. 

Nerbietet mun gleichwohl Virchow die Schafimpfung überhaupt, 
io bat er fid) jdn Hiermit aud hinfichtlih Der Mentchenimpfung 
augenscheinlich prájubictrt. 

Dieies Nelultat tritt aber weiter ganz abjolut in feine Rechte, menn 
mir endlid eine befannte, die 3irdjom ide Intericheidung Amen 
Naceine unb Ovine (in ihren Wirkungen) ausichließende Thatjade — 
aud) einem Virchow befannt, obichon er De weislih verj dw eiat, — 
erwägen, daß nämlid) 

4. bei ben Schafen aud) die Kuh podenlympbe genau Die- 
jelben jeucheverbreitenden (raebnije, wie bie S d a f poden- 
[ympbe, liefert. 

Hiermit ift nun offenbar die Schlinge yugezogen, denn bie zu 4. feft- 
aeitellte jeucheerhaltende Wirkung auch ber Kuh podenlymphe bet oen 
Schafen muß bei ber zu 2. conftatirten Gleichempfinplichteit von 


Schaf und Menjch nothwendig nicht nur die aleihmäßige „Schädlid- 
teit und voltswirtbichaftliche Unzuläfitgteit” Der Cunppung für Menjchen 
wie Schafe überhaupt (Sag 1), ionbern aud) die nämliche feude- 
erhaltende Wirkung jämmtlicher Enymphaifte für beide Animalien 
(Sab 3) ergeben. 

Wie fängt es nun Herr Wolffberg an, um diejes Mejultat, 
welches hinfichtlich feiner logiichen Begründung offenbar unanfechtbar ut, 
aleidymobl umguitopen? 

Sehr einjad. Wolffberg bemüht fid, bte Prämiiien, auf 
welchen das gefundene tejultat berubt, als binpallig berauszuflitgelit, 
wobei er freilich nicht bedenkt, bap aud dieje Brämiffen (mindeitens 
zu ihrem Haupttheile) auf Jurdom bafiren, und folglich deffen Verthei- 


p 


biger, indem er jeinen Schüßling auf ber einen Seite zu retten Judt, 
ihn auf der anderen ielbft zu desanouiren aenbtbiat it. 
Herausfommen fann aljo aud bei diejer Cilupbusarbeit keinesfalls 
etwas. Dod hören wir unjeren jattelfeften Herrn Widerpari jelbit. 
Bumäcit verfucht er unjerem Gab 4 lächerlich zu maden; dem es 
Deipt ©. 33, Herr Martini meine, bab die Impfung der Schafe mit 
Kubnodeninmpbe diejelben traurigen Nelultate, wie bie mit Schafpoden: 


i 
] 
| 
d 


" 


7 Fb quoa 


LEE Eggs 
Weg 


EE = 

a ar F 
SÉ tbe 
Ai 


nor 
m 


p 3 


un une 


ey 
= ES 
IH. d. äi 


- P d 


—— m -—— 
am] FG orm o. 
eet Et, BER 


Vu Bes E 





To— eee er 


Inmpbhe qeliefert babe „es babe ja Herr Didtinann iwon 1874 darauf 
aufmerkjam gemacht.“ Nun wird fid) freilich Geren MWolffber q 9 Vejer 
Ichter verwundern, wenn er unmittelbar nach einer Derartiaen Wiedergabe 
meiner Norte, womit pod) meine (auf Otdtmann geitüßte) „Meinung“ 
offenbar allerdings febr mohlfeil verjpottet werden will, auf &. 34 
vas nawe SugeltünbniB findet, dah die (Schaf-) „„smpfungen (mit Mac: 
cine) nicht felten bie ranfbeit, vor welcher man Ichiien wollte, die 
Schafpoden, jelbit im Gefolge haben”, 1) baf alio — Heren Martini’s 
perjpottete „Meinung“ in der ibat bie richtige ift. 

Wenn Herr Wolffberg indek gleichwohl nod) eine weitere Gewähr, 
auper ber Didtmann’fichen, für Diele Ihatiache, und amar eine 
authentiihe Bürgichaft haben will, fo errinnere er fid aeralltajt 
param, daß jon 2 Jahre vor Proclamation ber Nircbom’ichen eis 
heit Prof. Dr. Roloff, damals Director bes anpwirtbichaftlichen Anti 
tuts zu Halle, bie Ergebniffe ber Vaccination bei den Schafen, wie fie 
denen Der Ovinifation ganz gleich, d. D. jeuchefördernd ausgefallen waren, ; 
veröffentlicht hatte. 

Hat das alfo feine unbezweifelte Richtigkeit, dann — o weh! was 
nun? wie Fommen mir wieder aus Dielem Dilemma, Herr Wolffbera? 

| — Nichts leichter, als dies! „die man fieht”, — jagt unfer jchlag 
Ru fertiger Glaubensheld — „und wie erperunentell (7) erwielen, verhalten 
lid) die Menschen gegenüber ber Subpodenlympbe anders, als die 
| Schafe. — So? wirklich? Und was wird da aus bem Sabe 9 des 
pE Seren Virchow, mornad) zwiichen Thier unb 9Menid arzneimilfen 
TH jbaplid feine Scheidegrenze eriftirt? — Gie leben abermals, 
d wohin man kommt, wenn man nicht denkt, fonden — „glaubt“, mein 
d wertbher Herr. 
|| Und 3ulebt pocht Herr Wolffberg wieder auf die ärztliche „Wiffen 
lj Ichaft“, ber es „Herr Martini getrojt überlaffen“ foll, „ob wir (D. i. 
Herr Molffberg md die anderen Infehlbaven) eine bentität oder 
| JTermanbtidaft nes vaccınalen, des ovinalen und des variolüfen (Siftes 
| annehmen wollen.” 
n Jum, Herr Wolffberg, das ift gegenüber einer , Mijenidart^, 3) 
d bon welcher Ich bie in meiner Schrift S. 58—61 zu lejende Schilderung 
| geben mußte, und melde einer großen Hahl ber unangefochtenften medi 
| zinijchen Mutoritäten felbft nichts als eine großartige, aus fua und 
|l Tru 0, aus Zäujhungen unn alluitonen aulammengeleßte f 
d PBrupderin ift, — dem bod) ein bischen zu viel verlangt. Ja, nod) 
| mehr: fann denn überhaupt von 9Uijje njdaft bie Rede fein, wo 
` Nicht Zwei ihrer Vertreter Einer Meinung find, jonbern jeder der Herren 
(eine Meinung als Nefultat ber ,*Mienjdajt^ ausgiebt? Und nun 
| gar eine „AWiffenjchaft”, bie fid nicht vor fid) jelber ichämt, für eine 
il ihrer arımdlojeften $npotbejen den Slaubenszwang zu fordern, 


gB-5 d k = 
dbi (e 


geg 


e d mg am 
SR 


wl mme DIT ve E NUM - 


u. |. m.! — vor ifr muß offenbar jeder benfenbe reih bae legte 
Eu ; 


H | d Wie Dep ja genau jo aud) bei :Menichen Ate ep Vorzufommmen nidi verfehlt, 
IE nein Serr Wolffberg. 

*) Sie mien, Gert 98 olpfberg, aus meiner fen Schrift über unjeren Segen: 
and, daß id) hier, mie es die Sache ja mit fid bringt, in specie pon ber (propfníat: 
uiden) Xfyerapeutit rede. 
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Jiejtd)en von MHejpect verlieren. lleberhaupt aber, Herr 350 liibera, 
weit; ich nicht redit, mie Sie dazu fonnuen, von mir zu verlangen, daß 
uh Sie und Die Ihren purd) ein qeda nkenlojes Jtadbeten ebrei 
ioll, woraus Sie mir bod) meinen Freunden gegenüber — ob ich freilich 
in Wahrheit auch hier dem eigenen Denken ebenjomwenig entiaae, — Telbit 
einen Worwurf machen zu Dürfen meinten, 

Und endlich mill id) Sie aud) bier nod) auf eine ganz ipezirtiche 
„lutorität” — wenn Dem eine folde durchaus Derbei nup, — welche 
ib ber Sshrigen immerhin noch vorziebe, verweilen. Gun Jof. Bollinger 
nämlich bezeugt, daß es originäre ,Subpoden" t berbaupt nidi 
giebt, und Daß mir uns, aleichviel ob Sumanine, "accute, Ovine, 


Hopine s, im Grunde nidhts anderes als — unjere eigenen 
Blattern, pen Menjce nblatternitoff, einimpfen. 
Darnacı wäre denn noch heute das Ende vom Viene Die „so 


culation. Und über deren Folgen find wir nod) wohl msaelanınıt 
einig und im Klaren. 

Dod das beilüufig. Der Lejer verzeihe, bap id meinem Herrn 
Gegner auf das Gebiet einer Hbd meinma folgen mußte; Hatten wir 
e& Dod) hier eigentlich nur mit Seren Virdhow und ber von ihm 
geleifteten „Zogit” zu thun. Serm pit olfjberg'8 Nerjuch, Die]e zu 
retten, ift genau jo Häglich ausgefallen, pie er ausfallen mußte. 

Gert Wolffberg empfindet das auch jelbjt, — menn don nicht 
venfend, das mage ich nicht zu behaupten, aber initinetin; — lonit würde 
er nicht, ein unjtütes 3iofr im Winde, abermals abichweifen, indem er 
id, am Ende angelangt, wieder im den traurigen Anfang jurtidverirrt 
und seinen Meier mieperbolt versichert, Herr Martin irre mit Der 
Annahme, dah bie Ampfer ibr Heil erit von ber Grof erw arten, 
da bod) der Amprichuß „erperimentell‘ T) ermieien fei; obichon aud) „eine 
Stattitif mit richtiger Jahlenverwerthung nod) immer zur Bejtättquig 
Der Thatjache des Ampfichutes gelangt fei un pennaa m üfi e. 
Natürlich; fie mag wollen, oder nicht: fie muß. Die zu beweijende 
‚Thatiahe” ijt ja im Voraus ,fejtaeitellt^; jede Statiftif, die an ibr zu 
„titten wagt, nup paber nothwendig ral] d leur Jie Dann man 
auch verlangen, bab eine , Zbatjade" nd) einer eracten Willenichaft 
unterorbne? Die Zbatjadje muß ja EE jein, folalid) fann Die 
Divergenz zwifchen ihr und ber eracten > Wifjenjchaft mur an der Dumme 
heit ber lebteren liegen. Zwei mal 2 jt wohl 4; menn aber ver 
Infeblbaren Einer bepeblt, bab es 5 jet, jo ut dagegen natürlich e, 
einzumenden. GL. mwas Sie doc für ein Serenmeiiter fui, Herr Wolffbe ra! 

Aber Sie verirren fid immer weiter i$: Blaue, wenn Sie meinen, 
not „mediziniiche und epidemtologiiche Senntnije erforderlich feien, imi 
impfitatiftiich zu arbeiten“.*) Umgekehrt, mein Lieber: abre mediji 


!| O, saneta simplicitas! SS. oben Seite 14 fig. 

2 Ser Molffbera hat übrigens anzuziehen vergelfen, meldjer Ari ble „medi 
tient Sorfenntnuje" jeten, deren Mangel bon mir und meine SEH Im unmerec 
Statiftit verrathen worden. Haben wir unje verjeits Dod) mid)t verjäumm, ben Herren zu 
offenbaren, wiefern fie bur ihre jogenannten nedi; nischen Kenntnifie (7) die "emm 
ont geplant und jamumnt ihrem bischen Logit auf den Kopf geftellt haben. — an 
vergleiche hierzu unten das Kapitel, weldies den ISmbinwang vom „moraliicien Stand: 
punit” belenchtet, bei Anmerkung IT. 
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Iden sc. Schrullen, denen ich bier den eupbentiltiichen Namen Rennt: 
nijje” faum beilegen möchte, find es gerade, mas Cie unb ‚sobre Genojjen 
verwirrt und Sie die eracte Jöjenjchaft ber Statiftif, Ihrem Scoohfinde 
unb dem jnterejenftanbpunfte zu Liebe, unbarmberzig mißbandeln, die 
Srundgejege derjelben auf den Kopf Dellen làpt; denn da die objective 
Statijtif unmöglich zu einer „Beltätigung“ der „Teltgeitellten“ Thatlace 
werden fonnte, jo mußte De natürlich entjprechend zurechtgeitußt und 
„mediziniich“ umaefärbt werden. 

Jum, wir haben aejebem, wohin ihr Herren mit diefen Schneider: 
fumnitjtiickchen fommt: euren 3med habt ibr (vorläufig) wohl erreicht, 
aber es fonnte das mur auf Koiten eurer wiljenichaftlichen (unb zum 
Theil wohl aud) moralischen) Reputation aejdeben. Und — Alles 
in Eins: aud) Die är stliche Statiftif muß, menn fie anders Statiitif 
beißen will, „Den allgemeinen Nechnungsaejegen fid unterorpnen, mit 
denen die jtatijtijd)e Fachwiflenichaft arbeitet, und die kurz babin geben, 
die Fragen richtig zu Dellen. bie Srumdzablen — ihre Jtidytiafeit voraus- E 
gelebt — nad) Den ihnen einmwohnenden Werthen zu ordnen und daraus | 
nur die Schlüjfe zu ziehen, zu denen diefe 3ablen. berechtigen. ^) 

Hier giebt e$ alfo aar nichts, Herr Wolffberg, was „fo weit ab 
von meiner MWilfenfchaft läge”, unb was mich notbiate, ftatt mit Oidt- 
mann und Zöhnert, vielmehr mit eirdom und Kußmaul su gehen. 
Bier beißt es einfach: vorurtbeilsfrei uni (ootd denten; und Dies ift 
gerade dasjenige, was, zum mindeiten in unjerer Frage, ,jebr weit ab 
von eurer 3Süjenjdart^, ihr Herren Mediziner, liegen dürfte. 

Für einen Wolffberg freilich ift ein Sirdomw unbebinate Mutorität, 
D. b.: was Virchow jagt, mu blind unterjchrieben werden. Dergleichen 
unvetre Bertrauensfeligfeit innen Sie aber, Herr 2Solffberg, von uns 
nicht verlangen, bie wir es vorziehen, in erfter Linie jelbft zu denten, 
anjtatt, mie Sie, für uns durd „Autoritäten“ denten (ober aud) micht 
denten) zu [ajfen. Mir erfennen mur Eine Autorität an: es ift bie des 
natürlichen Berjtandes imd ber gefunden Vernunft, Mer mit 
dejen Mächten in Conflict geräth, Detten Wort ift bei uns — verdiene 
er aud jonjt unfere bódjte Anerkennung — eitel Dunft unb Stroh. 
Da giebt es fein Anjehen ber Berjon; wir laffen uns nicht bejtedjen. 
Unjer Urtheil qilt der Sade; ift fie faul, dann bleibt fie das aud) tm 
Dunde eines Birhom. Und menn ber große Nirhow unlogiid ift, ` 
Domm Tonnen mir ihn allerdings — „nicht verstehen“, müffen ibn viel 
mehr unveritändlich finden: währeno br „Beriteben‘” befielben in 
Dejem Falle, Herr W olffberg, nichts als vure Sedankenlofigfeit, 











Iclavifche Mbaötterei und eitle Unfehlbarteitsanbetung, aljo - viehe weit 
ab von jeder Wifjenichaft” gelegen iit. 

Und biejer — Negation aller ,^Mijjenidart^ foll „Herr Martini 
getrojt alles Weitere überlafjen“? Dante jdn! ba mut id) mid) Ja 
Ihämen, mein Herr Wolffbera. Sie aber mögen immerhin „‚getroft“ 
ausruhen auf Aren großen Pferde — wenn Sie es anders nod) Des 
Reiters würdig finden, — mdem Sie triumphirend auscufen: 


) Zu vergleichen Dr. E. Weber in bem oben angezogemen Bortrage, 
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„Herr Martini Dat feinen auf Ihatfahen geitüsten Grund dafür 
anzuführen, paf „‚„Menichen= und Schafimpfung gleichmäßig jchäd- 
lid) und voltswirthichaftlich unzulällig““ feien“. 

Aber, Herr Wolffberg, bamdelte es nd denn darum? batte 1d) 
benn in diejem Kapitel folde Thatjachen anzuführen? bat dafür nidi 
unfer Virchow jelbit geforgt? galt es nicht eben nur pen Nacdıweis, Don 
aus feinen Süben jene gleichmäßige Schäpdlichfeit der Menjchen= und 
der Echafimpfumg folge? Und ijt ver Nachweis etwa nicht gelungen? 

Die Naccine wirkt bei Schafen, gleich ber Ovine, peudeberot: 
bernd: muß fie ba, angelichts ber arzneiwilenichaftlihen Gleihartig: 
teit von Thier und Menjch, etwa nicht aud bei ven Menjchen, aleid) Der 
Humanine, ebenfalls jeuhebefördernd wirken? 

Nein, jagt Herr Wolffberg mit Herm Wirdom: be Den 
Menichen wirft bie Vaceine jeuchetilgend. — 

„Wen unjer Wort nicht überführt, 
Der fei anatbematutrt: 
Denn mir find infallibel.^ !) 

Mir fällt da das betounte S3eijpiel eines Syllogismus ein, woran 
man ben Kindern bie Art logijcher Schlüffeziehung begreiflich zu maden 


pflegt: „Alle Menichen mijjen jterben, Cajus ift ein Menjch, folalich mum 
Cajus — nicht jterben“ würden mir mit MWolffberg und mit 
ir dam jdliepen müjjen. 

Aljo, Herr Molffberg, wird es wohl bei meinem Sape 
bleiben: 

Gerade nad) 3Bird)orm verwandelt fid, wenn er aud) unload 
genug ij, ibn zu verjechten, Der Nmpfichuß logisch im jein 
Gegentheil. 

Mit dem Wirhow’fchen Dictat des Erbarmens für die Zammer 
it das Nichterbarmen mit „den armen Kindlein“ jchlechter: 
dings nicht vereinbar, vielmehr mit dem Verbot jener Bacci 
nation aud) das ber Menichenimpfung geboten, 

Die gewaltige autoritative Stüße, melde in der Bürajchart 
eines Virchow dem Ampfeultus erwachlen mar, ijt materiell 
„geborften”, und ihre aud formelle Aurüdziehung mur — 
eine Frage der Zeit? 

„Quod erat demonstrandum". 


;j. 
Yusdprüdlidhe Iugeftändwilie unjerer Amypijatiitifer. 
(Seite 53/54 meiner Schrift.) 


Diele Blumenleje, mit welder allein jdn der Ampfichußbeweis 
füllt, wird fid) pajjeno an jpAterer Stelle einrügen lajen. 


1) 5, vübnert, „Snpfwang oder cmpfperbot?" S. 34, 





m ii dbi. 
(Seite 54/55 meiner Schrift.) 


Der „smprichußbeweis ijt in jeinen Nusganaspuntten, wie in feinen 
Ergebnijjen mipglücdt und bat mur eigens den Gegenbemeis mider 
pas sBemeiotbena neliefert, ja — Die smpfung als Bocdenerbalterin 
conjtatirt. 


b. Dir ubjertive Seite des „Impffchußbeweiles“. 


(Seite 56— 99 meiner Schrift.) T 
Hier batte id) auf rein juridiichem Boden au Hehe. injofern es 
galt, an Der Hand objectiv feititehender Nechtsprincipien Die fubjective 
Bemeisfrage, alfo die abiolute unb bupothetiiche Beweisfraft, bes. bie 
jachliche Legitimation (Gompeteng) ber gebrauchten Beweismittel, b. i. bie 
(Slaubwiürdigfeit der (arztlichen) Bemweiszeugen und ebenjo bie ber 
(arztiichen und fi atıjtijchen) Gegenzeugen eingehend und nad) allen 
Jüditungen zu prüfen; jomie gleichzeitig zu zeigen, wiefern man vor, bei 
und nad) Emanation des Neichsinpfaeieses in allen in ‚stage Eonmmenpen 
Anjtangen bie aleid)- und mebrwiegenden jnterejjen ber Anpfgeaner fed 
; uberiprungen bat, indem man ihre Berjonen, unter Beifeitefeßung, ja 
Umfehrung aller techtsiviflenschaftlichen Srunoprincipien, lediglich als 
(5egenjtanb des zu füllenben Sprucdes, anjtatt als gleichberechtigte 
Partei, behandelte unb ihren Gründen jedes Gehör verweigerte: jo aber 
auf bas einjeitige Dictat einer Handvoll Merste hin, bie man Antrag: 
teller, Heugen umb Richter in Einer Berjon fein liek, den 
beichämenden Gang nad) bem medizinpfäffiichen Gamojja unterthäniaft 
angetreten unb endlich mit biejer in jeglicher Hinficht übereilten Kanoni- 
rung des medizinischen smpfdogma im 19. Säculum, welches dent 
wilrdige Sabrhundert die vielverfpottete Definivung Der pänpftlichen 

snfallibilität gebar, od bas Doama der ürstlid)en Unfehlbarfeit ~ 

cretet. bat. | 

Auf die Spezialien Dieter erfchöpfenden Unterfuchung, melde in 

3 Sauptfapitel (bas 2te mit Ze das Ste mit + Unterabtheilungen) zerfällt 

hier näher zurüczufommen, Habe id) um besmillen feine Veranlaffuna, 

der Herr Angreifer fid) genügen läht, diefen 


# 


weil mein byperphilojophii 
Theil meiner Schrift, obwohl verielbe nad) deren Tendenz gerade mein 
eter Haupttheil war, mit einem höchft oberflächlichen, ja entitellenden 
Rejumé abzuthun, welches taum mehr als meine &apitel-lleber- 
|drirten — und felbjt dieje weder treu, noch mit einigem Gejchid 
oder Werjiändnig — jo recht auf „sgnoranten berechnet, wiedergiebt; 
während der weile „sreititer“, Der fid) verjtattet meine Nritif au ver: 
dachtigen, aud) mit feiner Sylbe auf bie Gründe unb Srörterungen 
eingeht, welche mid) zu meinen Nefultaten führten und Führen mußten. 
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Seren Martini’s Feder verliert da mehr als 40 Seiten, pie et — 


p 

glaubwürdig genug — fein geiltiges Eigenthum nennt. — luere Meier 
werden auf eine ausführlidhere Detaillirung gerne verzichten. Herr 
Martini verliert nichts dabei, menm man nicht viel davon prit" — 
tonnte fidh) wohl die Unfähigkeit Der Wolffberg’ichen Feder, die ver: 
iprochene „Widerlegung” zu geben, hinter einer nichtsjagenderen unb — 
unansitändigeren Phraje verfriechen g 

Aber die Vhraje ift auch jebr unglüdlid gewählt; denn menn Herr 
Wolfiberg nicht auf durdgehends jehr untergeordnete Lejer rechnete, 
io mußte er D jagen, daß er durd eine fo leichtfertige "Bolenut nicht 
mid), Sondern fid) jelbft verdächtigte und berabjebte. 

Herr MWolffberg fonnte nen. ihm, mie id) oben !) zeigte, jonper- 
barer Weile unbefannten Unterjdten mien &ritif und Pamphlet 
aar nicht heller illuitriven umb aljo gar nicht jdlagenoer idy jelbit 
darüber belehren, als es, ibm unbewußt, bier durch fein höchjteiqenes 
Beiipiel aeichieht. Denn je mehr berielbe feine Ehre darin juchen zu 
pürfen meinte, Daß er eine mitleibiage Geringibäßung für meme jener 
und deren Product zur Schau trug, um jo mehr war er — weniger 
mir, Der ich ja burd) jo geartete Angriffe nicht getroffen werden fonnte, 
wohl aber iid) jelbjt wenigjtens emen ichwachen Verjud (huldig, 
icine weawerfende Flosfel durd ein Tachliches Eingehen auf den Gegen- 
tand feines Mitleids zu vechtfertigen unb To die „Schmähung“ auf Die 
Höhe eines „Urtheils” zu erheben, Mer nicht jo viel Achtung vor lid) 
(el bit beat, vor feinen Gegnern will ich von einem Iholffberg 
diefen Artikel gern nicht verlangen, — dağ er bie Verbindlichkeit empfin: 
det, harte abrällige Meinungsäußerungen auch zu begründen, unn 
war um jo jorafältiger zu motiviven, je verächtlicher fie ausfallen: eme 
Begründung, welde bod) nur burd eine Der aegneriihen Sad: 
erörterung Schritt für Schritt folgende Prüfung und eine (zum min: 
heiten perinde) Zurichweilung Der Gründe für Die von dem Mnge- 
ariffenen gewonnenen (*raebnilje geicheben fam, - der zeigt Deutlich, 
dah er eben nur „hmähen” wollte, weil er nicht „urtheilen” Fonnte, 
und vermag folgerecht bei feinem verftändigen Lejer, welcher bod) allenfalls 
in den Stand gelegt fein will, fid elbit ein Urtheil zu bilden, nur ben 
(Sinbrud der eigenen Unfähigteit, gewiß nicht ber Unfähigteit des 
„Seichmäbeten“, hervorzubringen, Herr Molffberg hätte daher jedem 
halbweas aered)ten und urtheilsfäbigen Véier faum einen nachbaltigeren 
Wine geben können, als es durd) Die woblfeile Verhöhnumg des irigi 
nales aejhab: fid) aus diejem jelbit zu überzeugen, auf welder Seite 
denn in Wahrheit die Berechtigung zur Serinaiehäßung liegen müge. 
Denn der Molffberg’iche Lefer wird aus deifen Unfähigteit zur Xriti 
wine Meichtberechtiaung zur Schmäbung um jo sımwerlichtlicher heraus: 
wittern, als Herr Wolrfrberg gerade ba, mo id) auf meinem eigeniten 
Bonen, aljo auf einem Gebiete mid). bewege, welches „jehe weit ab von 
Seiner MWiffenfchaft liegt“, fid) Die Hlöhe eines ebenjo jtachel wie friti- 
(ofen Spottes, mithin mir nod) obendrein bie Genugtbinmg giebt, ibm 
mit meinerieits vollfter Berechtigung fein eigenes Motto vorbalten zu 
[ormnen 


!| Seite 38/30. 
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„jeder jollte freilich grob fein, | 
Aber nur im dem mas er pevjtebt^. 
3d) für mein Theil habe gegenüber diejer Dreiftigleit des Herrn 
Solffberag nur nod nütbia, mit wenig Worten auf ein paar Bunkte 
hinzimveifen, im Denen mein ehrenmwerther Herr Angreifer nicht erröthet, 


wiederum Die Wahrheit — Jei es Durdi Verichweigen, Jei es Durdi 
unmittelbare Entjtellung — mit Füßen zu treten, 

Emmal nämlich foll ich nad) 99 olffberg, melder erfichtlich bemüht 
ut, für diefen Theil meiner Bolemit den Schein einer recht obnmächtigen 
JMaaerfeit bervorsururen, — als à tatliche Seugen gegen die Ampfung, 


etwa nur auf Albu in Berlin, Germann in Melpsiqg, Hermann und 
vorinjer im Wien „u. 9L^, ferner auf „einige Engländer, die viel 
geimpft hätten“, jomie auf das Gutachten ber medizsiniichen Facultät 
oer Unwerfttät Charkomw Bezug zu nehmen gewußt haben. Zum Mabr- 
heit habe ich dagegen, neben diejen freilich binlänglih gewichtiaen 
jeuanijen, (S. 74— 82) nicht nur eine Menge nod) andere „Sommi P 
taten“, als Weld, Dr. Gregory, Dr. Ancelon, Dr. sohn Morijon, 
Dr. "Ken, Dr. HSutdinion, Dr. Yafaurie, Prof. Samernid, 
Staatsratb Dr. Walt, Prof. sranichfeld, Prof. Gnnemojer und 
zahlreiche Andere, melde insgefammt auf Grund langjähriger Beobacı 
tungen zu Serächtern des Snpfbandwerfs werden mußten unb Dielen ihren 
d) abgerungenen Stanbpunft treffend motivirten, Dingemiejen; Tondern 
habe aud) weiter den Nachweis geführt, bab, von den sahllojen ‚‚tooten 
Stimmen’ der urtheilslojen Nachbeter und ber numerich überwiegen: 
ven Ihwachen Köpfe billig abgejeben, faum bie Ntajorität ber Merzte 
als in pen Banden des Anmpraberalauberns bangen geblieben gelten fann: 
und babe emolich betont, dağ Das unpfielige Poden auf „Die große 
Menge” — etwa in Geitalt einer von Thilenius nad Vorgang per 
Schweiz vorgeichlagenen bojtkarten-Abjtimmung unter den Gliebern der 
unmittelbar intereifirten Jerstepartei — als eine jehr blosftellende 
Jarrensporle bezeichnet werden mu 

Von Dem Gutachten der medizinischen zacultät Gbarfom meint 
Herr Wolffberg, dab „Herr Martini vafjelbe freilich nicht zu würdigen 


wije”. Run geht aber — mußt Du willen, lieber Lejer — dieies Gut: 
achten dahin, daß bie Vaccination, deren Schußfraft weder empiriich 


bewahrt, noch wijfen d aftlid begründet fei, mit den rin: E 
cipien Des heutigen Standes der Wijjenjdaft, insbejondere i 
mit den Lehren ber pathologischen Phyliologie Tid) nicht vereinbaren 

‚ale; weshalb denn, sumal bei der hinzutretenden Schädlichfeit des 

Smpfens, das bequtachtende Collegium jede Mitwirfun q zur Ein: 

führung des Jmpfzwanges ablehnen nie. 

JH das nicht beutlid), Herr Wolffberg? bie Ampftheie ift alfo 
nicht blos willenjchaftlich (mie empirijd)) nicht begründet, jondern fie 
Ut unbegrinobar, weil pud) feitgeitellte Gefebe ber Iillenichaft wider: 
tegt: Und notes Acht wijjenschaftlich burdidmneibenbe Notum iol ich, 
Der id) e8 aur Beltätigung meines ganz  ebemmáhbiaen Standpunftes 
anziehe und fjomit Der Um aebübrenden Beachtung wilrdige, gerade 
damit ,nid)t zu würdigen men"? Ja, id) veritehe Ichon, Herr 
wolffberg: Sie wollen tür ein Gutachten, welches an ber „lejt: 
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aeftellter X: Datiade^ zu „tütteln wagt md pie Miifenichaft ber 
das Wrivatinterejje Veit, anftatt vielem befannte Matury ejebe zu 
opfern, Sie wollen, jage id), für ein Jolches auf der Höhe ber zeil 
unb Der Suinenidart itebenpeo dotum, unp wenn es aud) von euet 
Tanzen Collegium shrer Fachagenoifen ausaeht, NUT eine nega tive 
Aürbigung^ gelten (aen; es bleibt Simen nichts übrig, als jeune 
llrheber zu verdächtigen. Wir aber Halten uns, ip lange ihr Herren 
ienes Gutachten nicht tn reiner Motivirung widerlegt, — um 
das bat nod) feiner von eud auch nur pernudót — für berechtigt, patnelbe 
per pojitin|téen „Würdigung werth zu achten, und finden Die Dett: 
iden Hocjchulen burd) eme eutii7dhe beichämt. yd jee eine nahe 


p recht geben wird, wie eg jeder Verflänoige idon 


Dukunft, die uns eben 
jebt thut. — 

Giner weiteren Umichifmung ver geräbrlichen &lippe Wahr) eit 
macht fü Herr 3Rolrrbera Saburd) Ichuldig, bab er (S. 55) neu 
Jnjinuationen ld EKOS ibt, mornad) pie Zell ihre Begliüdung 
mit Den umpirpigen Geien Der ASmprung und des Cwnpfjmanges Den 
ersten und nur ihnen zu Danten hat, indem es lediglich Deren ange: 
nmahte und leider vorgläubig anerkannte „Autorität“ war, was, pen 
hier allein competenten uriiten Jeme Stellung vergejjen uno iem beijeres 
Denten juspendiren lieh. 

Herr 2éolprbera bringt Da aus Den Verhandlungen des Deul 
ichen Neichstages vom D und 9. Mär; 1874 eine ene des Dr. ginn, 
eines der , Büter Des vnpraerebes", geichleppt, mornad) diefer Herr DUT 
die Enticheidung Der Frage über den Werth oder Unwerth der Impi 
ung, als einer „E ein ärstliden” Frane, rd) um feinen Collegen 
vindicirt, Dagegen Die ‚rechtliche und politilche” Frage nad) ven nir: 
mange „ven Staate, aen Nechtsgelehrten un (Sejebaebern", 
denen jene Herren mur „Die medizinische Grundlage zu bieten‘ hatten, 
anbeingegeben habe. 

Sollen wir da wirklich nit ven sferderuß verrätheriich bervorlugen 
schen? Wenn Herr Dr. Rinn, ll um die Norm au wahrer, ud bier 
pie Miene gab, als lage es ihm fern, un Dao Gebiet Der Nechtsaelehrten, 
ihnen vorgreifend, fich einzudrängen; jo fonnte er dies ohne Gefährdung 
Leiner gebeimen Irimicbe unb, Swede Jo Lange unaejdeut thun, als er 
ner Neichstagsverjanmmlung die M Wahrheit rein Itattitijche (3Bemete-) 
Frage in eine „rein ärztliche” zu escamotiren veritand und jd) wohl: 


1) Derielbe Dr. Zinn ij übrigens an anderer Stelle auch ganz Direct Hir Den 
*umpimang nuo jeune vornebliche ‚Notnvendigkeit" eingetveteit, indem er Wiot it. a. DIr 
das denfwürdige Gleichnip ilufteute: Sollen wir etwa jeder alten pra, meld, bas 
lüchtige Dampfroß jürd)tend, vor Kefteinung des Bahnzuges sine beiondere Nadıprifung 
sea Schienenmweges verlangt, 3H willen fein? — Ser Dr. Zinn Dat freilich, nmoem e 
hiermit eine fange für ven Canpfíamang breden wollte, vergefien, daß er genen į Ld) 
(elt exeutplifisirte; denn — io frage id) dagegen it etwa bie alte rau gezwungen, 


mitzufahren ? fie fans in bleiben laffen! — Und jo molem wir Smpiaeguner, jo lang: 
nicht die ganze Krane cute riimolichen und gerechten Drug unterzogen ut, ebenfalls 


umjeren freien Willen haben, dem Dinge, dem WIE nicht trauen fönnen, jerit zu bleiben: 


mir wollen hier gen bie Rolle der Dr. Side „alten Fran ibernehmen. — Sonderbat 


übrigens, daß jeue etwas verkehrt ansgqefallene 5 mmer Vogif im ganzen Werd)etagt 
feinen Corrector far! 
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werslich norbebielt, ben Herren (Meletaeberim, 
(wijjenjhaftlide) Grundlage‘ für Die juppungstbeorie, mie mir 
mijen, nicht erijtirte, gleihwohl — „eine Tolche Au bieten, Mar 
e$ etwa ein Kumnjtitücd, dieje (nicht exiitivende) Srundlage jo zu geben, 
daß eben der — im Trommer Gläubiafeit an die mebizinpäpitliche 
npallibilitàt erhaltene — „Gefeßaeber” Dabin, wohin er jollte, nämlich 
zum Slaubenszwang geführt werden mußte? 

Und von biejer wohlfeilen süglichkeit haben bie Gerten Anpfer, 
Dr. Sinn und feine „Mitväter des Gejebes” an ber Gnibe in der 
That redit reichlichen Gebrauch gemacht, Ste haben, unbefimmert um 
pie Wahrheit, otejenigen „Grundlagen geboten“, deren es bedurfte, 
um ven med des Ampfzwanges zu erreichen. 

Da [ag zumnädit als breiteiter Hnterarumd jenes 
per Königlich Preußischen wiflenichaftlichen Deputation für das Medi 
jinalwejen mit feinen befannten, fämmtlich taliden uno unermie 
jenen, be (jest) geitändlich ir rigen 5 völlig willfürlichen Theien, 
1374 dem Neichstage vor: 

I. Die Mortalität bei ber 3Rodenfrantfeit bat feit Ein 
Vaccination bedeutend abgenommen: — 

bitte, "don nad) Kitbnaul (1870) bat fie zugenommen: 

2. Die Vaccination gewährt für eine gemilfe Reihe von Jahren 

einen vollfommenen Shut gegen die *Bodenfrantbeit ; 
Impffreunden feiner geglaubt; — dağ 


oa Doch eine „inediziniiche 


Schlußgutachten 


"übung Der 


das hat jelbjt von ben 5 
es unermwiejen, ijt längjt zugeitanden: 

3. Die Nevaceination tilat die wievertehrende Empfänglichkeit Für 
die SBodenkrankheit wieder (7?) auf län qere seit und verichafft einen 
immer größeren (7?) Shuk: 

wir haben oben gejeben, welcher Art beier „Schuß“ ift: 
idon ein Kußmaul war io alaubenajelia nicht; 

4. Gs liegt feine verbürgte Thatiace vor, welche für einen 
radtbeiligen Einfluß der Vaccination auf die Gefjund: 
heit bes Menjchen jpridt; — 

ut (und mar Ion damals) aejidiiditiid) als umma Dr eviejen; 
— abermals jdn ein &ufBmaul befannte 
tbeil; 

5. Gs ijt Diernad) im öffentlichen Suterejje, die ,X'accination 
und die Jiepaccination auf jede mögliche Weile zu befördern“ : 

rallt mit ben Brämiiien 1—4, 

(Sleihwohl hielten im Reichstage bie J[pojtel für die .Ampnun, weil 
nur jo der Zwang zu erzielen war, an Sieten „don ihnen gebotenen“ 
raljden und unmabren ,Urunnlagen^ feft, unb Die Keichstags- 
majorität — nabm fie ohne Prüfung für richtig und wahr, 

Den weiteren Verlauf fchildert jehr treffend Dr. GG Weber: !) 

„Die Discuffion mit den Ssupfgegnern, bie fid) febr aut informirt 
zeigten, Seiten der Abgeordneten Dr. Löwe und Dr. Sinn, melde bie 
Majoritätin der Sajde zu haben jid) jider fü biten, mar 
eme Jjummarifce. 


(1570) das Gegen: 


') in feinem mehrnmnezogenen Wortrane, 
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‚Der 9(bg. Dr. Löwe namentlich erflarte pie Ampffrage von porn 
herein fie abgeihlojlen, bie Einwände zum größten Theil für 
inbiscutabel^ — ebenfo aewillenhaft, wie willenichaftlih, Herr 
Doctor! — „Den et für unerbe blid, brachte Dazu Mittheilungen 
unb Zahlen, die im Plenum abjolut uncontrolivbar waren“, — aber 
iammt den Daraus gezogenen Truaschlüffen unbejehen Für baare 
Minze genommen wurden, —  ,marnie ieime Freunde, fih nidi 
bange machen zu (allen von Den mp[paeanerm, pie um Jo lauter 
(ärmten, als nichts hinter ihnen tände, appellirte jogar an 
den Batriotis mus und schloß mit dem Musdrud „„jeiner Heften 
Llebevseuauna "27" 

See Gejet entipricht wier < itten, entipricht umferen 
Yepürfniiien, und jo vollziehen Sie mur einen Mft Der 
Gerechtigkeit zum Schub des wahren Wohles nes 
J'p[fes, menn Sie ein folches Gejeb annehmen.” 


Xn Wahrheit war aber von alledem das ichroffite Gegentbetl 
der all: !) 

„Und alle dieje ponmmbjen orte um eine Frage, Die nur Durch Die 
Statiitif aelöft werden mußte und gelöjt werden tomue. Solde 
Saiten des Gefühls pflegt man Dod meiltens nur ba anzuchlagen, To 
der Itringente Beweis, DAS heißt hier der Galcül, verjagte.“ 


‚So wurde aus einer willenichaftlihen Frage eine politijde 
der Fractionen, und ein retn mit pen techniihen Sülfsmitteln 
ver Statiitif zu löjendes Problem binübergejpielt zu Der 
Webeutuna eines Sertraucuspotuné fr die vlerste des Jieidjstages. 
(ine offiziell bejtellte „‚Statiftit” aber, deren Wert biojigfeit 
fiir die Smpfanbänger gegenwärtig längit ermiejen^ — ju 
‚ugeftanden?) — „ut, umo ber nichts mehr fehlt, als die törmliche 
Desavonirumg Seiten des Director Dr. Engel,‘) per fie nidi 
qemacdt batte, mußte, um mit eue idon gebrauchten Wiloe zu 
mreden, die mötbhigen Hebammenbienjte Im Heichstage verjehen.“ 


l 
| 


„So gelang e8 Denn, um bei bem Bilde zu bleiben, den Geburts: 
helfern Dr. Löwe unb Dr. jinn, dem Echoofe Des Neichstages Das 
(Geien ut Der (Seitalt, wie wir eo vor uns haben, zu entreigen, mit Den 
offenktundiaen Mängeln der Un reite, melde bie deutlichen Herden 
einer Wrübaeburt^ — wir Tomé auch breit Tagen: Mipgeburi! 

. „ausmaden, Etwa ein Dugend Stimmen Majorität mußten 
genügen, um ein ]o sinichmeidendes Erpropriatto usaeljet 
einzuführen, welches » rineiviell nidt einmal einen S n pam vu d) 
auf Entjhädigung‘) anerkennt für daraus erwadjende 


D Dr vergleichen unten heil IL unb HL, jowie das Bisherige. 

3 &, oben ette 35 uno weitere unte. 

3) Weber ben intereffanten Vorgang, mte die dilettantifch zurechtgefiutte „Sta 
imie des Mediziners Dr, Öuttftadt m die offizielle Zeitichrift des Köntgl. P teu f. 
tatit. Sürcau (Dr. Engel) ungeprü[t eingeihmmmagelt ward, — verbreitet fud) meine 
Schrift, Seite 63 fig, ausführlich), 

D bie freilich umthundid wäre — 
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Unglüdsfälle, mie mir folte” — fidon nor Softirung des 
SHelebes, namentlich aber „in Den lebten Sabren trog aller 


Nejchönigumgs- und and) amtlicher Sertufhungsverfuhe in grauen: 
hafter Nuspebmun q erfahren haben.“ 

„Es hätte folder Eile nicht bedurft. Man glaubte aber Seiten der 
Serfraunensärzte der Majorität ficher yu tein, archi-pröt wie 
Veboeup, vielleicht auch das Gijen ichmieden ju müllen, jo lange 
es Warm war, Dp. D. unter dem Eindrude der jimaft abgelaufen 
gewejenen großen Epidemie, bie mann pne Das gerinaite Beden: 
Fen einem jupponirten jdtedten Impfsuitande ju] dirieb.^ 

ll. j. qm. 

Das wird ja wohl genügen, um Seren M olrrberg Mutt und Muth 
jur ferneren Negirung ber [hatjadhe zu benehmen, bah es bie Herren 
Aerzte unb nur fie find, welche unter „Darbietung“ von ebenfo fal: 
iden mie umerwieienen, ja widerlenten ,Uniunblagen^ und indem 
le diefe „Dargebotenen Srumdlagen“ in moblfeller Taktik auf den F 
geminjdten Erfolg zusufchneiden Derjtanben, uns mit der 
liberalen? (Sabe des ^m pralaubemnàáamamnaes beichenft haben — 
freilich eine febr negative Seremiqung ! 

Und wer jollte aud) jonit, menn nicht bie Herren Mediziner, — jo 
frage ich wiederholt an der Keibeigenijchaft vieles am: 
monszwanges ein Antereljie aebabt haben? sch babe ja das alles 
in dem Kapitel meiner Schrift, welches Herr M olffberg feinem. Veier 
vorzuenthalten weile (oper eigentlich unmetie |. oben) genug mar, 
ausführlich auseinanbergejebt. DO, Sie hätten Daraus, Herr Wolff: 
berg, janunt orent Sefer je pr viel lernen fónnen, menn Sie nicht 
vorgezogen hätten, fid) ebenjo ungelehrig wie umunte rrichtet au 
seinen — pDer zu elle? 

Bei biejer Gelegenheit will ich enolich aleid) nod) einen weiteren 
Junft ins Reine bringen, in weihem Sie trachten Sbren. Beier dadırcd) 
zu gewinnen, bot Sie ihn zu verwirren beflifjen find. Sie flagen da 
(Cinleitung) „Herren Martini“ an, daß er durd Hinweis auf den i= 
terejjenjtandpuntt ber Merte deren Stand verunglimpft 
und „eine Grörterungen mit gehälligen Angriffen gegen die ärztliche 
J5ijjenidart unb ben (räichen Stand verauidt^ habe, Den 
Beweis find Sie inbef Kdiulbiq geblieben; natürlid) — denn menn d 
Sie fid) darüber hätten ausipreden jollen, wiefern id) mid jener 
„serguidung‘ fchuldig gemacht habe, wären Cie unpeblbar in Verlegen- 
heit aefommen imp hätten „shre Seier jelbit von Ihrem linvedte über 
zeugen mijjen. ch will bie Qüde in & Dren „Erörterungen“, bie eben 
teine find, ausfüllen, indem i Sbmen und Aüren Lefern zunächit eine 
umchuldige Frage vorlege: 

(Sejebt, e& erichiene ein ejek, welches mit Nücficht auf ben „allge: 
meinen und unbesablbaren Seaen des JPodeneiteró^ einerseits und 
andererjeits auf die ja anerkannte Kothwendigkeit einer peniblen Sor q- 
falt bei Ausübung des Amppbanbimerfé die u nentgeldliche Nusführung 
dejjelben geböte, — alauben Sie, daß Dies der jebt fo florirenden Sift- 
lanzette etwa micht ziemlich vaid) eine feierliche Werabchiedung zusiehen 
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um dieje Frage zu bejaben. (Semi würde Der Eifer für das adttliche 
Danaeraelcbenf aanz überraichend ichnell erfalten. Mian würde plóblid 
die Gefährlichfeit der Abimppung, mie die Unmöglichkeit der Bejhan 
genligenper oriqlmärer (animaler) &pmpbe erfennen; e$ würden uch Ober 
fur: oder [ana weber aenuie Abimpflinge, nod) geeignete Smprlinge 
mebr finden: die Seugnije ver jubjectiven SJmpfunfäbigfeit, pie jebt Ip 
schwer zu erlangen find, würden wie Manna vom Himmel regnen; man 
würde die Gefahren ber Smpfung, wenn möglich, genau jo übertreiben, 
wie fie jebt vertufcht unb aeleuanet werden, bald würden über die 
Inbaltbarteit ber wnprtbeje unb über dte Schattenjeiten der xunmpboer 
aiftung nod) bidere Bände, als permalen über ihre himmlischen Vorzüge, 
ulammengeichrieben werden; feu Mensch würde bie Glrenitelle eines 
mpfarstes mehr begehren, und das inpfglaubenspufelige ublifum ver: 
gebeng nad) ber giftigen Crlónumg von einer Bodenjucht jchreten; ur: 
— die DunbertjáDriae Ampflanzette würde mit recht unpernüttelter Jia1d) 
heit in bie jdynuibiae Numpellammer verjdmwinden, welche jo lange Sabr 
ehnte hindurch nad) ihr vergeblid) fd) Tebnen mute. 1 

"mbejen — auf dem murgedachten Wege wird biejes Ziel ja nicht 
erreicht werden; vorläufig wird in Grmanaelung eines foldjen (Se1eteo 
— bie Manmonsquelle nod) weiter fließen, und alio pie Herztewelt vor 
pem PWerbängniß bewahrt bleiben, mit ihr aualeid) eines anderen UND 
weit wichtigeren Stübpunftes für Die materielle Kundirung ihrer Stan 
pesinterejjen fub jelbit berauben zu men. 

Weiter hatte id) nämlich (Seite 68 flg. meiner Scrift) als nod) 
weientlicher ducchichlagenden Punkt pie mit begreiflicher Eiferiucht gebitete 
einträgliche Machtitellung zu betonen, welcher durch Aurgeben Des nr 
dogma, jammt dem fte fundtrenden Unfehlbarfeitsnimbus und ver aläubtg 
anerkannten 9[utoritüteDeiligfeit ber Medizinpäpfte, unpeblbar ber Todes- 
itoh veriebt jein wirde. 

Dah nun aber jo betheiligte Perjonen, für welche die Amprfrage 
ihlehthin Eriftenzfrage ijt, als Dougen in eigener Sade ub 
parum beweisunfräftige und unfähige Heugen gelten miülen; dab über: 
haupt ein Urtheil, welches fid) auf jolcbe Grundlagen jtübt und Partei, 
(Srperte unb Jüdter in Einer Perjon vereint jein lüpt, geradezu 
ein ungerehtes genannt werden muf das find Thatjachen, über 
melde id) mit einem Wolffbera mich mat zu Hreiten nötbig babe, 
weil fie nicht nur nad) bekannten Nechtsgrumdjäben, jondern auch nad) 
der gefunden Vernunft über jeden Jweifel erhaben find. d) will 
nur nod) ausprüdlich bemerken, daß id) Jogar in der Yage wäre, mit 
Namen von Merzten zu dienen, welche e$ qai offen ausiprechen, bap fie 
war von ber Ampfung jelbjt nicht lonberlid) viel halten, daß man aber 
pod) bei ihrer Stellung zu unferer Frage von ihnen am lebten 
erwarten tünne, gerade fie jollten Neranlaffung nehmen, ji das ein 


1) (Gur (st wird gefucht, Firun DUU Diart, Ampigelder ea. 400 Dart. 
etabtrat Königebriid, 
am 10, Mär; 1551. Rürgermeifter Heime”. 
Den Dresdener Nadiriditen entnommeit. Mergl. hierzu Gin, e. 29, 51, 25; por 
find verichienene Stellen, aus denen hervorgeht, bağ das Ampfhandmwerk von jeher für die 
Herzte einträglid), bes. Erwerbäzweig mar. 
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trägliche Jymppbanbmert jelbjt zu legen und dadurch fid) obendrein in 
pen Augen ber Menge eigens zu Discreditiren u. f. w. 

Diemup jebr menjchlich, Herr Ju oljfberg. Aber ebendeshalb ijt es 
außerordentlich perfebrt, dem Urtheil der Jerste hier, mo baljelbe noth: 
wendig minbejtens durd Sefanaenbeit getrübt fein muß, irgend welches 
Wertrauen entgegenzubringen und nun gar ibm unb nur ibm die ent 
heidende Stimme einzuräumen. 

Wenn ich daher das Ärztliche Zeuanik genau ebenjo anfechten mufte, 
wie Dies bei gleicher Lage ber Dinge ben Angehörigen jedes anderen 
Standes nicht beffer zu ergeben hatte: eben weil diefes Mihtrauen nichts 
als die nothwendige Gonceifion an eine allen Wenjen zufolge ihrer 
Jatur gemeinfame Schwäche iit: fo fann rolgevecht hierbei von „aebäi- 
aen. Angriffen auf den arztlicden Stand“, und mie die 38 olffberg’jchen 
Aujtmuationen. weiter (uten, feine Nede fein. Vielmehr entitammt Diele, 
me Cade völlig auf den Kopf ftellenbe Auffallung des Deren 39 ol 
berg lediglich jener Doctorlichen Arroganz, jenem pfäffiichen Hochmutbe, 
permoge deren viele Herren Merate fid) über allgemein menjchliche Eigen 
heiten erhaben bünfen und pir fid) allüberall eine Ausmahmeltellung 
beamfpruchen zu dürfen vermeinen. !) 


An Diejer Stelle mögen billig einige wohlmeinende Bemerkungen 
uber ein  Dàdjt charakteriftiiches Novum aus lebter. Heit, wenn aud 
Daran umeren Diederen Herrn olffberg eine Directe Verichuldung 


J sd) muğ mich Hierzu, jo deutlich ich and) ihon im meiner erien Brofchiire 
(5. 68— TO, insbei, Anm. =, fq.) war, wiederhoft qegen etwaige Mifverändiiiie ner 
wahren, Was id) fage, will weder ala ein Angriff wider die (gefammten Werte ale 
Einzelne, nod als eine Gehäffigfeit wider den Stand als jolien anjgefaBt werden. Fn 
lebterer Gitt find eg vielmehr nur die Ansichreitungen und Ueberhebungen (Unfehlbar 
feitsbiinkel, Ablolutianns zm 1. inabelondere ber tonangebenden Spigen, — wogegen id) 
Ww Adr ziehe, Und die Einelnen anfangenb, jo entgeht mir nidjt, daß zuwörderft bie 
uten Stimmen“ (5, 79 meiner Schrift), jene Herren, bie eigentlich feine Meinung 
ober Ded) Fein Urtheil Aber unferen Segenftand haben, fondern das "Ingelernte einfach 
uacjbeien, — die überwiegende Mehrzahl bilden. Diele erliegen aber jhon dent habituel 
on Güngen am Dogma, jowie einer Art eollegrafijcdier Solidarität, MHehnliches foll gern 
aud) von der Mehrzahl Derer gelten, welche yt den etwas jelbjtftändigeren. Gläubigen qe 
Hören; objdjon bei Mandjen unter Diejen — unbejchadet ber bona fides — idon das um 
mittelbare und mittelbare Snterefje (Impfiportein und machtiundirender Nimbus, beffen 
Sdädigug man fürdtet,) bewußt ober uubewußt im Suntergrumde ftehen mag, vum fie 
un anne der Befangenheit und Blindheit teitzuhalten. Soweit aber bei den ersten 
diefer Kategorie ber 3meifel an bem Herthe ber Fmpfung begonnen hat (md ihrer find 
genug), jollten fie allerdings die Bflicht ertenmnem, aun mindeiten wider ben Glaubens 
iwang, womit fie ja nur ihre „Wiffenjchaft“ jelber Schänden tönnen, geng hervorzutretei, 
anjtatt daß fie durch toleranten sndifferentisinus fid zu halben Wiitichuldigen ihrer wort 
führenden Gollegen machen. — Nur ganz Einzelne endlich find e8, welden leider Toon 
Drr dormi ber mala fides icht erimari werben fann: aud) hierfiir find Beweite beige: 
brad). Und Dieje geben ber Verführung des tohlerwogenen Standesinterefies nad 
en pon mir betonten 3tidjtungen hin freigebigft nad). Yebteres diirfte aber, jelbft mo 
ed am per offenen und wollen mala fides fehlt, aita allgemein bet allen Denen Bats 
greifen, welde (einer gritnofidjen Prüfung der Frage gern und mit Sorbebadi aus pem 
Wege gehend) für den Zwang einzutreten nicht Anytand nehmen. Denn zu glauben, dah 
dies aus purer Nüächftenliche geichehe, ift eine Jumuthung an die Naivetät des Burblifums, 
welche man denkenden Männern denn doc) nicht "ellen jollte, Diefe können fid) Dod) 
unmöglich jenem Bublifum beizählen laffen, auf dejien Srommgläubigkeit zu fpeculiren 
wohl eintráglid, — wie feura igi! — nicht aber immer ebenfo auftändig ift. 
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nit trifft, eingeichaltet werden: ich meine ben jünajt erichienenen 
Wierten Bericht der Gommijjion (Des peutjdjen Reids 
tages) für die Petitionen, 4. Vealélatur-eriobe, LV. Septon 1881. 


Much Deler Bericht fordert, wie bie früheren zur smpffvage, Denen 
er wie ein Ei Dem anderen aleicht, m feiner augenfälligen Inzulänglichfeit 
und Poreingenommenheit gar dringend zu einer folden Beleuchtung auf. 
ob derfelbe im Vergleich Au feinen Norgängern feinerlei Borzug auj: 
weten fonnte, wird allen Denijenigen, welde auf ein eigenes Urtheil 
nicht zu verzichten gewohnt Tun, ohne Weiteres Elar fein, wenn man Die 
hedauerliche Thatlache nicht iiberfiebt, daß einen Herrn Thilenius, 
rent, Seiner jo oft in beilites Lidi geitellten Unfähigkeit zum Bericht 
eritatter in Der jynpiprage, Der Ritel nicht jdlafen Lieb, zu einen 
piesralle bereits geeriteten Gorbeeren abermals neue peraleid)en zu 
erangeln. +) 

Xd) will auf bie früheren Berichte diefes Geren Neferenten — 3. ©. 
auf dei Secsten von 1879 (II. Seilion), in welchen perjelbe u. a. 
mit meiner S3rojdjtre in Hódi oberflächlider unb zum Theil iogar 
(negativ wie pofitiv) entjtellender, alio fälihender Weile fid) beichäf: 
tiat, hier nicht näher aurüdfonunen. CS genügt im Diejer Herieh 
una zu conjtativen, bap Herr Thilenius iet wie früher — jid) in 
der Hauptjache darauf beichränft, ven Anbalt ver verichiedenen Petitionen 

ob mit ober ohne Bejchid, Das nui id) Dabingeitellt tem [aj] emn 
oberflächlich zu rejumiren; dagegen jid, überitrömend von pen gewohnten 
vagen Bethenerungen, die länga blosgeleaten Xrrtbiuner und Ent: 
ttellungen der Wahrheit bis zum bHeberoru]je wiederfauend und jeder 
Kemweistibhrung grundjäßlich abbold, einer wirfliden Erichöpfung Des 
(Seqenitanbes und vollends einer Miderleaung der Petitions m otive 
imr weientlichen iberboben hält, aljo bet eigentliden Grrüllumna 
(einer Mufgabe conjeguent aus Dem Wege geht.) Der Herr Jiererent 
meint furi uno aut verthan Au haben, indem er immer imo er 
wieder auf die ,qriümblidjte Erörterung” bunpeijt, melde Die Gegen 
ariinde der Wetitionivenden In Den „früheren Berichten der Petitions 
ommillion an den Neichstag” (uno mn gar ion „bei Berathung Des 
xupfaejebes Io") gefunden haben iollen. Mo nimmt nur Herr 


Thilenius den Muth ber, ver ihm nicht müde werden läßt, jeine 
Ampf- unb mnppmang Manie auf eine Unterlage zu jtiibem, welche that: 
iüádiid und nadaemiejene rnraben nicht erijtirt?? ben das; 
iene „arimolichjte Erörterung” in Wahrheit niemals jtattgefunden bat, 
bewerien aufs Ichlagendite eben bie gedrudt vo rliegenden früheren 
Sommifionsberichte, Deren ein jeder auf feine gleidh unzulänglichen Zur: 
aünaer vermweilt: und von benen Der jüngjten einer Durd einen Kolb 
nie vernichtendfte Abfertigung finden mute.) 


1) Heber das handgreiflich Unpalfenoe diefer Thilenius’ichen Stellung vergt. Seite 
88—90 meiner Schrift. 

2 Soweit nad) diejer tiding Hin einmal en schwacher Anlauf zum Befjeren 
genommen Wird, Werden mir gleidh jehen, wie jämmerlich Derr 3 hilenins bunt vers 
ualitdt. 

"y Man veraleiche hierzu meine frühere Schrift, S. 2324, S. 89 unb ©. 114. 


Ba 


-157E - 
yo. 1 D 

gege un g- 

ee en 


Erw 
- f u CS 
e E A. al D 
f SE! | Be, di 
1 yes: à Se, 


i 
p 
t 
MW 
K 
ba 
| 
E 
b: 
D à 
ME H 
P m 
el, 
E p 
EF 
j 





Lu) 


Jeipundernsivertl ijt vie Naivetät, mit welcher Herr Thileniuş 
nadt uno ohne jede Jahlidhe Jurüdweisu Ita, ja gleichjam wie 
ur höbnenden Begründung jeunes. Sınpfzelotismus, aud Diejenigen 
Stellen aus *Betitionen wiedergiebt, von melden jeder unberanaene gerer 
(ober Hörer) joport erfennen muß, dah fie nicht nur wahr unb burd 
dacht, jondern aud) vortrefflich geeignet find, nicht ben Antrag auf 
Beibehaltung, jondern den auf Bejeitiqung des bisherigen 
Schlendrians zu rechtfertigen. Vergleichen tede Celbitperiulaaen, von 
denen aud) per neuejte Bericht wieder wimmelt, !) zeugen pod) von einer 
unglaublichen Arroganz in dem Boden auf die eingebildete Unfeblbarkeit 
und pen leider aeduldeten MAbfolutismus Der geieqneten Staats MITEDIAIT 7 
beitätigen aber pann nicht minder draftiich die Shatiacde, dab mit der 

| Kanonijirumg eines vebhriabes [oat] dyes Denten und wilienichaftliche 
| orichumg principiell in ben Bann qethan jur. E 
| Um auf einige Details zu fonunen, jo beit es i. B. C. 9 des 


dr Kg 
Berichtes: i 
d „echlieplicd, jagt Betent ( Tajtor &obje), alle Krankheiten, auch die 
d Blattern, würden durd; Vermeidung ber franfmadenben Urachen 
nut Hülfe Der SE Der Sejundheitsgejebe vermieden.” - 

| Kun, ijt es Seren Thilentus wirklich noch immer nicht gegeben, 

| "dh zur Grfenntnif; Der ichlagenden Nichtigkeit vieles Sapes aufzujchwinaen ? 

| Ka jcheint nicht; denn Derjelbe verfucht bier jogar eine Yurlichmweilung 

freilich eigentbimlicher Art, — indem er binzufügt: 
| „Er (Petent) vergit aber anzuführen, welder Art diefe 


(Serumoheitsaqeiege find.“ 

JUL wirklich der Ar 4t dieje Gejebe erit von bem Volen fennen 
| ternen? und bat der Herr 3eriditeritatter darüber nicht Thon von reinen 
| mmpfgegnerischen Collegen, wie von ben nichtärztlichen Anhängern einer 
[| naturgemüBen Sebensmeile gemigende Belehrung erhalten? Sind jene 
d (Selebe Dent Herrn Ihilenius, obihon Mediziner (ober vielleicht: 

weil Mediziner e) ul der That eine terra incognita, Nun, n nehme er 

| Hd) aus einer beliebigen Wolfsichule einen Schüler der unteren Klaljen 

vor unb lane fd) von ibm aus dem Steqreife über das heille Thema 

,teperiren^: Das wird vorausfichtlic aenitqen, um jene Viufe in nen 

N IER des byateuujd)en Kachmannes idon qan; [eiblid) aus aufitllen. 

| Soweit Dies aber nicht gelingen jollte, — und es ift ja eimauraue, 

| bas es nod) mande Gepunbbeiteaejebe qeben mag, melde auch beiler, 

dem Herr Thilenius, Unterrichtete zur Zeit nicht kennen; — jo Tom 

IE pod) nie Yurfaal re per Willenjchaft nur in Grmeiterung unp Ner- 

| werthung des bisherigen Willens, nicht aber in einem offenbaren 

Verjtoße It gegen Die befannten Sejundheits- und Naturgeiebe beitehen. 

Der jeit Jahren immer und immer , jo aud) in dem diesjährigen 

M n Berichte wiederkehrende Nefrain, gleichjam ver totbe Faden, welcher durch 

H | alle diefe glänzenden Dieijtertüche mißlungener Dialectif fid) bindurd- 
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icht. ijt bie ebenjo wohlfeile wie un wahre und als unmahr erwieiene 
Sebauptung, Daß „Die Motivirung“ des uf Gemijjensfreibeit in 
Aumrnadye gerichteten Betitums „abiolut nichts Nenes enthalte”. 


ur 
im 


A it es 


| J ]n.3. 33. Seite 2, 4, 5, 7, 9, 10/11 3c. bea Beridites. 
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mm schon jdm genug, pap man ein Tolches „Betitum”“ überhaupl 
erit Helen und nun gar vergeblich jtellen muß; jo bildet aud), was 
nod) idlimmer it, jene 1mumabre Behauptung das einzige Object, worin 
nie mittelit feder Selbjtberäucherung in die aläubige Welt hinauspojaumte 
‚griinoliche, nad jeder Nichtung erjchöpfende (Srörterung 1110 Beleuchtung” 
der impfaeanerifchen Grimde heitebt. 390 bat penu Das Hauptmottiv 
ber Ampfaeaner, Pop nad) gemwiejener unb zu geitandener open Die 
Boden mit ver mprung (anitatt ab- — vielmehr) zugenonmmen haben, 
bisher iraenpwelde Beachtung gefunden? und fann überhaupt Diejes 
Motiv, dem zufolge das Mittel den denkbar neg ativiten Erfolg gehabi 
hat, vernünftigerweile in einer anderen Forn Beachtung finden, als in 
ner Gewährung obigen „PBetitums! ^ft es erhört, pap Dent 
entgegen heute nod) das Mittel offiziell als ein jolches hingeftellt wird, 
„welches erfahrungsmäßig einzig md allein!) im Stande jet, der 
Jerbreitung Der Srantbett wirkiam entaeaengutreten^ € =) — mirfi om. 
mo das Mittel „erfahrungsmähig” eben nichts aeholfen hat! kan 
traut feinen Mugen nicht, men man deraleichen an folder Stelle Lieit. 

Ind find meiter Die eigenen Juageltünpnie Det Xmpfer, welche aud) 
im beurigen Berichte wiederholt werden: insbefondere dah bie bisherige 
xaupiitatijtif nichts tauge, ein jonitiger Beweis für Das Theorem 
aber auch nicht beigebradi iei,") etwa nicht Momente, mit Denen 
eine Nufrechterbaltung des jebigen YJujtandes ale ichlebterpdings unver: 
einbar fd) Daritellt? 

Mo haben ferner bie jpezifiich Ju riti? den Gegenerwaqungen wider 
den Smpfzwang, melden uerit im meiner Schrift eine injtennatiiche 
Beleuchtung zu Theil wurde, jemals in der Sommiflion auch mur mit 
einem Worte „Erörterung“ oder qar motivierte Jurüichweilung erfahren? 

Ind hat man nicht in gleicher Weile iqnorirt die neuerdings bei: 
aebrachten Nachweile, dab immer Geim pfte zuerit ner Seuche verfielen; 
paf in England, in Deiterreih und foni gerade in neuejter Hett, Wo 
2mmtumtg und beg. Smpfjwang immer vigpröjer gehandhabt wurden, Die 
«Boden erneute Triumphzuge halten, unb bab aud) bei uns Die 
vroanoftizirten Wunderwirkungen Der Sewilienstyrannei ausgeblieben find” 

Warum übergeht man ennlid) bie Thatlacdıe, Dap aid) pie "nr. 
jcbädiqungen fortdauernd in hedauerlichiten Umfange ihre Opfer 
fordern? 


| von hugieinifchen Borbeugungsmaßregeln miren die Herren Nerzte aljo nidis? 

2) Die oben hervorgebobene 3Leuperumg ifi allerdings gerade in Déi Form und 
Gaam) niht dem Munde des Jüejerentem entiprungen, fonder bon anderer Seite in dei 
(Sommijfion gefallen; ihr Inhalt giebt indeh genan bajjelbe nieder, was von (Dr DOIT 
Seite ganz allgemein und offiziell, bis auf den heutigen Zon w der die N tortide 
Wahrheit feitgebalten wird. 

3 9([8 einzigen Gujat für die aujgegebene Statiftit fommt Ser Z bilenius wiener 
holt auf „das allgemeine (?) Urtherl und die Autorität der umgeheuren Mehrzahl (7) 
aller Merite (sie!) incl. ber medizinijcen Faenltäten” (aba!) ur. - ijjen Sie mod) 
nicht, Herr Thilenins, daß das „Urtheil aufhört, wo Die „Autorität beginnt? Und 
pt fid) überhaupt bie mangelnde Mifienfchaft mrih „Autoritäten“ eeben" St 
Pod) gerade dicie unwiffenfchaftliche autoritätsfüchtige Willfünvirthichaft, welde, Hed 
die Thatiachen ianorivend, fid) zur Nettung ihrer notoriichen Srrfehren ber ftaatlidyen Gewalt 
ala Ailttele benient, her berechtiatite et Dra Futet! 
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Uno feid ihr Herren Orthodoren nod immer gepanzert wider die 
ummtoerlealicben Aachweile von fachjtatiitiicher Seite, daß eure dange 
bersheit nur immilenjchaftlicher Dilettantismus und pure Ummwillenbeit 
it, ja oft genug auf Zug und Trug, auf Falldung und Gniftelluna 
beruht? 280 habt ihr euch jemals gegenüber Dielen motivirten Un 
Ichuldiaungen zu reinigen veritanden oder auch nur verfucht? 

Juct Erörterung und Würdigung - mur hodmüthiqe Serma 
Idotbug und vornehme Yichtachtung Habt ihr pir eure Gegner, Denen 
ihr euch jelbit nicht aemadjen fühlt! 

So bleibt denn an der Spite aud) ein Thilenius in recht unver 
jtänolicher Selbjtverherrlichung nad) wie vor dabei Iteber, not alle Girünbe 
per „jmprgegner jachlich abgethan jeien, und erklärt es für inopvortun, 
„den Neichstaa jekt mit Der Angelegenheit zu befallen“. ach ihm follen 
daher pie Petitionen für „ungeeignet zur Berathung im Plenum” erklärt, 
eventuell Seiten Des Neichstages Darüber „aut Tagesordnung übergegangen“ 
werden. Ganz recht: Das empfiehlt fid) immer ole die beauentite Methode, 
unbegueme Gegner [os zu werden: jo wird der einzig maBaebenpe 
snterejjenittanoppunft am moblreiljten gewahrt, Es ut daher jehr 
natürlich, Daß ber wadere Workänpfer für Die yunstragende Xronmimalau 
Digfeit des Bublitums auch von der, „Seiten der Ampfaeaner "don 
wiederholt beantragten gemiichten Gomminion^ — „ablolut fein Nefultat 
erwartet”; denn Diejeó Nejultat Eönnte ja bei ver geredhteren 3ujam 
meniebung der darum competenteren Spesialeommiliion faum anders 
als gegen die ärztlichen barteigänger und ihre Gößendienerei ausfallen. 


Herr Thilemius errötbhet jogar nicht Dingusujeben, dak nad etwaiger 
Aufhebung bes Gejebes „die erfte Bocenepidemie baWelbe wieder aufleben 
allen würde“. Mijo: das (eie& fällt Deute, weil man enolicd die 
tbatiddilidie Unwirffamfeit feines Glegenjtanbes erfonnt. will faqen: 
thatfächli zugegeben Dat; morgen fommt eine Epidemie, und flugs febi 
man dajjelb e Mittel, defen „wangsheiliaung man ebendeshalb, weil 
es jeit jeinem jahr seb ntelangen Beitehen por Epidemien aid 
nidt uno erft recht micht |dibte, bejeitiat hatte, — in Die notoriid) 
permirftem Rechte wieder ein! — Ein joldhes erbärmliches testimonium 
paupe rtatis de futuro maat ein T Fbientue ner Geje "baebuuiq aueatutellen! 
‚sa, jagt 2:erjelbe, „Die ganze ärztliche Melt würde Jo lebhaft Für 
paa ejeg eintreten, daß Die Jtegtevumngen nicht umhin könnten, eg auf 
recht zu erhalten“, So gewohnt aljo ijt die „ärztliche Welt“, dah Tid 
Die „Negterungen” von ihr regieren unb terroriftiren lajien? Und aiebi 
es neben bem Mammonsintereffe der „ärztlichen Welt” nicht noch 
höhere ‚snterejjen mo heiligite Redte einer numeriid ungleich 
itberwiegenden „ronitigen Welt?” 

Dem impfgegneriichen VBorwurfe, ir pie Smpfung (mie der empi 
tijden, jo auch) ber wiiienichaftlide Begründung entbelre, begen 
net ner Herr Referent mit der urchuldigen Stage: „was ela entlic 
unter wilien) Ichaftlider Searündung veritanden werden 
rolle?” Das alaubft Du nicht, lieber Meier? lleberseuae Dich Telbit: 


N Warum haben denn die jahlreihen Gpibemien fait Reitehen bes Amaimges 
ben Mid timang uidi längst „wieder mufleben laffen?" 
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e& eh qeoridt im Borichte. Nun, mein Herr Berichteritatter, Sie 
treten hiermit in Die jeh untergeordneten Nubitapfen eines J8oltfTbera, 
pent ich in Sinftdt piejer für Männer ver uienidiait^ jo 1d wiertaen 
Trage oben ©. 8 bis 10 einige Belehrung über Elementarbegrife 
anaeveiben lajien muhte. 

Aber unfer Herr Referent aebt im femer elementariichen Uniduld 
noch weiter Du mirt aus dem Staunen midt heraustommen, lieber 
Geier, Da beißt es ferner: wollte man als „wilfenichaftlich” berechtiat 
mur anerfennen, was „nach feinem inneren Mirfen und Geicheben” voll 
tommen erkannt jet, ‚dann nire man mindefteng die Hälfte Der ganzen 
Arzeneimttellehre her Bord werfen“. Ms ob mit diefem „Weberbord- 
werfen” etwas verloren und nidt vielmehr (ehr vıel gewonnen 
wäre! Eben das ut ja, ibr Herren, jenes euch urtbeilsunfähtie madende 
xnterejje: dağ mit ven Smpfinorteln mecht blos nod) viele andere 
Mortbeildben, jonbpern — der gane madtaebenbe Nimbus „über HoTD 
alt!“ Darum muß das Publifum in allen Deen Atleinigkeiten im 
guftande ber Nerdummumng „aejcbütt” werden, Uno jodanı, Herr 

Thilenius, bebenfen Cie bod: ijt man denn zur Hetlighaltımg jener 
Hir nie lleberbordwerfung reifen ,Axgneumittel hälfte“ (mir Tonnen aud 
aen aanaen Kram dafür Jeben), wie zur Smpfvergiftung, aezwungen? 
Hber, o weh! menn es nad), Ahnen auge, umb aur Gumb Abrer joeben 
Fübn entinidelten Logit bütten wir aud) nte je Gyraniet noch au befiicchten. 

(Snblidy — last not least, finis coronat opus! - iteht weiter qedrudi 
iu lejen: 

a. „was denn bie Impfgegner „ihrerjeits zur wilfenschaftlichen 
jegriimdung der Behauptung, Die Ampiuma Ihüge nicht, gethan 
hätten?“ 

b.. „wo hätten fie oen Nachweis geführt, Das einmalige Befallen: 
werden durch bie Boden "die nicht fait abjolut gegen i Die 
Nliedererfranfung?” u. |. m. 

at Un Cou a.) auch über Die Beweislu it find Shnen Die lanblaupta 
iten Penriffe, mie je nicht nur ver unt, fondern auch jener ver) tantae 
vaie an den Schuhen abgelaufen hat, völlig rend? — Nicht ner Antrag: 
iteler, welder für eine thatjädlid als nug [os und jdünlid,) 
herausaeitellte Maßrenel (denn diele (Seaenbemeije find ja zum 
lleberflufie geführt) bie Jwangsheiltaung verlangt, jonpern jeu 
wider pieje forperlidje Vergewaltigung nd fträubender Geger hat Die 
PBemeiie — nicht der Kläger bat für den erhobenen Jimiprud) ven 
Shuldtitel, Tonbern ber ichuldlofe Beklagte ben Nicht) d uldtitel bei: 
bringen? Derg leihen Sinnlofigteiten wagt man jurijten an pen 
Kopf Au werfen? —! Diele aber [ajiem jo etwas jud) bieten? 

nd (zu b.) von Dem ftricten impfaeaneriichen Bemeile, pah der 
Blatternjchuß (Sepodter eme geradez u unbegreirliche Lu] io n ut, muer 
Site, Der pae heferat über uere Frage jich anmaßt, nod) heute rein 
gar nichts? Ja, haben Sie denn u. a. meine Schrift und deren Kapitel 
A unb 5 des I. Theiles, worüber Sie ja zu rere riren hatten (ober 
hatten referiren Sollen), nicht gelejen? Dann holen Sie pilichtmähia 
das Nerfäumte ja jehleunig nad) und Jtupiren cle bt id auch pie corre 
iponpirenden Xapitel Der aeaeniártiaen Broichüre! Sie übertreffen ja 
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da weitaus nod) unjeren „neueiten Snpfapoitel“; er räumt weniaitens 
die thatjädlide Bernahläfiigung ein, welde bie impfaegneriichen 
Gründe unb Belege bisher gefunden baben. Much veraeiien Sie 
ganz, pa die gewichtigiten Stüben der Impflehre, 3. B. ein Ruß: 


maul, ein Debra u. W., Abreu Eag b. eigens Zügen trafen. Het: 
gebrachte Beweije ianoriren und dann vorgeben, fie jeien nidt 
geführt, — das ift nit eben eine Selpentbat, Hert Thilenius: 


und pod) tjt jujt Dies bie geradezu ftereotup gewordene Art Abrer Be 
ridteritattuna. Da werden, weil fie unumaanalid) ju, (thatlächliche) 
Auaeltanonijje über S2uaeftünbniile gemacht, babet aber bie notbipenbiaen 
Gonfequenzen Derielben hujtig verneint, indem man fed behauptet, Die 
„pränien“ die ja eben yugeltanden waren, — jeten „nicht bewi 
yen, 1 

Dergleichen ut mehr, als moblreil, Herr Zhilenius: es ijt unted- 
lich. (Gemip, einer jolden offisibjen Unverfrorenbeit gegenüber möchte 
man mit Dr, Hogt’) ausrufen: 

Der ortbobpore Mediziner „findet die Berechtigung jur 3wanasweilen 
Amppung in ner Gefahr, melde der durch smpfung Seichüste läuft, 
bei jeder Gelegenheit wieder angejtedt zu werden. Man weih in Der 
ibat nicht, ob man Thränen des Mitleids über eine folche acenbale 
Schlukfolgerung, oder Thränen Des Jones über eine jole jcheinheilige 
Seudelei vergießen foll, wie fie unter Betheuerung per interellelojejten 
‚Fürjorge ir das Mohl des Volkes von offizieller Seite dem Bublikum 
ut Die Mugen geträufelt wird“. 

His Referent der Betit.-Commiffion batte denn doch ber ortbopore 
Thilenius pilidtmáfig etwas mehr den objectiven Standpunkt zu 
mabren!?) Gleichwohl iit jolcber Mrt die Kot, welche man an folder 
Stelle der Nation, ben Mitarbeitern in ber Commiifion und dem Jieid)s 
tage pvorsujeben wagt! 

Run — diesmal Dat jdjon bie Commijfion diefe Jumat bameo nicht 
recht out heißen wollen; und der Neichstag dürfte denn pod) endlich jene 
Sol ungenieBbar finden und als eine Beleidigung feiner 
38 it tb e erfennen. 

Die Gonmitfion bat, den Antrag ihres Jtereventen ablebneno, beidilonen: 
dem Reichstage vorzufchlagen, er wolle beichließen, den Herrn 
Neichsfanzler in Beranlanung Der vorliegenden. Petitionen zu 
Griichen 


€ 


7) Su großen Zügen Alles (mothgedrumgen) einräumen (j. oben S. 74), wag mit 
abjoluter Jtotbme eidigfeit den edu auf i ven Meid tiegen ber Waceine bedingt, und auletst 
AA alledem mie zum Sohne am bent mittefft Jrürnberger Frihterd auswendig gelernten 
„Segen“ ner zympfumnq hängen bleiben — it dag Männerart? — ich mil pou Män 
nern ber „Wifjenichaft“ nod gar nicht reden, Und babet it man nod) fo nain, den 
SERBIEN und Sefränften zu jpielem nnd Seter Mordto zu dreien, menn under (Eier, 
dns Kindlein bein redjten Namen nemend, ein joldies Gyebalyren ala blöde VBoreingenom: 
imenbeit und preifte — Selbfibefügung sc. geißelt! — Dergleidyen verdient nod) eine ganz 
andere Be; jeidnung. 

*) in feiner mehrerwähnten neuesten. Schrift. 

"Ire — fann das wohl ein Orthodorer? ter zeigt fid) deutlich bie 
mefenttidie Ditichuld ber Commijfion, infofern diefelbe immer nnd immer mieber ben näm- 
lichen unfähigen SBerichterftatter wählte. 
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|. jtatiftiiche Erhebungen über pie Erfolge ber Smpfung und 
über deren Einwirkung bezüglich ver Rerbreitung der "Boden: 
franfbeit anjtellen und fortjegen zu wollen, ^) 

3. über die zwedmäßigite Form einer erfolgreichen Beaufjichtiaumg 
der Thätigkeit ber Jmwfärzte Unterfuchungen anzuordnen, 1m 
llebrigen die Petitionen dem oerrn Neihsfanzler 

iur Kenntnignahme zu überm ei] eit. 

Senn mit biejent SBejeblujje unverkennbar ion ein nicht unerbeb- 
licher KFortichritt zum Berjeren zu veaiitriren ijt, jo gebührt hierbei ein 
Hauptverbienjt Dent maderen Seren Gorrererenten Dr. Wejtermayer, 
welcher (Seite 13—18 des Berichts) die Hauptichwächen des Thilenius’ 
iden Nererates in belleg Licht zu jeben und feinen Gegenantrag auf 
Befeitiqung des Gejebes überzeugend zu begründen wuhte. Ge Kann 
hierbei nicht unerwähnt bleiben, pap Herr Dr. Weitermayer mdt 
J(nitann genommen bat, aud) jemen früheren Jrrthum, ber ihn wenig: 
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‘tens für fein Vaterland Baiern nod) an der dee eines Segens Der 
npfung feitbalten ließ, offen zu betennen und dieje Correctur Durch 
jprechende Hiffern Hel zu \luftriren. 

Dah der Commilfionsbeichluß andererieits nod) immer weit Hinter ber 
Guiden und rechtlichen Nothwendigteit miiekbleibt, ijt Freilich auch nicht 
a perfennen. Nachdem indek, in em draftiicher Desavonirung Des 
Hauptreferenten, burd) die beiden "puniie Des Beichluffes und namentlich 
durch Wunkt 1 ausreichend anerkannt ilt, dah bie ganze Frage nod) um 
Stadium völligfter Unreife fid) befindet und derjenigen „gründlichen 
Erörterung“ noch barrt, welche eben von vorm herein Bflicht gewejen 
wäre: jo dürfte Der Reichstag Die rechtlich uno logijch Th ergebende 
(Sonfeaueng faum umaeben können, daß ingmijden mindejtens eine 
Suspenlion bes Ampfzwanges, oen man eben voreilig und obne 
Reftfebung ber dafür mnotbmenbigen Interlagen einführte, zu veranlajjen 
ei wird.) 

Das maa für Diesmal genügen. 

Jedenfalls erhellt aus dem Vorjtehenden die eigentbümlide Muf: 
ramuna, melde Serm Tbilenius hiniichtlich jeiner Brlihten emes 
Nerichterjtatters Der Petitionscommiffion innewobnt. 

| (Selegentlich (batte und) babe id) auf den Bericht nod) wiederholt 

f yuridzutommen. 


1) Hier halte man fih aber hübidh am die Nrbeiten ber Kadıftatiftifer (mie 
Wolb, Boat; ein Engel mio 2ieden faum entgegenteeten fönnen), deren miffenichaftliche 
Sarfegungen in der Kommiljion ud im Reidyetage, wie foni an maßgebender Stelle, 
nod Feinerlei Beadhtung gejunden — und beren Meiultate mit ber Frage längjt jo 
weit abgejchloffen haber, pap allen „anzuitellenoen und fortzujetenpen Erhebungen nmur 
ein impínegatipes VBrognoftifon zu ftellen ijt. Aw weit ab von Wahrheit und echt 
man dagegen mit ben dilettantijden Rerfudhen ber vom Anterefjenjiandpunkt beberrid) 
ten ärztlichen Yalenflatiftifer Donumt, — barüber haben wir bie warnenden &rempel ut 
bedauerlicher Menge zur Hand. 

=) Man vergleiche hierzu die Kapitel über ben ,Smpimang" im meinen beiden 
Hroichiiren. 
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Kann id) hiermit diejes von Herrn Wolffberg jo vornehm geichmähte 


uno meislich (2) iüberjprumngene, aber wunverftanden aelallene Kapitel 


Ichließen, indem id) jeiner IUmwiljenbeit in better Meinung wiederholte 


vectüre oejjelben empfehle, jo dürfte es alles in allem aud) bier bei 
meinem Cabe zu bleiben haben, wornad eine jahgemäße Betrachtung 
der Jubjectiven Seite der zu prüfenden Beweisergebniife nur zu dem 
bàd)jt negativen Ende binausführen muß, 
Dot: ee eben lediglich in dem völligiten Verareifen in ber Mahl 
per augelajjenem Beweismittel wenigitens einige Erklärung 
findet, menn man objectiv zu den der Wahrheit diametral eni 
gegenjtebenpen Ergebniflen und zu dem mutih ube gelangte, mo 
logid) per Schluß üur den Acid t idu, ja auf nie jeuchebefür- 
dernde Wirkung per Vaccination geboten war, 

Och gebe 1d Heren J8olppbera mod) einen freundichaftlichen 
Kath. Derjelbe bedient jid) mit Vorliebe der Flostel: ,JOQerr Martini 
kerne oc." — Kun, id mug offer befennen, paf id) aus feinem 
Suche beim beiten Villen nichts und nur negativ jo viel zu lernen 
vermag, mie man es nicht machen foll, um feine Theje zu vertheidigen; 
uno miro daher beri Wbolffbera vorlaufa nidis Olio bleiben, als 
ld) mit einer jü Ita eren Generation von Schülern au Deamnigemn, Dagegen 
hatte Derjelbe, der Ja am Ende nichts dafür Fami, dah er von ber Nechts 
mipenjdjaptt nichts veriteht, jebr wohl Daran gethan, wenn er pud) feiner: 
lite ber ibm jo nöthigen Belehrung etwas zunänalicher hätte seinen 
wollen, anjtatt berjelben da, wo er jid auf bent ihm völlig fremden 
‚selde Jchlechterdings nicht zurecht zu finden weiß, mit febr mwohlfeilen 
Ichlechten Jigen zu begegnen. Dergleichen unmotivirte ilimtationen, 
aljo , e dunabunaen^, würden ibm Telbit Domm nidit eben wohl angeltanden 
paben, menm er etwas mehr von derjenigen Urthetlsreife bete, 
welche ihm, mie id) Herrin Wolffbera auf jeder meiner Seilen und für 
jede Der jeinigen nachgewiejen babe, noch fait vollitändig abgeht. Jeden 
falls bat Herr Wolffberg feinen ,meijterlid) aus wendig aelernten^ 
Sothe nur jebr mangelhaft verjtanden, wenn er jid) für berechtigt 
hielt, jeiner inhaltlofen Schmäbichrift das Motto vorsufeßen: 

Seder jollte freilid grob fein, 
Aber nur in bent — was er veritelt. 
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11. 
Unfcädlichkeit der Impfung. 


(Seite 100 flg. meiner Schrift.) 

Obwohl bie Impfer den ihnen, hier obliegenden Beweis — jdon 
aar nicht angetreten, vielmehr die (leicht mögliche und öfters that- 
iüdibe) Schädlichfeit bet Jmpfung wenigitens ln neuerer Seit unb 
diu vor &manation Des Smprgeießes il priori iua eji anden haben, 
io it bod) Herr Wolffberg (eichbtfertig genug, Dejen 3tbidnitt jener 
,JSWiperlegung^ (S. 37) höchjt davatterijti]d) mit bent Sape zu beginnen, 
5 fei „eine grobe llnmab cheit”, wenn ich mit &àbnert der Anjicht!) 
iei, daß bie Smpfung nicht nur niemals vor den Boden jdübe, jondern 
jübrli Taujenden das Geben ober bie Gejundheit foite. 

Xn erjterer Sunjubt verfichert Herr Wolfrberg wiederholt, paf die 
Xmpfung „ein Alt von außerordentlich mo hithätiger Iirtung””) 
jei, und die Blattern „trop vereinzelter Epidemien“") eine jchwere 
(Seibel zu jein aufgehört haben.) Und in lebteret Gindt orebt ud 
windet fidh der Here mühjeltg, um iein Schwoßfind — den umfünglichen 
Augeitändniffen feiner eigenen (Senojen zum Zrob! — thunlichit von 
jepwedem Matel rem zu maiden: ein Beginnen freilich, bei welchem nur 
wieder bie ergößlichiten Widerjprüche zu Tage fommen mußten. Dod) 
höre ber Lefer jelbit. 

a. Zunäcit räumt Herr Molffberg wmummunden ein, dah ein 
einfaches Niben Des Fingers erhebliche Krankheit und fogar Tod 
nad) fid) ziehen fann, und zwar im Wege ber Blutvergiftung (Sep: 
tihämie), des Nothlaufs (Eryiipel), des Mundbrands (Gangrän), 
der Krämpfe (Tetanus). Dah vergleichen ZJufälle (bie man pod) jchon 
an jid) vernünftigerweije nicht provoziren jollte,) in olge Der ane 
tide, welche ja Dazu bejtimmt find, noch obendrein ein Gift aufzut 


EN 


nehmen unb piejes Dem Blutitrome mitzutheilen, nod) um vieles näher 


1) Bei mir fteht aber Steier Sat am Ende meiner Erörterumgen und als eine ans 
diefen fid) nothwendig Qgebenbe S dlu hfolgerung. 

3) mir haben dieje „außerorventlich wohlthätige Wiring oben femen gelernt und 
werden fie gleich nod) bejjer begreifen lernen. 

23) qMattenidiut up dabei bod) uod) „(vereinzeite) Epidemien“? unb mum gat 
fofche, wie bie von 1803/07, 1869, 1871/72? — wie reimt fid) das zujammen? 

* däre bas, was freilich nicht der Hall tit, wahr, io frage id): durd bie Spr, 
ober nicht vielmehr trot berjelben ? Sie jagen natürüid): Post hoe, ergo propter hoc! 
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liegen müljen, als bei dem bloßen „Rigen eines Fingers’, — das läßt 
uns Herr Wolffberg nur erratben und rübrt dann fort: „wir haben 


die Gefahren ber mpfung im Yaufe der Seit fennen gelernt, Die 
Ilrjaden. ihrer Entjtehung ltudirt unb betrachten es als unfere JLuraabe, 
piejelben auf das erreihbare Minimum jt rebuciren" — ©. 37/88, 

Die Gefahren wären hiermit anerfannt, und in febr weitem 
limpange anerkannt; She „erreihbares Minimum“, Herr Abolffberg, 


it aber nicht nur ein jebr relativer Begriff, jondern überdies ein 
Sırngeipinnft; denn — wie Sie jelbjt Jagen: — „all unfer Rönnen 


it Stüdwerf.” 

b. „Der Jtotblaut ijt eine übertragbare Krankheit. Es muğ 
zugegeben werden, pap Diele Thatiache weder binlänglid; befannt, noch 
immer genügend gewürdigt worden it.” — S. 38. 


auch eine Folge ber 5 mpfung werden könne” — 

d. Dte Smpfippbilis vermag aud) Herr Wolffberg nicht weg- 
juleugnen; aber fie joll nur in Folge Mangels ber nothmendigen or: 
temapregeln. vorkommen fónnen. — S. 52. 


C. ail will nicht leugnen, daß dieje Krankheit (die Scrophulofe) 
S. 59, 


e. Dagegen: „Einigermaßen vermögen wir bie concurrirenben 
IUmjtände zu beurtbeilen, melde bie Unglüdsfäle bei ber .Mippuna 
herbeigeführt haben.” — Weiter follen die sale der Ampfiyphilis 
‚telativ felten“ fein, „obwohl Derebitüte latente Syphilis bejonders 
in oen Städten zu den häufigeren Sorfommnijjen gehört, und ebebem (?) 
nur ehr geringe Mufmertjamteit dem Sejunpheitszuftande des Abimpf: 
Las geldenft wurde‘. — S. 56. 

Die latente Syphilis ift ja aber gar nicht erfennbar, Herr 
Doctor der Medizin, 

f. „Saubere nftrumente, unzerfegte, nidt-originüre — Vympbe, 
!d)onennbe Behandlung ac. x. gewähren einen beinahe abjoluten Schub 


gegen Erkrankungen nad) ber Naccination.” — ©. 39/40. 
8. „Die Gefahren ber Impfung find verichwindend gering. 
Ule Gefahren abjolut wegzuleugnen, wäre nicht aejtattet." E Df 


h. Enplich aber hatte früher Herr M olffberg bie Ampfuma eine 
Ihlechthin „ungefährlice” Mahregel zu nennen beliebt. 6. 17. 

on diefem Wirrfal von Widerjprüden (mir lernen fpäter noch ein 
paar dazu ennen) fid) zurechtzufinpen, muß ich dem Scarfiinne des 
Wolffberg’ichen Lefers überlajjen. „ebenfalls konnte Herr !Solffberg 
die eigene inftinctive Empfindung von ber Schwäche feiner Sade gar 
nicht beffer illuftriven; und jelbft hiervon abaejehen, find aud) die wider: 
willigen Zugejtändnifie unjeres 3[pojtele für unfere jede verwerthbar 
genug, Denm fie würden jdjon allein und ohne die viel weiter gehenden 
Eoncejjionen feiner Genojjen (bie ihrerjeits von der Wahrheit wiederum 
unendlich übertroffen werden,) weitaus freiden, um unferen Standpuntt: 
midt Smpfzwang, fondern Impfverbot! zu rechtfertigen. 

ondek lohnt es immerhin ber Mühe, auch im Einzelnen den ebenio 
verunglückten mie Erampfhaften Neimalchungsverfuchen unferes frommen 
Schwärmers, vermöge deren derielbe bie ihm abgerungenen Zugeltändniffe 
wieder mad) Möglichkeit abzujchwächen und „auf ein Minimum au 
rebuciren'^ bejtrebt ijt, weiter zu folgen. 
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Wadtherile und Gefahren der Jmpfung al jid. 


(Seite 101— 103 meiner Schrift.) 


Obenan find nad) Wolffberg die © efahren ber Smpfung 
„zum größten Theil — ganz alio doch nicht? warum nicht den Mio 
nod etwas voller nehmen, wie oben zu d., im Niperipruche gu e. ac, a. 2° 
— „vermeidlic umb fallen gegenüber ben Segnungen neier Mapregel !) 
nicht im bie Wagichale* (S. 38). 

Es it mur qut, daß fid) Herr Wolfrberg hei beier „groben 
Inmwabrbeit“ auf die Autorität (*) des „veutjchen Nerstetages“ jtiibt, 
über been Verhandlungen zur smpffrage in ihrer nahezu unglaublichen 
Umvitenihaftlichfeit ein Dr. Didimann‘) ein heil leuchtendes Mid 
aufgeitect hat. Beide, Nerztetagn Wie Irolffberg, maden übrigens 
mit obiger breiter Behauptung, wer man die Thatiade ber in zahl: 


lojer Menge vorkommenden npfichävden erwägt, ihren Herren Collegen 
im Bezug auf deren Gejchieklichteit in Vermeidung jener „vermeid- 
lichen” Gefahren ein recht jauberes Compliment. Unjer Smpfihuszölner 
scheut nd auch nicht, e9 3. B. pon feinem Berliner Collegen Dr. Albu, 
defen trübe Ampferfahrungen id) angezogen, direct auszuiprechen, bap er 
ein `. dauert machendes Suiter^ von Stümper jem müle. „ernen 
Cie, Herr Martini, — bett es da mit Emphaje — daß man aud) 
iced t impfen, aud) bei diefem einfa den Alte Fehler maden Fan“. 
— fq ja; ber Cut, Das Schooffind rein zu wajcen, muß fogar Die 
Sollegialität zum Opfer fallen; ihm zu Xtebe muß felbft ber Wahripruc: 
monachus. monachum non elerieat zur gige Werden. 

Kenn aber Herr Wolffberg lich gar bis zu der beiipiellofen 
Kecdheit verfteigt, dah er e$ „lächerlich“ muet, „mit Deren Martini ven 
ersten im Allgemeinen das Sy tem ber Vertuihung suzujchreiben”, 
während vielmehr „\ebt sahlreiche” erste von je die eventuellen Jiad: 
theile der Baccination Eritifoa übe rtrieben haben jollen; — io erweift 
fid) unfer Apoftel Saulus allerdings als umerreihbaren Meriter 


in der „DVertufchung“, ja Umkehrung der offenkundigiten Wahrheit und 
,übertyrannt den Zyrannen” in einer elle, melche nothwendig Die 
Ichroffite Verurtheilung von Seiten feiner eigenften (engen finden muß. 
Die eine drastiiche Seite jener ärstlichen Erfindungsgabe in der er: 
tuichungskunft lernten wir don oben (&. 83 flg.) fernen. her mir Geduld! 
es fommt nod) better. Herr 39 olffberg übergeht freilich wieder die 


!) 2m diefer Hinfidht haben wir Gern MWolfiberg und ieinen „‚Deutjchen Nerztetag” 
bereits im Vorftehenden zur Genüne eines Befferen belehrt — mwenn diefe Serret überhaupt 
qemillt wären, fid) belehren zu lafien. 

2 in Seinem Shrijith: „Der Sturz der Impifchutstheorie". — Cd) bejürmorte 
dazu ausdriidlid, daß id) hierbei über die fonitinen Ferftiingen des Merztetages, welche 
ja in mander Hinficht bedeutende ieu mögen, mir fein Urtheil erlaubt haben will; paf 
id) vielmehr nur Jeng Erfolge in der „wiffenichaftlichen‘ SSertretung des mp funjugs im 
Auge habe. Und aud) daraus, pag diefe thatjächlich unter Mull neblieben find, jol bem 
Herztetage ein befonderer Borwuri nicht gemacht jen; denn bas df eine Negative, bie in 
der Sache liegt. Wohl aber trifft jene Körberichaft ber herbe Tadel, bab fie eg über 
haupt unternahm, aus Ummiffenichaft Wiffenichaft maden zu wollen. Hiermit mußte 
He eben pleite gehen, fih aljo muthmillig ielbft um thre Krone bringen, 
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einoringlichjt rebenben Belegitellen in meiner Schrift: fie „lächerlich“ 
tinden ijt ja bequemer unb nad Herm Wolffberg’s Begriffen gewi 
aud) geiftreicher, als — fie „widerlegen“! 

Was Herrn Wolffberg nicht in feinen Kram paßt, wird einfad) 
und mwohlfeil genug als „grobe Unfenntniß‘ oder dergleichen Dingeftellt. 
Zo ergeht es denn aud) meiner Hereinziehung der eingehenden Aufzeich: 
mungen (des Dr. Meig) aus den offiziellen Beobachtungen in den Xin 
velhaujern (vom Petersburg und Moskau), wornad der Ympfroth: 
Lauf dort an der Tagesordnung ift. Da foll und muß denn in jenen 
Hüujern das Eryipel überhaupt eine ftehende Krankheit, alfo nicht 
eine Schuld der Jmpfung, jonbern ein Tadel für die Findelhäufer fein. 
Serr Wolffberg vergißt dabei nur, daß Dr. Neit eben ben fern: 
mäßigen Nachweis liefert, wie jene Häufigkeit des Nothlaufs in ber 
That überwiegend mit der Impfung in Verbindung zu bringen üt mit: 
Din gerade von jmpT-Gryjipel, nicht von Findelhaus-Nothlauf bie 
Jede fein fann. Diejen Nachweis hätte Herr Wolffbe ea eingehend 
„widerlegen“ muüjjen. Sein concludentes AJugeftändniß, daß er foldes 
nicht vermag, fann uns vollftändig genügen: denn ein grundlojes 
Kegiren ijt Beftätiaung. 

Dierneben wird wieder, ähnlich mie bei bem Charkom’er Gut: 
achten, auf DIE Unebenbürtigfeit (*) Der Truiden Wiffenjchaft, insbeion: 
dere auf die angebliche Nohheit 1) der Jmpfung oder ber Lymphabnahne, 


Dingemiejen u. j. m. Natürlich! mo bie Thatjaden gegen Die aus- 
gemachte” (7?) Onpotheje ipreden, ba mien die G ollegen, ungead): 
tet ibrer ebenbürtigen (unb deutiden) Bildung, zur Dank gehauen 
werden. Gründe weiß Herr Molffbera, mie überall Hir feine 
,"dmabungen'^, aud) bier nicht anzuführen. 

Dah bie Smpfung ber Kinder in ben rujfijden Findelhäufern in 
etwas früheren Lebensalter gejdjab, findet fid) bei mir (nad) Dr Reig) 


jelbit angeführt. eier Umitand vermag aber höchitens nie Diffe Du 
etmas, micht dagegen Die zx Datjadje Des häufigen x Il » rrothlaufte elbi 
zu alteriren; und die Ziffer war eine jo entjelid) Dobe, bab davon gern 
und ohne allen Einfluß auf das Princip etwas beruntergeben könnte. 

Cndlih, Herr Wolffberg, ijt ber Hinweis auf die Beobachtungen 
in den jyinbelbüujerm, weit entfernt, „arobe Unwiffenheit zu verrathen”, 
aus dem überaus handgreiflihen Grunde vielmehr ein jebr taheliegender 
unb gebotener, weil gerade nur an jenen Stätten von einer eingeb: 
enden, zuverläiligen uno allgemeinen Eruirun q der Folgen ber mr 
ungen Die Mede jein fann. Wäre dergleichen jonitmo aud) nur annähernd 
möglich, jo wilden wir vorausjeblid) aud) bier denfelben Nejultaten 
begegnen. Dies muh io lange gelten, ole nicht Herr du olffh ea E 
jeines Gleichen den Gegenbeweis liefert. 

Und jo find denn auch nad) ihm — abaejefen davon, dah [aut bes 
Sugejtändniffes oben zu b. ber Nothlauf jogar übertragbar iit, — 
aumetlen aud) außerhalb der Findelhäujer Eryfipele beobachtet 
worden”. „yumeilen“ — ja, hier hilft nun eben in erfier Linie die 


: ) was ift denn bie ganze Ampfung und Fomphabnahme überhaupt anderes als ein 
Alt ber Mohheit und roheften Unreinlicdhfeit? 


| 
| 
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(in bem Findelhäufern ausgejchlojjene) Wertujdumg; ohne dieje wohl: 
thätige Musflucht würde aus bem vejervirten „zumeilen“ ein vedi 
auforingliches „gar oft^ werden. Und da überdies neben Don (zu "i 
vertujchten) allen Deg snm pfrotblaufs, welche ALT ärztlichen und bes. offrent: 
liben. Kenntniß tommen, diejenigen, von denen dies nicht gilt, bie viel: 
mebr jo qut find gleich dem Zeichen im Verborgenen zu blühen, Die 
ungleib bäufige ven und an Sabl überwiegenden imb imp fein miller, 
— das, Herr Wolffberg, folte Dod) aud) Arer Einficht fid) nicht 
entziehen. 

Unier waderer Impfftreiter meint freilih, daß aud) aus den von 
ihm anädigit zugeftandenen Eryipelfällen „gegen die Vaccination Il" 
ein Norwurf nicht abzuleiten Jei; daß vielmehr bie nöthigen Ca utelen 
(Herr Wolffberg verbreitet jid) darüber S. 39 mit fichtlicher Vorliebe) 
einen — „beinahe abjofuten Schuß wie gegen Erkrankungen nad) der 
Vaccination überhaupt, To inébejonbere gegen das Eryfipel gewähren 
— i. oben zu f, — Aber, Here Wolffberg: müßte, um At Son 
find vor jedem Pormurfe au bewahren, Der Gu nicht out g a À (itatt 
nur ,beinabe^) abjoluter feim. 

Und haben Sie denn hren Nprapoftel Kußmaul ndt gelejen * 
bam ichlagen Sie rajh S. 90 ber „Zwanzig Briefe 2c." auf, weld 
die immer entzündliche — zuweilen heftig entzündliche, — ojt mit 
Fieber, wohl aud) mit Delirien und yudungen, mit Grbreden 
unb Durdıfall verbundene &ubpodentrantb eit als eine „tenes: 
mens immer leichte und unbedeutende Krankheit“, jondern als eine folde 
paraeitellt wird, welche „zuweilen heftigere Zufalle erregt uno 
jogar ausnahbmsmweije den Tod während Ihres Verlaufes 
Derbeipiüfrt^ —? — Haben Sie bod) jelbft — 1. oben zu a. 
etwas Mehnliches aus Kußmaul entlebnt; aber wenn Sie einmal „aus: 
schreiben“, mein junperfluger Herr, dann mien Sie eben voll und gans 
unb mabr ausichreiben: Sie machen nd ja ionit abermals einer nicht 
eben ehrlihen „Xertufchung“ unb Bemäntelung, ja einer mijjent- 
(iden Täauihung hrer Lejer jchuldig. — 

Die weiteren eingehenden Aufzeichnungen des Dr. Merg würdigt 
Herr Molffbera wiederum Durch Lebergeben, ijt Das bod) immer 
die bequemite und billigite Manier. Zur Ausfüllung diejer gejlijient- 
[iden Vüde in ben Bemweisführungen (2) unjeree Ampjapojtelà muğ id 
daher wiederholt darauf hinweilen, bot in ben Findelhäujern aud) in 
Aniehung anderer mit der mpfung verbundener Gejumdheitsjtörungen, 
außer ber des Eryfipels, namentlich betreit ber Septicaemia p. vace.. 
Lymphadenitis p. v., Abscessus cutanei p. v. 0., jowie binfichtlich ber 
unmittelbar nad ber Ampfung aufgetretenen Affectionen der 
Athbmungsorgane, des Darmfanals, des Nervenjyitems x. 
die refultirende Erfrankungs- und Sterbliepkeitsziffer eine ganz ungeheure 
war, unb 3. B. die Erfranfung an Pneumonia catarrhalis eur nod 
arößeres Sterblichkeitsprocent, als bie Impfrofe, zur Folge hatte. 

(Sbenjo übergeht Herr Wolffberg die Thatjade, dah Das jyni- 
gift häufig genug nad) dem Gehirn reagirt und dort gefährliche, ja oft 
töotliche Störungen anrichtet. 

Dagegen beliebt es dem Herin, meinen Hinweis auf die von Dr. 
Didtmann bëdtt jachgemäß begründete Meinung, mornad) Die heutige 
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Modekrankheit des Nichtjtillenfönnens melentlid) mit auf bie impf: 
ung der Mädchen zurüdzufüihren ijt, als millfonumene Gelegenheit auf: 
sugreifen, um Daran jeur unperfenubares Talent im Xalauerm Au | 
offenbaren. Unter weijer Kritifer per Md) obendrein das Nanoranz: | 
attejt giebt, jene „Modekrankheit‘ nicht fennen zu wollen, ut nämlich 
per Anficht, dah jene von mir „nad Dr. Didtmann aufgewärmte Hypo: 
Dee". vermöge Deren die Den Franken Milkhoprüfengefäßen der Kuh 
entnommenen Erantbaften Musjcheivungen auch bei oen. Mädchen, 
denen fie eingeimpft werden, zumächit die entiprechenden (milchabjon- 
Dernben) Organe jchädigeno aufjuchen möchten 1), „venielben Sinn babe, 
als wollte man beijpielomeije den Kopfhaaren (des Menjchen) einige 
nahe Beziehungen zur Seele (des Menfichen) zuichreiben, weil im Monte 
das Gehirn jtede”. it das möglich? fann wirklich em Menjch auf 
jolchen nacten Blöojinn verfallen? Mo ut denn bei pen Kopibaaren 
per Kranfbeitsitoff, mit melden die Menichen geimpft würden? | 
Hino wenn ich wirklich mit Kopfbaarlyumpbe (7) neo einen Menschen (oder t 
etwa ener Sub) ven anderen Menjchen impfen wollte, jo würde Dod) 
nach Der angefochtenen ,oupotbeje^ dadurch nicht ber örtlid 
nahe liegende Körpertbeil diejes anderen (des geimpften) Menjchen 
— dag „die Seele” veprájentirenpe Gehirn, 21 — jonbern eben nur per 
nämlide Theil — das Daupthaar jelbjt — mit ber eingeimpften 
Ktranthaftigfeit beorobt werden. Wie fonunt nun Die Denkmaichine 
(genannt „Gehirn“ unjereá. Herrn Wolffbera zu jenem pojfirlichen 
(Sepanfen]prunge? Freilich - wir hatten ja jhon ausreichende f 
Gelegenheit, zu beobachten, wie unglüclih unjer Gere Docent in der 
Wahl feiner Sleichniffe ut: und wer überdies, mie er, fid) unfábta 
zeigte, den linteridieo wijchen ,empirüder^ und ‚willenichaftlicher“ 
‚sejtitellung, wijden „Kritik und „Schmähung“ u. f. m. zu begreifen, 
von dem Fouen uns aud) jonjtige verunglücte Denfübungen nicht eben | 
überrajd)en. Willeiht aebórt er jelbit zu jenen Unglüclichen, denen nie | 
Ampnrmng zu Kopfe („worin doch das Gehirn fedt) geitiegen ift. | 
3uleBt batte id) ale Beiipiel für die vorher vollauf bemie:- 
jene Behauptung, daß die nüdjtliegenbe üble Folge ber Ampfung — 
die natürliden Blattern jelber find, auf einen von Kolb angezo: 


genen (übrigens febr jprecbenden und complieirten) Einzelfall bingewielen. 
Dies ijt indep umd fonnte mit Nüdficht eben auf jenem vollführten 
Beweis nur ganz beiläufig aeideben. Herr Wolffberg fet aleid- f 
wohl feine ganze Kraft ein, um — unbefünunert um den Beweis, — | 


das völlig nebenjidilide Beijpiel, Einen Fall unter taufenden und 
abertaujenden, unichädlich zu machen. Kann ich daber um jo mehr aud | 
hier ein näheres Eingehen auf diefe Beltrebungen eines Wolffberg | 
meinen aemieaten Sewährsmanne, Geren Kolb, jelbit überlagen, jo fei 
nur jo viel fürslid) erwähnt, bab wiederum die MWolffberg’ichen i 
Ninterthüren und Gypothejen und Dogmen, als da find der eingebildete 


» d Ka AU gewiß hüd bezeicdinend, baB gerade bie Mädchen nad) ber Impfung oft i 

Schmerzen ut oen Uchjelhöhlen zu befommen pflegen. | 
*) Die Ehre diejer finnreicdhen Erfindung gebührt nid)t mir, nod) Dr. Oidtmann, 

jondern allem Ahnen, Herr Wolffberg. 





D ase ` posue utes pane cer npn mE mtl ce Ca Pe rum ULT. RES — a ial E tele eic Lë uc ratu 3 2E — irae Soledad al, ET mac Ve Me n 
\ H i y^ 
VK Eo 
] dm 
— [108 — E 
nterichied zwilchen rein paccinalem und variolöjem Gifte, das berühmte e 
neubationsitadium, das aber hier, weil es Ion nicht pabt, Ducd) E. 
Jibmejenbeit glänzen Joll, ferner „mit Blatterngift verunreiniate C 
eympbe^, enblid) „ne Möglichkeit (sic! nap dem Stammfinode, f. DE. 
von dem ein Verwandter an ben Boden frant lag, *Bodenairt E 
anbaftete", — Sapienti sat! — u. j. w., ihre immer bereite Jolle zu RH 
ipielen haben; ap, ul (inem Worte, wieder einmal aus x T | SX 
gemacht wird. Lë 
M A 
leberimpfung der Syphilis und anderer Nrau heiten, 
(Seite 103— 108 meiner Schrift.) 
^ Gab in Folge ber Smpfung Scrophulofe entitehen tonne, 
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(euanet zwar aud) Herr W olffberg nicht; aber er meint, bah vieler 
üble Erfolg „wohl nur“ bann eintreten möge, menn bie Spflrantheit 
‚nicht den milden normalen Verlauf” nehme, was durd) jene meijen 
Abolffberg den) „Gautelen” bis auf duperit jeltene valle au ver- 
meiden fei. Nun — es ift das eben auch wieder eine Meinung, au 
welder ein Ampfapoftel begreiflicherwerje fefthalten muß: melde aber 
Herr Wolffberg, wollte er dabei nicht wiflenjchaftlich pleite geben, 
burd ,Seiperlequna^ meiner Gegen beweiie zu begründen gehabt 
hätte, Das macht lid) indeifen ber jattelfejte Gläubige abermals jehr 
leicht, indem er — unebrlid) genug — seinen Sejer glauben läßt, als 
jei es nur der einzige Puhlmann, auf welchen ich mich als medizini- 
iden Bürgen beziehe. An Wahrheit jtübt jud) dagegen auch bubhlmann 
wenigftens indirect auf Die ‚MNutorität” eines 3Sirdom?'), unb ind e5 
| überdies nod) zahlreiche andere, ja jogar impfielige „Sommitäten“, als 
9, Dr. Felir Niemeyer, Dr. Heim, 24. Rorypbüen aus dem 
engliichen Blue book umd JL m.: deren unmittelbar bejtätigende Aus: 
ipriche an ber Thatjade, bab die Vaccine jelbjt bei allen „Cautelen“ 
ein Förderer von Scrophuloje bez. Tuberculoje ift, füglich nicht 
und nur Die hartgejotteniten laubenshelden zweifeln lajjen. 
| Auh ein „Prof. Klebs aus Prag ipricht fid) hierüber folgender- 
maßen aus (Vortrag im Verein per Merite Niederöjterreichs am I. April 
1878): „„Eine andere Krankheit, welche von Der Bolksitimme Jomohl 
(vox populi vox dei!) wie von Merten als durch Die Sprung 
übertragbar bingeftellt wird, ij die Zu berculoje, rein, nie Gro: 
pbuloje. jm viefer Beziehung mehren jid) in ber That ne Beobad- 
tungen, melde darauf hindeuten, dah folde Uebertragungen möglich ju." 
| Jiebner will mur des einen Experiments gedenken, das Dr. Mein in 
Kopenhagen anjtellte, indem er zunäch]t jein eigenes find, jodann fremde 
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!) nad) welchem Poden, &darad, Mafern, leiht Serophuloje und Tubet 
- enlofe zuriidlaffen. Dağ 99 olfiberg einen SSergleid) „Des jdymeren Goart, weidem 
dieje eranthematiichen Fieber die Eonftitution bes Organismus untermerfen‘“, mit dem bii) 
die Ampfung geichebenden Eingriffe für ,Amnauiüjug" erklärt, ijt ein impferiicher Dpti 
mismus, der jid) offenbar jelbft richtet. 
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Rinder von einem erquitt Jerophulöjfen Stanmm= mpfling abinmpfte und 
bei allen bie Scerophulofe eutiteben jab, fjofern fud zumächit die 
chjeldriiien, jpüter auch andere vergrößerten. „Mfo ber Möglichkeit, 
pie Scrophulofe durd Dumani]irte Zymphe zu übertragen, 

,üemedt^ wird fie paourd, menn möglid, nod) öfter — , fónnen 
wir uns ebenfalls nicht mehr verichließen.”“ ^ 1) 

Jeae mum weiter bie furchtbarite und am bäuftagiten eriftent werdende 
Der mit der Laccination verbundenen Gefahren, bie ber lleberimprung 
ver Syphilis, anlanat, jo giebt fid Here Wolffberg bei dem Der: 
jude, fein Sool auch vor Diejer jchmärzeiten ‚ljchwärzung‘ wenigitens 
Icheinbar zu Da, dem ent] predyenp. auch die metjten und handgreiflich: 
ten löken. Da beibt es zunächit ©. 52: „Man ift von je darüber 
einig gewejen, bap in nur vereinzelten Fällen die Lebertragung 
der genannten Seuche erfolgt it —" alid, Herr Wolff: 
bera, geicbichtlid faljd)! Man ijt im Gegentheile bis auf die neuejte 
zeit (ein Guttjtabpt wagt diefen Standpunkt nod) 1873 au vertreten) 
mit dct aläubiger Berranntheit und trot der feit 1814 berichteten 
jahlreihen widerjprechenpden Zbatjaden einig gemejen in bem 
Sejtreiten Ieber Möglichkeit einer &ypbilisüberimppuna. Qejen 
Ste nur gefälligit bie Nachweile S. 105 beg. 104/105 meiner Schrift, 

Dieje Slaubensjeligteit Dat man freilich neuerdings und nod) vor 
Lottrung des jyntpraejebes endlich fahren [agen muen. Dah aber jene 
veritocteite Blindheit — bie Herr Wolffb erg feinen Meier gern unter: 
ihlagen möchte, — jid) nunmehr, da bie jymppipbilis Ichlechterdings 
nicht mehr und von Jemand geleugnmet werden fann, wenigitens 
injofern treu bleiben muß, 2 man pas motbaeorumaere Juaeitünbnif 
pod) umpüámnglid) wider pie Wahrheit einzufchränfen und wohl auf ben 
1000 ften Theil der in Mirklichkeit anzunehmenpen ;salle zu „vebuciren‘ 
bejtrebt ijt, — Das möchte bod) jedem gefunden Weritanoe als jelbitredend 
einleuchten! denn eine Serjtoctheit, welche, jon an Unredlichkeit jtreifend, 
wioermwillig mur Dem omange weicht, thut dies folgerecht nicht weiter, 
als Der Hwang bejtebt. Hier aber ijt man num in der jdeinbar alid 
lichen Mage, mit einiger Hoffnung auf Erfolg fid Darauf zu Hemmen 
unb aus der nothwendigen Thatjadhe Capital zu ichlagen, dah ja die 
Mehrzahl ner Fülle nicht zur allgemeineren Cognition gelangen fann, 
und eine matbematijdje Beweisführung Der Natur der Cade nad 
hier überhaupt ausgeichlojen ericheint: mithin Die Herren smpfiehußzöllner 
es immer wieder redt Dübjd) bequem haben, jid) fed auf's Ableugnen 


zu legen. 


Sp aud unjer Herr Wolffberg. Derjelbe ift jo qnübig, im 
Gann, „wie man (?) EE jeit Einführung der Vaccination und 
vertheilt „über faft alle änder Europa's“, etwa — 500 Fällen von 
Smpfipphilis einzuräumen! ) Jun, auf biejen Dreilen Sicher; werde 


J Dr. & Weber in feinem mehrangezogenen Bortrage. 


"Geib ein Piffin jpridjt Seite 135 von mehr als 500 Fällen (von je jo uno 
jo viel Berjonen), die „unzweifelhaft couftatirt iden, und ift offen genug, Dutsu- 
jeben: „Und wieviel andere mögen gar uidi sur ten ner NMerzte gefonmmmen oder 
wegen faljdjen Borurtheils (hören Sie das wohl, Herr Solfiberg?) verfannt 
worden fein I^ 
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id) jpäter antworten. Sunüdjt zu ben weiteren Sälibungen Der 
Seichichte, welde bei mjeren Heren Ampfzjauberer an die oberer: 
wäbhnte Fabel (von Dër „ieit jeher beitandenen Ginigfeit über bie Ampi- 
iupbilis^) ftd anschließen! 


„Aber man meinte Dod, — Deipt es port weiter - das jelbit bei = 
oräpter llmjidjt eine a biolute Ciderbeit nit unter allen Ze 
lunitünben gegeben fei. Cine genaue Unteriuchung Dat aber gezeigt, bafi 1 nu 
die beichriebenen alle von ympfjyphilis bei entipreden pet Wor- E. 


Le 


jidt hätten vermieden werden fonnen”.?) 
saljd, Herr Wolffberg, wiederum falicb; der geichicht: 
liche Sachverhalt war abermals genau ber umgefehrte! Zeien Sl 


AC 


mur meine Schrift und bie dort Seite 106 angezogenen dé, Dion 

ließ fid) eben in anerfennenswertbeiter (7?) Zäbigfett nur jehr langjam toll 

für Soll die nothgedrungenen (sonceHionen abringen. Nach dem unglaub- 

lich lange Zeit verweigerten Gingejteben ber Mö gl idjfeit einer uni 

| (i&überimpfumna judte man aunüdjt immer nod), als lebtem het: 
| tunasanfer, an bem VBorgeben feitzubalten, pap nur Unaufmerkjam. 
feit die Smpfinphilis verihulden tonne; bis man endlich nunmehr — 

und alio gerade umaetebrt er um der neue it eH Seit, Herr A olit: 

bera! — auch bieje Behauptung nicht mehr aufrecht zu erhalten vermag. 

So wird die Thatjadhe, dağ auh bei aller Borjidi von 


feinem Arste eine unbedingte Garantie” gegen Schädiqung (Dure) 


Syphilisübertragung oder ionitmie) gegeben werden tönme, — abgejehen 
von zablreichen impffreundlichen Vuen, 3. H. Noblfs, 
Bijjin’s uno U. — aud offiziell (zu vergleichen Neunter Bericht 


per Vetitions-Commijlion, 3. Ceaielatur-SSeriope, II. Seilion 1875, ©. 20), 
imde eben ert neuerdings, eingeräumt. Und aud Herr Wolff: 
bera gefteht ja fpäter (f. oben zu Punit ©) ummmunden genug dafelbe 
su; menn jdon er an Der jet beiprochenen früheren Stelle Diele wider: 
willige nachmalige Gonce]]tom, in drolligem Conflicte nut jich jelbjt, im 

Npraus quitt zu machen bemüht ijt. 
Dieiem Beltreben ijt zuvörderit jeine Gee 53 gewidmet, wo Der 
Nachweis vernubt wird, Dah die Abimpfung von jupbiliticben Kindern 
feineswegs immer, Jondern nur beim Binzutritt befonpderer Umjtänpde 
die Wranfbeit übertrage. Nun, das könnte ia eine gemijje Berechtigung 
haben; ?) wie Den Herr Cöhmert mir hierzu jebr treffend  bemerlt: 
' Wenn eine grope Anzahl Menichen trichinöjes Fleiich effen, 10 ertvanten 
freilich aud) mur jelten Alle; oder wen}. A, von einer größeren Irenge 
Nonichen Seder eine Kanne Schnaps trinten würde, jo wirden wahr: 
icheinlich auch Einige Darunter jem, Denen eo (weniaftens anjdheinend) 
nichts jdabet. — ber was ijt damit gewonnen, Herr Wolffberg: 
ift barum das Genießen von trichinöjen Mleijd), oder von mafjenweilen 


| leohol etwa minder gefährlich und verwerflid)® Miüpten ftets alle 
inpbilitiich Geunprten. auch inpbilitijd) werden, dann würde freilich Die 
li Dahl ber Qmpippbilispille nod) aróper und ins Gnbloje gehend jeu. 
Wie viele (oder mie wenige) aber der S(nitedumna, unterliegen, Das 
1) &, dagegen das Zuge itanbonig oben zu e. 
2) mur daß diefe „bejfonderen mann ` meiftens Dazuzıueeten pflegen. 
h 
5 








en 


wijen Sie jo wenig, wie id, Herr Jolff berg; genug, dab für 
Seden die Gefahr ber Anftedung beitebt; Keiner alio Dagegen gefeit 
it, unter dem frevelbaften Spiele zu leiden. Und menn Sie 
jagen: die Anftelung erfolgt nur unter „bejonderen lhnjtünben'^ jo 
tann id) mit genau demjelben, vielleicht mit arößerem Rechte jagen: fie 
erfolgt mur unter „bejonderen — ausnabmsmweife a injtigen — 
Umijtänden” nid t. 

Herr Wolffberg fommt im Meiteren (S. 53/54) darauf zuric, 
daß die „wallerklare” Eyınphe mit einem reinen Anluunente ohne 
jeglide Gefahr verimpft werden fónne. Stellt fid) nun aber dies 
nit den obigen 3ugeitünbnijen, inebejonbere unter e, wiederum als 
unvereinbar dar, jo ijt ferner längit conftatirt, dah es malerhelle 
vnmpbe, jofern Damit Die Blutfreiheit derjelben behauptet werden will, 


überhaupt nicht giebt. Moien Sie doch, Herr Wolffberg, bei 
Dr. Reig, S. 50 flg, nad. Sie finden dort den itberzeugenden Nach: 
weis, daß jeder Tropfen Lymphe Blut, und ‚war in bedeutender Ouan- 
tität enthält; weiter aber aud, bah ebenjo „die Säfte und einige 
Abjonderungen eines Cupbilititere, gleih den Säften eines mit 
Wajjericheu behafteten Synbipibuunts, Träger des Anfteclungsitoffes find“; 
endlich, dah „Die Möglichkeit einer Jinjtedung nicht von der Quantität 
und Concentration ’) diejer Gifte abhängt“: daf rofalid) „die Baccine- 
pultel eines Sypbilitiichen, ba fie auf einem von der Syphilis inficirten 
Boden entjtanden ift und fid) von den infieirten Säften und Blute nährt, 
ourdaus diejes Spezifijche Gift enthalten muß“, 2) 

Das leuchtet bod) jedem gefunden Serftanbe von jelbit ein. Mber 
Die Herren Ampfer mien natürlid), mo es ibr goldenes Kalb au 
retten gilt, NMusnabme- Naturgejege” conitruirein. 

Wenn fid) 3. B. ein Wolffberg, um mit heien natürlichen Ein: 
wande fertig zu werden, (S. 55) auf „Experimente“ 3) beruft, bei Denen 
purd) „Klare“ €ynpbe, welche fuphilitiichen Sndividuen entnommen war, 
vie Syphilis nicht übertragen worden fein ioll; jo vergit er (von 
unjerem früher begründeten Mißtrauen gegen jene Herren Grperimentirer 
lelbjt abgejehen), daß aud) bie ein geimpfte Syphilis längere Seit 
Latent bleiben fannt); wobei id) wiederholt daran erinnern muß, dak 
in jeinem Sinne flare” (b. D. blutfreie) Eymphe nicht zu beichaffen iit. 

Endlich vetirirt err. Molffberg auch hier wieder darauf, bot 
‚in jenen nidt gar au jeltenen ‚sällen” Die Lleberimpfung ber 
Sybpilis auf Nechnung von Fehlern, die man gemacht, zu fchreiben 
jet. Wir feben: dem nothaedrungenen und wiederholten Eingeftändnijfe 
folgt immer wieder bie Negirung Deijelben auf dem Fuße! Welchen Ein: 
orud eme jolche Dialectif auf jeden llnbefangenen Derporbringen muß, 


a 


brauche id) nicht erft auseinanderzufegen. 


*) Auf die gegentheilige Behanptung iud Mt Here Tu olfjberg ©. 54 als Tebte 
Ausplucht zu femmen: obwohl er jo Diefer Dupotheje nicht redt fider fcheint, 

*) Aud) bei dem Impffrenud Piffin finden (©. 135/156) dieje Anjcdhamumgen des 
Dr. Reit bündig genug Belätigung. 

-) wir femmen beren Werth (?) aus Werer obigen Erörterung, S. 14, 15 fig. 

*) Sergleihe Dr. Rohlis, anges. Sdt, 5. 19. 
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| Söchit barakteriitiich Fährt Herr olffberg fort: melder Nrt 
jene eler? gemejen ieien, lafe fid mit Sicherheit nicht enticheiden, 
weil pie Falle nicht jorafältig genug „beichrieben” worden jeten. Uno 
doch foll (f. oben ©. 105) „eine genaue ll nteriuchung gezeigt haben, 
daß die „beichriebenen“ Fälle von Ampfivpbilis bei entiprechender Borjicht 
hätten vermieden werden fünnen:!“ (S. 52 des Aert Molfibera). 
webler alfo, die man nicht Fennt, foll man aleichwohl vermeiden 
ronnen! — So reiht fid SBiber]prud) an Nideriprud. 

Gerr Wolffberg hält es bei alle dem für Brlicht, „\upbilitiiche 
yndividuen als Stammimpflinge womöglid (aha!) niemals zur er: 
wendung” zu bringen, 

(Sans recht: „womöglich“; une Sınpfglaubensheld geiteht aljo jelbit 
3, daß es eben nidi möglich ijt, bie inpbilitiichen Stammimpflinge zu 
vermeiden, Und damit Dat er teyr redt: denn es ijt betont genug, 
bab aerade oie latente (aljo nicht erfennbare) Syphilis ganz außer: 
ordentlich häufig vortommt — i. oben "Butt e. Wie häufig, das weil 
sben Niemand. Zu zählen find juft weder die Fälle der Syphilislatenz, 
nod) folalidh bie ber Hebertragung der Seuche durch bie Impfung; diefe 
Torfonunnijje find vielmehr —- Au hilos, unzäblig, ihre Majjend a f- 
tigkeit ebenjomenig zu begrenzen, wie feitzuitellen. 

Aum Schluife aber qerütb unjer weijer Herr Dialectiker zur Netlung 
einer „Thelis‘ nod) einmal recht hraftiich mit Dë jelbjt in Conflict, 
em er faat: bei binlänglicer S(ufmertjamfeit Des Ampf[arstes 

| iei bie Möglichkeit, Don ein 1opbiliti] der Stammimpfling benubt 
würde, eine fajt veri diminbeno g eringe;!) aber aud) im unginftigen Falle 
tünne burd) ichulgeredte N bimpfung jede (Sefahr vermieden werden. 

Sapienti sat! 

xn Wahrheit gehen dagegen jogar Die feitgeftellten bes. vernünf: 
tinermaßen unleugbaren Sülle ins Zahllofe. Unter 100 von pen 
Xnpfern Drei heitrittenen Fällen dürften faum 2 fein, in denen das 
Zeuanen thatjächlichen Grund bat;?) und es liegt überdies in ver 
Natur der Sade, daß diejenigen Norfommniiie von Smpfinpbilis und 
anderen Smpfjhädigungen, welche zu allgemeinerer Kennt überhaupt 
nie aelangen, die (au ?ho greunolos aeleugneten) bekam gewordenen 
Fälle an Zahl ber. Aabllojigfeit ungleich überwiegen mien ®). 

f Meine ipeziell beweijenden Hurzäblungen jolcher ichädigender VBorgange, 
wie fie Gu vergl. ©. 104/105 bes. 107 meiner Schrift) idon jeit 1514 in 
unzäblbarer Menge berichtet werden, übergeht natürlid unfer qewiljen: 
butter Bolemiter wieder. Diejelbe „vertufchenne‘ Berüdhichtigung wider: 
fährt all’ den Fallen, melde in ber Neuzeit aerechtes Nuriehen erregten. 
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i *d) erinnere nur an Die ju xe bus, Taidebiduow, Budau, i 
i u.j. w., zu denen bie neuejten Tage dergleichen weitere von Marien: 
merber, Breungesheim (12 Ampflinge erkrankten jämmtlidh, mehrere 

D trob der „häufigen“ Lateng be Sumhilis? — i. oben zu e. 


2), Dies qilt zumeilt 5. B. vom ben, vielfach zweifellos conftatirten Füllen ber 
Dr. dii enner Then |, ülferute." | 
| 3| Man vergleiche hierzu das oben (3. 104, Anm, z) erwähnte Zugeftändniß eines 
| «iim. 
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jtarben), Brabliß (unter 68 ympilingen 30 Erkrankungen und 2 Todes- | 
pille), Sohbenmoußen (von 61 Kindern 28 erfrantt), Sacobsdorf | 
(35 ©rfranfungs- und 1 Todesfall unter nur 37 Geimpften), Thorn f 
u. a. nt binzurügten; e8 Dilden eben die jympiidübiqunaen, und zwar 
idon bie (relatio minimellen) befannt werdenden Vorgänge, eine umunter: 
brochen fid) fortiebende Meihe. 

Und haben Sie nicht, Herr Wolffber qd, auf Seite 106 bei mir 
selefen, mie jelbit ein Sumppentbujtait wie Nicord, nadben er fid 
„roh jeines (begreiflichben) Sträubens“ von der ‚smpflvphilis uma 
| jonjtigen Ympfichädiaungen) überzeugen nien, piejem Lnjtanbe Die De 
Deutung beimißt, daß er num auf einmal Die ganze Smpfung ver: 
| wirft? weiter, bap zahlreihe F my f- Mutoritäten” (die Namen lejen 
| Sie bübid) felbfi nach) au entTetlid) hoben 3Procentiübernt von smprichädig: 

N ungen imn 2m haarjträubende Gonjequenaen ommen? So s. 3., daß ein 
j Ur, Pfeifer (Smpffreund) id) zu dem Suaeftànbonilfe gedrängt jiebt: | 
„DULA emen einzige n Fall von Baccinalivpbilis an einem ein zigen f 
| tage fann eine große Anzahl Geimpfter fyphilifirt werden!“ —? | 
| Und ift etwa durch die angezogenen Beiipiele — namentlich im Sujammen: 
| Danae mit pen unglücjeligen Maljentmpfungen, deren hunvertfach 
gefahrdrohende $ veichtfertigkeit feines Gommentars bedarf, - - jene trau: 
rige Wahrheit nicht in mur zu qraujtaem Imfange betätigt worden? — 
U. jm. w f. w. 
Jit Shnen ferner unbefannt, Herr Wolffberg, dak eigen Die 
Motiven des Jmpfgefepes Gu S. 17) nicht Anftand nehmen, aus- | 
orichlich ` Die Yeichtigfeit, mit welcher Kran Fheitsitoffe, wie nament- | 
lich das penerijd)e Gift, in ber Lymphe auf die Geimpften übertra: gen 
| werden und von Dier aus au weiteren Anfectiomei Fi Hren tonnen”, 
| it conitatiren? 
i Jud Piffin weiß es (S. 137) febr plaufibel zu machen, mit wel: 
chen Schwierigkeiten es für ben Arzt verbunden ift, betveifs vorhandener | 
Sypbilis hinter pie ISahrheit zu fommen, und mie leicht in dejen Nolae | 
beim chaceunren oder Nevacciniren jelbit ohne Vera ntmortlidte it 
des Arztes ort eine große Anza hl von Senden (mit Der Smpfivpbi- 


li) u nali dlid gemact wird. — Und S. 92 Deibt es bei ihm aus: 
prüdlib: „Keine Borjihtsmaßr egel ijt im Stande, ber lleberinpi- | 
ung diejer Krankheit (Syphilis) vorzubeugen, Jobalb man fich ber mensch: 


m lichen Sonpbe zur Baccination bedient” x. „Es haben Wd) bie prophn- 
du lactiichen Mapregeln leider alle als ungenügend erwielen”. (S. 189). 
| Uno marum übergehen Sie endlich, wiederum ,Dertu]denp", Das: 
EI | jenige, was einer jbrer, wenn aud) unaenannten, Hau pt freunpe !), 
Hd Herr Dr. 3to DETS, welcher E objchon jonit enthufiaftiicher serehrer hres 
| nple, eben mit Jtüdjdt auf die Schädiqungsfrage wenigitens Den 


————À 9——À —— a A | "t 


d 9 10 and aur jn unbarmberzig perurtbeilt , — über bie mut 
| Ivphilis jagt? ejen Sie geralliajt Seite 16 — 20 feiner mehrange; ‚ogenen 
Kp Schrift nad, mo Dr. 31 ohlis es nicht nur unbeare irlid findet, daß 
Fr man impfjeligerjeits diefen (dorem Punit nod) immer verkleinern 


di möchte, Jondern es unverhohlen ausjpricht, bab bie ohnehin Ichon „Eolofial“ 


| | 7) Reben Sie bod) ihm die Vergötterung bes ‚Experimentes" nad, L oben 5.15. | 
f 
| 
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| verbreitete Su TI eu dg, namentltd) mit Jtüdfdt auf ihre Bererblid 
teit (und gaten), Durd) die mpfung geradezu ino Ungehbeure 
befördert werde. 

Ind da coauettirt ein Herr Wolffberg mit Veinen „500 Fällen 
von Smpfinpbilis, vertheilt auf viele Jahrzehnte und über ganz 
Europa!” wie arınjelig! wie plump Ad ungeichlacht in ber Pflege Des 
Nertufhungsivitems! Eme ‘Bortion Nullen mochten Abre „500 Fälle“ 
wohl noch aut vertragen. 

Dah aber endlich biejes im höchiten Grande v erpähtingende „Ber 
tuidiunasjiten^ noch heute ganz a [laemein (die angezogenen ablreichen, 
aber immerhin vereinzelten ehrlichen Stimmen von mpffreunpen 
fallen, io verrätberijc fie find, bod [eiber gar wenig ins Gewicht) 
im Schwange ift, — wer möchte das, went es nicht ein „Bertujchungs‘ 
— Meiiter à la Wolffberg ift, ihon nach dem Miéberigen nod) zu 
beitreiten wagen? —! 
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| Sie aber, Herr Wolffberg, ber beni wirklich aud) hierin Das 
Inmögliche leitet, permeile id) nod) zum Weberfluffe auf Die beiden E 
Muiterbeiipiele von Bertuichung: auf S. 108 meiner Schritt, wornad ein fi E. 
Dr. Gand über bas „Olid, dah eine jtattliche Jteibe von Ampfunglüdss N 
fällen nicht in weitere Streije gedrumgen jet, triumpbirte, und ferner Die: E T 
ler &tanopuntt, ven X ebuter Sall anlangend, jogar von einer Behörde | FA 
uno offtztell ganz ausprüclich getheilt ward; !) jowie auf pie Anmerkung = 
Seite 112 meiner Schrift, mo an ben Ausjpruch eines € pital- und -B 
(Seridtearstes (Dr. Heine in Bamberg) erinnert ijt, dahin gehend: T: 
„Hört man praftiiche MNerzte confidentiell jpreden, jo b 
lautet es mit ber Zcltenheit joldher aus Det Naccine- | 
impfung ableitbarer Fälle ganz anders, als in der m 
| qubliritit. — — Solde S3mpfjdaüben tommen in gnis i) 
| uugeleurer Menge vor u i w.” (Heime erzählt u. a. von | ^. 


einem derartigen Kalle, in welchen er, dem henränaten Collegen 
at Viebe, felbit mit ,vertujden^ geb olfen.) 
Deraleichen müsliche Renntnijje muhb Freilich ein Wolffberg jenem 
veier unterichlagen: 

Noch wollen Sie Ji, Herr Wolffberg, überdies Daran zuriid- 
erinnern, dab es G. ©. 84 fla. oben) ben Herren Vertretern Der imp]: 
öllmeriichen Snterejfen nur Durd „Darbietung“ falicher Unterlagen, 
insbefondere der notorijchen lnmabrbeit, es liege fein verbürgter 
Fall einer Impfibädigung vor, gelang, den Reichstag bis zur Ranoni- 
firung eines abjolut haltlojen Dogma zu dDupiren. 

Ind derartigen Vorgängen gegenüber wollen Cie meine Sprade, 
pon ber Cie Seite 58 ein paar Betjptele aus oem Sulammenbhange 
reißen, ‚zu — kräftig intonirt^ finden? Sa, mein ehremwerther Herr 
Angreifer, menn Sie freilich nur meine Schlußfolgerungen unbernuttelt 
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1) Nicht viel anders erging es den allen bon Fılhesihnow, Sudan n. a. Mai 
vergleiche über bie Keichtfertigkeit ihrer offiziellen Behandlung S. 114 meiner Schrift. 
Die völliafte „Bertufchung‘ des Yebuier galles It mur curd) Das verbienitvoll rid 
fichtslofe Vorgehen des Staatsrat Dr. Walt verhindert worden. Dies it eine geidhicdht: 
(die hatade. 
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hinjtellen, obme ven Ieg durchbliden zu Toten. auf welchem ich zu 
[ebteven gelangte und gelangen mußte, pam ijt ee allerdings Fein Kunji- 


tüd, — oder eigentlich ja: ein ächtes Wolffberg’iches „Kunftitüd”: 
— ären Lejer zu gewinnen, indem Ste ihn miyftifiziven. Mber, Herr 
Wolrrbera, em toles Berfabren it eben wiederum einfach 





unebrlid. Mupten Sie fid) ood) jelbit jagen, daß ber zurelhnungs: 
räbhıge Theil ihrer Lejer, jobald Sie denjelben offen darlegen wiirden, 
was id Aur Weotivirung meiner Sprache vorgebracht hatte, dieje Spracde, 
melde Sie ihnen gern ole anftößia Denunciren möcten, nur als voll: 
berechtiat, ja nod) als äußerit gelind wirden erfennen müffen. 

Aoch jet hierzu, als eme höchit drastische Slluftration der X myt- 
1upbilié- Gefahr, auf eine wohl nicht beabfichtigte, aber um jo ichlagendere 
offizielle Betätigung neueften Datums bingewielen, melde Die 
Enpdlojigfeit uno llnausmeidlidteit jener Gefahr innerhalb der 


am en 7 


Petitions -Commijfion des Neichstages, und awar durd den Mund des l 
eorjlanbpes Des Ranerliden Heichsaejundheitsamtes gefunden hat. ! 
Derjelbe hat nämlich Folgendes conitatirt: 


,4. Die Syphilis ijt eine im Geheimen rortidileidenbe 
krankheit und Tommt zu einem großen Theile nidit zur Kenntniß | 
per Aerzte, jondern wird von Qjuadjalberm (2) behandelt. Eine all: 
gemeine Statijtif ner Syphilis zu erheben (wie dies eine frühere 
Jejolution der Commijlion gewünjcht batte) ift daher vorläufig 
u nu à a Ltdy.^ !) 


Qum Schluffe mu id) nod) einem Punkt in Kürze berühren, auf 
welchen zwar Herr 95olfrTbera jelbit nicht fommt: der aber von anderer 
Seite entgegengehalten werden Tote, — ich meine die Frage der 
Smpfung mit jogenannter „animaler” €ynpbe. 2 

Wer Tonn ich mir im Wejentlichen genügen lajen, auf Kolb zu 
verweilen, melder 31 qrimplich und überzeugend dartbut, dağ aud) jene 
snpfmetbode, weit entfernt, die vorstehend geichilderten Gefahren 
Der „jmpfung zu vermeiden, vielmehr nod) anderweite dergleichen ^) im 
Gefolge bat unb überdies — abgejehen von ber Unthbunlichfeit einer 
iyjtematijchen Durchführung mad) jeder Nihtung; inébejonbere wollen 
jelbjt bie Herren Simpfer gemeinhin von dieler mt Dajtenben^ Eymphe 
nicht viel ment — bajjelbe unjittlide „Erperiment“ mit Menjh en- 
leibern darftellt, wie jede Jmpfung überhaupt. 





i 
| 
D | 


') Hu vergleichen be oben beiprochene neueste Gommijfton&bertd)t, &. 19. — Wenn 


dem gegenüber vom Keferenten mt Oemugtbuung betont werden will, bafi (nad) Seite 20 
oes Berichts) ,je 1579 Fälle von Impfiypbilis zur Kenntnih des Getumnnfeita 
amtes nicht gelangt" jeter, jo mill das herzlich wenig jagen; Sen nad) pem Obigen (zu 
vergleichen insbejondere S. 107, 108 und 109) trifft bie Schuld an diejer Senntnififofig 
tert des Genimnbfert&amtes offenbar leider nicht bie toto die vorfommenden Fälle, jou 
dern lediglid das Neichägeiundheitsamt jelber, jowie bem Umftand, dağ bieje& Dod) weder 
alliehend, nod) allmiffend ift. 

=) die indeß mud) nichts anderes als „humanine ift. 

*) im femer neuerdings erichtenenen Schrift: „Der heutige Stand ber Simpffrage in 
urgen Umriffen“, Leipzig, Verlag von Artfite Weir, 1579. 

"Ia 35. bie Ueberimpfung ber Berljucdt und anderer Bichkranfheiten, 
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Nur darauf jei bier nod) bejonders Dingemiejen, Wie jelbjt em 
Piffin (S. 106) Die naheliegende SN àglidtett sugiebt, pap aud) 


die Syphilis ebenjogut von Xiben wie von Menjchen übertragen 


werden könne, dafern — wie es ja oft immer geichieht, beg. wegen 
mangelnoer originärer Kubpodeniymphe geichehen muB, — jum 


Nmpfen der Thiere human Lrirte Qymphe verwendet werde. 


Giermit find wir wohl über bie W olffberg’ide „Ungefähr: 
C 


lichkeit‘ des pergbtterten Schubtmittels (2) zur Genitge in Mlaren. 


Das Hünfigerwerden nit iberimpfter Krankheiten. 


(S. 109/110 meiner Schrift.) 

Sharakteriftiich ift bier nächit wieder, bab Herr W olffbera auf 
pieles. Kapitel, welches zwar wichtig genug ijt, aber im Seraletd) yur 
Arage ber pir ecten Anmpraapiguigen immerhin ur zweiter mme jtebt, 
gleichwohl ben weitaus meiiten Naum verwendet. Slaubte er etwa, Dat 
meniofteng bier fein Weizen blühe? bann hat ver Herr abermals geirrt. 


9(nfnüppeno an den „von Herin Martini wieder aus Kolb ausge: 
ichriebenen” Hinweis auf Die Thatjache, dağ jet Einführung ber Zur 
cine andere Krankheiten relativ größere Berheerimgen anrichten, als 
früher, meint Herr Wolffberg, ich hätte von den verichiedenartigen 
Nerfuchen, „dieje Thatjade mit Schonung ber Impfung zu erklären‘, 
nicht ,abjeben^ dürfen, hätte vielmehr pieje Werjuche Fritten müjjen. 
Jum ja, das „Kritifiren ift Herr Molffberg allerdings von mir 
gewöhnt; wenn aber Derielbe den nabeliegenden Grund, marum ich bier 
Saum mp Mühe paren fonnte, nicht ai fajjen vermag, io ijt Das wie- 
derum feine, nicht meine Schuld, Sedenfalls durfte Herr MWolffberg 
diejen Grund, welcher jid) bei mir ©. 109) unmittelbar angefügt findet, 
(als joldjen) nicht verichweigen. Es ijt Der, bab id mit Kolb den 
Springpunft per hier ansuftellenden Erörterung gar nicht auf pent Gebiete 
aemijer, mur vorübergehend berübrter Nebenmomente, jondern bei per 
Enticheidung ber Frage finden mußte: „Oat bie Kinder iterblidteit 
im Ganzen abe, bat bie Yebenspauer Der Menjchen überhaupt 
sugenonmuent^ — infofern Doch Durch ben umleugbaren rortichritt in 
pen bier mapaebenpen Jorausjebunaen eine — gleichwohl nicht jtatt- 
hafte — Bejahung jener doppelten Frage bedingt jein müßte, 


Dah ich rein nebenlächliche Duge aud) nebenfählich behandele, ijt 
gewiß Fein Fehler. Höcftens könnte Herr W olffberg darin formell 
ein bezüglides Sugejtünonip finden ; unb wem id auch materiell zu 
einen folchen feine NVeranlaffung batte, mod) babe, io tamm ich mir pod) 
pieje moblpeile Deutung, wenn jie Herrn Molffberg bejonbperen pop 
macht, um deswillen ohne Schaden gefallen [ajjen, weil eben jene Neben: 
fragen, denen ein enticheidendes Gewicht nicht einzuräumen, Hir mud 
völlig unerbeblid) mun und jomit mich m ven Stand jeßen, meinem 
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Segenpart unbeboenflid) einige Points grofnuitbig vorgugeben. Hatte fid) 
Herr Wolffberg über dieje Grobmuth etwa zu beklagen? Mir war bie 
durechjchlagende Dauptfrage viel zu wichtig, als not id) mich bei aleichaül: | 
tigen Kebendingen hätte unnótbig aufhalten follen. Maq er darin Telbit 
eine Concejjion erbliden: wenn ich dieje Suppofition risfiren wollte, 
war eS etwa mein Gegner, der mir Dies vorzubalten batte? Den Elem en 
targrundjab aber, bab man „Zugeftändnijie” weder ju begründen, 
noch zu jpezialifiren nótbig bat, ibn hätte mein Here Angreifer follen 
begreifen lernen, ehe er es unternahm, ji in Disput mit einem Ne d) t $- 
gelebrten emzulajjen. 

Weiter madt mir Herr Wolffbera einen Vorwurf Daraus, paf 
id) ein „„Alnerfenntnig” des Heren Kolb, wornad) ,Juidt wenige Menjchen, 
welche ohne Saccination durd die Poden binaeraift wären, die Todten- 
liften der übrigen Krankheiten vergrößern“ gemupt bätten, nicht mit 
„ausgejchrieben” habe. Herr Wolffberg weis aber bod, bab id) in 
diejem Einen Punkte — übrigens ausa ejprodjener- unb begrün: 
Deter maken mit Seren Kolb, ohne indeh feine bier abweichende 
Meimung irgend vertujcht zu haben, nit einveritanden bin, injofern 
ich ver ;mppung feinerlei Rettung vor dem JTodentope zuzulchreiben 
vermag; und überdies findet aud) Herr Kolb jenen von ibm ymad jt 
lediglid als „Einwand der Ampffreunde” citirten Sab ausdrüdlich nur 
,ut vielen Fällen‘, keineswegs aljo fchlechthin und im Sinne unierer 
Gegner begründet unb fügt weiter joaleid) Hinzu, dah und iiefern aid) 
„damit nicht Alles erklärt werden kann“ (vergl. S. 70). Gonad) iit 
eS wiederum Herr Wolffberg, nicht meine 98eniafeit, — der ungenau 
und gefälicht citirt. 

Dafjelbe gilt hinfichtlih der bei Kolb (nicht bei „M artini“) 
ld) findenden Erwähnung ber Nittinger’ichen „Anficht“, daß [eit 
Anfang des jebigen Jahrhunderts die Variola in bie höhere Form Typhus 
s. Variola intestinalis uibergegangen jet. Denn aud) Herr Kolb bemerft 
dazu auepridiid, Don „er ich darüber fein Urtheil erlaube“. Und ob: 
(don Derjelbe fortfährt, dah diefe (von Seren Wolffbera als „aana 
haltloje nee" bezeichnete) Anficht in gemijjen (angesogenen) Thatjachen 
Beltätigung zu finden fheine, jo liegt doch der Nachdruck offenbar nicht i 
auf diejem „Scheinen“, Tondern auf jenen, auch obne bie Nittinger’fche 
Deutung als böchit auffallend und bedeutjam fid fennzeichnenden That- 
laden, melde dahin geben, dak (©. 109 meiner Schrift) „nad dem 
englijchen Blaubude ©. 186 in Schweden in der Teriobe von 
[8030 — 1818 ziemlich doppelt jo viel Menichen an Eypbus ftarben, als 
in der Zeit von 1749— 1755, jomie dağ laut Blaubuchs Nr. 421 in 
England 185] jmar 20,000 >Bodenfälle weniger, aber über 200,000 
Säle acuter Krankheiten mehr, als im Sabre 1841 gezählt wurden“, 

Wenn aber endlich Herr Wolffberg die Reproduction „fo nadter 
Zahlen“ (namentlich ohne Feititellung ihrer Beziehungen zur Bevölferungs- 
menge, bey. obne vergleichende Hereinziebung noch anderer Yeiträume 
H ]. m.) bemängeln will, jo überfieht er einmal, dah durd etwaige 
cdmantungen in ber Bevölferungszabl jene gewaltigen Sterblichfeits: 
Differenzen unmöglich ausgealichen, nod) erklärt werden Tonnen. während 
es im Uebrioen an ihm gewejen wäre, 3eitperiopen mit etwaigen qeqe- 
theiligen Jiejultatem gegenüberzuftellen; und fodann, Don Herr Kolb 
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ia gleichfalls ein entideibenbes Gewidt auf Ee 
E $ ef store mb inredenbere Bereile für Die 
u e | " vs hellere imo |predennbere EIL Nr 
nicht legen will, weil et beyyere uno (^e s IK TEE ee reis 
Jichtiafeit feiner Anjchauungen zur Hand Dat. Herr x le 
(ich meint, ba jene Zahlen nicht mur feinen „be]o De dafür ift 
et indeh abermals jehuldig geblieben. : iumphirend 
Und zum Schluffe fonunt unjer Dialectiter nod einmal as 

auf die Thatjache, — melde „Herr Martint Dinguaunigen Al 


"NW 


arid, „daß in Schweden im Anfange EE e 
Führung ner Vaccination um o um d eger Suera SE 
als um die Mitte des vorigen Jahrhunderts DOE RE ? Qa. Gert 
Einführung ber Vaccination” — aber nj) ah c bie bequeme 
I olffb era, post hoc; ergo propter hoe GE femmes e: m e tanet 
Weisheit diejes Sabes. Und td) dachte pod), pap IN States 
früberen, als in ber gegenwärtigen Shrift ebemoweng ees D tere 
wie ihren rid)tigen Grund „anzupuhren ITT ation, 
aber Ut, mie wir jahen, nicht das Lil hren per SACCA! , 
ionbern das Aufhören ber Snoculatiom 7 

cmd) mur au unjerer Hauptfrage. | : T AT NT 

Unferem Ginweije, dab mad) ver Dr. Via yr igen Steg! ber 
f b. ftatiftiichen Bureau’s bie Rind eriterblidtett jd Miüritemberg 
des fritheften und unbebingteften Smpfstwangen, meae nn o Ze E 
inb Baiern, am böchiten tt, Dagegen qu) ET toa (elits 
Impffttengen Gebieten Med QULA b Ee 
ich am niebrigften jtellt, begegnet Vert Hor Ieru TT EU QE 
M o Be die Rinberiterblicbteit in nem ERROR, EO DADO 
Einführung per mpg en DE mo, Pod mut ge Bes mitjfen 
upejen jei, behauptet er jelo] nu, i often : 
enter fame, menm er eine, Puis EE, WE, 
unfererjeits wider bie „Smpjung Wt Eu D ber in obiger Frage 
schwächen. Nun bin id) aber überdies M Der a u ren or 
otftbera’s aeltend gemachten Möglichkeit die Thatjache ber wide 
liegen Miskligpfeit entgegenzuitellen. „pen u 
Ooditetter jagt in jeinem „Senojchreiben , Ud er PR 
"e GCterblidfeiteliften unferes topograpbu den urea 8, EE n 
ORC ARI han Fannen beugen, daß jeit Ginpubrung Des „up: 
anaesietrelt werdet tonnen, g A SE um hat.“ Und bei 
‚wanges die Cterblidleit in Württemberg zugenonmmel Jat Einleitung 
Germann, Studien, 2. Band, ©. 20 Der apporta x bs d 
heißt es: „In Württemberg ftarben früher m EO D: nicht 
100 Kindern 26—30, feit der Vaccination 35 md mehr JE 
einmal die Hälfte ber Geborenen erreicht das 14. Lebensjahr. 


1) — ift febi nach den Zahlen Ihres toh, Herr Wolffbern, QUOTE pes 
| be e i ee Eu] ascherhe. Hart übertrieben. ebrigets 
Ze : Doc re PUR S " min fien" ansicherden, vor! übertrie 4d. : A 
Sie die Mafernfälle aus bem „pocdenalten TT ers ahtsitësitter df. 
weift aud) das vorige *abrb. viele Sabre mit jeht niedriger Sterblichteitsifier d 
t : F Fr — CHEN " * De H at i 

o Pergleide oben Seite 27, 30, ANB maul, ©. 26; meine Schrift TAA at 

/ c. LL : F d E a A e u - " ; md D AMD h 

o Germann jdrebt jogar: 34—50; aber zum minbeHen m e SO go? 
wird mir dieje Sterblichkeitsziffer für die neuere Zeit (1858—03) von eum / 

; s EM ET OC DI 

auf Anfrage beftätigt (35, — 20 Jo): ^ 
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JU ern Dagegen Herr Molffh et A fid) auf Die angeblicd) gerin qeren 
Sterblichkeitsprocente in Schweden, England und Frankreic) besieht, — 
ver ıntterwähnte GljaB fann jchon wegen des dort minderen Unfanges 
des smpfhandwerts nicht und höchftens zur Beftätigung unjerer Anida- 
ung in Betracht fommen; — jo ijt dem bie mindeftens nod) unmiverlegte 
Shatjache entgegenzuhalten, ba nad) einem vom Oberphpfifus über den 
Farijer internationalen hygieinijchen Gongre an den Magiitrat eritatteten 
Berichte bie in Frankreich, Belgien und den Icanbinapijden Ländern 
innerhalb dreier Tage und in England innerhalb ber eriten 6 Moden 
verjtorbenen Kinder einfach unter ben T odtgeborenen fiquriren — 
als wodurch bod) die Sterblichkeitsziffer ganz unberedenbar verichoben 
wird. Nun bat zwar ber Director des tatijtiichen Bureau’s zu Jaris 
dieje Behauptung für einen Srrthum erflärt. Dagegen erhalten wir 
von anderer Seite!) eine Mittheilung, bie wir, obne ihre Nichtigkeit 
vertreten zu wollen, nicht umhin können anzuziehen. „Aus ben anıtlichen 
Lerlautbarungen Des internationalen Congreljes m jo heißt es in jener 
Vüttbeihuig — gebt hervor, daß ber weltberühmte Fachmann Dr. 
Berbillon in einem die fragliche Angelegenheit behandelnden Neferate 
an den Eongreß das oben angeführte Factum wirklich conjtatirt, und 
Dot benmad) bie in dem Berichte des Oberpbofifus nambaft gemachten 


Daten politi den Thatjachen ent]preden.^ 

Llebrigens bejcheidet fid) Herr 38 olffberg (S. 45) jelbit, bah er 
aud) feine Zahlen „für bie w obltbütiaen Wirkungen ber Auppungen^ 
ju vermertben jid) nicht für bereditial halte, — jehr gütig, mein Herr! 
— denn eó jei, meint berjelbe, „in der Höhe der Stinderfterblichkeit in 
erjier Linie eine Function ber Ge burtsztffer au erkennen.” — 
Herr Martini möge bod) „ler nen“, ba „in Württemberg und Baiern 
die Zahl ber Geburten eine beträchtliche, dagegen 3. B. in Schweden 
unb jXranfreid) eine wejentlich geringere‘ fei. 

Was mum aber bieler die „Seburtsziffer” betreffende llmítanb mit 
Dem ?Brocentjat ber Sterblichkeit maßgebend zu thun haben foll, — das 
oletbt freilich ein ungelöftes Jtátbjel. Diete Veijtung ber olffberg'- 
chen Logit hat bereits bei Dr. & heuer mann eine jo treffende Hbfertig- 
ung gefunden, Daß id) es nicht unterlajje, die einjchlagende Stelle hier 
„aussulchreiben.“ 

IEN heißt port : 

Oerr Wolffberg will etwa jagen: „die Geburten verurfachen bie 
Kinderjterblichkeit! das ift eine Maste, melde die uprtbeorie nod) in 
aler Geichwindigfeit anlegen möchte! (Ge gelingt ihr aber nicht mehr. — | 
Nun, bie Sache verhält fid) einfach rolgendermaßen.“ 

„Die Factoren, von denen bie Ssiinderjterblichkeit eine „Function“ ijt, 
miüjem in ben Vebené- und Oejunbbeiteperbáltnijjen gefucht werden. Bei 
abjoluter Abwejenheit von ftörenden ‚sactoren wäre eben bie Kinder- 
jterblichfeit gleich Null! Da aber nichts in per Welt vollfommen Ut, und 
pa der Mensch jelbit möoglichit viele lagen — wie gerade die jympfung 

erfand, jid) möglichit weit von bem Normalen entfernt: — fo ifi 


| t) Su vergleichen Somdopathifche Alätter, Budapeft beit 31. October (1877 ober 1878), 
Jo. 9, 
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damit auch eine Kinderfterblichteit gegeben. Juf bie Geburtsziffer Tomm 
e8 da gar nicht an!“ 

„Denten mir uns als einzigen Ttörenden Factor (A) bie Lebens: 
ichwäche, unb es feien in einen Jahre von je 100 Geborenen 7 geitorben, 
io ift da bie Kinderjterblichteit M — 7%. Das nächte Jabr fonmi 
bann aud) ber Factor (B) diverie Krankheiten hinzu, und nun Verben von 


je 100 Geborenen 15, 10 ilt die Kinderjterblichteit M 15 9,“ 

„Wenn mum Der Menih mit boer &terblid)feit von Jo nod) nidi 
zufrieden ijt, jondern Die finder durch den Factor U (Ampfung) trant 
macht, und mwenn es jd) Dann zeigt, Daß Die Sterblichkeit M 20 06 
it, To mien entweder die beiden Factoren A und D jich vergrögert 
haben, ober aber ber hinzugelonmmene actor C (Impfung und Folgen) 
muĝ die böbere Sterblichkeit (von 5 oo) bewirkt haben. Sin Drittes 
it nicht müglidh. 

„And num menm man feinen Grund hat, Die Factoren Au B als 
vergrößert anzunehmen, ]o it doch Far, dah bie Schuld auf den neuen 
"actor C fällt. Wenn man weiter ben Factor C immer mehr vergrößert, 
b. b. die Ampfung intenjiwer mad, unb es eraiebt jid) wieder eine Hu: 
nabme der Sterblichkeit, fo üt eben fein anderer Schluß mbalid), als 
ba& bie Amıpfung die höhere Sterblichkeit verurjacht hat (vide Schott: 
land, pag. 21); ja wenn hunviederum bei einer Nerkleinerung des jc 
tors C, b. D. wenn bei einer Abnahme der Ampfung die Sterblichkeit 
ebenfalls abnimmt (vide 3ürid, pag. 24), jo ifi wiederum fein anderer 
Schluß möglich, als bap die höhere Sterblidfeit eine „Sunchon“ 


der Sm pfun q geidejen jet — quod erat demonstrandum 1^ 1) 
‚Das ift das Geren: — A BC", Herr Wolffberg! 


Nas endlich bie Frage über (jue oder) Abnahme der menichlichen 
gebenaábauer Überhaupt anlangt, io fum ich mich füglich auf Folgen- 
des beichränten. Die für eine Zunahme sicherlich nicht, Jondern eher für 
das Gegentbeil fprechenden ISabrnehmungen eines Mare d'Espine 
über Kanton Genf aus neuerer Heit, im Vergleich zu früheren Jabr- 
Dunberten, kommen einem 29 olffberg „nicht wejentlic) in Betracht”, 
unb bie MNufzeichnungen eines d'Ivernois glaubt er ganz übergehen zu 
sollen. Soviel dagegen bie aud) ihm maßgebenden Beobachtungen eines 
Engel in Betreff unjeres Jahrhunderts anlanat, giebt fidh Herr 39 olfj: 
bera alle erdentlidhe Mühe, deljen „enttäujchenden“ und nieperichlagenpden 
Reftitellungen und (Snperaebnijjen, nach Denen Das Durbicbnittsalter 
ijowobl ber Geltorbenen ale ber Lebenden entjichieden abgenommen 
hat, durch allerlei Alügeln unb Deutelm und Verdreben und fid) Winden 
pie dem geliebten &udoobfinbe präjudicirende Spibe abzubrechen, — ein 
wahrlich recht undantbares und a priori boffnungslojes Beginnen. 

Mas foll ba bei Herrn Wolftberg, jenen umbejtreitbaren Enprejul- 
taten gegenüber, eine weitläufige Neproduction ber einzelnen Unterjuchungs: 
ftadien? Nachdem biete bereits von Seiten eines Kolb an ven von mir 
angezogenen Stellen jeiner Schrift „Zur Impffrage”” (und ausführlicher 


i &o weit Dr, Scheuermann, in feinem angezogenen Scriitchen, &. 52/59, 


NV 


= 


dE 


Ge 


-=a 
p 
T 


ce an [l u. O 
7 "i ne ga 4 
D - x E Zn a 
D z d 
E wi 


| 2 s. » v ^ " 
eh » -r= be 





— 116 


ihon früher in feinem tatijtiichen Handbuche) die veritänonißvollite 
Abürdiaung eines objectiven Beurtbeilers gefunden haben, fonnte fid) 
Herr Wolffberg die Mühe billig Iparen, beliebig herausgegriffenen Ein- 
jelheiten dadurch, daß er fie ihres notbmernptaen inneren Sulammenbanges 
enttleidete, einen frappanten Anfchein im Sinne jeiner jubjectiven 
Sondertendenzen zu verleihen. Meint z.B. Herr Wol [berg dureh ein 
unvermitteltes Auritkfommen auf die Erörterung paritber, welche Mb: oper 
oQunabme des Durchichnittsalters gewijje einzelne Nltersflafien 
aufmweilen, das von Gnael feitgeftellte Gejammtrejultat zu alteriven? 
wozu weiter die haaripaltige Unterftellung, daß es von ber Ampung au 
viel verlangt jei, menn fie „eine relative Abnahme der Greiienzabl ver- 
hüten jolle^? zu meliem Ende ferner der Hinweis auf ben Unterichied 
wijden eigentliher und un eigentlicher „mittlerer Lebensdauer?” 
mas mil Gerr du olffberg endlich mit dem verirenden Schlujie, dah 
eut niedriges „Durcichnittsalter der Seitorbenen‘ mit einer hoben 
Stufe ber „mittleren Lebensdauer” vereinbar Tei? ir |l m. — Wir 
find weit entfernt zu pertennen, daß Durchichnittsalter und „ebenser: 
martung^ Teineswegs abjolut von einander abhängen oder gar einander 
tidh deden; dergleichen fteht weder bei nir, noch bei Geren Kolb (durd 
ven id) mich jol haben „irre rühren laffen”) aejchrieben. Ebenjo men 
wir, daf (nad) Engel) für eine untrügliche Seltinumung der mittleren 
Lebensdauer annod die erforderlichen Unterlagen fehlen. Mber aus der 
conjtatirten Abnahme bes „oucchichnittliben Mlters“ ber Menichen 
(ber Lebenden mie ber Geftorbenen — j. & olb, ©. 73) auf eine Zu: 
nahme ver mittleren Lebensdauer”, wie e8 Herr M olffberg ver- 
jucht, fliehen zu wollen, das wäre bod) mehr als verkehrt; gewiß möchte 
ba der umgekehrte Schluß auf einen Ri didritt wohl unaleid näher 
liegen. Und Herr M olffberg wolle doch nicht vergejlen, dab, wie mir 
oben. Durch jonftige Momente vielmehr ein wejentlicher Sortidritti 
bedingt fein müßte, So gewiß Daher einerjeità fchon mit bem Nicht: 
junehmen Der Lebensdauer ein Nitdichritt gegeben fein würde, jo aemif 
it anbererjeits ein jolder pojitiv bereits in ber reitgeitellten Abnahme 
des Durbichnittsalters zu erbliden 

ie offenbar fid) auch in biefen Dingen ein Wolffber q wieder 
lelbjt belüat, indem er mit feinen Zeidensaetährten in seithaltung bes 
‚snpfaberglaubens, vielmehr einen Sortjchritt Derausbebuciren nrüchte, 

das geht recht deutlich aus einigen treffenden Bemerkungen hervor, 
mit welchen mich Herr Kolb auf meine Gorrejponbens über beten Bunt 
erfreute. Derjelbe fchreibt mir: 

„&s il allerdings nicht ichwer, theoretijch Sterbeliiten ac. herzu: 
jtellen, welche mit dem, was 98 olffberg bemetjen mill, libereinftimmen ; 
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man braucht zu bielem Behufe mur bie verichiedenen Altersklafien mit 
entiprechenden (avüBeren oder Heineren) Zahlen zu beießen. Unteritelli 
man 3. B.: alle Kinder von 0— | sabr feien (in ihrem Seburtsjahre) 
geitorben, jo würde das Surdjidnittea[ter ber [eben gebliebenen 
JMeniden gegen Das Vorjahr verlän gert ericheinen, weil bie jümajte 
Mlaye ganz; Dinmeafiele. Ebenio tann man alle (Sreije als aeftorben 
annehmen und pod) bas Durchfehnittsalter ber Lebenden Hir zunehmend 
ausgeben, indem man nur bie nüdytalteiten Klafjen ent]predjenb ftürfer 
bejebt, Solche theorefijche Sunjtitüde beweifen aber nichts, da fie factiich 
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ner Wahrheit nidt entipredien. jn einzelnen fleinen Gebieten 
können möalider Weife folde Eriheinungen auf furze Set und vor: 
übevaebenb eintreten; aber Wolfrberg wird nicht im Stande jein, ein eine 
siges Beilpiel anzuführen, dah derartige Winerjprüche ur einen größeren 
Sande und während vieler Decennien zur Zbatjadje geworden wären‘. 
Sie jehen, Herr Wolffberg, dab etwaigen Schwankungen, 
wie fie transitoriicd wohl vorkommen (und eilidh auf Dem 
Bapiere jid) nad) Serzensluit conitruiren, ja für pie Hegel ausgeben 
laien, bod) irgend melde mapgebenpde un e ntideipennpe Bedeu: 
tung unmöglich; beizumefjen ijt. Lielmebr fönnen, mie überall in der 
Gratin. jo auch bier mit burdidíagenbper Wirkung nur die über 
aroße Zeiträume und Gebiete fid eritrecdenden Beobachtungen nad 
ihrem Geiammtemorude in Betracht tommen; und es neichieht deshalb 
mit autem Grunde, menu fid) Herrn Engels Aufzeihnungen auf nahezu 
ein halbes Jahrhundert und auch innerhalb peWelben auf eine Jılammen: 
ttellung des veichiten Materiales erroden, Mur pie hieraus gezogene 
Summe vermag zu entjcheiwenven Schlukfolaerungen zu berechtigen und bes. 
su notbigen; ?) und Herr Wolffberg legt daher ein bebenflidjes Jop: 
verstehen uereg gemeinjchaftlichen Semährsmannes an ben Taq, wenn 
er, bie Enderaebnilfe gering achtend, worauf ein Engel binaustonunt 


unb ommen muß, krampfbaft an vereinzelte Awijchenerjcheinungen fid 
anflammert, um auf dem Wege rein woillfürlicher Schlüffeziebung aud 
diejes ipröde Material jeinen Amwecen bienjtbar zu maden. Deragleichen 
Elopffechteriiche Alnitrengungen beruhen ledinlich auf ber jhon jo oft uns 
aufgeitoßenen Aufcneidefunjt eines Wolffberg, vermöge Deren 
nach Bedürfnis bald x aus u, bald u aus x gemacht werden mill.*) — 
Cp würde, bei pielameije, eine principielle Erhöhung ver mittleren 
Vebensbauer allerdings aud) (im qropen Ganzen) eine Bermehruna 
der Greiienzahl, b. b. ber Hödhftalterigen, nothwendig bedingen müllen, 
weil umgekehrt durch eine (dauernde) Verminderung Diejer Hochalterigen 
die mittlere Lebensdauer mit Derabgebrüdt werden muß. Tenn nun 
Herr Wolffberg bier, wo pod) nur von den mittelbaren Einflüljen 
der Impfung die Nede ijt, die Behauptung diejer Finflüfie Dopnutrch an 
pen Pranger zu jtellen jucht, daß er meint, man verlange von ber jm. 
ung, fie jolle (um ihre Berechtigung darzuthun) Direct als Mittel 
dienen, die Greifenzahl zu vermehren (oder thre Verminderung Au ver- 
hindern), welche fte doch nur indirect beeinfluffen (und freilid lediglich 
ungünstig beeinfluffen, b. h. verringern helfen) tann; - jo ift Dies Denn 
doch eine gefliffentliche Werdrehung, womit Herr Molffberg nidi 
minder ungeichicht als erfolglos fid) beitrebt, jeinen Gegnern eine vader: 


[idfeit zu imputiven, melde — nur er jelbit geleijtet Dat. 
‚Die von Engel mitgetheilten Nejultate” — 19 fahrt Herr Kolb 


in feinem danfenswerthen Berichte an mid) fort — „ind nicht das Ergeb: 


"Ga ift dies eben eines jener, von den ürgtlidjen Seren Fmpfftatiftifern jo arg 
verhöhnten Örundgejeße oer Statki: Das princip der großen Zahlen. Bergi. oben 
5. 27 fig, jowie meine frühere Sdt, &. b lg. 

2) Man vergleiche insbe). 5.45 fig. bei Woli berg, wo Dicer Dt zu dem Per 
suche berechtigt hält, die Gag elt cn Zahlen burg die Berichtedenheiten ut ben Hoden- 


ereiguijjen zu deuten — (5. 50) — | — 
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nip einer Grübelei aus tendenziöfer Abjicht (mie jebt bie Theoreme j 


eines Wolfsberg), jondern Engel tbeilt tendenzlos bie Ergebnijje 
jener ungemein ausgedehnten Unterfuhungen mit. An die Boden hat 


er bei der betr. Publication ebenjomenig gedacht, als ih, ba id im 


sabre 1862 zum erjtenmale auf jene — gerade damals erichienene - 
Arbeit hinmwies idon in per 3. Auflage meines jtatift. Handbuches).“ 


^k 


„sen Die Ampfung nur einigermaßen leiftete, was man von ir 
behauptet, jo mühte das burdjdnittlid)e Alter ber Menfchen (ber leben: 
ven, wie der geitorbenen) ganz bedeutend zugenommen haben: wie ja 
noch immer von den Ampfern behauptet werden will, bie Baceination 
erhalte Dunderttaufende am Leben. Wo aber ift der Beweis? (Die 
Vemweislaft trifft bie Smpfer!) Würden Sterblichkeit und Durchjchnitts- 
alter jid) vollfommen aleich geblieben fein, jo läge jdjon in einer jolchen 
Thatjache ein vernichtender Gegenbeweis. Denn es wäre nicht nur 
nichts gewonnen, jonbern es wären bie aejammten beztialichen Ber: 
beiferungen quitt gemacht, welche als olge ber jedenfalls an Mus: t 
Debiumg gewaltig fortgeichrittenen aünftigeren Stellung der Maffe in 
Wohnung, Kleidung, Nahrung x. nothwendig hätten eintreten miüiien: 
ie dies in den uns nächiten früheren jyabrbunberten unzweifelhaft per 
"all war,” 

Und gehen mir nun ein wenig näher ein auf jene, von ber sprung 
jonah unfehlbar mitverichuldeten !) maßgebenden Endrejultate, zu 
welchen Engel — ausprüdlich als einer „enttäufichenden Trauer- 
botidjapt^ — gelangt,?) jo ift Damit der Ni chtfortichritt, ja ber Nid- 
Ichritt unzweifelhaft conitatirt. Die bet Kolh angezogenen Tabellen, von 
denen Wolffberg eine ber fprechenditen (S. 73) unteroritdt, müffen einen 


1 
d Gur recht infiructives Ggtogtidt wirft hierauf folgende Tabelle, welche id) 
ebenfalls dem Seren Kolb verbanfe Sie liegt, auf einer „zufolge Nnorbnung des Barla 
ments gemachten offiziellen Erhebung“ beruhend, meinem Serm Gemwährsmanne „im Ori 
qinalabdrud por" —: 

„Sergröherung der Sterblichkeit bei Kindern unter 1 Sabre in England, an anderen 
Krankheiten als "Boden, auf eine Million Geburten, von 1847 bis 1579". (Der Sire 
halber jollen hier nur die Jahre 1847 und 1878 einander negeniibergeitellt fein; Die 


Scdwanfungen in den Smijdjenjabren find verhältmigmäßig unbedeutend): b 
Sterbefälle ont 1 Million Geburten an: I. 
l. Syphilis . Der: | TEN es 1547 172 1875 1,851 P 
2. Scrofula (&xcropBeli) . , : Och? e 1,155 | 
3. Tabes Mesenterica (Unterleibs-Scrophulofe — 
TItrophie der Minier? a, 008 e 4,625 b 
4 Skin Diseases (Hautkrankheiten) | 156 z a] | 
5. Erysipelas : ; : > ; 133 : 692 |] 
6. Phlegmon (3elfgemeb&entsitubumg) inci. Pyaemia i8 adl E 
T. Bronchitis ; : i 4,641 s 15,164 
8. Diarroea . : r ; ; à 1 - 0 525 18,103 
4. Atrophy (Hbzehrung) Debility (Sdmwmäde : 
einicht. Arühgeburt: e Bee 30,266 : 36,030 x 
ujammu: 553,213 81,280 | B 
Aus anderen Uracen*): — 108,844 71121 


*) Hier macht fid) bie Better ng in ben SerbBaültutijen geltend. Sebenfalfa 
Ht die Zunahme unter Ziffern 1, 2, S, 4, (6), 7 und 8 auffallend. Allerdings wird eine 
Harte Abnahme der Sterbefälle an Boden — behauptet; indeh ohne beftimmte Angabe 
ber SSerhültnifsabl auf 1 Million Geburten“. 





SITQUE 


Blinden jehend machen. Und Engel jpricht es ganz ausprüdlicd aus 
(3. 33. ©. 350), bap je „betrübendes’ Jtejultat eben nicht eine bejondere 


Zunahme der „productiven Salve — im Gegenjab zu ven „tooten 
Kahren” (f. Wolffberg, ©. 47) — betunbe. Sharafteritiich aber 
mr Herr Wolffberg ijt die Bemerkung, ml welcher berjelbe pie bei 


er 


Kolb S. 72 citirte Tabelle Engel’s aborudt. Diele Tabelle nànltd) 
(in welder man die vorzugsweile fterbliche jüngfte Alterstlaffe noch nicht 
ausgejichieden qebabt,) meijt für Dte Periode von 1821—1830 zwar eine 
geringfügige Sunabme des Durcbichnittsalters ber Gejtorbenen gegen 
die frühere Fürzere Periode vou 1516 1820, dagegen für Die drei 
weiteren Zeiträume von 1831—40, 1541—50 ım 1851—60 (aljo im 
Gansen für 30 Jahre) eine jtetige Abnahme (im Ganzen von 
28,50 bis 26,10 abre) auf. Und bennod) fügt Herr Wolffberg 
diefer Neproduction bie unverjtändlich triumpbirende Frage bei: 
| ‚Mlio eine Abnahme ber Lebensdauer?“ 
i Da fónnen wir uns denn freilich nicht wundern, wenn Herr Wolff: 
berg auch diejes Kapitel in der ihm eigenen Srampibartiateit mit bem 
id jelbjt ad absurdum führenden Trumpfe joliebt: 
Aljo (sic!, Herr Martini, mit dem Beweis für Das 
Häufigerwerden nicht überimpfter Krankheiten ijt es Nichts.“ 
Gewig wird es unfer Meier mur in der Gronna finden, wenn wir 
dagegen mit einer ausprüdlichen Wiederholung unjerer Dod) wohl in 
etwas bearündeteren Benerkung (S. 110) liegen : 
Und ift es etwa fernliegend, daß eine allgemeine Blutver- 
aiftung ber Nation diejelbe gejundheitlic) suriüdbringen muB? 


Reititellung der Nupffhädigungsgefahr nad ihrem 
AM ut fair e. 


(Seite 110 — 115 meiner Schrift.) 


Dieles Kapitel, in welden id) bie Summe aus den vorhergehenden 
| Betrachtungen und Thatumjtänden ziehe, wird von meinem Deren „srl 
o titus” wiederum übergangen. Möglid, daß fib bajjelbe, zumal id) darin, 
d unter Berührung der Frage ber Beweislaft, Die (ur) Oh gebotenen 
Schlüfleziebungen feititelle, einestheils nur um jo entjchiedener dem etz 
tändnife des err Wolffberg entzogen bat; während ec anperentheils 
empfunden haben mag, daß jid) gegen die durd bie Sache jelbit gegebene 
Wleberzeugungstraft, welche meinen Ergebnijjen innewohnt, ichlechterbings 
nicht anfämpfen läßt. 

Ju Wiederholungen Habe ich jonad) feine und um fo weniger Ter- 
anlafjung, als ich Das Mefentlichite des hierher Gehörigen jhon in Das 
Roritehende mit aufgenommen babe. Sap fid) die jympper auch hier ver 
nämlichen (ftatiftiichen und logijehen) Grumdfehler, des nämlichen Tont- 
ichweigens fejtitehender und eithaltens widerlegter Thatjachen, mie bei 


pem Werfuche ihres Schusbeweifes, endlich der nämlichen, nur durd ben 
Anterejjenftandpunft erklärlichen Voreingenommenbheit jchuldig 
a 
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machen, zufolge deren die jympfuna bier, wo es zu ihrem Nachtheile 


mare, Nichts oder jo aut wie nichts — dagegen 100 es ihre Schukmacht 


ailt, Alles verjehuldet haben muß; bab — mit Einem Worte — die 


Herren (br ionit jo beliebtes Post hoc. ergo propter hoc, da es hier 
fretlich herzlich Ichlecht in ihren Kram paffen würde, wohlweislich fusven: 
Dirt jein Joen. ja jogar — unlogijch genug uns Im de Schuhe zu 


chieben bejtrebt jnb;!') i. f. m. — das alles findet fib in meiner 


Schrift zur Genüge und für jeden unbefangenen Xejer verftändlic 
beleuchtet. Deren Wolfsberg fei nochmaliges Durdarbeiten auch 
Dejes Abjchnittes zu feiner Belehrung eindringlichit empfohlen, 

Alles in allem und trob des Sträubens, verntüge Dengen Herr 
WBolffberg mit „grober Uinvabrbeit^ unt jid) au werfen beliebt, bleibt 
ea qid) ie bei bem £6bnert' iden Gabe: 

Die ympfung Jhüßt niemals vor ben "Boden, foitet 
T: jahrlidd Taulenden das Leben oder die Gefumdheit. >) 


"1 San vergleiche zur Eittgennung meine SProidjitre, Seite 45/46, 48. 

*) ieri nod) eine delicate Frage, Gert Wolffberg: Befett, smpfichädigungen 
wiren, anftatt jdymer, jehr leicht ur Beitrag gezogen und, anftati mit leichter eld 
bue, vielmehr mit schwere t reihe itefitaje geahndet, _- glauben & Sie, bafi nod) Ein Arzt 
fd) finden wiirde, der es wagte, eine Lanzette anzurühren? — 





f 
| A 





Der Jul, 


Aur Befeitigung Diejes Saupttheils meiner Schrift, in welchem 
naturgemäß deren ganze Tendenz culminirt, bat mein Herr Niperjacher 
von feinen 71 Drudjeiten kaum beren eine: melde Leichtfertigkeit mid 
folgerecht eines wiederholten tieferen Ginaebens auf Die hierhergebörigen 
Tragen um jo mehr überheben muß, als dieje Art, fein aeaebenes 
Wort einer ,biberleguig^ einzuldfen, in hohem Grade cbarakterıjtic 
für einen Molffberg unb fen Treiben it. Wahrbaftig ! ungejchieter 
fonnte derielbe „Teines Nichts durchbohrendes Gefühl” unmöglich „der: 
tuden“. 

it nem 

ineiltifchen Standpunkte 


(Seite 116 — 135 meiner Schrift) 


andet fd Here Wolfrberg, unalaublid) oberflählich, Durch den 
Ainmeis auf bie von mur!) angezogene und „auch von ihm bochgebaltene 
Jutorität” eines Nobert von Mohl ab, welcher die ftaatliche MNöthig 
ung zu allgemeiner Handhabung der Kubpodenimpfung für long halte. 


(Sang recht. Herr MWolfrberg, ich jelbit habe dieje — indek nur 
ehr bedingte — Aeuperung Mohl’s mdt verichwiegen uno batte 


mirdiaus feine. Beranlaffung, He zu unterichlagen. Dem Ji von Mohl 
schrieb jein befanntes Buch über „Die 3Boligel -Wifenidaft nad) ven 
(Arunbidben des Nechtsftaates“ zu einer Jepit, da nod) ein Zweifel über 
oie NüplicbEeit Der Vaccine faum Axentanpent, umo ibur am wenigiten, 
ia nicht einmal ein folcher tiber bie Gefahrlofigfeit ber Operation 
outen ` insbejondere galt die Amppupbilié Damals nod) allgemein für 
wumöglich. Und demmoc) schließt Mohl jeune besitglichen (bie Smpfirage 
überhaupt nur febr Dun berüfvenpen) Muslajjungen, naddbem er in 
Dem unerihütterlidhen Glauben an vie Gdublra[t oet 
Mahregel Deren offizielle Rörderung Durd Belehrung U. lm 
empfohlen, vorfichtig mit ber au ábrüdliden Bemerkung ab: 


1) aur Beichwichtigung Derjenigen, deren Denten (oder Nichtvenfen) ber Stile von 


Autoritäten bedarf. — 
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„Die einzige jdjmierige Frage ijt, ob ber Staat zur Ampfuna 
notbigen vire? Märe eine irgend in Anichlag zu 
bringende (Sejabr Damit verbunden, jo würde jid) ein 
older 3maug jchwerlid, rechtfertigen lajen" 

Und da wagt es ein Wolffberg, dieje Autorität für ben Ampf 
zwang und zu jener „Mechtfertigung“ anzuziehen?! Der qute Herr 
macht de freilich jehe leicht, Da Deigt es bei ibm S. 59: „Es find 
aber die Norausjebungen Mohl’s nah Geren NMartini’s Ilnficht 
binfällig. Diele Borausjeßungen find bie Scußfraft, überhaupt Der 
Segen ner Saccine, und die Thatlacdhe, daß bie Amphug eine erhebliche 
Schädigung für den Einzelnen nicht involvire. Unjere Tbeie iit, bah 
dieje Vorausjeßungen zutreffen —^ Das ijt jo ziemlich Alles, was 
Herr olffberg über dieje Frage feiner Dentfraft abzugemwinnen 
vermag! 


es it mir qut, dah er jelbjt jeine mehr als breite Behauptung 
eine „heje“ nennt; denn ben Beweis dafür ift er grimolich jdyulbia 
geblieben, und wir haben wohl mm ausreichend gefeben, bot bie 
vo" mad) ihrer doppelten Richtung Hin ber Wahrheit fed in's 
Sejtcht Ichlägt; dab aljo „Herrn Martini’s Ansicht“, mornad) jene 
,"orausjetungen ol a hinfällig find“, wieder einmal die allein 
richtige ud ftrict ermiejene ijt. Bedarf es bod) für Dielen Nach: 
weis nidts weiteren, als einer Aufzählung der eigenen Augeftänd 
nijje, melde die jnpper, und jelbft bie Enthufiaften unter inert, 
lid) abringen [ajjem mußten, bes. ber Conceffionen, zu denen aud 
en Wolffberg in böchiteigener Perjon dud, nod jo widerwillig, 
gedrängt Tab. 


erjte Schrift nicht femen, nod) eine furze Necapitulation qeitatten. 
Il. Die behauptete Schugfraft der Naceine anlangend, jo jet. nur 
(ur auf folgende offiziöje Seititellungen verwielen: 
mao Neids gejundheitsamt hal dun 1878 ausoritcklich 
anerkamt, 
„dan Jogar Die nei gelieferten ftatiltiichen Materialien in 
oer Podenfrage zu einer mijjenidiartliden Berarbei: 
ung ungeeranet no“. 


Anjpomeit muß ich mir, wenigitens für diejenigen Meter welche meine 


Ein Thilenius jprad) jdon 1877 das grohe Wort gelaljen aus: 
„tan muß Hd) vor einer Leberjchät ung ver &tatijtit 
hüten, weil fie allein niemals medizinische Fragen 
entidieiben Fanmn^, 
jowie, jtd) nad) dem Mufter eines Wolftb erg im Sreije Drebemn 
„Eine völlig brauchbare und concludente Ctatiitit 
werden mir erjt durch bie mittelit Dee Swangs- 
riche geichaffene Organijation des X mprmejens 
erhalten“. (Sie!) 
Dr. Stein in feinen bereits angezogenen Zutaten ur ver Frant- 
rurter Heitung bekennt: 
„Die smpffrage ift 110 d) nicht gelöft”., 








- 23 — 
guf dem VII. deutjchen Merztetage A (ijenad) (12. und 15. 
tember 1879) verwirft aud em FRlinzer, Inden er erklärt, 
„daß bie Abfalleurve (der Bodenfterblichteit in Schweden) 
viel früber eintritt, ebe die Jaccinatton Don 
Erfolg qemejen jein Fann," 


die ganze bisherige (Seididbteftati]ttt und uwiebeipnbere Das 
von ibm in erter inie gerittene idmepilde &Ctedenp[erb, mit 
neiem aber die Da uptarundlage Des vampfaejebes. 7) 

Nehmen wir hierzu noch Me oben (S. 33) beiprocdhenen Cinram 
ungen eines Wolffberg auf S. 17; jomie bie Thatlache, pap pie Mad: 
bringuna Des milienidartliden Nemweiles bereits nahezu ein Jabr- 
hundert vergeblich hat auf fd) warten Joen, bezüglich) des angeblichen 
empirifchen Bemweijes aber die Gerren SJmopfzeloten nad) allen Dimen: 
onen im intern tappen und fid) einander desavoutren; ip möchte wohl 
in viel vernünftigerweije nicht heitritten werden fFünnen, dab man mit 
der Smpfichugthefe, als einer zum nindeiten noch offenen uno unge: 
[often Frage, nod) heute Im Stadium eines unveifen Erpe rimentirens, 
nod) bei den Anfängen des A nfanas fid) befindet, ja über bie Zant: 
fragen nod) nicht Dinauegetomnen it: bab mithin bie erite unb unte vite 
Worausiebuna Der itaatluden monde UD DD UDO, die Forderung Des 
Semeinmwohles durd die "npn, und Der objective Jtad)meis Diejer 
,mNürberung", — wollten mir von unjerem Gegen bemeife jelbil 
abfehen, — vollkommen in der vuit Icdwebt. 


EU: 


(0 


!| Man vergleiche hierzu untere Hirsflihruiigen oben e. 14 (nm, 1), denen enolıd 
die ,9üntoritdt eines Finger nothqedrungen meiden mußte, Einen Wolfiberg inich 
hindert nativitd) and Dar nod nidi, für jeme werthe Berion an dem von feinen eigenem 
Genoe aufgegeben ufin im gedankenlojer Rerftodtbeit fortdauernd Tejtzuhalten. 


H Ber glinzer arbtbet freifich nicht, — abgejehen von feiner burd) Yöhmert umo 
Siotmann neniigend gekennzeichneten bei Det NirdtbamutoUnUl — au Stelle ne 


iaten aelaffenen (am alten Statik die KC indische herbeizuichlenpen, Indem er 
die ARM Bodentopesiälle Get großen Epidemie von 1875/1276. unter Den meti 
ungeimpiten pinden ale ene Den Fmpfirgen negativ lluiteirende abl pari- 
viran läßt: Der Ser verjdmerqt aber "abel, baf Mich jene 200,000 alle ou 
omg Millionen Ginmofuer vertheilen und paber eine Sterblichleiteziffer von mu 0,84. Zug 
darstellen, während Ich ur bem vm utanr du eu 0 ten reuen Die zierblidfeit 1871 auf 
9 44 "/,, belief. oa hat man mit ber fir pie Zdueptide Bhevangesogenen oftimnbi 
iden Statiftil womöqlid nodi trauriger Fiasco gemacht; bet gerade fie beet am 
allerichlanendften den Segen nicht ber Ampfing, fonden der Mihtimbiung War e$ 
aber ehrlich, Det linger, mrd jenes Lnterbriiden obiger Srundzahlen, welde 
allein eine vergleidhendt Statiftil ermöglichen onnen, die Maje abermals zu tänchen? 
- Das Nähere iiber DOC? itu er'ride Meifterjtiich lefe man bei Dr. Oibtmaimi: 
Fer Sturz der mbfichuitstheorte”, mad. 

Gap eum Klınzer gleichwohl uno trogen er ra allen Boden unter oen Küpen Det 
(orem hat, nad wie vor auf das Dogma jhmört, Wr nicht minder helanglos , afe 
begreiflich, giebt aber einem Thilenins SSeranlajung gem ur eum höchit wugeredit 
fertigten Ausfall wider Dr. Dıdtmann, welder Obiges ueri hervorhob,. Hert ihi 
tenine verleiht nämlich (zu vergl. der mehrbeipt. Betitions-Commiffionebericht, &. 10 11) 
aer Sache ben Anjchein, ala hätte Gidtmann, ber mit "edit von der ialen qelaffenen 
Grundlage des Ampigejches ipricht, hiermit aud) alle Tonftigen eiigebildeten Unter 
lagen ber mpitheorte identifiziert, beg. gar als and) von finger iDeutifisurte hingeftellt. 
quie es indeh hiernadı nicht Herr Otdtmann, fonden gerade Der Herr Herichteritatter mut, 
welcher — faljd) rejerirt hatte, Das mt dem Seßteren jehon von feinem Herr Lord: 
centen (5. 15 des Berichte) heart Hd aemacht worden. 
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Herr Wolffberg behauptet natürlich Fed und unbekümmert um die 


verfehrtheit, bie er damit ausjpridt, bas Gegentheil: feine weie", 
die ja nicht fallen darf, ijt nad) wie vor, dafs jene Ssorausjesung zutreffe; 
ibm ijt die „ungelöfte” Frage gelöft; Lieber mp 2 = 9 5 fein, 
ehe die „feitgeftellte Thatjache”, ober das medizinpünitliche Unfehlbarfeits: 
Dogma aufgegeben wird; damit das aläubige 'Publifum jo gefällig fei, 
blind zu bleiben, jämt man fid nicht, fid) jelber blind und jo vor den 
Sehenden blos zu ftellen. Gin M olffberg jdredt jo menia wie ein 
Ihilenius vor der Monjtrofität des juriitiichen Moniens AUTUd. dah 
eme Ywangsmahregel erit durd ihre eigene Zukunft ihre 
Berechtigung erweilen (oder auch nicht erweren) joll: diejen Herren 
verjchlägt e$ nichts, ben jdulbigen Beweis ert von ber Zukunft zu 
erwarten und Dod) penielben, da eà bie trechtiiche Liebe zu ihrem (üben 
erbeijcht, gleichzeitig als Toon gerührt „vorauszufeßen“, alio in Ginem 
Athen Ja mp Nein zu Jagen; und ebenjo iit es ihren ammaßlichen Gelititen 
ein Gaudium, bie reisgabe menjidlider Seiber zum Cbjecte ihrer 
itümperbaften Beriuche proben behufs Füllung ihres Sädels und 
verejtigung ihrer tyrannijchen MWillfinherrichaft au erzwingen: für 
eine Chimäre, für ibre In wienichaft, im eigenjter 'eisaebung. ibrer 
Sade, pie Beltegelung durd ben offiziellen 33 [utt ftem nel ju verlangen. 1) 

Darir müjen bie Herren fid) Freilich gefallen lafen, bab wir dies 
ihr tier beichämendes Treiben als Markt Idreierei branbmarten. unb 
wie eS in dem Vbigen ausreichend geicheben ijt, — ben milien- 
Ihaftlihen Nachweis rühren, daß ihre „Förder ung des Gemein: 
wohles“ fih in (hr Ge aqentbeil, in eine Gd adigung deifelben, 
pertebrt. 

ay Und nun die andere Sorausjeßung, bie (9 erabrlojiateit 
Der SWapreagel! Nft es nad) ben oben (C. 97 Ha.) beiprochenen That- 
laden mm 3uaeitünbniiien (elbit eines MWolffberg) erbürt, 
daß Der Herr aud) diefe „orausießung” für „autrertend” ausgeben 
tan? Sollte man ee nach jenen feitgeitellten Daten für möglich halten, 
dab fid) irgend Jemand fände, ber ben traurigen Muth zeigt, in breiter 
Unebrlichkeit zu beitreiten, paf aud) hier das Gegentheil jener „Bor: 
ausjegung“, nämlich eine jóleditbin unbere denbare Gefähr: 
dung der Nation durch die Ympfing, thatiächlich vorlient? — ! 

Kein, jollte man meinen, wahrhaftig nein! — Unb Dennoch — bitte 
um berzeibung: unter MWeltweiier bringt, im tollften Mideripriche mit 
nd) elbit. uny nod) mehr mit feinen Genoffen, am meijten mit der 
objectiven Wahrheit, aud) dieje Großthat fertig; er fekt, ein bem 
pernomertber Märtyrer für eine gerichtete Sache, fid) Telbft. und jeine 
ganze werthe Perjon dafür zum Tpanbe ein und opfert bem äglichiten 





J Wud ein Bont it ia fo wenig Ruri, mie 98 olt berg, iit jelbft A rst, moie 
Suejer; unb bod) empfindet er, paf bie Schane ber Smpfee emen Docdwerrath gegen die 
Intelligenz unb bie perjünlide sreiheit begeht, menn fie emen in Fleisch und Bint ein 
jchneidenden Giugriff, von beffen Mugen fie jelber nod) nichts met, Anderen felbftherelich 
aufzwinge unb zu einem ite im biivgerlichen Yeben nacht, gegeniiber dem eine Sraugs 
kaufe, Jivangsconfirmmation ober obligatorische Kirchliche Zeen doch mur ein Winderjpiel 
R“. (Zu vergl die mehrerwähnte bemmmächt efcheinende Schrift: „Der alte md ba 
nere Smpfglaube*,) 
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aller Phantome jene Aifienjchaft, fein Denten, jein Stechtsgefühl um 


Alles, an deffen beiferem, Aderihe er ielbft Dod) am wenigiten imeireln 


ilte. „Hexen Martini's juvtttjdbe Jerübrungen^ find int, tur 
TRE aut" — „Don (TD Bent t el [à ral iden SE rün T ien ausgeh- 


Are. Sans 


ende“, auf welde Ji eimaulafien für ihn feine Neranlalung vorliegt” 
(S. 59). Weiteres als dieje ichlechthin Tinnlofe ‚Schmähung”“ weiß unjer 
qemijjenbafter „ertttus” nicht vorzubringen, 


| Wir aber haben gegenüber emer io umerfindlich Leichtfertigen Mrt, 
| ut polemifiven, mit welcher DIE Moltfberg’iche Weisheit 10 jad) am 


4 ihrem Ende angelangt fid zeigte, tein Wort mebr zu verlieren. 
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Dah ber Staat hier wiifentlich änt (bep. der VT, 

Schädigung ausfebt), obne Von zu bieten, ja obne ihn bieten zu können; 

daß Hiermit eine unerlaubte Verfügung über Blut, Geib, Leben 

um Geiundheit ber Staatsbürger beliebt wird: mee pod) vernünf- 
tigermaßen nt. ju 2manasobjecten medizinischer GCtüntperet herabge: 
3 !irptat werden fónnen; bah überhaupt Die Sewiiienstyra 1n et, 
dah das , Jiequirtven polizeilicher Hilfe“ zur Erzwingung Des Glaubens 
an die gepredigte aratliche lnieblbarfeit eine Preişgel ung aller 
Quitienid aft, alles Nects uno aler Moral üt; bap ebendeshalb 
iogar jonit entbujiajti]e Berehret der Giftlanzette (3. V. 
Ricord, Lajaurie uw. 7) vernünftig genug waren, mit Dem 
Momente des beigebrachten Schädigin &bemeileS ben ganzen Smpf: 


unfıua jelbjt — nicht etwa blos ben Hwang 3ur Ampnutg — AL DEL: 
E werfen; daß endlich aud) ein Nupmaul genug Chbiectivitüt des Verjtandes 


bett. um mit Nückficht auf bie unleugbare Thatjade bet pr. 
\chäptaungen Die Nutorität eines von Mohl gleidh uns gerade gegen 


ben Amptzwang anzuztehen,2) u. j. m. — bas altes vernag unferen 

| maderen Ritter von ber Vonpbe nicht zu rühren, ev befieb[t, bab 
alle Siorausjebungen des jtaatlicen wangsrechtes, objdon "e nach: 
meislid fehlen, gleihwohl gegeben tem Sollen: und fo jind Dë 

1 es: was bleibt ber 1 übrig, als = Ab werden, wenn ein Wolffberg 


| aebietet! Es werde Winjternip: und — jiehe ba! fie ward e$ — — 
Xe mun, ber qute Herr verjteht eben nichts von allen diefen Dingen; 
ie find ihm böhmijche Dörfer, DIE Slementarbegrifte Fehlen ihn. 
(Sut, es muß aud) jolde Käuze geben. Aber — dann muhte Herr 
Wolffberg fid) nur nicht vorbrängen, ier vernleichen feiner lc 
id) entziehende Kapitel zu schreiben. Zuvor etwas lernen, Gerr 


| Norläufig werden Sie weder durch Shre geborgte Autorität”, nod 


Yurch vornehmes „Uebergehen zur Tagesoromung über die „urijtiichen 
Ausführungen rot: o" iammt ihren angeblich „ratihen” Prämien 


ht 


an ber Thatjade etwas ünbern, daß Durch dem A1 vfawang, ia idon 


1) Nenerdings hat Übrigens Suma ut iogar direct geäußert, dab er elt die Au 
hebung des ISmpiziwanges mur fiir eine Wrage Dei Zeit aniehen tömte; und id) bin era, 
baB eur Xu manl eg Sud für bie Zmmtung jett nicht jdyreiben , vielmehr feb fein 
| wirde, wenn et ed überhaupt ungeboren qefajjen. hätte. 
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ouri das Dintanbalten des Sm verbot dejen Grlaf Hit 
eine Frage ber Seit iit, — die éipilijatiom megirt, und das 


arztlihe Attentat auf ben Cultur- mie den Nectsitaat geheiligt 
wiro. !) 


Co jtünde es denn zur Frage ber Smpfung um die „allgemeinen 
Sorausjeßungen des Staatlichen Smanasreditó" (S. 117 la. meiner 
Schrift). Aber id) babe aud) weiter (S. 126 la.) auf nie „bejon 
deren Nechtsgründe gegen den smpfzwang“ bingewiejen. Diesen Aus: 
Hibrungen alaubt bie Wol rrhera'nbe ,,Mboerlequna/^ nicht einmal eine 
Erwähnung zu jehulden. Habe ich baber in einer olchen ummillen 
Ichaftlichen Nonchalance jelbjtredend abermals feine beachtenswertbe Muf- 
Forderung au weitläufigen sbiederholungen zu finden; fann id) mir piel: 
mehr im Wejentlichen genügen lafen, meinen mie pen Molffbera’ichen 
Meler auf Früberes juritdsupermeuen, (Deren Wolffber q jelbjt anlangenod, 
beicheide id) mich gern, paf; Dieier nach mie vor Bermunftgründen uu 
qanalid) bleiben wirde): jo mögen bier nur bie maßgebenden Dauptae- 
ichtspunfte Hlüchtia angedeutet werden. 


A, Das Ampfzwanageieß ift in doppelter Sinficht verfasjungs: 
mapıq ungültig. Denn es wird mittelit Deilelben 


L., die durd) die Berfaffung gewährleiitete ner jönliche Freiheit 
nicht etwa blos in der jkaatsvechtlih zulälfigen Weile (mie 3. 35, Mrd 
ben Schulzwana und andere gebotene Beichränfungen des ‚ndividinuns) 
modifiziert, jondern - ohne die verfaflungsmäßig voraeichriebene 
rormellsgejeglihe Bettätiaun g biejer Verfaifungsänderung 


annulltrt up im Principe aufgehoben; die Berfaifung alio 
ourdbroden Der decretirte Blutzoll ericheint als eine ebenso 
unmürdige mie unerträgliche Nne rung, injofern Derielbe, die 
Worpér ber Staatsbürger der in Form einer Art Sıullection am 
Menjen fid) breit machenden Erperimentirwuth ber Merzte preisqebeno, 
pas natürlichite aller Nechte, das der leiblichen ntearitàt auifüebt und 
jomit ein Stüd Veib eigenjchaft bedeutet: hierdurch aber den Staat, 
Der in erfier Linie berufen it, jeinen Bürgern eine cdubmebr gegen 
Ichädigende Gewalt zu fein, jelbjteigen zu einem Unterdrüder ber 
heiligiten Glternredite macht, welder mit Bemwußtiein die 
Spibe aller Bürgertugend, das Familien lüd, ven fittlid) unbaltbaren 
Standesaelüften einer bevorzugten Motte opfert und überdies das We dta: 
lubject ur Sathe beruntermirbiat. 


H ‘Broi Dr Aboli Vogt m Bern fdhreibt im feiner erwähnten, unter der rette 
wfindliden Schrift, tahdem er darauf Hingemiejen, ,baB eg von Unjühiqgfeit im 
logiiden Denlen zeugt, zwei Sorgdnge, vie Podenerfranfung und Baceination, in 
caulalen Sjammenhang zu bringen, mei fe fid) eben jo oft wideriprecdhen, als fie fid 
entiprechen”, — weiter, das IX. Sapttel. abichließenp: 

430) iberlafie den Gemafthbabern die Verantwortung einer 
Sejebgebung, welde jeden Bürger swinat, eine Rinder (auf eigene 
often und) ohne jeden Schadbenerfaß im Unglüdsfalle einer 
Operation zu unterwerfen, über deren Gefahren feine Sweifel 
mehr herrichen, und über deren Ruben die Merite felbit noch 
Nichts wijen.” 
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2., Eine ganz übnlide Berfajjungsv erlebung zeigt fid) darm, 
dah die Ctaatébüraer bei Strafe verpflichtet werben, im "aper: 
jpruche zu dem aud) durd) Das Strafoeießbuh garantirten (Srundlaße 
der Unverleglicbleit ber Berjon, ihre bey. ihrer Angehörigen 
Veiber der Subftanzverlegung durd ávstlide Diiphandlung uno ini: 
iectionsmanie zu überliefern und jo wider Die jchweren und jchwerjten 


Strafbeftimmungen ber § 223 flag. unp 229 Des angejogenen 
(Nejebes fid) zu vergeben. Schlinm genua, dah Dem Giaennube emer 
aewillen &lalje per Merzte dieielbe bewusste Schädigung 
des Andividunms (und mit ihm ber Nation), bie man auf per anderen 
Seite mit Ichwerfter Strafe bedroht, aud) nur aejtattet, ja geiler: 
maĝen als aewerbsmäßige geftattet ijt! Wenn aber der Staat jogar 
8 unternimmt, feinen Bürgern einen Zwang zum Ler tohe wider 
das verfafiungsmäßig bejtebende Strafaeie& zum Schapden 
ihrer eigenen Leiber aufzuerlegen: wenn jo ber Staat e$ wagt, id elbit 
mit iid Telbft, weil mit jenem Grundgefeße, in offenen Gonjpliet 
iu bringen: jo ijt das nicht nur ber eclatantejte Berfallungsbrud), 
ionbern auch bie bevenklichite Selbftnegirung, welde genad werden 
kann. Die fdledtbin unbegreiflihe Einbildung, dab Der Staat bered): 
Hat fein könne, die Einzelnen zur bewu Brem Bergiftung von Ihrem 
eigenen Kleijd und Slut Au nöthigen, bleibt mum und immer eine 
olde, womit aller Vernunft, allem echte und aller Sitte freventlic 
Hohn aeiprodien wird. 

B. Das Impfgeleh ift aber enblid) aud) ebenio inceonjeguent 
und unzulänglic, wie prattijd una ustührbar. 

|. das Princip des Gejebes it Idon deshalb gerichtet, meil 
es feine eigene Spite nicht verträgt und über einem (begretrlichen) 
Surücicheuen vor dent Ziehen ber lebten Gonjequena feinen eigeniten 
Jmed aus den Augen verliert. 2bolfe das Ampfgejeb in einen Kampf 
mit der „aefabrorobenden Ungeim pitbeit^ fid) eiulajjen, Dico 
die (freilich jedes moüjenjdartliden wie logiichen Galtes entbehvende) 
Rañs ver impfgejeslichen Anjchauung, io mußte es auch pflichtichul: 
dialt dafür jorgen, daß Fein Ungeimprter jemals eriftirte; mußte 
alio nicht nur die Impfung aller Kinder, aud) Der franfen, jofor! 
nad der Geburt, mombalid jhon im Mutterleibe anordnen imn 
ebenio eine mindeftens alljährlibe Nevaccination aller Staats: 
bürger vorjchreiben, jondern durfte auch, an Stelle der mit Geld oper 
Haft ablösbaren ASmpfpflicht, nicht vor per Rrutalität eines effectiven 
manges zurücjchreden. sa, das (Sele mußte weiter, wie ung ein 
Noblfs belehrt, eme wiederkehrende Ampfung der gejanmmten uns 
umgebenden Thierwelt, pie flüchtigen Bewohner ber Lifte eingeichlojjen, 
verfügen, endlid aber nicht minder bie Eimimpfung aller möglichen 
anderen Seuchen, außer ber Podenpejt, decretiren !) und jo Den Menjcen, 
bamit fie vor allerhand natürlichen Krankheiten möglichjt geichüßt (*) 


1 Man vergleiche hierzu die Anmerkung e 133 meiner früheren Shrift, wornad) 
die Herren Merzte fid in ber That nicht entblödeten, auch diefen Un un faon allen 
Ernftes in Scene zu jegen. Nüheres über die qiitigen Blüthen diejes tollen Freibens 
fiche bei Dr, Nagel im ber Beilage zu den „Bayrenther Blättern” 1851 Febr. — Zar, 


Seite 1/8. 
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jeien, die GilüdTeliafeit einer Fit jt Ltd) en Lebensunfähigfeit aufnöthigen, 
Da aber das Geleb von all diefen Jtobbeiten und bez. Hmoalidteiten 
Abitand zu nehmen fud) genötbigt jab, jo batte es jid folgerecht als eine 
idon aus dieiem Grunde unzuläjjiae, weil zmedloje, Hehel 
Ligung der Staatsbürger zu erteinen uno Dorun überhaupt 
auf das verderbenihwangere Glüd jeiner Geburt zu verzichten. 


3. Das Gelek bat offenbar die animale Xonpbe, aljo etwas 
Unmöalides, etwas, mie mir geleben baben, gar nicht Erijtiren 
des im Muge. Aber jelbjt die unacht „animal“ genannte Sympbe, b. b. 
pie durd den Thierförper binpurchgeführte menjd lide, ijt ber 
geitalt nicht ausreichend zu bejchaffen, bap man nad) wie Dor genötbigt 
it, von Arm au Arm zu impfen: md dieje, Der jnoculation 
nabezu aleid)fonumnenbpe zymnppoeie ijt nicht mur unbedingt verwerflic,') 
ionbern aud) aus dem Gejebe jelbit redt eigentlich nicht als zulällia zu 
definiren; überdies aber jhon wegen dev viditevitd) anertfannten 
Inzuläiligfeit eines Abimpfungsjzwanges auf die Dauer niht durch: 
rührbar. 


Fehlt jonad) auch bier dem mvfaelege, jdn rein factiich, jeder 


haltbare Boden, jo tei noch weiter objchen Dergleichen q1mestelle 
lr EE e in dem nothwendigen Berlangen einer Bejeitiaung Des 
mange, menn nicht der jnppumnag Jelbit, untergehen, — au) 


Die Insulánalidteit. hingewiejen, welche fid) darin zeigt, pap das Gejel 
pie Blicht verfäumte, über Beicharfenheit uno Art ver zu verwendenden 
V9umpbe, wie über die Ampf- Methode präceptive Bellimmumgen zu 
treffen und jo das privilegirte Handwerk weniajtens einheitlich zu regeln. 
Wenn Durch dieje Unterlaffungsfünde ber (Gejebaebung Die Smpflinge 
von vorn berein ber abjoluten áratlidienu Willkür unterworfen 
werden, imlofern die Smpfärzte beliebig mit möglicher over unmöglicher, 
mit „guter“ oper „jchlechter”, mit „ächter” oder „unächter”, mit antmaler 
oder humaniner 2c. Yympbe, wie fie diejelbe gerade zum Hand haben, 
operiren; weiter Der eine nur einen Arm und mit wenig Stichen, pet 
andere beide Arme und mit einer beliebigen Menge bis zu 12 unt: 
Ichnitten — Geier mit Schonung, Rener mit einen förmlichen Blut: 
durfte — tractirt; endlich nicht minder per „Erfolg“ ober ‚iöterrolg” 
willfürlid nad) Einer fommenden oper Einer verjagenden "Tute con 
itatirt wird, u. f. w.: — Jo tit damit eut Ihlechtbin unbaltbarer 
Sujtand geichaffen, unb bem ärztlichen Baichawelen, aljo der llnaejet- 
[idbfeit Thür uno Thor geöfmet. 


Miles in alem miro der verftändige Lefer wohl faum im 3meiel 
jein fonmen, daß Der A mpfawang trob ber (Eritiflojen) Verjicherung 
eines Bolffbera, wornac WEE rechtlichen Ausjührungen auf falichen 
Prämien beruhen“, nad) allen Dimenjionen eue jurijtijde Mih- 
qeburt ij uno bleibt, und das Ampfiwanggefeb aud nicht ben 
Schein einer Begründung für fid bat. 


!) denn bie Fumphabnahme ijt unter allen Umftänden gefährlid). 
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Und jo fand es Dep aud) fon 1858 im englischen ‘Parlamente 
unverboblenen Nusprud: 
‚dab ber mpfamamna den Mord gejebmäpig ma che!“ 
Der Abgeordnete Taylor von Veicefter aber nahm nicht 
Jinitanp, in feiner in Demjelben Parlamente am 11. Sun 1880 gebal- 
tenen. Mene das freimütbige Wort zu |prechen: 
‚Die Jwangsimpfung ift eine Schande Hir die Nedts: 
milenidinit und ein unverjhämter (shameful) Gingrijj in die 
verjünliche Freiheit!” 
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Mer moralifdje Standpunkt. 
(Seite 135 — 139 meiner Schrift.) 


Ach bier Ichläat den Herin Wolffberg wieder bie liebe Eitelfeit 

io weit in Den Naden, daß er bie ver|prod)ene ‚Widerleaung“ meiner 

wingenden Erwägungen, ja fogar jedes Eingehen darauf abermals 

vergit und fid) bei dem brüsten Poden auf bie Prätenjion geniigen 

3 (äht, er „tebe nicht am, meiner moraliichen lleberseuauna die jeuuae 

unb die feiner Genoje als aleihwerthig gegenüberzuftellen, md 

I injofern ole mehrwertbig”, als die Herren Zanzettenritter „durch die 

Kenntniß aewilfer medizinijcher und epibemiologi]der That: 

iaden !) (7) zu ihrer Weberzeugung von ber moraliiden Roth: 

wendigteit des Impizwanges gelangt” feien. „Som moralijchen 

| Standountte” — jo heißt es S. 57 fchnellfertig abjhließend — „haben 
4 aud) mir Nerzte mitzureden” 

‘a, mein lieber Herr 29 olffbera, warum reden Sie denn aber 

nicht mit? Diefes „Mitreden“ hätten Sie bod) beileibe nicht unterlafen 

sollen, menn Sie fid) nicht dem nabeliegenben Ierdachte ausjeben wollten, 


| nah es bei Ahnen gegenüber meinen Inichanungen am Vitrendenkönnen 
E ehle. — Und wo wir vom nmoraliichen Standpunte preden, Da 
| trumpfen Sie wieder mit Are medisiniihen Willen, das wohl 


d bier ebenjogut Arterwiljen und ünwifen beißen mag, auf?! Hat das 
\ stwa einen Sinn? Wien Sie Mann mit Aber „mebrwertbigen 
llebergeuguna^ denn nicht, dah bie Moral eine unperrüdbare Ginbeit 
it? halten Sie diejelbe etwa für eine nad) Ständen unterjchtedliche s 
Xa freilich! die traurige Nenbachtunga blieb uns jehon vielpad) nicht erivart: 
dab die Herren Mediziner, da die allgenrein= menjchlichen otenzen 
H ihren lüjternen Sonderziweden nicht dienen, ihre eiaene Moral, wie 
ihre eigene Moul und ibr eigenes, nad beionders conjtruirten 


F 


!) mir haben sue „mebiziniiche — Gin bildung jhon oben (3. 17/75) bei einer 
anderen Gelegenheit tad) Gogh br geqerkelt. — Uebrigens jdiveibt hierüber ein Vogt, welder 
Statifier von pam uuo sugleich Mezt ift, ur pemer melrangezogenen neneften 
zat: : S : | E. 

„Das Snpivogma repräfentirt die reime Megatıon der (pideci: 
logie und Hygieime”. 
1j 
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Regeln arbeitendes Denten für fidh haben wollen — immer gerade jo, 
wie eS eben im ven jevesmaligen Kram pagt. Aber die „mediziniche” 
Moral it, — Sie nehmen mir meine Offenheit micht übel aan 


eine recht faule Moral: genau jo faul und jchtef und trügerid), mie 
die „ärztliche &onberloaif und das „medizinische Denken oder - 
Nid tenten. Shre „Moral“, Herr Wolffberg, ut — eigemüchtige 
"ergötterung des goldenen Kalbes und feine Nettung um jeden 
reis, trot MWillenichaft und Necht, trot Logit mo Moral! Conil 
könnten Sie nicht bie offene llnmoral predigen, daß „bei Bekämpfung 
der großen Volksfrankheit” —  ,jelbjt etwas größere Gerabren 
faum in Setradt fommen würden“: day aljo — mit anderen 
Worten — zur findlich erhofften Befänftigung des süvnenben Bodengenius 
das Menichenopfer gejtattet, ja „mwraliih“ nothwendig und 
erzwingbar jei, So weit hätten Sie pod) nicht, jd) in Die umreiten 
Anschauungen eines vormojaiichen Zeitalters verlierend, vergeijen 
jollen, daß Sie das GO haben, dem hrijtlich- modernen Staatsleben 
"bre Eriftenz zu verdanken: mit deffen dee es Ichlechthin unverträglid) 
iit, das Heil ber Einen in dem Verderben der Anderen Juden zu Joen. 
Mad Der einzigen gejunden Moral, die eine ‚„mediziniiche” Yultub- 
ung nicht verträgt, ijt das ein Gapitalueraeben ; und eben deshalb find 
auch Smpfung und Ampfzwang, fRttlid) genommen, ein Berbrechen: ganz 
paljelbe Verbrechen, welches fie nicht minder juriliich naritellen. würden, 
(bes. materiell wirklich Darftellen,) wenn man bier nicht in aleicher, 
ummotivirter und unzuläffiger, Weile ein formelles Ausnahmegejeb 
zu jtatuiven beliebt hätte, wie bie Ampfbupotheie auf einem aemalt 
jam conjtruirten Musnahme- „Naturgeiege” beruht. Gälte Dies alles 
jelbft bann, wenn der behauptete Nuten ber Ampfung ermiejen wäre, 
— um wieviel mehr find Ampfung und insbeiondere Jmpfzwang 
jittlich verwerflich und gerichtet, ba jener Nuben nicht, jondern jein 
Gegentheil erwiejen, ja — zugejtanden ijt! 

Ind ba erpreiftet fid) ein Wolffberg, von „ven humanen um 
bogieinijd en Beitrebungen ber Anhänger des Smpfzwanges“ zu 
reden!  Sumanitit und — Gewijjenstyrannei! Hygiene und — 


Vergiftung! Genau jo qut fónnten jid) Feuer und Waller ver: 
mählen. „Spgteiniihe Beitrebungen“ mo bie unterjien Jtegeln 
ber Gejunbbeitélebre auf den Kopf geitellt iind! Und „Dumanität“, 
wo Der Anderspenfende ohne Gehör, auf den einfeitigen Machtipruch Der 
ärztlichen Barteigänger bin, folalich jo unmenjchlich mie möglid), ver- 
urtbeilt wird, perbrederiüd) an Leib und Leben fd zu verfündigen und 
jeine eigenen Kinder einem blutlüiternen (2) SBeitqotte zu opfern! Be 
Inter unglaublicher Beariffsvperwirrung, bei folder bandgareiflicher 
Unreife und NRüdbildung hrer Urtheilsfraft wollen Sie mirtlid) von 
„gleich und mehrmwertbiger”  moralijdjer „‚Weberzeugung” reden und 
wollen ,mitgujpreden^ haben über unjere Frage? Begreifen Sie denn 
nicht, Dah jeder Gemwijfensswang als joldher, jede Sergemal- 
tiqung der Sittliben lleberseuauna, wie der freien ent: 
ung, ein Met ber Immoralität jo aut ijt, wie der robejien 
Uncultur? Und warum foll denn da gerade und allein der Sumpf- 
glaubenszwang etwas voraus haben? — — Gh mühte nicht, 


ähnlich ber „medizinifch” umgefärbten „Statiftit” (j. oben ©. 78), 
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dañ id) einer folden hoffnungstojen Mattheit gegenüber, wie je Herr 
JWoltrbera verräth, auf Näheres yurüdyufommen Anlah hätte. Der 
Herr ftudire dodh ja redt aufmerfjant und eingehend die Sundamente 
meiner ,moralijden llebergeugung^ und ,iiperleqe^, menn er tant, 
meine Gründe, ehe er fid) etubilpet, bier mit „bineinreden“ zu dürfen. 

Norerit bat Herr Wolffberg mur ime Unfähigkeit dazu, 


nichts jonjt ermwiejen. 


iurat. 


Gert Molffberg ijt augenjcheinlich einer ber jüngjten und unet- 
fahrenfien Kämpen für den "mppmnopp; ec wiirde Toni weder in tolder 
Reife, wie wir es im Obigen mehrfac) beobachten mußten, „ven Tyran: 


nen übertnrannen^, noch mit jo wunverfrorenet Siegesgewißheit für eine 


verlorene Sade eintreten. Sind Doch jeune Senofien, bie vornehmiten 
an ber Spite, ion gar Heinlaut gegen früher geworden. Und — ie 
haben freilich guten Grund Dazu. 

ft in Diejer Beziehung außerordentlich bezeichnend einmal das end: 
liche KRallenlaifen des jonjt jo bod gehaltenen „tatiltüchen Schub: 
bemeijes^, wofür man auper eimem ididternen AZurüchlüchten auf das 
qraujant verumglidte „Experiment“ Eeinerlei Erjab berbeizuescamotiren 
Dermodte: unb fodann der Umjtand, bap man nt in Jnjebung Der 
Amp[gefabr ein ichwermwiegendes und vernichtendes Zugeltänpnik über 
das andere abringen Joen, auf diefem Wege aber mehr pen jemals 
auf pen Punit zurüdkommen mußte, wo es heißt: hie haeret aqua! — 
ip it namentlich mit Dem allgemeinen Verbote der Lammer impp, 
wie mir uns su überzeugen hatten, cud) ber 3 em]d) enimpfung unrett- 
bar der Todesitoß gegeben, indem man diefem [ogijd)en Hwange 
unmöglich auf bie Dauer wird wiverjteben Tonnen, 

Schon hiermit ijt, wenn es die aeehrten Herren auch nicht 
begreifen wollen, — Das Anpfhwanggefes von feinen eigenen Water 
gerichtet. 

J(ber der dräuenden Anzeichen find nod) out viele jonft. — Während 
die früheren Neichstags - Betittons-Commifltonen, da fie nur aus mp 
Freunden — Ihren langjährigen, unverwüftlichen Führer Serm Thile- 
nius an der Cpibe — zulammengejeßt waren, nahezu einjtimmig 
das ürtíide Standesintereffe, d. D. Die Tyrannei des Jmppziwanges 
vertraten; haben fidh dagegen in neuerer Zeit auch an jener Stelle mehr 
unb mebr miberipredienbe Stimmen, welche Die (Sriftens aud) nod) anderer 
unb berechtigterer Autereen nicht gewaltiam verkennen wollen, geltend 
gemacht. Und bereits im Jahre 1879, II. Sean (4. Senislatur-Beriode), 
helebrte uns Det offizielle Bericht, Dah Seiten des als Gorreferent in der 
Gonunifton fungivenden Dr. Wejtermayer jogar ein directer Gegen: 
antrag auf Neuprüfung det mpffrage und Suspenjion oer 
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Jmanaéimpjumg eingebracht worden. Nenn gleichwohl itatt feiner | 
der SOauptantrag des als Arzt mie als ater feines Yieblingsfindes 3 
interejlirten Neferenten: bübjd) Alles beim Alten zu laffen, vorläufig nod 
glänzend (2) Heute, — 19 iit das ja, ba Kom an Einem Tage ebenjo: 
wenig niebergeri]jen werben Tomm. wie es aufgebaut worden, begreiflich genug. 

npeilen jene aus Eleiiten Anfängen herausge wachjene Partei, melde 
auch um gegenwärtigen Sabre 1881 wiederum zu einem äbnlichen Oppo: 
Htion&antraae in der Commijfion jid) aufraffte, it nod), mem gleich 
noch nicht eine jiegreiche Mehrheit, inzwilchen immerhin zu einer wejent: | 
lich eritarften uno aditumng ge bietenden Miinorität geworden, Ad, gë 1 
hat diesmal awar nod nicht jener in erjter inie wieder out Bejeitiquna 
des "Cunpiamanages abzielende Antrag des Eorreferenten, aber doch Jchon 
ein dieen Standpuntte näher Fonumernoer Mittelvorjchlag, von welchem 
wir bereits oben gehandelt Dabei, jogar bie Majorität in Der 
Commijfion gefunden; der altaemobnte jtereotype Antrag Des unvermetd: 
lichen Referenten, unieres maderen \mpfapoitels und Yunftparolestitters 
Thilenius, iit aljo — zum eritenmale glänzend abgefallen. Genug, 
die Herren Ampfpriefter mijjen jtd) Schub um Schub den Boden, auf 
Dent ihre morjch unb morier werdende Jwingburg errichtet ijt, ent- I 
winden laffen; unb ber lanajam, aber jtetig und Uer vorid ret 
tende Diet ber Wahrheit und Cultur bürgt für den endlichen Sieg, den # 
die aute Cade ber beiligften Menjchenrechte und geläuterter Sitte über | 
medisinpfäfftichen ‚sejuitismus unn feine robe Gemalttbätigfeit Davon: E 
tragen wird und muß. 

Scon ift bie Früher fo aerinaidbäßia iqnorirte mpfgegnerichaft zu 
einem actor der öffentlichen Bewegung geworden, welcher die ihm bis Ä 
iur neuejten Seit jo Dartnüdig verweigerte Beachtung durd eigene Kraft 
Ich erzwingt, anjtatt wie früher eupad) als nicht vorhanden behandelt 
su werden: au einer Macht, mit welcher man übel oper bóje rechnen und 


ich abfinden muß. Mud ein „oeuticher Dlerztetagq” — naturgemäß g 
Der verbijjenjte Feind der ‚smpfproteitlerichaft, welcher rüber pie lI 


Smpffrage „außer aller Discujjion eben" erklärte, muhte fie jdon 
im Sabre 1879 wohl oder übel jelbjt (und zwar, wie im Voraus beitimmt 
wurde, für 5 abre als Hauptgegenjtand) auf pie Tagesordnung bringen; | 
und ob er auch damals — in jebr charakterijtiicher Bejoranif für jeine | 
priejterliden Sonberzwede — die Smpfgegner mod auf zwei 
Jahre pou der Debatte anszufdliehen für out fand, jo hat man Doch E 
neuerdings unb jdon int „sahre 1850 auch bier einer Gegenjtimme 
(Dr. Wet in Heilbronn) *h a dl geben itd aenbtbiat aeieben. Daf; | 
man darüber jchlieglih — à la Molffberg — „zur Tagesordnung 

überging“, war ja eine jelbitverftändlide Sunptparole. Der Berjuch, 

jene Tagesordnung und mit ihr bie Berechtigung des unjauberen upi: | 
handwerts „willenichaftlich” zu begründen, ijt jdn im Jahre 1879 
fläglich genug ausgefallen; er jtrobt eben]o von Blattheiten der traurtalten 
Art, wie von ächt jejuitiichen Entitellungen der Wahrheit. !) 


e 


!) Man vergleiche über das alles Dr. DOrdtmann's anges Schrift: „De Sturz 
ber Ampfichubtheerie". DO bie narren Sunbgebungen des Merztetages zur Fmpifrage m | 
eine andere Mategorie gehören und gehören fonnen, das at eutjcherden überlaffe td) bem i 
Urtheile des verfändiqgen und umpartetiichen Yejer®. | 
| 








amd 


Und ioll id) nod) daran erinnern, wie man, einerjeits immer mehr 
Dao Nertuichungsivttem prlegend, Daneben Doch andererjeits an Stelle Der 
gefährlichen Dumanüten Lymphe die — freilich nicht minder gefährliche 
,animale^ Lymphe in Credit zu bringen, aljo für das eine Erpert- 


ment ein anderes dergleichen einzuichmuggeln jucht? — wie man, mit 
Ginem Worte: nad) wie vor im Finftern tappt und gern mi Zrüben 
fischen möchte? u. f m. u. f. w. — Kurz, nad) ber ganzen Breite Der 


vinie it man auf einem unfreiwilligen Nüdzuge begriffen, während vie 
Dahl Der Ampfgenner, mit ber jtd) ausbreitenden Grfenntnig nes llnpugs, 
namentlid) auch unter ben Merzten unb in ben angejehenjten Kreijen 
beitändig wächlt. 


ber nicht blos in Deutichland it man im Erwacden; aud andere 
Staaten bieten dasfelbe, ja ein nod) brajtijd)erea Bild: nidi mur pie 
aitation wider jyntppung und ınpfzwang — nein, aud) ibt Erfolg, oder 
doch deffen mirtjame Vorbereitung, ind nahezu ichon international 
eworden. 


„Der Gantoneratl von $ alel-Stadt Dat bereits beichlojien, Den 
Smpfzwang fallen zu lajen; un Canton Glarus ut berjelbe wieder 
aufgehoben, und Die grope Lollsabjtimmumg ui Canton Züri vom 


16. Cuni 1880 für ober gegen DÉI Nmpfzwang bat mur nod) für einmal 
nit 28789 Stimmen gegen 23115 Stimmen den „smpfzwang behauptet”. 


‚Neuerdings bat ber franzöftihe Minijter des mern ber bei 
Gelegenheit des internationalen Gongqrejjes ber Jmpfgegner, 
welcher im Dezember 1850 in Waris abgehalten wurde, ihm vorgejtellten 
impfgeanerijchen Deputation erklärt: in Kranfreich wilrde es niemals 
su einer folden Belchranfung Der perfönlichen Freiheit fommen.“ 7) 
‚Smengliichen Parlamente hat der Vertreter Des Miniiteriums Die 
bficht ausaeiproden, bie Cumulation, D. D. pie iederbolung Der 
Strafen abzuichaffen, (man erinnere gd hierzu des non bis in idem 
unieres Könial. Lët. vormal. Ober-Appellations-Geridts, ©. 132 meiner 
Schrift); und es wird gegenwärtig ein Antrag im Parlamente vor: 


1) Sm ber BHarifer ?ifabemte ber Medizin Bat in ber Sikung nom 5. Maı 185] 
der Impfzmang einen Bourrhugjteg bavongetrageit: 19 Stimmen, darunter der felt 
berühmte Dr, Depanl, jelbit Director Der Stantsimpianftalten von "Bars, Jules 
Guerin, Gardy, Baron Karren m. 3L, erhoben fud) gegeniiber von nur 45 Stimmen — 
gewiß einer hier, wo nur Mitglieder der ur ihren Antereffenitandpunft werbifenen urit 
(oan Erwerbsgenofjenjchaft in Frage iind, überrafchend Heinen Majorität! — ener 
aid) wider den Zwang. Mud bie — ärztliche — B reife (Journal d'Hygiène, aemiditige 
Stimmen im Moniteur de la polielinique, in ber Libertó, im ber Union médieale, 
ser Gazette des Hospitaux, dem Réveil medical) treten einmüthtg gegen bie mm) 
qemijjenétorannei auf; uu gleidye Warnungen [ajjen fid) innerhalb ber Herzte-Bereine 
vernehmen, ft auch in der franzöfticden Deputirten- Hammer im Dat 1881 die Yiouville' 
idhe Ampiswangs- Gejeßvorlage in ler teung durcchgedrungen (Dr. GN, Fourni ui der 
Revue médicale“ merjpottet dtefen Erfolg (7) in ergäßlichiter Meile); fo iff bod) bie 
endgültige Berwerjung der Vorlage jo siernlich geitchert: Wwramnfretd) weit bem 
ampf warg ab. — gie beihämend das Alles fir unjere deutfchen Zu 
tände! Mau [eje mur die bezüglichen Seridite von dort nad) rue man wird Tue, 
bat im Krankreich die Impfung bereits bet ?Lergtem wie Taie dem verdienten Geipött 
su verfallen beginnt 
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bereitet, welcher das ganze Gejeb ftürzen Joll”. ) — 3n London i 
Mr, Tebb, barairtes Mitglied der dortigen Antiümpf-Liga, dabei, einen 
Naitationsfonds von 10000 J£. au DIE und bat von zwei Seidmern, 
darunter Mr. Taylor, bereits je 500 £. aarantirt erhalten, 

Iud in Amerika (3. B. St. Louis) beginnt ber gejunbe Volksgeiit 
gegen den ärztlichen Humbug des Bodeneiterjegens fid) merklich zu regen. 
H 23-3007 w: 

Eine aleiche moraliiche Niederlage, wie in Paris, haben in der 
Sikung der Königl. S[fapemie ber Medizin in Brüjtiel, vom 20. März 
|881, bie Werfechter des Impf- und Jmpfjwang-Unfugs erlitten; fte 
iaben fid) von Berühmtheiten wie Dr 3Bigeolet, Senator, Nector ber 


Univeriität Brüffel, 21 Thiernejje, Director der Königl, Thierarznei- 


ihule und jtünb. Sefr, ber Königl. Afademie, Dr. Deneffe, Prof. an 
per Univerfität Gent 31 und Dr. 9. Burella, Oberarzt ber Zeromerte 
von Mariemont; melde insgefammt auf die Seite des impfgegneriichen 
Herrn Dr. Hub. Böens beg. auf bie Seite ber Gegner des Smppwanges 
CEET, — recht elendiglich ur Die Enge gedrängt. 

Meinen mum etwa unjere beutjden Smpfichußzöllmer, daß an ihnen 
diefe Stürme fpurlos vorübergehen fónnten? Und foll unb wird jid) das 
peutidje Reid endgültig von der „an der Cpibe der Civiltjation 
marschirenden Nation“ in Schatten ftellen [ajjen? — ! 

Mit Eins: das Eis ift nicht blos mürbe geworden, es ifi 
jhon gebroden: und die Sturmfluth dev geichichtlichen, weil fittlichen 
Nothwendigteit, welche tabula rasa mode wird, fann über Jadi 
hereinbreden! 

Scheint hierbei qud) von euer wejentlic b mit in iH vetradht Ftonumnernoern 
Maht — id meine bie Taaespretie, einichließlich der Monats: und 
Mochenjournaliitif Tta d) deren bisherigem "erhalten leider faum eine 
bejondere Mithülfe zu verboffen,‘) jo bleibt doch mmer nicht aus: 
geichloffen, daß auch unjere Prejije nod) zur beileren Erfenntmig Ihres 
verdienftlichen Berufes, zur llnterjtütumg des wmmwermeidlichen Yortjchritts 
bahnbrechend mitzuwirken, nd) aufichwingen werde; anitatt daß fie fid, 
mie zumeiit bisher, zum eritiflojen Boripann des berrichenden edlen: 
brians hergiebt, um dann jdjlieplid) zu der wenig rübmliden Rolle des 
bloßen nachträglichen Reporter über eine vollendete Thatlache herabzufinten. 

Sollte aber dieje billige Erwartung nod) immer frügen, jo find eo 
sıulett pod namentlich "och imeierlel "otengen, welche ur Entlarvuna 
nes Smpfmagierthums über kurz oder lang Das prige werden beitragen 
miüjjen: es gilt Dies — menn id) von Der immer vorichreitenden Meite 
ber Nation als Gejammtfórper nod) ganz abjeben foll, von on 
beiferen Elementen unter ben Medizinern jelbjt 5) und — den Auriften. 


! Dr. &, Weber in feinen mehrangezogenen Bortrage. 


d Wie nimmt id Diergegen die nod) Beute in Bartrüditgem Schweigen feftgehaltene 
ellung der Racultäten unjerer deutfchen Socdichulen zur Dunpiirage aus! S. mue 


x 
SH 
5. 135. 


1) Mud in diefem Punite läßt fid), wie wir fochen, S. 155, Aum, gejehen haben, 


bis jet bas geieguete :Deutjdifanb vom Auslande beichämen. 
5) Siehe oben Seite 35, Anm. 
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"m erjever Hinficht pente id) vor Allem an pie Naciultaten der 
oeutiden Ooodjidulen. Sie, dieje hervorragenden — "Brleajtátten 
höherer Bildung unb ber fortjchreitenden Srfenntniß, melde jd) leiwer 
einmütbig zu einer vorjchnellen Verherrlichung des Smpfunfugs verjtanden, 
fie Dbüllen fid) feit nahezu 10 jahren m ein pieljagenp vejervirtes 
Schweigen. Jeder Einikhtspolle muĝ Schon Diefes ominóje Schweigen, 
mo eine 1Ojährige Erfahrung mo die durd) biejelbe fejtgejtellten That- 
iachen jo dringend zu einer Neubearündung ber hinfällig gewordenen 
Theile auffordern müßten, als ein conceludentes &ingeftehen des 
verhangenen Artus ertennen, permbae dejjem jene Dodan: 
aejebenenen Körperichaften in beflagensiverther Werfennuna Ihres Debren 
Verus ala Bannerträger für Die Freiheit der Wiljenjchaft, vielmehr 
den Bannftrabl wider Die ungebundene Forichung pes nentenben luo pen 
Rortichritt des willenfchaftlichen Gieifteg Schleudern halfen, Es fann 
Kam ausbleiben, daß man an gevachter Stelle, der hoben aufliegenden 
Pflichten eingebent, Hid) zu Der (Srobthat eines offenen Befenntnijjes 
aufraffen und begreifen wird, daf e$ Shrenjache ijt, in mem) dl dher 
ursfichtigfeit begangenes ` Inrecht ichnellmöglichit Durch freimiütbiges 
Selbitvergeifen zu Tübnen, anjtatt in mißveritandener Selbjiverherr: 
lihuma einem Ichlarren (Sehenlaifen zu huldigen uno fidh von per nicht 
einzudänmmenden Macht des unaufbaltiam nad) vorwarts Drangenden 
Deitgeiftes Üüberipringen zu Joen, Errare humanum et medicum !) 
est! Aber das enaberziae Felthaltenr an blutbefiegelten Jrethiimern it, 
ie länger je mehr, eine unrettbare Ylosaqebung. 

Noch entichiedener indeh unb mehr, als alle anderen Snftanzen, ihi 
die Vertretung der Nechtswiflenihaft gehalten, wider Das sortberteben 
einer ummiürdigen Semwiiienstyrannei ihr Durchgreifendes Jeto 
einzulegen. Unmöglich jollte man id) länger der Frfenntniß verjchließen, 
das nur ber Jtedjtefunbige zulebt unb endgültig competent in 
unierer Frage ijt. Wenn dies gewiß Ion aut Cade des Jmpfeultus 
jelbft unjofern gelten muß, als die wiWenidbanlide Würdigung des von 
Ampfern inb Smpfgeqnern berbeigejchafften Bew eis materials in jener 
abioluten umb bypotbetiichen Beweis ä Digfeit mahgebend mur dei 
juriftiich geiibten Denten möglid) iein fann: jo mag binfichtlich der jpez 
fischen Jwangsfrage mobi a priori nicht geleugnet werden, daß Diete 
jogar rein juxridiichen Charafters UL. 

Je einleudtender dies, um jo auffallender und — beihämender iji 


die Grideinuna, bap gerade in Diejer, jeiner Competenz ausichließlich 


unteritehenden Frage ber Aur bisher nicht mur yollitändig ju bei 
Seite ichieben ließ, Topert bie Entjcbeidung, in jchwer zu rechtfertigender 
Selbitentäußerung und blind vertrauen, jogar einer polen; iiberlajjen 
hat, deren abjolute Inzuftänpdigfeit, fir „seovermann flar zu Tage liegend, 


am meniajten dem jurijtijchen Muge hätte fremd bleiben jollen. 

Da dies gleichwohl aeihehen — mwas wunder denn, Daß es bei 
jolcher jelbjtentdupernoer Baffivität gerade derjenigen Factoren, welche 
in erter Reihe "di geltend zu machen berufen waren, zu einer Entjchet: 


(| Das lehrt jehr eindringlid) jion pic Gejdirdite Det ‚Medizin. Bu vergleichen 
meine Schrift, €. 55—o0l. 
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dung fonunen mußte, wie Te gar nicht unjuriftiicher hätte ausfallen 
fönnen; und Dies auf dem Wege emer ‘Prozedur, mit Der man Die 
unteren Gejebe rechtswinenichaftlichen Benfens emad Yuspendirt eut 
lieh und als unbefannte, nicht erijtente Größen behandelte. 

Um jo lauter unb unermüdlicher nu aber nunmehr die Korderung 


erhoben werden, bab bie Nepräfentan; der fewer beleidigten Nechts- 
wijjenjchaft enblid) erwacden und auf Wiedereinfeßung in ibre mwer: 
äußerlichen Nechte beitehen mit einem orte: fib das in Dielen Falle 
nur ibr gebührende Scepter, weles fie von ber mebizinpäpjtlichen 
Dictatur jtd) jo leichthin entregen lep, auriicderobern molle. 

Und um was wurden Dem Moloch der mediziniichen Brieiterberr: 
bait all Die jchweren und unverantwortlichen Opfer gebracht? Um 
ein Bhantom, Doten Kern fi, wie Dr. Didtmann an der Hand Der 
von ihm in der Hhnierntütébibltotbet zu Würzburg aufgefundenen Nelle 
des lateinijchen Gejchichtsichreibers nadmeilt, auf den Dumbug einer 
mittelalterlichen Muttergottesericheinung, auf einen gemeinen brieiter: 
betrug zurüdrübrt: und beten lohnverhbeigenden Gegenitandes, von einer | 
thbejjaltichen Here guerit in Scene aelebt, ji oie lüjterne Merztewelt | 
einer grauen Borzeit mit verhängnißvollen Eifer beinächtigte. Die viel- 
verjchrieenen Wumoer von Lourdes und von Marpingen te. ind Dem 
gegenüber wabrlih nod) jebr wunichuldige Anne: dem pne Haben 
wenigitens Den Vorzug — der Unjchädlichfeit voraus. Wir aber find 
mit Der neuejten 3baje des Ampfunmelens weit unter das robe Mittel: 
alter binabgeitiegen, welches wenigitens einen Swang zum Glauben 
am Das „smpfmunder md nun gar zur 3Betbütiqung dieles Glaubens, 
sur Bornahme eines per mipermartialten Verunreinigungsacte, nicht Fannte, 

Und das alles in bem „Zeitalter der joaenannten Neinlichkeit, ber 
jogenannten Nufllärung, der jogenannten Freiheit und Selbjtreaie 
uma, des jogenannten Denfens! Io ift Da Das Mecht ner 
moraliichen leberseugung und freier Koridung, wo „die freie 
3pijenjd)apt im modernen Staate (3Sirdjom) bingerathen? Der fittliche 
Gulturitaat ijt wie ber Nechtsitaat mit dem Ampfaelete zu Grabe 
getragen. Pet ihnen haben Gemwijjensjwana und Seiliaiprehung 
eines langit gerichteten vormärzlidhen Aberalaubens — bat jene, 
alles natürliche Gefühl für Necht und Sitte beletdigende Vergewaltigung, 
womit die Menjchen unter die glücklicheven Schafe rangirt werben, 
nichts zu thun. 

Gilt es nach alledem, deutiche MWillenfchaft und deutiche Sitte 
nicht länger durd die vielgejchmäbte vujjijd)e Äntelligenz beihämt fein 
Au lajen und von einen jebr, jebr Ichwarzen lede rein zu maiden, 
jo eile vor allem vie Bertretung Der Surisprudenz, Das Drüdenbe Noch 
einer rónu]den Fremoberrichaft abzujchütteln und für die leider jo lange 
geduldete Unbill fidh Sühne zu erzwingen! Nur die jchwer begreifliche 
zälltgkeit Der in eriter Linie zur Erhebung ihrer Stimme Berufenen, 
nur Der in per Nation leider jyleijd) und Blut gewordene blinde Glaube 
an mediziniche Unfehlbarkeit, vermöge dejjen das juriitiide Denten 
d) vollitändig verleugiete und juspenpirte; nur Die Thatjacdıe, Dot 
im piejer mwichtigjten und verantwortlichiten aller Fragen uerg beiten 
Köpfe — feierten, fonnte uns auf Diejen traurigen Abweg und zu 
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einer Anftitution gelangen Joen, welche bie beflagenswertheite Berirrung 
unjeres Jahrhunderts genannt werden mu. 


Sobald dagegen die Herren Jurijten — inöbejondere durd) Die 
S9(brefie der im Neichstage fibenben Collegen — das echt unb Die 


Brliht, die unab meielid e, erkennen wollen, fid) ber Frage, Die 
alg Gulturfrage ja in erfier Linie (Ge meingut, demmächit und ins: 
beionbere aber nur ihre Sade it, zu bemächtigen und fie der 
irivolen Anmahkung medizinpfäffticher illkiirwirtbichaft zu entreißen, - 
dann it aud der Sieg ber guten Sade gewiß. 

Dah das Ampfaeies länajt allen Boden unter nen süßen verloren 
hat, ift nachgerade faum mehr bejtritten, denn ein Blinder fieht es: Jein 
Stur; it länaft nur eine Frage der jelt. Sogar bie Med t- 
iprecbung bat dies, joweit Dé, Die durd Den gejeblichen mang am 
meiften und bedauerlichiten Gebundene, Dazu in Der Sage war, jdon 
deutlich genug, menn aud) indirect, bekundet, Jum meine id) aber bod), 
bah es für alle Betheiligten würdiger und ehrenvoller jei, fidh zu Den, 
was bod aefchehen muß, weil es jittlich md phujiich nothwendig, — 
nicht nod länger drängen zu lajjen. Go ut immer miblid, 
mit Eingeftänoniß und Correctur einer (ja pt menschlichen) Weber: 
eilung — und eine folde ijt Das Impfjwanggeleß — zu Zuger: 
vergrößert man bod) damit nicht mur ben faux - pas, jonpern mud) 
die moraliihe Verantwortung. Das wollen uerg ivveaeleiteten 
erren Gejebaeber Dod) ja bepenten! 

Sollte man aber wider alles billige (*rmarten noch länger anjteben, 


tabula rasa zu maden, num, bann muß wenigitens — unter einitweiliger 
Suspension des Amprzwanges — Au Neuprüfung Der ganzen mt: 


und Smpfjwangfrage eine jachlic) ultändige Spezialcommifjion berufen 
werden, welche nicht blos aus ärztlichen Yarteigängern, jonpern als 
wirklich comvetenten Sachverftändigen, unb zwar, mas pie 9Lerste darunter 
anlanat, unter Susiebung aud) impigegneri]d) gefinnter, zu bejtehen Dat 
(zu vergl. meine Ecrift ©. 85/86): damit die beiderjeitigen 
Antereijen billig Gehör und "ertretung finden, imd eme Jahagema he, 
objective Enticheidung nicht, wie bisher, inspornbinein unmöglich ijt. 

Dieies billiafte Verlangen entjpricht denn Dod) einem uralten 
Sate, welder nad) dem natürlichen Empfinden aller Seiten wmd Hölter 
echt und aute Sitte mar und ijt: und den man ebenpesbalb wohl an 
den Schuhen abgelaufen haben jollte. Das tjt daher das Minpeite, 
was gefordert werden muß; die fortgejebte Aurüchweifung oder lleber 
hörung aud) biejes Lerlangens wiirde Hd nur als ein Act offener 
Ungerechtigkeit bezeichnen lafjen. 

Die Zeit eines toleranten Todtjchweigens Ut in Der Smpffeage 


vorüber; ein Zweifel, daß man endlich lieber eine vorjchnell verfügte 
Mabregel, als mod) länger bie Gerechtigkeit werde juspendiren 
wollen, iit füglich nicht mehr gejtattet. 

Ylles in allem dürfte wohl die Meinung triumpbiren, daf eo nur 
die Geaner des Ampfgewijfenszwanges find iuo fein Fónnen, melde 
von ber Zukunft — und zur Ehre von SwiWenidjajt, "echt und 
Sitte nehmen wir an: von emer nahen Sufhunjt — nod etwas ju 
erwarten haben. 

Das walte Gott! 
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Was ijt von den Zahlen der „anerfannten und gewilienbaften 
Korider“, auf welde jid) die Ampfirennde berufen, zu halten? Uu 
was beweilen fie? 


Abkürzungen für die Quellen, auf welde Bezug genommen ijt. 


NE.  G. Vobnert, Graph. ABÜ-Bud. 


W i SES. i Büreaufraten: &tatiitiE und Ampfzwang. 

e». Demme, Nuben und Schaden der Schußpodenimpfung. Bern 
| 57 6. 

Sz. Daumann, Sur ;wmnpprage. Cdniepeberg 18578. 

NL. Nlinaser: Mittheilungen des ftatijt. Büreau’s zu GDenuup, 1373. 


Nl. 35. Merziliches Yereinsblatt fiir Deutichland, Detoberheft 1579, 
enthaltend Flinzer’s Mede auf nent. Eitjenacher Nerztetage. 

Lou, Suttitadt: Die Bodenepidemie in Preußen und bejonders m 
Berlin 1870/72. (in der Zeitiehrift d. Ë. pr. jtati]t. Bureau's 
Sahra. 1873). 

Su, S. Buttjtadt. Zur Impffrage (Hr. d. i. pr. tonn. Bureau's 
Sabra. 1875). 





w H, ©. Zöhnert, die Ampfung v. d. Nichterituhle der Statijtit. 

X. 0.5. G. Köhnert, Ampfzwang over Smpfverbot? 

X. Kuhnaul, Swansa Briefe. Freiburg 1870. 

Kl. Klinger: Die 3Bodenepipenie in Baiern. Miürnberg 1573. 

MD. Kolb, Jur Ampffrage Leipzig 1577. 

Nr. Mayr: Die GejebmüBigfeit im Gefellichaftsleben. Münden 
LBT. 

136. Defterlen: Handbuch ber mebiginijdjen Statiftit. Tübingen 

| 505. 

35. Piffin, bie befte Methode ber Kuhpodenimpfung. Berlin 1874. 

Jt. Kahn: Die Kubpodenimpfung. Sangerhaufen 1813. 

jt G. — &illen des Registrar General of England. 

Jit. Reig, Werjuch einer Kritif der Sulpodenimpjung. —"Beters- 
bura 1973. 

| 1. Vogt: Für unb wider bie Kuhpodenunpfung und ben Anm. 


awang. Bern 1879. 
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Die Sterblichkeit im alten Mexico mar jdn, bevor Die 
ften, eine bedeutende, und es trugen Dazu mejent- 
[iae Zeit groe Hebervölterung, mehrere Dunger- 
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jahre unb die port üblichen großartigen M enjchenopfer. Sehr wahrjcheinlich 
üt es, ba die Sterblichkeit jtd) Ipäter in solge o der von den Spaniern 
port verübten Gräuel su einer nod nie Dagemelenen Höhe jteigerte, uno 
es mögen aud; febr viele Bodentodtesfälle mit vorgetonunen jein. Isenn 
man aber gleich 3 Millionen, nad) anderen Angaben jogar 27 Million 
SU an Boden fterben läßt, jo ij Dies e? eine mehr als 
tuhne : Behauptung, zumal es höchit xmeijelbaft ijt, ob bae Neich Weonte: 
imas überhaupt 3 Millionen Einwohner zählte. Das ganze etd) der 
J(stefem hatte ja faum den dritten oder vierten Theil der Auspehnung, 
welche das heutige Mexico mit feinen ca. 94 Millionen Einwohnern 
hat. Beral. über die Epidemien in Merico Dr. Meyner’s IV. Dilferuf, 
S, 61. Sehr treffende Bemerkungen über die 21: Millionen Poden- 
todten macht aud) Brof. Bogt in „Kür und wider ac." ©. 45 und m 
„ovatene und Borenleuche”, ©. 57. 

du 2 unb 3. öland hatte, nad) Brodhaus Gonverlations: 
Vericon, „int 18. Sabrhundert 43 Jahre Mipmwads und 18 mal Sunaere- 
noth zu ertragen”. Dah in Einem Jahre 360 oder gar 500 Voo Der 
Bevölkerung geitorben jein jolltem, und mod) dazu blos an pen Boden, 
ii jedenfalls ji. trog Der Piernten, mehr als ummahricheinlic. 

Au A unb 5. Hier haben wir wieder 2 ganz perichtenene Angaben, 
DON quiim und von Rahn (nad) einer 3ten Angabe von Dr. Daumann 
iollen von 200 S8latterntranfen mur 7 bent Tode entronnen fein). Der 
Theil von Grönland, von welchem bie Europäer damals etwas Naheres 
wien fonnten, dürfte übrigens faum jemals 30,000 Cinw. gehabt haben. 
Jud) im Sabre 1864 faunte man die Bevölferungszahl nicht jicher. 
S. Hofmann, Encycl. für Völker und Staatenkumde. 

Au 6, 7 unb 8. Mud hier wiederum finden mir 3 verjchtedene 
Schäßungen: die erite nad) Se ivillarn, pie zweite nad) Heder und die 
dritte nad) Jtamaasini und Tralles: jedenfalls it idon Die erite mit 
3— 400,000 3SBodentopten nicht ut niedrig gegriffen. — Gingelue mpi- 
fanatifer haben foon behauptet, es feien in Europa im vorig. Jahrh. 
40 Millionen Menjchen pen Poden erlegen. ©. NG. 56, 

Su 9 ımd 10. Daumann behauptet, es een jahr lid im Burd): 
ichnitt 70,000 Dtenfchen an Boden geitorben; Dies ut indeh eine jener 
llebertreibungen, wie fie jid) in den Schriften der smpfrreune jebr 
häufig finden. Piffin bemerkt, bab nur in einzelnen Jahren an 
65,000 reiden an boden geitorben reien; Das mare jdn cher mög: 
i. — Radh &iüpmild) „Göttliche Ordnung“, 3ter Band, ©. 240, 
gingen bejonberé an fleineren Orten oft 10, 15 und mtebr Sabre bin, 
ehe die Poden i einmal epibeni]d) auftraten. 

Au 11. Da man im vorigen Jahrh. nod) Feinerlei genaue Grbe- 
bungen über Vocentodte machte, jo fann bie Zahl 24,646 mur Dura 
Schäbung gefunden fein; und daß man bei derartigen Schäbßungen nie 
su niedrig griff, ift befannt. Troboem bemerkt Piffin: „Daß Diele 
Sablen (24,646 bei Preußen und 65,000 bei Deutjchland) nicht über: 
trieben ind, fei aus einem Reglement König $rieorid) Wilhelm LH. 
vom &%. 1803 evjichtlid. n demjelben werde con tatirt, daß in 
Preußen jährlich mehr als 40,000 3Nenjd)e von den Poden weg: 
gerot werden”. Wenn indeh der Epidemie von 1796 mut recht als 
einer auffallend  qropen Erwähnung geichieht, jo fónnem Dod nicht 
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40,000 Menfchen pro Jahr im Surdjdnitt ober 4,60 von 1000 | 
Cinw. an Boden aejtorben jem &s iji aud) überdies nicht mabridjett- l 


| (ih, daß bie 3Mattern in Preußen ärger grajfirt haben jollten, als in 
Deutichland überhaupt, wo ebenfalls nach Jun nur in einzelnen 


| Jahren an 65,000 Menjchen ben Voden zum Opfer gefallen fein tollen. 

| cm Jahre 1786 hatte Deutjchland ca. 26 Wälltonen Eimmohner, | 

| und bei 65,000 Bocentodten fommen daher nur 2,5 auf 1000 Einwohner. | 

| her auch dies muß viel über den jährlihen Durchichnitt aemejen fein, 

| da ja nur in einzelnen Jahren Die Borenjterblichteit dieje Höhe 

d erreichte. | 
File Fie man aus den obigen Zahlen eriteht, find Die Angaben tiber | 
| | die SBodenfterblidbfeit in ben Zeiten vor Einführung ber Naceination Jo | 
PAS wideriprechend, dab ihmen jeder wirkliche Werth abgeht. Statiftifche 
Eile) Bireaus gab es ja auch Damals nicht, und bie Angaben berubten un | 
| l beruhen lediglich auf — jehr willkürlichen Schübungen, welche zum | 
j Theil iogar erit nad) Einführung ber Vaccine vorgenommen murden, 


| DC) und bei penen bao Beitreben, pte früheren Epidemien als recht mörderich 
|i zu Schildern, nicht zu perfennen ift. &elbft menn man aber jene Schätungen 
| Hir annähernd richtig gelten Lajjen und aljo für bie Zeit vor Einführung 
| der Rubpodenimpfuna ur Deutichland bei Gpibemien eme PBoceniterblich: 
| feit von etwa 2,5 bis 3 auf 1000 Eimm. annehmen wollte, io wiirde 
| dies immer böchitens beweilen, daß folche arofe Epidemien damals 
| häufiger vorfamen, als jebt; micht aber, dab Diejelben mörderijcher 
I qeme]en wären, als bie von 1871/72. Denn 

1871 ftarben in Breußen von je 1000 Einmw., ebenfalls 2,4, ') 

1872 jtarben in Wreußen von je 1000 Einwohnern jogar 2,5; 
unb amar nad) den offiziellen Angaben von Symppreeunben, melde 
angejichts der Thatjadhe, daß 1871/72 von der preußticen Bevollerung 
minbeitená 90%, geimpft und zum Theil aud) rev aceinirt waren, 
die Zahl ber 3:Bodentonten ficherlich nicht zu bod) angegeben haben. A 
| die Nerfuchung, bie Zahl ber Podentodten zu überichäßen, ja geradezu 
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Ln 
A ` | arenzenlos übertrieben barzuitellen, fonunen pie Vertheidiger der jynpI- 
WIR ung nur, wenn fie Epidemien bei ,ungeunppten^ Zoller childern: als 
| welche fie meint irethümlicher Weile Die Neger und pie zahlreichen 
dud] Stämme der Indianer betrachten. 7) So jollen ebenfalls nad 21111. 
Ou | 
HM 
| | 1) (Ga milrben bemnad) auf je 10,000 Einwohner 
| | un Sabre 1871 mur 4 uno 
aM - 1872 2 weniger on Boden gqeftorben fein, als im Jahre 1796. 


Nenn man nun beriicjichtigt, mit weld) oraftijchen Mitteln die Bodenkranten im vorigen 
Aalrb. von Den Aerzten mehr mißhandelt, ala behandelt wurden (j. dariiber Den „pt 
gemer“ von Th Hahn, Jahrg. 1570, 


a 
— ——- 
a RE 


z 18, und Dr. ©. Weber's vorteefflihe Schrift: 
bie Impffrage und das Impfgejeß“, Leipzig 18-1, S 51), jo barf man wohl nicht mehr 
beftweiten, bafi die Boden 1871/72 in Preußen bedeutend heftiger aufgetreten jeu. met, 
als in bem Epidemiejahre 1706, wo man den Segen per mpg nod) sicht Fannte ud 
nod) bie jchäpliche Inocufation übte. (Ein Theil biefer draftiihen Viittel wird leider nod) 
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KE || in dem Óanbbud)e der Pathologie und der Therapie von Prof. Wunderlid) enprobten. 

XUI 1 S. Sennemann, „die Menichenpoden ober Blatten”, 5. 22.) | 

E PIU T *? Sm Innern Afrikas, aud) in &übafrifa, im bem oberen Totlduner und M E 

1 | | Abefjonien tft bie Smocufation feit uralter Zeit in Gebraud). Seval. Pijin, ©. H 3 

ied Daheim, 1878, Nr, 3. 4 

| | i 
| | 
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e 6, im Jahre 1837 bet einer SSodenepibenue, pie im Stamme Der 
Mando&s qrajfirt babe, von 1600 Anpipibuen nur 31 übrig geblieben 
ein. Ron je 1000 Dieter armen Teufel wären denmach 951 elend an 
den Poden umgefommen ! 

`m Betreff der immer unn immer wiener behaupteten ungebeuren 
Podenfterblihteit unter ben Indianern jchrieb die enalijde Zettdrt 
National A C V Reporter vom 1. November eines ber 70er Jahre: 


‚Bekanntlich baben die Ampffreune in ihren Scriften wiederholt 

auf Die Derbeerungen bingewiejen, melde die Blattern bei fremden 

Nölfern, insbelondere bei Den Andianern Norbamerifa’s, die Des Snpr: 

jegens entbehren, angerichtet haben allen. Ein unlänaft in der n Times" 

srichienener S(rtifel mit ber Weberjchrift „North American Indians" 

theilt ums jedoch mit, vak Jolche EIGEN unbegründet find, 

weniaftens in Bezug auf Mebtere. Unter Anperem Doni per "Berfaller 

^ Uu Jirtifelé auf Die Blatternepivemten ii ipredien und Jagt: pp Al 

serbeerungen oerjelben werden jtart Merken. mie aus pen Berichten 

des Ministers des Innern für Canada 1876 zu erjeben üt. (5 wurde 

bebauptet, bah 1868 die Amdianer der Anjel Vancouver Durch Die 

Blatten beinahe vernichtet worden, und Hunderte von Zeichen unbeerdigt 

berumgeleaen jeien. \enoch ach einer acenauec Jradyror diua tand lich, 

nah blos S8 während des aanzen Jahres geitorben waren. AMn emer 

anderen Stelle des Artikels beibt es, Me rothen ‚notamer hätten nicht 
viel mebr von den Boden zu leiden gehabt, als bie europäijden Völker.“ 

Neral. Vogt, „Für und wider zc", ©. 119. 

Au 12— 15. Su ben Jahren 1858, 1864, 1871, 1572 waren pie 
größten Bodenepidenien, melde England feit 25 abren gehabt bat. 
1853 befam England Ampizwang; 1867 und 1571 wurden pie eig: 
liichen Antpfaefebe nod) mehr verichätftt. 

au 16— 19. Dies Juno die 4 ftärkjten Epidemien, melde Preußen 
jeit 25 Jahren hatte. Die größte Bodenfterblichteit berrjchte bier jtets 
ur ven Provinzen Oftpreuhen, Meitpreußen und Bojen, Die neringite m 
per N Dein ovina, mo die Poden mur 1571 in Folge des Krieges mehr 
Opfer forderten. 

Ant 20— 24. Dber-Medizinalratb Klinger giebt bier die abl 
der Bodentobten in Baien im abre 1571 ganz verschieden an, nämlich 
einmal mit 4118 und ein anderes Mal mit 4754. Jiad ber Angabe 
von Prof. Mayr (3 Noritand des E. bair. jtatijt. Büreau’s) find aber 
nicht weniger als 5070 Menichen an den Boden aeitorben. Da eo wohl 
nie vorkommt, daß Semand, Der nicht wirklid an ven Joden gejtorben 
it, in die Bodentodtenliften eingetragen wird, aber nur zu oft, pap 
Vote. Die an ben Poden gejtorben find, nidjt in jenen Liften figuriren, 
A beionders wenn dieje Leute geimpft waren, jo unterliegt es feinem 
ci Zweifel, bap die &linger jen Zahlen fald find. Auch bie Angabe 
von Proj. Mayr dürfte noch weit entfernt fein, ein richtiges Hild von 

ber Größe ber 1871er Epidemie zu geben, denn mir mijen ja von ven 
1 Ampifreunben jelbjt, daß bie Berheimlidhung von Podenfällen in andern 
mit mehr ober weniger jtrengem Smpfzwang an der Tagesordnung iji 
| (vergl. V, ©. 18; J. o. 3, €. 16— 17; Wolffberg: Die smpfung 
, und ihr neuejter Gegner, &. 65). | 
10 
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EN Merkwürdiger Weije hatten diejenigen 4 Negierungsbezivte Baierns, 

| in denen es bie wenigften Ampfrenitenten gab, nämlich Nieverbatern, 

Fi Dherbaiern, Balz und Schwaben die größte Wodenjterblichfeit; in Den 
| (ebteren 3 von biejen Negierungsbezirten waren aud) verhältnipmänig pie t 
| meilten Nevaccinationen ausgeführt worden. | 
| 2u 25. Selbjt wenn die 200,000 Menichen in einem Sabre | 
| geitorben fein jolften, was aus Flinger’ Mede nicht Har. hervorgeht, 
| io war in Dftindien damals die Sterblichkeit nod) lange nicht fo grop, j 
wie in ben mit Ampfzwang beglüdten Staaten England, Baiern 
| unp Breußen im Sabre 1871. DBergl. oben, 5. 143. 


—— A 


Non Der ganzen Bevölkerung Det Sebrideniniel St. Kilda follen 
nah Nußmaul, ,3manjig Briefe”, ©. 


T: 


8. nach. einer ^"Bodenepipente 


F 


nur nod) 26 Kinder übrig geblieben fein. Wann fd) das zugetragen 

habe, jtebt, mie febr häufig bei derartigen Angaben, nicht Dabei; aid) 

fehlt hier, wie gewöhnlich, genaue Uuellenangabe. 

| Nad Hofmann’s Gnenclopábie für Völler- und Staatenfunve 1564 

Mon hatte bie ganze Anfel etwa 120 Einwohner, unter denen nd pod) jdymer 

u | (ich mehr als 35—40 Kinder befunden haben fönnen. Wäre Kußmaul’s 

| Angabe richtig, jo müßten an Der &inberfranlbeit Loden alle 

| Grwacienen geitorben jein, von den Kindern aber nur höcdjtens 14. | 

| Wäre bie Epidemie wirklich jo mörderifch gemejen, jo würde fte Dod 

| uerit alle Kinder mwegagerafft haben. Vergleiche den oben zu 1l. 

angerogenen Artikel aus ner Times. | 
Deraleiben Gebantenlojigfeiten braudt man bei pen 

Smpffreunden nidt mit der Xaterne zu uden. 
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Tafel II. 
Won den am Blattern Erkrankten follen angeblid, bei einzelnen Epidemien 
, geitorben. jeu 








Beftimmte ober | 


! unbeftimmte Davon Sterblichleite-| Quellen: 
San a Hahl ber geitorben: rozet : Angabe: 
Erkrankungen: 
| |l. 1563 Breniilien | Einzelne Stämme per 
Ureinwohner follen ganz zu 
Grunde gegangen jein. LOO Jtb. 56. 
3. 1738 | (Garolua | 9e Erfranften jollen aid) 
aeitorben ein, 100° i. 19; 
3. Mittedes | Wrnitretd) 100 60—10 65 D. II 
15. Sabrh. 
4. Anfangd.| Nr Der 
19. Sahrh. Gemeinde 
(Soncalito 100 0—70 65 KW. 34. 
A D. E | v. LOOFL. Kind. | ber 3. Theil 351 M. A 
b. p. LOO überbpt. 
z = | d Grfronften ` sers. 5.6, Their 12 2 5.16723] M. 4 
| es g || Guropa 00 S 10 10 Ib. 30/31. 
| S. Z 3 | BAT OUS jelten unter 10 10 De. 466. 
| 9g, Ei | OD gewöhnlich 12—14 Die, 466. 
| : 12—14 
| of | eum, | Sie | ft. 89 
| 11. 1837 Jior- 
| amerita, v. 
| Stamme der 
| 12. 1871 NMmmoös ] 606 1,569 us al 0 
| 13.| 1571 Preußen 400,000 59,530 | 4,06 Gu. 151 
| ER 1879 gier 30,742 4,784 15,5 Nl. ZU. 
| 15. 18928 ER 15,605 4 121 13,52 Ml. 21. 
(e 187071. Marjeilfe 6,000 1,024 LT os NM. 46 
y 17 187] Det 3,596 240 Da cel 
[B. 1871 Kerlin 17,074 3.582 JU s (911. 116. 
Mil von 649 
Berliner geimpften | 
itot. Boden: Erwachlenen 202 3l, NG. 19 
Yasaretl) 
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| | 
Bemerkungen zu poritebenpen 5ablen: | 

au 1. Reider fehlt bei Dr. Neit die genaue Quellenangabe. Der- | 

jelbe ift befanntlid) jynmpraequer, und er macht in jeiner Schrift jebr ! 


treffende Bemerkungen zu neien als „willenichaftliche Thatliachen” ver- 
breiteten Mincbhauftaden. 

Zu 2. Dies erzählt Girtanner und Jebt hinzu: nachoen man 1 
€ arolina einen SRernud) mit der (Don Damals in England verbotenen) 
noculation gemacht babe, jeten von 1000 jo Geimpften nur nod 
5 aeitorben. 

Qu 3 und 4. Zur nänlichen Heit follen, wie Kupmaul berichtet, 
in Europa nur von Eleinen Kindern etwa Der Dritte Theil Der | 
(Srfranften aeftorben fein, von 100 überhaupt Crfrantten aber blos per | 
| 8. bi& 6. Theil (Y. Tabele, Wr. 5 und 6). (ine Durchichmittliche 
| Mortalität von 60— 70 Aa der Erkrankten anzunehmen, it eim Unfum. 2 
Qu 5 bis 10. Das Mortalitätg= Prozent, für Kinder und Grmad. 


jene sttjammengenommen,, würde biernach wilden 51 uno 1675 "o 
| 
| 
| 


== mmm "E 
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| aeidimantt haben, je nad) der Bosarti iqfeit ber Epidemie. Geringer iji 
b e& auch jest nicht; denn in 3reufen betrug es 1571 14,96 “o (). unten), 
und in manchen enaerbearensten Bezirken, Ortichaften oder Kranten 
i Hup) Düujern mar es bedeutend höher. — Von fleinen Kindern, unter denen, 
A wie aus der Anmerkung auf S. 4 von Kußmaul’s Schrift hervor- 
T gebt, nur Kinder im 3artejten Alter VIe icheinlich lterstlafie 0—1 ahr) 
LIU peritanben fein Fónnen, ftarben der 3. Theil der Erkrankten. Das ijt eben: 
Ch? falls nicht mehr, als jeßt; P in Berlin ftarben 1871 von Deier 
ln XItersflajje 59,4 o, ut Gbenuitb 26,4 "o. 
DE) Ju 11. Wenn wirklih einmal, wie es hier behauptet wird, ein 
| | H) aus 1600 Köpfen beftebenber Andianeritamm plöglic bis auf 31 Per- 
| ionen zufammengeichmolzen ift, jo waren ficherlich nicht oie Boden allen 
I an Deier großen Sterblichkeit ichuld; ebenjomenig wird man die Urjache, 
MI warum die Boden überhaupt bei jenen ndianern gqrajnrten, in Dem 
| lmitanbe zu fuchen haben, daß viejelben gar nicht ober nur mangelhaft 
| | impfdurchleucht waren, denn befanntlid) bürgern jid) die Boden bet pen 
| |: uneuliivirten Te pltern haura erit pal eur, mern Die (Curopüer uit 1 
Fd ihnen in Verfehr treten: pte E Europäer KI die Locken ein. | 
11 Fr. v. Sellwald jagt auf ©. 689 des 2ten Bandes feiner Cultur- | | 
| 


m 
Qm 


2 mE EE A Kaffe 4A ie diez 5 m 


md dd ELTERN VER, 


TIT 


geichichte: „Nebjt dem Branntwein, Go unmwiberitehlichen ,Neuermaljer", 
iind es bie jnpbilitiichen Kranfheiten und bie Boden, melde Die 
Europäer vielen Wilden zuführen”. 1) 


x | } 


Stuttgart 1574, fand id out &, 110 folgende Stelle: 
„m Rio da Poucha, einem Nebenfluß bes Parahyba, wo mod) vor faum A) abren 
ahlveiche im Allgemeinen ruhig und frieslid) lebende Inoranerflänme, welche allerdings 
IE | sie benachbarten Maffeepilanaser dann und wann burg Diebereien in den MWMandiocpflanz: 
ungen beunrufigen modhten, exiftirt haben, foll man bei einer unter ven Negerjclaven 


| | aneégebrodjenen 3Bfatternepibenie bie mollenen Deden, Hemde I 2c. ber Berflorbenen in ven 


| | " 1 ` . € en L -- KN ] i 
(mm Meller enzinger’s interejjantem Rud: Bom Amazonas und Madeira, H 
1 
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Wald hinausgqetragen und dort umherge flreut haben. Die Wirkung der von den Indianern 
ur größerer Bat aufgegriffenen atftqeidymarmgerten Ricitungafttde mar eine entießliche, | 
mem beinahe ber ganze Stamm daran zu Grunde ging". 
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jedenfalls läßt fid) nicht bejtveiten, dah die Europäer überall, wo 
| ne mit wilden Bölfern in regelmäßigen Serfehr treten, diejen gleichzeitig 
mit oem Gvangelium Chrifti aud) das Evangelium enner predigen. 


gu 12. Nenn die Habl der *bodenerfranfunaen im aanzen Mönig- 
reiche auf 400,000 angegeben wird, jo fann dies nur auf einer — jehr 
unzuverläfligen — Schäbung beruhen, da man bekanntlich bie Zahl ber 
bocenerfrantungen nicht einmal mr Berlin aud) mur annähernd zu 
bejtimmen vermag. (Vergl. Gu. 116.) 
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Ju 13/14. Von Den 30,742 waren 29,329 geimpft und 

f 76 revaccinirt. 
Qu 15. Die 3ablen über die Marjeiller Epidemie werden von 
verichtedenen Autoren jo jehr von einander abweichen angegeben, pop 
man alles WBertrauen zur Gtatilti. der Herren Smpfer verlieren muß. 





| Meral Ko, S. 32, und & o. %, S. 43. 
"3 Au 16. Bon ben 3596 Grfranften jolen 1009 aeimpft ober = 
tepaccinirt gemelen jem oder aeblattert aehabt haben. Angaeb-: E 
lid jind von pen Seimpften nur 7 Grmadjene geitorben. Veral. 5. I. 1 
| Au 17. Ge wurden bei der Boltzei zwar nur 17074 Grirantfunge- 
up 3552 ocentodesfälle angemeldet; aber gleichwohl wurden nicht B; 
weniger als 5086 ZXobtenjdeimne über an Poden Gejtorbene abgeliefert, T^ 
| unb e$ tjt deshalb aud) vie abl ver Crivantungsralle jepenralls. viel zu - 
| niedrig angenommen. eral. Gu. 116. kd 
V Su 18. jn den 4 Poden-Lazarethen, welche Berlin 1871 hatte, KÉ 
d ioll das SterblichfeitssBrozent im Durbichnitt 16 o gewejen jem. po 
J Weral. Su. 117. | 
^ me 


Tafel II. n 
Su England jollen von 100 Blatternfranfen geitorben jet: 





in den abren Prozent in ben Saheen Prozent | Fil 
| 

1650 — 1660 4,3 "lo 1731— 1740 7,000 ^ 

| 1661—1670 34, )741—1750 | Ta, D 

1 1671— 1680 115 1751— 1760 [0 4 

y 1681—1690 EE 1761—1770 | 10s, ® 
1691—1700 Ce: 1771—1780 I I 
[701—1710 0.8. 1781—1790 Ho, 

n 1711—1720 BT 1791—1800 8,4, 

L [721—1730 B 


se 
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Diefe Zahlen find entnommen ben „Gontroverjen über die Smpf 
irage”, Sürid) 1870, ©. 55. Leider fehlt bajelbjt die Quellenangabe, 
Die ablen dreinen mir aber richtig zu Teu. 

Demnad wären die 3Mattern feit Einführung Der Snoculation 
bösartiger geworden, md heute iino fie nod Ihlimmer, als 
sur dert der Snoculation. 


Il Werth der Zahlen im vorjtehenden Tafelır: 
Satel 1. 


Die bier zufanmengeftellten "mer tann man in 3 Kategorien 
bringen: 


—_ oz 


tategorie Sie enthalt ;abler, i die vollitändtg uncontrolirbar m 
inb, unb ,Zbatijaden^, melde id) mit gutem Grunde | 
mehr für Miünchhauftaden halte. An Diele Kategorie redne id) 
Jtr. 14 4,70; 0, 9. 

Aus der Blumenleie derartiger Selbitbelügungen, wie fie 
Bumm, auf S. 5—7, Kubmaul, auf S. 7 unb 19, und 
noch verichiedene Andere auftiihen, habe id) blos fünf in die 
Tabelle aufgenommen. 

2). Kategorie Die hier gegebenen Hahlen tonnen lediglich 
Sdütunaen fein, ba man im ber Heit, aus welcher dieje 
iffern ftammen, nod feine Sanitätsjtatijtit fannte. Dah Die | 
Hahlen meiit übertrieben Dod) „aeibäßt” find, (insbejondere | 
iniofern, als fie die burd)]dnittlide Podenfterblichtet nir | 
das Sabr repräfentiren wollen) geht aus den Bemerkungen 
hervor, welche ich dazu gegeben habe. — Su diefe Kategorie | 
gehören Ar. 6 — 11. | 

3. Kategorie Dies hno ;5ablen, welche auf wirklichen jtatijti- f 

che Erhebungen bañiren, obicdon man fid) auf fte, wie ebenfalls 

aus meinen Dazu gebrachten Bemerkungen erhellt, imunerbin 
nod nicht febr verlaflen darf. An diefe Kategorie rangiren | 

Kr. 13—325, 


| 
d 
= 


Tafel II. 


9(ud) bier find bie unter Sir, 1 bis 4 und 11 gegebenen Daten 
| eritens völlig uncontrolivbar und zweitens jo unglaublich, daß man fid | 
WEE mir wundern fann, mie Die „Autoritäten 1 Der ‚mpffreunde: Rupmatul, | 

ie in u. 3L, den alten &auertobl immer wieder aufmarnien und Den 
I niederen Clerus unter ben Smpfvertheidigern folden Blödjum şunt 
Nachfauen vorjeben mochten. 
| Xd) verweile hierzu auf ben oben Tafel I. zu 11 angesogenen 
Artikel des National A € V Reporter guritd. 

Die Zahlen unter Wr. 5 bis 10 inb, obgleich fe aud) aus einer 
Jeit tamen, wo eà nod) feine Sanitäts tot gab, bod) beachtenswerth, 
weil eracte Beobachtungen über das Sterblichteitsprozent einer einzelnen 
| Krankheit auch in einem enger begrenzten Besirfe oder in einer Stadt ac. 
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gemacht werden fünnen, Hier verdienen Jogar Icon die Seobadtungen 

unn Erfahrungen jedes einzelnen Arztes relativ eine gewiffe Beachtung. 

Die Ziffern unter Ne. 12 bis 185, melde neueren Datums Jnd 

l unn auf jtatiftijdben Erhebungen (wem audy ziemlich mangelhaften) 

beruhen, bemweiten wohl auf das lhugmeibeutigte, pop die Boden 

Leit bösartiger find, als im vorigen Jahrhundert. Daf 

pie Seuche ,ibren Charakter geändert” Dat, wie dies Die Jmpffreimde 

jelbit bebaupten, dürfte alfo in diefem Sinne ganz richtig fein; aber 

| chen die ` pier haben die Blattern erft zu dem genadjt, was fie 
| jet. ju. 


Tafel IV. 


terblichkeits- Prozent der Jtenaccinirteir. 


DL m E M E 





H | bh | o CE 


SI , x erkrankten | Bavon Mortali Cuellen 
Zon? JO ani y RES 3 H 
Jicoücct* | gettorben: | täts=®/, Jutgabe: 
irte: 
ater 1860 —1871.| 1,225 84 Dax Kl. 43 
$ 1871 176 64 Sa SEO 
| E CT Qi" oO en geI mit Rodi 
| Dentiche Jlrue 1870/71 2 600 261”) 1,0 n delt 
ei Wo. Li. 
| (aliu 1511 65 n TA x. 9t. 12, 
| (CIberfelo d 62 Ü Le || 
| Diilleldor] | 523 i8 14,0 Dr. Weißflog im 
| Zuma" lib 
! Wo. 625. 
Inter d. Beamten 1571 30 9 165 Di telers 
| p. E. F. Cefterreid). 1875 46 i ER Berichte aus 
| Staatsbahnen. | 1874 19 3 30,21 | diefen Jahren. 
Berlin 1871/72 1,036 162 124 | Geh. Mth. Dr. 
Müller, Berlin. 
| Wieq.-Bes. Danzig | 1560--1866 57 6 10,5 Bericht der 
| , Bromberg 1857— 1866 | — 770 79 10, pue 
5 S onigeberg | 860— 1866 256 53 15,5 ugs 
| , Merjeburg 1850— 1869, — 220 4 22 s an 


| 
| 
| 
| 


*) Die Bahl ber "Bodentobespülle üt ber bedrot Mrmee während des Kriegsjahres 
1870/71 mar jedenfalls eine bebenutens größere; denn das 49. Heft der amtlichen preng. 
Statiftif giebt die Bahi ber Bodentobesiälle in ber preuf. Armee mel, ber nord- 
beutihen Bundescontingente, aljo blos für einen. Theil der dentichen Armee on an 
350 am (j. B. 99— 820). Mad bem militänifchen Mochenblatt Fabra. 1571 Mr. 56, 64, 
i6, 84, 94, 118 ftarben allein von ber immobilen Armee in den Monaten Februar bis 
Mai 1871 nidyt weniger al8 70 Miann an den ‘Boden. 
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Diele Tabelle jtellt der Mevaccination dafelbe Ichlehte Seuanib, ja 
womöglich ein noch jchlechteres aus, als ne Tafeln I.—11I. ner Smpfung 
überhaupt. Sie umpapt, über 15 (13) verjchtedene Beobachtungsgebiete 
D eritredenp, nur Daten neuerer Zeit (1550 — 74), bie meiiten aus 
per Periode 1571— 74, ut welder aud) ver „Segen“ Der Ievaccination 
immer mehr Berbreitung gefunden bat, und — jiebe da! jomobl Die 





Zahl der Erkrankungen, als insbejondere die Sterblichkeitsziffer meiit im | 
Ganzen, mie namentlich vielfältig im Einzelnen (auch unter ven Nevacci- 


nirten) eine böchit bevenkliche Höhe auf: welche Freilich wir ;ympfaequer 
nur ganz ent|pred)eno finden Tonnen, 


Die eterblidtett Jehwankt zwiichen 6,55 Wa und Der enormen 





| Ziffer von 26,51 “o ber (revacctmnirten) Erkrankten; je überiteigt, | 
BIN nur in 3 Füllen unter 10 bleibend, ur ebenjopiel Fällen die 20 und 

EM aiebt ein Durchichnittsprozent von 14,62. Die Dodjten Prozente patiren 

LH Bu || wieder aus pen neuelten abren (1570 imn 13874). er 

1 In j = At i 1 x WW i | 
En); am Ganzen a3etat die Tabelle für ote engergton etn 


rait nod) erhöhtes Cterblidjfeiteprogent gegen das Der 
nur einmal Beimvpften. 
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Tafel V. 
Schulbildung, Porenmortalität wm Nerbreden. 


hatten von je 100 tu (Ga farben in den F. Ga [amen auf je 
pu ^ E | P == bd ` LÍ Ce gy. - d 
An den folgenden den Raben 154 1—42 | 1362 - 69 burdydin. | 100,000 Seimathabe 








| preugiden Provinzen | ausqeljobenen Wtefruter | oon je 1 Million Ein rechtigte Zudjthans 

| fene Schulbildung: | mof. al oen Boden: Sträflinge: 
Sadijen ()s5 215 Su 
Brandenburg (as 275 11,0 

| Yheinprovinz (zu 8T SE 

| Mefitphalen Lan 9] Së 

- "Poner lau 353 Qs 

Schleiten 3,48 J04 L25 

Ojtyrenğen | ER 644 i-e. 
Mejtpreußen || Cas 750 Be 

Pojen 15,55 851 17,0 

Suelle: $515 Do Sog De Oxttitabt Ree qui 
(Ga fonnten. nicht 

schreiben im den DUT, 

Wrong ag 

Galizien Se ZU | im defen 3 Provin 

) Budowina | 9a 518 enar bie größte 

` Dalmatien Gar S | Bodeniterhlichkeit. 

| Vergi. hierzu SBureautratenjtatilttt^, S. 17—138. 

A Npritehende Tabelle giebt ein vecht anichauliches Bilo: von melden 

A actorem bie Größe ver ocenfterblichkeit maßaebend beeinflußt wird. 

: Mir erjeben aus ihr, bap in Den verglichenen, den Factor npa 

4 hurchichnittlich gleichmäßig pflegenven Gebieten von IP venbiiben 

(und 3 8B]tet reidiiden) Brovinzen, gegen einander aebaíten, jene 
Mortalität ziemlich regelmäßig in demjelben Nerhältniife jteigt, in welchen 

i die Schulbildung abnimmt und die Zahl ber Zuchthäusler wächlt. 

} Juenn Sadijen und Brandenburg von jener aujfallenden Nenelmähßig: 
Feit eine Abweichung beobachten lafen, 10 dürfte fidh dieje Musmahntes 
itellung der beiden Dor" hinveichend aus dem Umftande erflären, dafi 
port Der verberbliche Nranntweinconum ein. überwiegend jtarter, LIND 
hiermit ein beionderer Factor für das (Gebeiben aud) Der Todenpell 

1 gegeben ift. 

d Ga wird Daher durch unjere Tabelle die Thatjache ichlagend ad 

i oculos demonitrirt, Dah lepialid) xntelligenj und Geftttung und 

1 





— pac ee | 


| namentlid) bie damit and in Gand gehende Neinlichkeit (unb 
Mäpigkeit) die Factoren find, welche durd ihre atóbere ober geringere 
Ausbreitung die Blatternpeit bannen oder fördern; wahrend oie Ilnrein- 
Lid) feit ner Simping beg. Nevarccination — nur einen ber 
Senche günftigen Einfluß üben fann. 

Wenn dengemäß jelbit eim Kußmaul einräumen mußte, dah wir 
| der fortichreitenden Bildung unb Sumanitüt, int Gegenjabe su Uncultur 
unb Serbrechen, der zunehmenden Gefittung und Neinlichkeit ( bez. Mahig- 
feit), im Gegenjaße zu Schmuß und pboriidier mie pindiicher Serthierung 
(vide aud) Branntweingenuß), die Befreiung von Heulenpeit, Scorbut 
unb Mialariafieber wie jonjtiger Verpejtung zu verdanken haben; jo 
wird er fid) aud) per vernünftigen Logik unierer Seluprolgerung nicht 
| entziehen fónnen, wornad) genau ebenjo die Podenpeft nicht einer 
| allgemeinen Blutverumreinigung, im welcher fie im Genentheile mur 
| ummer neue Nahrung zu finden vermag, Jondern einzig und allein Den 
| namlichen läuternden und reinigenden Mächten weichen fann unb wird. 
Obige Tabelle giebt dafür den in Ziffern überiebten Nachweis. !) 


y Ein Wolfiberg bleibt natürlich, getreu dem Sate: Mohren maiden fid) 
Midt wei! rop allebem dabei "eben, daß bie Sluterunreinigung durd Bodengift zur 
Berhütung der Boden jud) t (2) unentbehrlich, und ber Zwang bast eine „emiment mo hl 
| thätıne Maßnahme der öffentlichen Sejunohertäpflege” jet (3. 59/60). Xa, ber Herr 
macht fid) darüber luftig, bag es „leider eim Arzt ijt, welcher ber Snmpnmg bie Wiring 
[| eines (bie mirfiidjen Scutsmahregeln verbrangenden) Amulet’s aujdireibe, Aber, 
I Herr 3Solffhberg, ea thut das nicht blos Ein Arzt, jondern beifprelämwetfe neben einem 
|| Yorinjer aud) ein Vogt (j. oben S. 41). „Sener Mrt (Vorinier) — heit e8 ba 
| wetter — wid Dot umjonft abmühen, mam er es unteritehmen mollte, den Bereit au 
| liefern, daß man fid) burd) Minterventilation gegen Anftedung mit Blatterngift 
Itten könne”, — Lorinjer u. M. empfehlen indeffen freilich nicht biog ernterventilation, 
jondern überhaupt Dogietuiidies Wohlverhalten, nisbelonbere Hınvendung von recht 
viel Seife m j. m. — „Die Blatten find ebebem eine Krankheit ber 'baláfte dt minder 
wie ber Hütten gemejen ac^. 

| Zur Klarftellung ber Bedeutung, welde diefem letteren Anführen ut geben ift, 

vergl, folgendes Citat in meiner „überlichtlihen Zabelle aen 5. VII: 
Sydenham, eurer der berühmteiten Merite bea 17. aabrh., geb. 1625, geft. 1689, 
welcher feine Unmifjenheit iiber bie Bodenkraufheit offen bekannte, mar einer der 
Erjten, melde bie Wahrnehmung madjten, daß die Sterblichkeit unter den Sante, 
| welde mit "boren Schweißmitteln gqeiättigt, in heiten Simmern nehalten und mut 
piden Deden jajt eritidt wurden, arößer jei, ala unter ben ganz Wrmen, meidje 
| | vernachläffigt ober vielmehr ber Natur Aberlajfen wurden und faf immer 
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genasen. (Aus Dr. Golfimé: „Bılt Du geimpft worden?“ Berlin, bei Zbeob. 
Greber, 5.9.) Dies erklärt es wohl aud), dağ in früheren Seiten Damm uh 
manm einmal aud) jürftliche PBerfonen den Boden erlagen‘, 
| Hieraus ift mohl Har erjichtlich, mas es mit dem „Sodenmwithen im *Balüften'^ ur 
A eine Bewandtnig gehabt haben mag. Mber ber Beiftoctheit eines Wolfiberg gegen: 
über bieibt eben mur nod) das Soraz'iche — Nil admirari! 
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Prud von &. 94. Onger in Ehemniy. 
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